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Die freundliclie Aufoahme, welche dem Eisen- 
bahn-Jahrbuche allerorts zu Theil wurde, ermuthigte 
micli 2ur Fortsetzung demselben durch Herausgabe eines 
zweitenJahrganges, den ich hiermit Tertrauensvoll 
der Oeffentlichkeit übergebe. 

Die imiere, allgemein aU practisch anerkannte EinT 
richtung des Buches ist auch in diesem Jahrgange beibe- 
halten, indem die verschiedenen darin enthaltenen Mit- 
theilungen in dieselbe einheitliche Form gekleidet 
und in gleich systematischer Weise geordnet sind; 
jedoch glaube ich besonders hervorheben zu müssen, dass 
Wiederholungen bereit^^ gebrachter Daten möghchst 
vermieden wurden. 

Die „historischen Mittheilungen' und 
^technischen Daten" sind vielmehr nur an jene 
des früheren Jahrganges angeknüpft und dann bis auf die 
neueste Zeit fortgeführt worden, wobei selbstverständlich' 
die neuen Unternehmungen — auch Local-Strassen- 
und Industriebahnen — sowie die commerziellen 
Massnahmen der älteren Institute gebührende Berück- 
sichtigung fanden. Dagegen handeln die statistischen, 
finanziellen und öconomis eben Daten — wie 
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diess nicht anders möglicli »t — hauptsächlich Tom 
Jahre 1867. 

Tarife« Meilenzeiger und Courstabelle 
aber sind gleichfalk bis auf die neueste Zeit herab ver« 

vollständigft. Ueberdiess wurde, vielfach laut gewordenen 
Wünschen entsprechend, dem Buche eine möglichst ge- 
naue und übersichtliche Eisenbahnkarte der Gesammt- 
monarchie beigegeben, welche im Gegensatze zu allen 
bisher erschienenen auch die Montan- und Industrie- 
bahnen enthält 

Einen Anhang konnte ich mit Rücksicht auf den 
ohnehin bedeutenden Umfang des Buches leider nicht 
mehr beifügen, doch blieben die dafür besümmt gewesenen 
Themata für künftige Jahrgänge reseryirt. 

Die Quellen, aus welchen ich schopitc, bind dieselben 
(bereits im Vorworte zum L Jahrgange aufgezählten) 
durchwegs authentischen geblieben und fühle ich mich 
auch dieses Mal angenehm verpflichtet, den resp. Bahn- 
verwaltungen und Staatsbehörden für ihre freundliche 
Unterstützung meinen innigsten Dank auszusprechen. 

WIEN, Ende Jänner 1869. 

Der Verfasser 
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StiiatsbeJiörden 

für das 

Eisenbalmwesen der österreioliiscli- 
UDgarisclien Monarcliie. • 



Die oberste Aufsicht über das gesammte Eisenbahnwesen 
liegt, bezüglich der ßahneii in den dentsch-slavisehen Provinzen, 
im Ressort des k. k. Handelsministeriums, bezüglich der in 
Ungarn und dessen Nebeniändern gelegenen Bahaiinien aber 
im äessort des kOnlgL ougariscben Ministerioms ffti öUentr 
liehe Arbeiten and das Oommonieationswesen. 



K, h. ffandeUmintßteriian 
in Wien (L, Postgasse 8). 

Minister: 

Ign. Edl. V. Plener, Exc. 

Sections-Chefs: 

Sisino Pretis di Cagnodo. 
Vine. Malj R. v. VeVanowic. 

Ministerial-Räthe. 

Job. Pfeiffer. 

Fr. Ed. Scherer. 



öfeniL AarheUm und das Oom^ 
mumeationswesen in Pest. 

Minister: 

£mer. Graf Mikö, £xc. 

Unterstaats-Secretär : 
Em. Hollan. 

Ministerial-RAthe: 

Oscar Faekh: 
Johann Mibälik* 
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XII Staatsbehörden iflr dfti BiienbalmweteB 

SeetionB-Rftthe. 

Franz Faukal. 
Wilh. Kolbensteiuer. 
Franz Mayer. 
Vine. Kinn. 
Frdr. Leeder. 
Fr. Pilhal. 
Ant Hoffmannr. 
Jos. Freih. v. Buschmann. 

Prftsidial-Seeretftr: 

Fr. Amt 

Ililfsftmter-Direetor: 
£d. Neulinger V. Saälföld. 



Sections-Rftthe: 

Wilh. Fest. 
Franz Reitter. 
Heinrich Wallandt. 
Carl Langer. 
Alex. Bibiry. 
Carl Her rieh (ad honores). 

Prtoidial-Seeretftr : 

Carl Hieronymi. 

Himalerial-Seoretir: 

J. Marsowszky. 

Rechnungs-Rath: 
Tichtl V. Tutzingen. 

Ober- Ingenieur: 
i Töth de Alsö-Szopor. 



Znr ttomittelbaren Ueberwachnng der Sieherbeit nnd Regel- 
mässigkeit des Betriebes auf s&romtlii^en Bahnen sind als Organe 

der genannten Fachministerien die k. k. General-Inspection 
der österr. Eisenbahnen" und die „köcigl. ungarische 
G eneral-luspectioQ der Eisenbahnen und Dampfschiff- 
fahrt^ berufen. 



K, h, €fen4ral'InspecHan dir 
öfUrr, lÜMnhahnen, 

General-Inspector: 

Job. Wagner, R. v. Waprens- 
burg, k. k. Ministeriairath. 

Ober-Inspectoren : 

Martin Riener« kais. Rath. 
Ferd. Hofmann. 



Königl. ungar, Chniral'Jktpee' 
tion der BiMnbahnm und 

DampjecJäjßahrL 

Yor&taad: 
Carl Langer, Seotionarath. 

Ober-Inspector: 
Albert Ambroxowits. 
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Inspeetoren: 
Joh. Marschik, Job. Edl. v. 
Lederer, Sim.K. y.MiiUfli. 
Wensel Halee«k. 

Inapectioiis-Coiiimissäre : 

Fri, Kamper, Josef PoUa- 
nets , Carl Josef Bacb, 
Ferd. Leonhardt, Olandins 

Klaudy, Rudolf Riegler, 
Rudolf Frh. v. Lilieoau. 



lospectoreii: 

Albert Kenessey. 
Wilh. Vaisz. 
OarlFaokb. 

Oommiss&re: 

Ladvig Marasö. 
JqUbs Storch. 



Zur Oberleitung der königl ungar. Staatseisenbalm -Bauten, 
sowie zur Mitwirkung bei den Verhandliingeü über die im Con- 
cessionswege berznstelleoden angarischen Eiseubahaea ist die 
^königl. Ungar. ßisenbabn-Baudireetion^ berufesu 

Königl. Ungar. Eisenbabn-Baudirection. 
Eiseiibabu - Baudireetor: 

Acbilles Tb 



In Telegrafen- Angelegenheiten verkebren die Eisen- 
babnrerwaltungen der westlichen Reiebsbftlfte mit der k. k. Tele- 

grafeu-Aüstalt oder deren Inspeclorate. Das ungarische Telegra- 
fenwesen verwaltet die Sect. iü tles königl. ungar. Ministeriums 
fflr Ackerbau, Industrie und Handel. 

Telegrafen-Director : 
Carl Branner v. Wattenwyl, Ministerialrath. 

Direetions-liaih. 
Dr. Ludw. Kutscbera, Regier ungsratb. 

DirectiüDs-Seeretäre. 

Jos. Fellner Ritt t. Feldegg, JuL Wittmaun,Lor. Wolscbitz» 

Ludwig Hirscbfeid. 
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Staatsbekörden für das Eisenbahnwesen. 



Inspectoren: 



Gost. Kallinger t. Aspern- 

kampf in Wien. 
Dr. Herrn. Militaer in Wien. 
Georg Schneider in Wien. 
Franz Sikora in Brflnn. 
Dr. FraosS tel n er in Temesvar. 
A. Sponarv. Blindsdurf in 

Triest. 



Josef Pfeiffer iü Lemberg. 
Franz Burian in Innsbruck. 
Jos. Horak in Prag. 
Jos Langer in A^ain. 
Otto fifber in äura. 
Jos. Kötalik in ^ 



Bezüglich der Besteuerung, der Staatsgarautie, der Stempe!- 
ünd Zollangelegenheiten unterstelieo die Eiseubahnen unmitti^!- 
bar dem k. k. Finanzministeriam, beziehungsweise dem köuigl. 
QOgariscben Finanzministerinm. 



K. k, Finanzministerium, 

Minister: 
Dr. Rudolf Brestl, Exc 

Sections-Chefs : 

Dr. Ferd. Gobbi, Alb. R. v. 
Neuwall, OarlDistler. 

Referent in Communications- 
angelegeoheiten: 

M. v.Dobler, k.k.SectioDsratb. 

Referent für Zollwesen ete.: 
Ant. Peter R. v. Krosheim, 
k. k. Miniäterialrath. 

Referentfür Taxen, Stempel ete. 

Dr.Fierlinger, k. k. Seetious- 
rath. 



AT. ung. Jfinanzministerium* 

Minister: 
Melchior y. Loaaj, Exc. 

MinisteriaURftthe: 

Gast. V. Gränzensteiu. 
Johann Fluck. 

SectioQsräthe: 
Michael v. Szepessy. 
Adalb. Frh. t. Splönyi. 
Gabriel Peterdy. 
AleoL y. Bnday. 
Peter Leeb. 
Eugen ßössner. 
Paul Madarass^. 
Adolf Die wald. 
Alex. Cziüich. 
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S taatsbebördeo ffir das Eisenbahnwesen. XV 

Oamill Kaim. 
Jos. V. Wettstein. 
Alüiö V. Andredoszky. 
Ludwig Andr^e. 
Alois T. Motasz. 
Carl Heriern. 
Mathias Lindmayer. 
Alex. T. PercseL 
Ednard Raez. 
Marceil Marinovich. 

Das KnegBrninisteriam nimmt Eiafloss beiBestimmnog 
der Bahntraeen und bei Genehmigniig der Plftne zu. den Bahnan- 
lagen und die oberste Polizeibehörde bei der Anstelliing von 
Beamten nnd Dienern. 

DerStatthalterei eines jeden Kronlandes, welches ejne pro- 
jectirte Bahn durchziehen soll, obliegt es, über das Project ihr 
Gutacbieü abzugeben und vor di r vom Ministenum zu ertheilen- 
den Bewilligung der ErOfnung einer Bahn dieselbe zu inspicireo. 

Den Bau-Oonsens ffir jene Eisenbahnen, welche nicht als 
Off entliehe Transportmittel dienen» ertheüen die politi- 
schen Behörden. 

Sehliesslich kommt noch zn erw&hnen, dass sftmmtliche An- 
gelegenheiten, welehe sieh anf die Vollziehung der Ooncessionen 
und der Concessioris-Bedingnisse der Eisenbahnen beziehen, 
Yom Rechtsweg ausgeschlossen sind und Tor die Admiui- 
8trati?behörden gehören. 



Referent fSr Omndsteaer : 

Frdr. Eisner, k. L Sectioos- 
rath. 

EeferentfürPersonalsleuern etc.: 

Carl von Jängling, k. k. Ober* 
Finanzraih. 

Prtoidiai-Bnreau : 
Oarl Reiaslin EdL t. Son- 
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Die Entwicklung 

des 

Eisenbalinwesens der österreichiscli-Tmgari- 
achea Monarcliie im Jalire 186& 



Das glückliche ZosamroeDtreffea «iner Reihe von ganstigOD 
Umständen Tersehaffte dem BisenbalinveseD der Osterreichueh- 
nngariseben Monaiehie wfthread des letztrerflossenen Jahres 
einen Anfschwnng, wie er in der Geschichte des Bahnbanes fast 

beispiellos dasteht. 

Die Festignng der neuen staatlichen Institutioneu, der ao- 
dauernde Friede, die Regelung des Staatshaushaltes und in 
Folge dessen die Erholung und Wiedererstarkung des Staates 
auch in wirthschaftlicher un4 finanzieller Beziehung hoben das 
aUgemeine, bis dahin wankend gewesene Vertraaen an demsel- 
ben: und maehten seinem Geldmärkte in reichlichem Masse Ci^i* 
taüen znströmen, die fast anssehliesslieh aar OrAndang und För- 
derung industrieller Unternehmungen Terwendet wcTden konnten, 
nachdem sie nicht, wie in früheren Jahren, vom Staate selbst 
zur Deckung seiner eie^ensteu ikdürfiüüse aufgebraacht, somit 
den wirthschafüiclieü Verhältnissen entzogen wurden. 

Diesen mittelbaren Factoren geseilte sich noch ein, auf die 
Hebnng des Eisenbahnwesens direct einwirkendes Element zu, 
der rieeige Qetreideexport n&mlicb, welcher die Einnahmen der 
meisten Eisenbahnen zu einer bisher nnübertraÄpen Hohe steif 
gerte; gleiehzeilig aber auch die Lücken in dem Eisenbahnnetae 
der Mdnarehie blosslegte, also niebt allein zu' neuen Anlagen er- 
munterte, sondtiu auch zeigte, wo dieaelbeu am meisteu uulh thäten. 

t 
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£ntwickluog des Eisenbahnwesens. 



Diese günstigen Conjuncturen nun haben die Regierongeo 
der beiden Reichshälften, gleichwie di(^ einzelnen Unternelimer 
weialich benützt; jene, indem sie neue ßahnlinien concessionir- 
ten, diese, indem sie sich die nöthigen Geldmittel sicherten, wel- 
ches Letztere (nebenbei bemerkt) ganz m&helos gelang, da daa 
Oapital sich mit förmlicher Hast znr Theilnahme an neuen fiisen- 
hahn-Untemehmnngen herandr&ngte. *) 

In der westlichen, ReichshflUte worden 74.5 Meilen, die 



^ ATifMehea ▼MLdaa Ar £S8«ib«]inxvaeke TerwenAsleii Tb«ilb*> 

trage per fl. 11,452 757-73 des ungarisehen Eisenbahnaolehens per 60 MU* 
Honen OnMan Silber <= 160 Millionen Fimms), welohes zum grOssten 

Tb eile vom Pariser Geldmarkte zu decken war und nogefähr zur Hftlfte 
ffl. 28.771.742 in Silber) auch schon thatsächlicb ^«»deckt ist, — abgese- 
hen ferner von dem, im We^e der stillen Begebung- und des Handverkau- 
fes plaeirten Eisenbahueuecieu (als : Prioritäten d. bdhm. Kordbahn und 
der Franz Josef-Bahn, Actien der Tramway-Qesellschaft etc. etc.) gelang- 
ten im Jahre l8t>b i^isenbahnwerthe im Belaufe von 78*3 Millionen Gul- 
den zur Emission und zeigt die folgende ZusammenstelluDg, in welch' hohem 
6nde diese Summe flborsetehiiet wurde. 
£s gelangten iw Ao^gsb«: 







IwiiiHiliH 


CMidMlfirln J 


1 Im MoBAte 


Bezeiebaoog der .Effecten 














0Qlden 1 




50.000 Actien der Bndolf-Bahn 


lOiOOO^OO 


17^.SOol 


JnU 


16.000 Obligat der Lembergs 








Czernowitz-Bahn 


4,500.000 


14,796.000 


n 


— Obligat d.Buscht^hrd. B. 


3,000.000 


77.580 500 




45000 Actien d. Alf5ld-Bahn 


9,000.000 


1,202. 342.600 


August 


50.000 n „ ong. Nordost-B. 


10,000000 


108,954.400 


October 


50.000 „ „ Lembg.-GzernO' 








Witz-Bahn 


10,000.000 


io,oop.ooo| 


n 


60.000 n „ ftsterrei^Nord* 








weat-BabD 


ia,ooObO0O 


338,424*20(J 


Korenibir 


30.000 Obligat d. Rndtlf-Balm 


6,0004X)0 


99^41.5001 


n • 


f% „Iie>i1ig.*0<er- 








no«Ui*Balia 








aaooo n ^ AiJEUit-Baiui 


5,000-000 


ITS^T^OOöf 






7^800000 1 i;,aei.s4i.m| 
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Entwieklung des Bise&bahawesei«. 3^ 

^yOftUth' MorAwaatbaha", neu concesai'ODirt und 'circa 
diMefekol, ^ä» «sordveatlicb^^dbmiselie ftahanetK* (des- 
sen Linien: KatschiU-Weipert uikI Pn^-Eger bereits im Jahre 

1865 concessionirt, von den damaligen Concessiooären aber 
nicht ausgeführt worden waren) durch die ConoessioniruDg an 
die BuschtShrader Eisenbahn -Gesellschaft sichergestellt; 
la-der Cdacessionirttng begriffen verblieben 13.5 Meilen, 
nftmlich die Linie Laibacb-Tarvis. ") 

Ungleich mehr noch geschah aad masste diesfaltfi in der 
ÖBtUchen^Beichshftllke geschehen, denn dort galt nndgiltes, 
das in den jflngstTerflossenen NofhjahrenYe^hs&onite möglichst 
rasch nachzuholen, 

Ungarn, die Vorrathskararoer des Reiches, ja F^uropas, das 
mit Boden- und Rohproducten aller Art so reich !j:evseguete Land, 
vermochte diese seine Schätze nur mühselig zu verwerthen, denn 
es mangelte ihm das Vehikel alles Verkehrsleben^, die gute 
Strasse flberhanpt, noch mehr aber die SehieBenstrasae. 

Diesen^ Mangel musste endlich abgehoUbn werden. Das 
Land mlaagte laut nach Eisenbahnen nnd seine Regierang un- 
terzog sieh- mit wahrhaft paftriotiachem Eifer der Aufgabe, ihm 
solche zu verschafien. 

Das königlich ungarische Communicaiiouä-Ministerium, des- 
sen Seele nächst dem Minister Grafen Mikö der thatkräftige 
nnd uaermüdliche Unterstaatssecretär Hollan ist, hatte — im 
Jahre 1867 noch — den Entwurf eines Eisenbahnnetzes für Ub- 
gam aosaibeiten nnd TerdiEentliehen, *) aowie — mit Ettcksicht 

•) Die im Jahre 18H8 concassioiiirte, aber aoch eröffnete Strecke 
6t. Micliael-Leü beii ist den neu eröffneten Liaiea sugetihlt; 8. die 
Zusammenatellang auf S. 13' 

*) Das GeNts fib^r die OoMMsioniriug der linie Lait^aeh-Tarvis 
erbieU m 19- Juli ISiS die a. b. SMietiM (a. B.-G.-6L Nr. 103). die 
OoneesiioniniBg jalbat «fubr aber dadniili das Taaflgcmag, daif die 
SftdbalnHiMfUBoliaft» veleber «(a VonogMeelii aaf diese Linie «utaod, 
8i«b forarst sn «rld&ceii hatte, ob sie den Baa mtenelinea wollen 

Nachdem nun dtese aaf den Baa yartiehtete« dfirfta die Oonees- 
aioAirung bald erfolgen. 

*) Der Yom kdnigK ungarischen Ministerium verfasste nnd £nde Oc- 
tober 1807 Terdffenfliebte Eiitwari eines angarisehea Biseabaliaaetxes um« 
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BntwickUng das Bie«iibaliBir«i«at. 



aof eine mdia und erfolgreiche Realisirdog der wichtigsten 
fiahiiprojeote <^ Aber specielle ErmftchtigaBg des Landtage» 
(Besebiflese Tom L« reepective 2. Juli 1867) einige Linieii tnf 



fasst ausser d«n bereiU im Betriebe stebeodea Bahnea noch folgeade 
Linien : 

ZakäQy-Agram * .« 12 ' 75 Meilen« 

I i^^^^' Zweigbahnen 

Zar Ofen.Fiama.^ CarWadt - Plime Inaeb Zeagg niia 

34*23 Ken. jspa1ato5'25Meil 

ItiiMffliBeo 8f '50 



ner Linie 



üngarisfthp Ost- 
baha 
Zur Verbindung' mit 
den uogar. galiz. 

linien 
Ungar. 19oid-0st- 
balin «• 



Grosswardein-Klauaeüburg-Kronatadt- 

Bodzapass 80*25 

Hatvan-Miskolez ♦ 15 25 



50 



Aof dein nordweii- 
Uehen Gebiete 



Ctoeeea-Blamaroft-Szigetli l 
Debreadn - Statmir-Tekehasa } " 
Kaachan-Oderberg** 47, bissor an- 

garisebea 0rei»e SS '26 

fialgo-TatjaB-fisnesaa 91 * 60 

NeabftosQl-Ticafisia 27'-* 

Keuhäusel-Comorn 4* — 

. Miskolcz-Rosenau 11*50 

Aaf dem Südwest- j Raab-Moloari-Oraz (30 Meilen) bia zur 

" lieben Gebiete j Grenze 2i 25 

Mnrakeresztur-Bares Fünfkiichen "j" . 18' — 

Stubiweiasenburg-Fönfkirchen 20* — 

j Villany -Essegg 6*50 

. ^ » Grosswardeiii-Czaba- 
Alßld-Babn * 



Aaf deB«6dfletti* 
eben Gebiete 



^ Szegedin-Theresiopel- 
^ Zombor-Essegg .... 45'— 
Essegg-Sissek (30 Meilen) sammt Ab» 
sweigttng naek Brod (5*26 HeiL) 

suaammao 36 '26 

ZiirPoal>Paneio-| Gress-Kikinda^ Paz^ 

vaer Linie } - laes-PaacsoTa. . 18*80 

FQrtrag. . 



1» 



11 



W 

n 
if 

n 

«1 
11 



11 



472.— Meilen. 

Anmerkung. Die mit ♦ bezeichaeten Linien sind sciiher als Staats- 
bahnen in Angriff genommen, die mit bezeichneten conoessieBiit nad 
die mit t bezeichneten dem Betriebe abeigebea vofden. 
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Sntwioklung des Eisenbahnveatns. 5 

Bdchoung des Staates sofort in Angriff nehmoQ lassen. ') Ebenso 
hat 68 zur Oberleitaog dieser Bauten and zur Mitwirkung bei den 
Verhuidlangeii Aber die im Ooncessionswege henusteilendeD 
Bftliiien fline eigeoe f^EiseBbi^hn-Bsadriection* creirt und 
ftn die Spitsee derselbea den, noch vom Baae der Brenner^Babn 
ber Yortheilbafk bekannten Ingenienr AehUles Thommen beru* 
fen. üeberdies aber hat die königl. ungarische Rei^ierung auch 
die in derangirten Verhältnissen gewesene „Ungarische Nord- 
bahn" eiuiii^elüst, um sie vor einer üöuerlichen Catastropbe, und 
den iStaat, welcher einer der Hauptgläubiger dieser Unternehmung 
war, vor bedeatondeD Verlusten zu bewahren. (Vergl. S. 252.) 

Diese eiiei||jevoUe Wirksamkeit des kOni^l. nngarisoben 
lUpMsteriamfl weckte bal^ die Unternehmnngslnst der PiiTatspe* 
enlaüon und zog ganze Sehaaren too Ooncessionswerbem her- 
bei, 80 dass in ku^er Zeit die iviehtigsten. Bahnlinien sicherge* 

stellt warea. 

Es wurden concessionirt: die „Alföldbahn^'^die „unga- 
rische Nord-Ostbabn** und die „ungarische Ostbahn", zu- 

Udbartmg.... 472.— Meile» 

Perlass-NeusÄtz-Zomber , .,, 18' — „ 

Ar ad Temesrar 7-25 „ 

TetTies7ir-Mehadia-Orsova 23'^ — 



Aüf dem südSstli- 
eheo Gebiete 



I. Siebenbürger. 1 Arad -Carlsburg f „ 



Bahn 



s. d.Zweiö:bahn Piski 

nacli Ptftrozseay . . 10 25 

Kapaa-Heraiainistadt 5 25 n 

Kreoatadt-Gjeigj^Sst-Mikles IS* 79 „ 

Oereod- (oder Hadr^T-) Hiroe-TisAr- 

hdy 6*76 „ 

Kiattsenbiirg*Bi8trit> 13*50 „ 



ZaBammen. . . . 599 '65 Meilen. 
^IDt dieeen Linien soll jedoch das oogarische Bahnaetz noeb kei- 
neswegs abgeschlossen sein, indem den Bedürfnissen des Verkehres ent- 
sprechend mit der Zeit gewiss noch yiele VerbiodllDgS- ond Flügelbab- 

oen eich als noth wendig herausstellen werden/^ 

„Der Centralpunct des Bahnnetzes ist Pest-Ofen und muss 
aus diesem Grunde eine Verbindung zwischen den dorUgea Bahnhöfen 
hergeßtelit werden." 

Die liiezu erforderlichen Geldmittel wurden durch das ungarische 
EiieabnllluuilebeD beschafft Yergl. die Anmerkung auf S. 6. 
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Entviekluag des fiiseubaiiQwefleiis. 



sammen 195*75 Meilen 

uud auf StaatskoBteo in Angriff geuomitieu die 
Linien: Ratwan-Miskolz, Zakany-Agramoiid . 
Carlstadt-Fiame, äasanuaen ^ . . . . 67*25 « 

4 

In der Coneessionirang befiadlieh Ter- 
blieben die Linien Arad-^TemesTar nnd Rratb-( 

Graz, zueammeü auf uugarischem Gebiete 28.5 „ 

ausserdem aber langen fast täglich neoe Concessionsgesuohe 
beim Ministerium ein. Es ist somit g'es^ründete Hoffnnng vorhao- 
dea, daas auch die östliche Reichah&lfte binnen wenigen Jahren 
schon von einem recht groasen Eisenbahnnetze über^ocren, folg- 
lich das Bahnneto der QeMunintiBonarehie seiner Veilendang nm 
ein Bedenlendes nAhergerlLekt nein werde. 

Die Anaeicbeo fftr die afimilig berannablMide VoUendungf 
nnseres Eisenbahnnetzes sind auch bereits vorhanden. Die An- 
schlüsse an die Schienenwege des Auslandes mehren sich zu- 
sehends *) und die Frage der Erbauung von „Vicinalbahaen** 
minmt bereits greifbare Formen an. *) 

Die Entwicklung des Eisenbahusystems der österreichisch- 
ungarischen Monarchie vfthreud des abgelaufenen Jahres betraf 
jedoeh nicht allein die rftunüiche Ausdehnung des Schienen- 
netses, sondern anch die VerTollkommnung seines inneren 
Wesens. 

Die älteren ßahnunternehmungen arbeiten unablässig an 
ihrer V^ervollständigung; die Fahrbetriebsmittel erfuhren 
ausehuiiche ßereicherungeu, die Doppelgeleise wurden ver- 

*) Neue Veibiiulungen mit deo Eisenbahnen Deutsehlands und 
Knsslands, der Ansehluss an die rumänischen und die projectirten 
türkischen Bahnen sind bereits gesichert und wegen eines n^uerlichea 
AüBehlusses aa die italienisehea Bahiea soUea die Terbandlungea im 
Zuge sein. 

*) In der westliohen ReiehehAlfte baben sieh bereits Ooisertien 
für die Anlage von „Vieinalbahnen^* gebildet» so namentiieh in Steier- 
mark, wo der Graf If eran sich iHr diese Angelegenheit lebhaft inteiessixt, 

und in Ungarn liegen sahJlose Projecte für Pferdebahnen vor, welohe 
neistens den Charakter' von Yi ein ai- oder Lokalbahnen an sieh tragen. 
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Entwieklmi^ des EisenbahnweseiiB: 



mehrt and «nvielöii Statlonsplfttaeii bddenteiide firweite« 
rnngeii yorgenommen: 

IH«jüDger&n fnstltnte dagegen konnten — Damk dent»e- 

besonders güüstigea ßetriebsresultaten — sich mit der Ordnung 
ihrer finanziellen Verhältnisse befassen, wobei natürlich die Til- 
gung der in früheren Jahren in Anspruch genoniuieueu Staats- 
Torschässe zunächst in Betracht kaoL 

Die Regierunf;en der beiden Reichshälften endlich haben 
durch die Organisimng (beziehongeveiee Reorganisirnng) der 
staatlichen AnfsichtabehOrden- tbei die fiifeenbahnen, *) femer 
dnreh den weiteren Verfolg der Tarifreform-Frage und dnreb die 
Schaffang oder Vorbereitung mehrerer das Eisenbahnwesen be- 
treffenden Gesetze und Verurdnungen *) auch die qualitativ^e 
Entwicklung des Eisenbahnwesens wesentlich gefördert. 

DasJahr 1Ö68 darf daher in Bezug auf den Aufschwung, wel- 
chen es unserem Eisenbahnwesen brachte» immerhin ein den k- 
wQrdiges genannt werden. ' 



*) Die königl. ungar. ßeneral-Inspection für Eisenbahnen und Schift- 
fahrt wurde mit 1- September 1868 vollstftndig in Wirksamkeit gesetzt 
. und die k. k. GeneraMnspectioa wird eben einer Keurganisirung unterzogen. 

*) .AosMr den Gesetzen über die Bedingungen und Zugestindnisse für 
die einxelneii neaea läBenbahnrÜBternehmungen wardea im ^ahre 1868 
Boeli erlaaseo: mit der Oiltijgkeit fOir die im Rei^sratlie yertrete* 
nen Lft6der: das „Oesete ' Aber die Regelnng der BÜsenbahntarife*^ 
ond mit der Oiltigkeil ftr Ungarn: das m^B^ba^ ^ grund- 
bftoherliohe Eintragung der Eiseabaluea aad Caaile (Qesefs^Ärtil^el I vom 
Jahre 1868), ferner die Verordnung des kftnigl. oog. Oommanieations-lGiu- 
steriums ddo. 7- Mai 1868* betreffend die „Coneessionsnormen für Bisen- 
bahnen"; das „Concessions-Regnlativ" (Verordnung des Commonieations- 
Uinisteriums ddo. 8. Juli 1868) und mdlieb das Expropifations-Oesetz 
(Gesetz-Artikel LV. t. J. 1868). 
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EntwieklOBg des BiBeabahnwasftns. 



ZiffernÄssige Durstollaug der Bewegiag 

in dem Eisenbabovesen der Oeterr.-ongftr.Mooarcbie wftbrend der 
Zeit von Anfangs September 1867 bis finde Deeember 

In den letzten 4 Monateu des Jahres 1867 *) wurden erolfaet: 

Die Strecke Bakow-Böhm.-Leipa (5*858 Meilen) der 
böhmischen Nordbahn und die circa '1 Meilen lange Koblenbabn 
Ton der Station Anssig znm Refeen'schen Schachte. 

Mit Me 1867 standen daher im Betriebe 



A. fir den allgemeinen fetkekr: m\\e\i 

Die Nordbahn mit 79*977 

„ Staatsbahn mit 173 211 

« Südbahn mit 248-023 

„ Elisabethbahn mit 74*300 

« Theissbahn mit 76*760 

„ Oarl-Lndwigbahn mit 46*472 

„ Lemberg-Osemowitser Bahn mit . 35*091 

„ SOd-Norddentscbe Verbindnngsbahn mit. 25*899 

„ Böhmische Westbahn mit 25-580 

„ Tumau-Kralup-Prager Bahn mit 11*442 

^ BusL'litehrader Bahn mit 10*953 

„ Graz-Köflacher Bahn mit 5*244 

„ Brflnn-Rossitzer Bahn mit 3*156 

^ Mohaes-Fanfkirebner Bahn mit 8*022 

« Anssig-Teplitser Bahn mit 3*949 

^ Ungatisehe Nordbahn mit 16*670 

„ BOhmfecbe Nordbahn (Streeke Bakow- 

Böhm.-Leipa) mit 5*858 

^ Pressburg-Tyrnauer Pferdebahn mit .... 8*333 

„ Zittau-Reichenberger Bahn mit 2*863 

n Bahn von Eger nach Hof *j mit . 4*2^50 



Fürtrag.. 867080 

*) Die überäiehüichä DartstelluDg der Bewegung iü dem österreichisebdn 
Eisenbabawesen w&brend der Zeit Yom 1. J&nner 1865 W§ Ende Angait 
iö67 ist bereits in dam L Jahig. d. B., & i0^i% enthaltaa. 

*) Eigentkum der Stadtgem^e Hof in Beiern. 



Digitized by 



EntwiekUif dts EiaeobAhnwestaa. 



Meilen 

Uebertrag. . 867 080 



Die Bahü ?oa £ger über Mitterteich (baier. 

O^tbahn) an die baier. Grenze mit. . . . 1*022 

« Bahn Ton figer nach Voitersrenth (Bftohs. 

Voigtl. R) mit 1-937 

„ Bahnstrecke von Oswiecim nach Neubemn 

(oberschlesische Bahn) mit 0*275 

M dem Staate gehörige Strecke Bodenbach- 

sftdiB. Giense mit 1*460 

a dem Staate gebori^e Wiener Verbindungs- 
bahn mit 0*650 371.402 

B. itcal-StrassenbahBeB. 

Die Wiener Tramvays mit 0*732 



» Pester Stmaflenbahn» (L. Pest-Menpeflt) mit l 1 73 

C MwtKM' lad indutriehahnen. *) 

Die der K. F.-Nordbahn gehörige Ostrauer 



Mob taababa (too Bt-OBtrai Ms Mtehalkowits) 1*410 
fliH dea AbsweiguDgeo «1 dem Bisenwerke 
WIttkowiti (O'tSHL) und BttdeaBinliegeBden 
Keklengrobea iaderBaxBia, ia Poln.-OBtraii, 

am Jaklowets ete. «te. voa tOBammen 1*160 

„ Dabrowa«! Kobteabahn (yob Dabrowa 
BBok Sieakowa), ElgBathon des B». W»- 

BtenkolB 0*288 

♦ 

„ JaworsBBr Kokleabaka (Ssesakowa-Ja- 

w or s B 0), EigeBthan des k. k. MoBtaa A«ran . l ' 1 80 

der Staatseisenbahn gehörige st eye r- 

dorfer Moataababtt (Orawitia-Steyer dorf) 4*350 

Fürtrag.. 8 388 873*307 



*) Die Daten über die Montan- und Indostriebahnen sind den inte- 
ressanten Aul'bätzen »die Industriebahnen Oesterreiehs« in Nr. 44 
und 45 (ex 1868) der »Zeitung des Vereins deutscher Eisenhah- 
nen« entnommeo und nach Mittheiluogen des »Gtri.-Bi. für Eiseab. and 
DampfscbifC« erg&nzt 



iO Bntwittklung des Bis«ikbahnw6sens. 

Meilen Meilen 
Uebertrag.. 8-388 873-307 
Die der Wolfsegg-Traunthaler Kohle nge- 
werkscliaft gehörig-enK o hlen bah n e n ; W ü 1 1 3- 
egg-Bi »iteuäciiiitziüg und Tkomasioitii- 

Atnang je 1-625 Ml. lang M60 

„ der Briinn-Rossitzer Bahn gehörigen 
Kohlenbahnen zum Simon-Schachte, zum 
Brbstellen-, tum Ferdinande« und Hein- 
riehs-Sehaehte, tnsunmen Ö'84l 

„ der Graz-KOflacher Bahn gehörigen E oh- 
lenbahnen: kleine und giosseRoeen thaler- 
vnd Mitter dorfer FIflflrelbalin , daiin der 
Koeh'sdie ElQgel, sneammeii 0*360 

„ der Slid bahn -Oeselleebaft gebOrige 
SeUeppbabn rem Matsletnedoder (Wies) ffKaeb« 
tenbabnbofe sn den Holslager&tfttten 0*251 

„ Hrastnigger Kohlenbabn (ESgenthnin der 

Triester Kohlen -Gewerksehafl;) . 0*390 

% „ Hrastnigger Fabriksbabn (Eigentbum der 

Heideröschen Glasfabrik) 0*038 

„ Gewerksbahn Bresoo-Römerbad (Ei{.r«n- 
thum der Beig- und HuUenwerks-Qesellschaft 

Stör«) 0-750 

Kohienbahnen der Gewerkschaft vSagor .. 0*894 

„ Fabriksbahn in Wr. Neustadt (Eigenthum 

der Sigl schen Maschinenfabrik) 0-180 

^ Fabriksbabn in Lteeing (Eigenthum der 

Firma Wageninann, Seybl fr CSe.) O'IW 

„ Fabriksbabn von Cseperegb snr Station 

B d k k (Elgenth. der Cseperegber Zaekerfabrik) 0*600 

^ der Prager-EiBen-Industrie-Gesellsebaft 
gebdfige, an die Baschtehrad er -Eisen- 
bahn anschliessende Nu cicer- und Amalien- 
Bchächter-Flfi^jelbahn, eistere d*97 Meilen; 
letztere 0 3 Meilen lang; 2usammen 4*270 

^ in die bOlliaische Westbahn emmfln- 
denden Gewerksbahnen u. z. 

die Wilkischner Bahn von den "Kohlen- 
gruben und Eisenwerken der Prager-Eisenin- 
dastrie-Gesellschaft in Wilkischen zur Sta- 
tion Narschan 1390 

Fürtrag.. 21 -7 12 873*307 

X 



^ kj i^uo i.y Google 



EDtwieklang des flisenbahnweseAs. 



Meilen Meiteii 

üebertm^ . . 21.712 873 307 
die Dobrakner üahn, ebenfalls Eigen' 
fhum der Prager Eisenindnstrie-Gesellsehaft 0*400 

die Humboldts-Bahn voa den Kohlea- 
groben bei N&rschau zur, Station Kürschan 
(Eigeifli. »WMtMiii. 6ej[gbaa- und Hat» 
ten-Toieines in Filsen) 0*210 

die Pfrukrai-Bahn von den Gruben in 
llflrselian mrgleidinamigen Station (Eigen- 
tbun des J. Dr. Pankras in Pilsen) 0*490 

die Lititzer Baün von den Gewerken in 
Litits snr Station Nflrselian (Eigentlinm 
des Fttnten Thom nnd Taxis). 1 *040 

die Mantauer Balin >e» den Kantaner 
KoiilenweEkea sur Station Staab (ißigenth. 
der afaataner KoUea-Geverksebaft) 0*363 

die der ff rag er Eiseniadustrie-OeseH« 
sebaft gehörige o. in dteTVilkisehnerbabn ein* 
nllndeitdf ^pblen-FIfigelbabn lum Lazaru s- 
Sehaehte (bei Blattwitz) 0*080 

Die in die Anssig-Teplitier Bahn einmOn- 
denden IMüstifebabaenf nftmlieh: 

Yon d«r Station A n saig zur El be, O'SHIO. 
zur ehem. Fabrik, O'OSS HU; zum Ree* 
fenseliaieb^te 0-035 Ml.; znsammen 0*384 

Ton der Station Tflrmits zum Arnold* 
sehaelit 0*035 HL, snrFranz-Josefzeobe 
0*020 Ml.; zum Elisabetbseliaek^t 
0*020 Ml.; zusammen 0*081 



Ton der Station Karbit z zum Julien- . 
sehaobt 0*105 Ml.; zum Mildascbaobt 
0.020 Ml; zum WilhelmschaohtO'073ML;. . 
zum Ritsehelschacht 0130 Ml.; zur Sa- 
xonia 0 269 Ml , zum Bairschen Kohlenwerk 
0 042 Ml.; zum Austrias.chacbt 0031 Ml. 
zusammen 0-570 

von der Station Mariasebein zum Koh- 
lenwerke in Sohochleben 0*042 Ml.; zur 
Portland* Cementfabrik 0024 Ml.; zu 

FOrtrag . . 25*330 873*307 



Digitized by Google 
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BBtwieklang des BiBeiib*kav«0«BS. 



Meilen Meilen 
lU^bertrag . . 2Ö-330 873*307 
den Fördeningsschiciiten der Fl 1 e — C o 1 1 i e r y 
Comp. Limited 0*123 Ml : druin zur Lade- 
rampe an derMusterung O öiöMl.; u. vüu da 
naeh SerbiU 0*287 Ml; ferner dieSddepp- 
bahinmBiehardBebaolit Qi^sa VL; vnA 
wm Yi etorias ehaeh 1 0 1124 HL, snaammen 0*579 

TOB der Stetfon Teplltt sum Wenzel- 
eeliaeht <W>61 

Die in die Süd - nord d e iitöclie Verbin- 
binduDgsbahü eiDinündenden Industrie- 
babnen u. z.: 

TOB der Station Königgr ätz zum KoUen- 
Depdt der BiiBehtilirad*KIadno*er Koh- 
leiiTenehleiss-Veieines 0*022 HL und mm 
Priai Se]iaanibargt-Lippe*selieD SoUen- 
Dep6t 0*018 HL: m den Depots derAetiea- 
ZaekeifabiSk 0023 Hl.; anaammea 0.'068 

von der Station Smifitx Kor Danpf- 

brottsAge 0-064 

von der Station Falgendorf znr Lade- 
rampe desBuscht^hrad-K.ladno*or Kohlen- 

Terschleiso-Voreinee 0*046 

Bisenbrod zu den Liebig'sohen Kalkftfen 
0-012 HL aar Baoanron-^anfabrik 0*142 HL; 
aoBammen 0*154 

TOB dar Station Liebenau zu den Maga- 
aiBOB der Sehmitfeeben BaoBuroU-Spinaord 0'004 * 

von den Station Reiehenberg zurDampf- 
bretteftge und zu den Depdtplätzen der Finaa 
Liebig & Cie. 0*046 Ml.; zur Laderampe 
desBuscht^brad-EIadno'er KohleBTereebleist- 

Vereines 0*012 Ml. zusaTTimen 00Ö8 

von der Station S c h w ad o witz 7ai den 
Prinz Schaumburg-Lippe sehen Kohlenwerken 1.280 

Pio ia die Carl-Lndwig-ßahn Station Wie- 
liezka einmündende Salzbahn vom Schachte 
r a n z- J 0 s e f'* und dem Y erseUeissmaga- 
zine Turowka ' . 0*025 27*63d 

900*946 



Digitized by Google 



BtttwiekUag dea BUeiibak»w«Ml|B* 



Meilen Meilen 

Uebertrag 900*946 

Im Jahre 1868 wurde eröffnet: 

A. Üf dtft ftllgeaelM Terkehr: 

Die Fftnfkirchen-Bareser Bahn 8*930 

• „ Prager Verbindungsbahn (Bnbna- 

Staatababnhof) . 0-260 

9 Linie Sch wadowitz-Könii^shain der 

Süd-norddentsch. Verbindungsbahn .... 3*472 

„ Rudolfsbahn -Strecken: St. Valentin- 
Steyer 2*748 Ml.; St Michael- Villach 
23*067MLiL.St.Michael-Leobea l*e24Ml., 

Bosamnieii 27*439 

„ SUdbalm-Streeken: Bmek-Leoben 
2*245 Ml. u. Keresztur-Barcs 9.375 Ml., 

zusammen 11-620 

„ Franz-Jose f-Bahnstr,: Budweis-Pilsen 17 879 

» Siebenbürger-Baha (Arad-Karisburg) 27*799 97*339 



b. lecal-SlrasMakakaea. 

9 Wiener Tramvaya-Streckep: Scbot- 

tenring-Aspembrücke'Praterstem-B&der 0*799 
„ Pester* Strassenbahn-Lm.: „ZHny'*- 

Stad twäldchen - Nurdbahnhof- Steinbruch 1 '510 

„ Ofner Slrassenbahn 1*715 4-024 

c leitaa- lad ladutriekakaei. 

Die Fabriksbahn von d. Station Sehwechat 
derÜj-SsÖDyer-Lime(d. Staatseisenbahn) 
snm Dreher'fieheii Brauhanse in Kl ein- 

Sehwechat u. zu den Keilern in Kais.- 

Ebersdorf 0*431^ 

^ Fabriksbahn von der Station Töt-Megjer 
der südöstl. Staatseisenbahn zur Zucker- 
fabrik in Soräny 1 *520 

PürtragT^ 1.969 1.002.359 



Digrtized by Google 



1^ £ütwici(iUQg des EisenbaliQ Westens. 

HeilM HaUen 
üebertrag.. 1.9591.002*369 
Die Geverksbabn von Brennbevg ziut Sfljd- 

bahn-Station Agendorf O.59O 

M Gewerksluihu von d. Rudolfsbahn-Station 

Zelt weg SU den Benkersehea Werken ■ .0;25P . 3.709 

.i|.T.n 

Mit Udt Ibüb standen also im Betriebe 1.005.06S 

* • 

- e 

■ i ' 

im Baie oder noch zu banen verblieben: 
a) auf Grund alterer Coneesaionen: ^> < * ' 

IHe Linie Villach-Brixcn 275 

„ Linie St. Peter-Fiume 7:3 

M Strecke Duz-KouLOtau t<^erAii88ig-TeiH , 
litserBabn) 1*7. 

Das E r g ä u z u n g s n e t z d er Staatseisenbahn 

nmfasseTitl dit^Linien: Marehegg-Slddlau- • • • " 
Wien, 8tadIau-Laa - ßuschteiner Mühle 
(Rossitzer-Bahn) aammt Zweigbahn nach 
Znaim, znsammen 26*^ - ' 

Die „Mährisch-schlesische Nordbahn" 
(Brünn -Prossuitz-Olmütz-Stcrnberg smt. 
Zweigbahn nach Prerau) 18* — 

„ fortsetzungder Oarl^Lndwig-Bahn t. 
Lemberg nach Biody nnd.Tariioppl, drca 30t--- 

„ Fortsetzung der Lemberg-Ozernowi- 

tzer Bahn auf österr. Gebiete n.Suczawa 12- — 

M Neumarkt» Braunau' er Bahn 7*5 

„ Ofner Verbindmigfibabii • 0*6 

„ Strecken: B. Leipa-Humburg, Kreibitz- 

Färtrag.. 130*5 1.005*068 

*) Vgl d. Entwieklg. d. ö»terr. EiMsbabo-Weeen» im L Jahrg d. Buches 
(Seite Jl— 13>. 
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Eslwicklany des EUeabaliaweaeiifl. 15 

Meilen Meilen 
üebertrag . 1306 1.005.068 
Warnsdorf, TanDeubfirg-Bo^eobaeb^ der 



Bdhm. Nordbabn , . . p*9 

IMe Bahn von Aussig fitmf E. Liai^^a nash ; 
Ljebenan * lO*-«- 

M BahnTonLeibüitz nachEibiswald ca. 4* — 

M Kasehan-OdeEb^rger Bahn 48'-* 



^ Zweigbahn von Fiski nach Petrozseny der 

L Siebenbürger Bahn. 10*3 

„ Strecken: Wien-Badweis, Pilsen-Eger u. 

Gmünd-Prag d. Kaiser Franz-oJosef-B. 66*8 

n Stracken: Steyer-St MiehaeU St Veit- 
Elaganfnrt n. Lannsdorf-Hösel d. Krön- 

prine Rndolf«-Bahn 31*4 

„ auf österr. Gebiete liegende Theilstrecke 

d. Bahn t. Daiedita n.Kmanuel-Seg6n 0*3 314*1 

b) die im Jahre 1868 concessionirten , 

Unterüfehmuügeii u. z.: 

das der BuschUbrad. Kisenbahn-Gesellschaft 



coneesfllonirte nordwestlich - böbm. 
Bahnneta (Katschia-Weipert n. Phig- . 
Egar-Fnuisensbad) eirca 34 

Die „österreichische Nordwestbahn*' ,. . 
(Wien - Znaim - Iglau-Kolin - Jungbunzian) 
8. Zweigbahn n. Pardubitz u. Trautenau 74*5 

« »Alföldbahn<* (Grosswardein^Bssegg- 
Villany) cirea 51 — 

„ „Ungar. Nord-Ostbahn" (Debreczin- 
Szig:eth, Tekehaza-Csap-Kaschau, Csap- 
Monkacs (S. Ujh^ly-Zombor) circa 64*5 

»Ungar. Ostbahn** (Grosswaidain-Klan- 
sattbnrg-Bodsapass) 80*3 304*3 

. FürtragT! 1.623 4ö8 



16 Entwieklunir des Bi8«nb»1iawtaeiifi. 

Meilen 

Uebertrag. . 1.623*468 
o) Die von der königL an gar. Regierangals 

Staatsbabttea in Angriff gaDommeoen 

LicicD HatTan-Miflkoles» 2akaaj- 

Agram «i€arl8Udt-Finme,za8«iimeii 67*5 

und endlich 
d) mehrere Loeai-Strassen u. Moatan-Bah* 

Den Ton Ensamraen eirca 4*5 

Im Ganzen.. 1.695'468 
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1,654*391 1 
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32*648 1 1,695^8 



lit Me 1866 war daher der österr.-ungür. Muaarcliie ein 
Bahnnetz von l.ö95*5 Meilen gesichert. 

Von den bereits im Betriebe befindliehen 1. 005* 0§8 Mei- 
len sind circa 40 Meilen Pferdebahnen. 



Kaiser Feidmands-NordbahiL 

Siti iu MOuk^L Wie« (XoHbakiMj. 

Dinotibn* 

Prftses: Josef Stummer Ritter von Trau nf eis, k. k. Professor. 
Pr&öer-Stellvertreter G. Preih. t. Pleuker, k. k. iMiniste- 

rialrath. 

Muriz Ritter v. Ool dschmidt. S. Winterstein. 

J. Ritter v. Köoigswarter. Dr. Igaaz Kurauda. 

P. Ritter v. M u r maiin. Frdr. Baron B nr g er, Gxeelienz. 

Ed. Bitter t. Todeseo. Johann Fillnnger. 

L. Ritter, r. Wertheimatein. 

Central- Administration. 

Qeneral-lQspector: .fii^l^ifit^.Wiiüieliai ßitter.Ton Eichkron, 

k. k. Hofrath^ / 
Oeneral-l^eeretftr: Jacob i Jacob. 

f, Secretariata^Gonreapondent: Rick Carl 
Ober-Bnehbalter: Astl Carl. 
Liquidator: Romberg Wilhelm. 
Haupt-Uassier: Mathes Eduard. 
Registrator: Seeböck Mathias. 

CentralkaDzlei- uad Expedits- Vorätaud : Martiuitz Vinceoz. 
Bechts-Gonsulent und Qrundeinlösungs^Commissftr: Kuh An- 
gelo^Dr. 

Vosateher das technviohan ReTiaionaamtos: Beran OarL 
Yorateher dea comoiardeUan Bniaaiaa nnd admimatrallT«B Revi- 

sionsamtes: Vernay Johann. 
Vorsteher des Bahnerhaltnngs- und Betriebs -Inspectoratest 

Alk er Eduard Ritter v., k. k. Rath und Ober-Inspector. 
Stellvertreter des ßahnerhaltunfa- uudBetrieba-Ubar-ln&pectors: 

BahUf Erneat, Inapaetor. 
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Kalter Ferdliaftds-Nordbaka. 



Vorsteher des Ban* nod Bahnerhaitnogs-Dieoetes: ^tockert 

Ffuu, Ober-lnepeetor. 
Vorsteher des Masehinen- and Zagförderattgs-Oienstes: Becker 

Ludwig, Ober-Inspeetor. 

Vofditiher des Verkehrs-, StatioQS- und Zugsdieastes: Schweng 

Ferdinand, lospector. 
Vorsteher des gesammtea Material wesefls: Tabeau Frans, Ober- 

lu^enieur. 

Vorsteher der Material- Verwaltuag; Frokesch AntoA, Ober- 
Ingenieur. 

Vorsteher des ßxpedits-Inspectoiates: Himmei Akiis^ fixpedit»- 
Inspector. 

Vorsteher dea 2ugfördeniiigs*Iiispe6torates: Sehlu Heinricliv 
Inspeetor. 

Vuiäleiier des WefkstätteU'lDäpeütorates: Wetzlicb Ludwig, 
luspector. 

Moutau-Kefereut: Kiesi^cK^aiiki Eduard, Ober-Iugeuieur. 

lifltoriadke UUlieUaigea. 

Befreit ?oq den Sorgen, welche in Folge des P^inleginn»« 
Streites *) die letzten Jahre hindurch auf der Nordhabn-Qesell- 

*) VargU S- 23—30 dos I. Jahrg. dieses Buches. 

Der gegenwärtige Stand dieser Streitfrage ist folgender: 

Nach Herablangung- der, der österreiehiscLen Staatdeiseabahn-Oesell- 
frchaft ertheilten Cancession für das «ErgfinztiriLcs- Vetz" hat die Direotion 
der Nordbahn hpkfinntlioh ireg-en die genannte Gesellschaft sowohl, al8 auch 
gegen die StHatsvervvaliuü^ eiue gericlitüche Klage eicgebracht, Über wel- 
che das k k. Laadesg-erieht Wien nus Corrpeteozgründen ein Verfahreo 
einzuleileu uicht beiuoden hat. lieber den biogegen ergriffenen Recurs 
hat das k. k. Oberlandesgericht den ablehnenden Bescheid zwar aufgeho- 
ben, alliriii der k. k. oberste Qeriekt&hof hat Aber Reirbion derO^gmr des 
erstriehteriteiiia Beeelidid nail damit die IheeinpetMU der Oeriehte ser Ent«- 
scheiduiig dieeer Angetegeaheit bflBtittist 

Es ist mithin der Nerdbahn nieht gatangea, noch ver. laastreogusfir 
des eigentlichea fiatsehsdigongsproeesses ein, ihren Reehtsansehaaungen 
entsprechendes richterliches Verdict zu erlangen; nichtsdestoweniger erack- 
t«it sie ihre diesiaiUgea Rechte als in keiner Weise pr^jndieirt and g^enkt 
vielmehr zur gelegenen Zitii den ordentliehea fieehtnweg sa betreten. 



Kaiser Ferdiaftiida-Hordbahiu 
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Schaft gelastet hatten, widmet dieselbe ihre Thatkraft nunmehr 
nngeschm&lert der VerTolUptftndigiiQg ihrer alten BahaUoien und 
dem Bane der jflngat erworbenen Mmihriseh^sehleBischen 
Nordbahn^ ') 

In ersterer Richtung war die Direction vor Allem bemüht 
die letzten, noch von den Kriefirsereigriissen des Jahres 1866 her- 
rührenden Schädel] am Bahukurper vollends und gründlich zu 
iteseitigen, *) dann aber Hess sie jene von der vorjährigen (42.) 
General- Versammlung schon genehmigten Recoustructions- 
and VervoUat&ndigungsbauten ausführen« welohe einestheils 
die erhöhten Anforderungen des Immer steigenden Verkehres er- 
fordern, anderntheiis aber snr Vermehmng der Sicherheit des 
Betriebes dienen. 

■ 

Hieher gehören namentlich: 

Die Legung des 2. Geleises in der 2.3 Meilen langen Strecke 
Stau ding -Schönbrunn; 

die Vermehrung, resp. Verlängerung der Stationsgeleise 
und Aus weich Vorrichtungen in den Stationen: Wien, Lun- 
denbnrg, Preran, Leipnik, Zauchtl, Standing nnd Ostrau; 

die fortgesetzte Auswechslung der hochlca'atigen 
Kails gegen Vignoles-Schienen; ') 

die Auiatelluüg von Distanz- und elektiiächeu Glocken- 
Signalen; 

die Ausiühruug mehrerer Hochhaute n, als: des neuen 
Aainalimsgebäudes in Lang-En^eisdorf, einer Wasseistation iu 

') Näheres über die Concessionining der »niÄhrisch-sehlesisehen 
Nordbiiku (ürünn-Prossnitz-OUüütz -Sternberg) und die wichtigsten Be- 
stimmuDgen der Concessions-Urkunde findet sich Seite 31— 33 des I. Jahrg. 
d faeo B Boches. 

*) Die teilte grösaon Arbeit dleear Art» nloSah der Bau der in 
Kriege sei»ti>rteo Giembrftoke oteliet Siesakowa werde am 15. Hai iWi 
vollendet imd hieniit die diuek feet Ii Monate nnterbroelMn geveeene Vor- 
biodong mit der oberaohloeiecben Bahn wieder hergeetelltt 

*) Statt der froher ▼erwendeten Eieenaebienon kaoien 1661 
roreuchsweise, von da an aber aoaaehUessend Stablscbienen in Anweadang 
n. z. bis Ende 1865 Stablaebienea mit dem gleioben Querschnitte, wie 
die frftheren Bisens ehienen, vom Jahre 1866 angefangen aber Stabiaebieuen 
des neuen leiebten (aogenannton) Nordbaba-Profila. 



^0 Kitiser Ferdiaands-NoriibahB.« 

Ostraa. die Aiiaptirung der Locomotiv-tieraise in Trzebiüia, der 
i^rbauaag emi^er Wäcbterhänaer u. dgl. m.; 

Die Volleodung der Wavserlei taugen am Wi«Mr Bahn- 
hofe und sehlieasUeh 

die Heir^teUiuig neuer ^nfahrtstrasBen zn d^a Stationen: 
Napagedl, Stoadiu|^^ und Troppau. *> 

Die Arbeiten auf jier ,,mähriseh-schle8ischen Nord- 
Ii ahn" betrafen während des Jahres 1867 zumeist üui Tiacirun- 
gea und die Verfast^img der Projecte. 

Das vollständige Froject für die Theilstrecken Brüan-»:>0' 
kolaitz und Lütsch-Chwalkowitz wurde am I. Jam und 
jenes für die ftbri^ea drei Tlieilatreekett der L4nie BrAna-Pre* 
ran, nftmlich: Sukulnitz-Holnbitz, HolubitarlAnUaeii a»4 
Chwalkonritz-Preratt, am 27. Angail 18il7 deai MiaUterinm 
in Vorlage gebracht 

Die Genehmigung der ersteren Projeete erfolgte &m 8. Juli, 
und jene der letzteren am 6. Oktober 1867. 

MittlerweUe hatte die Vergebung der in 5 Lose abg^etheil*- 
ten Unterbau-Arbeiten im Wege der Offentliehea Oonenfiaas 
stattgefunden nnd hierBaeli der eigenüiche Ban am 7. Oelober 
in der Strecke Brfina-Sokolnita nnd am 14. Deeember in den 

übrigeu Strecken begonnen, nachdem die Grimdeialösimg zum 
grössten Theile im Vergleichswege durchgeführt worden war. 

Der zeitlich eingetretene strenge und nngewOhnlich schnee- 
reiche Wintet hatte jedoch die ißrflhe Einstellnng der Arbeiten 
zur Folge gehabt und ihre Fortsetzung w&hrend dessen ganzer 
Dauer unmöglich gemacht. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

FQr die nächste Zakunft aind filinUelie Bauten mit eiBcm A«^* 
mwde TOft fl. l<999487«^ in Aoeridlit geaMnMR. Die bedenttaAsIton da- 
von- sind: 

Die Birichtiag drei« Denea Stationen und «war: Poppiti-Aiif i<tf 
swisclieo Saitz und Bmowitz, Schabschitz-Seelowitz zwischen Bra- 
aovitz und Ralgern (unter glelchzeitigar Auflassung der Haltestelle Rohr- 
bach) und Mödritz zwischen Raigern nnd Brünn: der firsatz einer Anzahl 

HolzbrQcken durcli Eisenbrüeken : die Leg-ung des Üoppelgf^leiaes' in der 
StK'ckc Standiiig-Zaunhtl; die Herstellung mehrerer Wäehterh&asir undeiot 
Reihe roa Yergrösserongsbaaten. 
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DessuDgeachtet' waren bits xom SehhisBe des Jabree lB6t 

bereits 5157 Gubikklafter Erdbewegung bewältigt, ferner die 
F'uiulirjinir der Scbwar7.awa- uud March-Brücke und das Mauer- 
werk einiger kleint^n Objecte volb^iidot. 

Jin heurigen Jahre (1868) werdeu die Bauten mit grosser 
Rmaigkeit Ibrtgesotzt und ist die Eröffonng tiker Strecke BrfiOD*- 
Preran im Frahüng 1869 2tt gewArtigen. 

Fftr die Linie NeasaraiBlits-ProssDitB-Olmütz^Sterii- 
berg sind die Vorarbeiten schon so weit gedieheui dius der Ban 
derselben noch im heurigen Herbete beginnen dOrfte. 

Das Oelderlorderniss für die „raährisch-schlesi- 
sche Nordbahn" ist pro »867 und 1868 auf . . fl. 10,008.000 
veranschlagt Hierauf wurden im Jahre 1867 . . . ^ 5,236.000 
mittelst Emission der I. Serie Silber-Prioritäts- 
ObHgatiohen beschafft; ') der weitere Bedarf per fl. 4,772.000 
soll dnreh die Ansgabe der 2. Serie Silber-Priors- 
(Aten im Nominalbeträge ton ü. 6,) 60.060 seine Bedeekmigfiiideii} 
da die Oesellschaf^ ?on dieser Operation wieder einen BaarsatLnas 
von fl. 5,236.000 erwartet. • 

Die V^erk ehrs Verhältnisse des Jahres 1867 gesiaiteien 
sieh zu den günstigsten seit dem Bestände der Nordbahn, trotz- 
dem die Elementar-Ereignisse, welche während dee Sommere 
(Jnli) die galizischen Bahn^nien betroffen hatten, den Verkehr 
anf der Kordbahn nieht anbededteiid alterirten. 

Die Menge der transportirlen 6fiter bat 54(591 .T92 Oantner 
nnd die fiinnafame hiefür t. 17,399.042 betragen. 

Einen bedeutenden Einfluss auf diese enorme Frachtenbe- 
wegung nahm a]lerdiiii;s der grössere Bedarf des Auslandes an 
Cerealieu, aber auch der namhafte Aufsehwung der Kohlen^ 

*) Dio Emission der 8ilber-Priontat.s-<ibliy^;itiorifMi erfolgte auf Grund 
des mit der StaatsverwaKuntr abg-PSLhlos<eM( n UelM reinkommens ddto. 22. Mai 
1867 (s. 8. 313 d. 1. Jahrg. dieses ßucUtJbj uud dea Beachluss&s der 41. Ge- 
ner»l-Versamniluncr, welch' letzterer den AetionÄren der Nordbahn zugl«)ioh 
das Vorrecht zum Beäuge der ueueu Elieeten einrAuuite. Ausgegeben wur- 
den bereits Obligationen oder eigentlich Interimssoheine (au 100, 300 und 
Mi i.) ha Heniaalbetnige ?m fl. s,l60*eo(K Der BoMoie-Ottrs betctt|f 
86 t Merr. WÜir. für je 100 Memiifait. 
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transporte, welche allein die Höbe fon 14,703,911 Centoer 
erreichten. 

Das Motiv dieser Steigerung wieder liegt in der erhöhten Th&- 
tigkeit der Iftngs der Nordbahn befindliehen Zoekerindnstrie, dann 
darin, dasfi Verkehrsanstalten, welche ihron Kahlenbedarf sonst 
Ton den an ihren Linim befindlichen Werken bezogen, ans Ursache 

der grösseren Inanspruchnahme ihrer Fahrzeuge für den Güter- 
transport, ihren Gonsum an Kohlen nun auch von Oslrau deckten. 

Von den mannigfachen, in der letzten Zeit von der Ver- 
waltung der Nordhahn getroftenen commerziellen Massnah- 
men zur Constanten Belebung des Verkehrs ist der mit den 
Nachbaarbahnen in's Leben gemfene (^sterreichisch-rnssi- 
86b e Verkehr und namentlich der mit der Sfldbahn-Gesell- 
schaft und den nissisehen Bahnen Tereinbarte Special-Tarif) 
für überseeische Güter von Triest nach Russland besonn 
ders hervorzuheben, weil er berechnet ist, die Güter ostindischer, 
©pyptischer und italieniöcher Provenienz, weiche bis nun per 
mare über England ihren Weg nach den Häfen des finnischen 
Meerbusens nahmen, künftighin durch Oesterreich nach dem 
Korden Europa'a au leiten. i 

In die Gategorie der commerdellen Massnahmen wird auch 
das Uebereinkommen eiasurechnen sein, welches die Nordbahn 
zu Anfang dieses Jahres — »in Betreff der Regelung des Ver- 
kehrs zwiöcheii Brünn, Olmütz, Wien, Marchegg einer- und 
Stettin, Breslau, Berlin und Hamburg andererseits* -- mit der 
Staatsbähn-Gesellschaft abschloss, obzwar diesem Vertrags- 
sehlnsse fast allseitig eine andere Tendenz beigemessen wurde 
und auch die Stimmen der öffentlichen Meinung in der .Beur» 
theilung desselben w«t auseinuideigingen. *) 

Dieser unter Zogmiidelflgiuig einer einheltUehen WikinAg vad des 
Tonaeiigewiebtes etablirte Tarif ist seit 15. Hin 16S8 in Kraft 

*) ütt nur der grallsten Gegeasfttse In der BenrtheilaBg dee Ueber- 
efiakemmeas in erwähnen, sei hier bemerkt, daas die Binen in dem »Arran- 
gement* einen erfreulichen Beweis fQr die Annäherung der bis dahin deih 
feindlieh gegendbergestandenen Rivalen und das endliche Aufgeben ihrer 
gegen einander gerichteten Bestrebungen begrOssten, während die Anderen 
darin eine »EabAle« gegen andere VerkehrsaDstalton, namentlich gegen jene, 
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Anfangs des Jahres 1868 h^gte die Verwaltung der Nord- 
babu auch weitgehende Pläne für die neuerliche AiisdehnoDg 
ihres Babonetzes, welche jedoeh nicht realisirt wardea. 

AU nämlich in den ersten Wochen des henrigen Jahres im 
Reicbsrathe Antrftge beaüglidi des Batss einer Bahn von Wien 
Aber Znaim, iglan und Kottn naah JnnghnnKlan, mit Zweigbahnen 
von Zoaim an die »Frauz Jusel's-Baha«, von Deutschbrod nach 
Pardubitz und von einem p:eeic:noten Puncto der Kolin-Jun£j:bunz- 
lauer Strecke nach Trautenau, eingebracht wurden und es noch 
eine vielfach verbreitete Ansicht war, dass diese Bahnstrecken 
abgesondert behandelt würden und die Staatsgarantie jeder ein- 
zelnen derselben angemessen werden soll, trat die Direotien der 
l^ordbabn als Bewerber fftr die Linie Wien-Znaim anf nnd hob 
in dem diesftlligen Gesuche besonders den Umstand herror, dass 
die Nord bahn -Gesellschaft durch den Besitz der Stockerauer 
Flögelbahn. Her nonaiibrückeu und des Bahnhofes in Wien in 
der Lage wäre, die Linie nach Znairn um (mi ige Millionen billiger 
herzu8telleu, als irgend welche ueue Unternehmung. 

Bald darauf ist jedoch die »österr. Nordwestbah|^% als or- 
ganisch untrennbares Ganses snsammengefasst nnd ooneessionirt, 
hiednreh aber das Ooneesstons-Gesneh der Nordbahn gegen- 
standslos geworden. 

Deu w ürdigen Schluss der Thätigkeit der Nordbahn -Direc- 
tion in der Verwaltungs- Periode 1867/8 bildete ein Act der 
Vorsorge fnr das Wohl und die Zukunft ihrer Bediensteten. 

Eine in letzter Zeit veranlasste Revision der Bilanz des Pen- 
sioDS-Fondes durch Faohmftnner ergab nämlich, dass der gesell- 
flcba^tiiche Jahresbeitrag su diesem Fonds bei der gegenwärtigen 
Vermehrong des Personalstandes unssnreiehend sei, auf welches 
hin die Direetion dem Pensions-Fonde als weiteren Beitrag pro 
1867 noch fl. 10.000 überwies und von der letzten General- Ver- 
aammlung (22, Mai 1868) die Genehmigung dieses Zuschusses, 
sowie die ständige Erhöhung des gesellscbafllicheu Jahresbei- 



deren Babnlinion in nördlicher und westlicher Richtung ziehen, erblicken woll- 
t4»n. — Die (Jendiiugiiag dei Uebereinktmine« hat am 26- Februar 1868 
•tattgetmutea» 
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träges von fl. 25.000 auf fl. 35.000, überdies aber anch noch die 
l^eberweisuDg eines PaiMobalbetrages per fl. 100.000 an den 
Fensionsfond erwirkte. 



BesekHlMe i»t SMMfal-VcnMHilmig 

vom 22. Mai 1868. 

1 . Der Kecbnungs-Absühlusti wird geuebmigt und der Ilirec- 
tioD das AbsolutoriQin ertbeilt. 

2. Für VervolIstftndiguDgsbauteD und die Vermehrang der 
Fahrbetriebsmittel wird defr priliminirte Betrag von fl. 2,300.587 
be^i]li^ 

3. Die Brhöliang des gesellsebafßicheo Beitrages von jfthr* 

liehen fl. 25.000 auf fl. 35. ODO zum PensioDsfonde wird pro 1867 
und die nächstfolgenden Jahre genehmigt. 

4. Das Rcinerträgniss des Jahres 1867 per fl. 8,817.722'63 
ist zu verwenden, wie foJgt: 

' a) Auf jede Actie per fl. 1000 C. M. ist eino S u per- Di vi' 
dende tou fl. IIÖ isn l^esablen (was fttr die bestehenden 
61 .579 Stick Aetien in Summe einen Betrag von 
fl. 6,773.745 erfordert). 

h) Von den hiernach noch verbleibenden fl. 2,043.977*63 sind 
fl. 1,500.000 dem Jahre 18Ö8 vorzusehreiben, ferners ein 
Pauschalbetrag von fl. 100.000 dem Pensionsfonde und der 
Rest per fl 443.977*63 dem Reservefonde A zu überweisen. 
Das Scrutinium für die Wahlen in die Direction (den Ver- 

wftltungsrath) ergab: 

Die Wiederwahl der Herren: Möns Ritter v. Golds chmidt 

und Peter Ritter von Murmann mit je 96 von den abgegebenen 

98 Stimmen und die Neuwahl des Hcirro Johann Fillauger mit 

85 Summen. 

(Die Wahl eines dritten Directions-Mitgliedes hat in Folge 
Ablebens des Herrn Adalbert Ritter von Scbmid stattgefunden.) 

RahigeUel. 

Dasselbe hat sich ini Jahre 1867 nicht veiaudert; es urafasst 
die im 1. Jahrgange dieses Buciies detaiiiirt nachgewiesenen * 
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79.«y, Meilen wirklieber, resp. 82.. Meilen tarifsrnftssiger Lftnge, 
Mssehlieeslich der 2.,^^ Meilen langen Montanbahn. 

Im Bane sind die 18.,,. langen Strcckcu iUv »mährisch- 

Sch lesischen Nonibahn«, u. z. 

die Hauptbahn: Brünn-Olraütz-Sternberg mit . . .16.„^ Meilen 
und die Zweigbahn: Neszamisütz-Prerau mit ... . 3.^,« » 

im Qamen IS.„^ Meilen 

wirklieber Lftnge. 
In der 

Ailnfe der Balm 

hat sieb mit Ausnahme der eingangs erwähnten KecoDstractionen 
und Geleisvermebrungen keine Aenderuug ergeben, 

Ueber die Anlage der im Baue befindliehen neuen Linien ist 
vorl&nfig Folgendes su erwfthnen: 

Die »rnftbrisch-schlesisobe Nordbabn« zweigt hinter 
derSchwar^awa^BrAeke nftebst Brfinn von derKaiserFerdfdands- 
iNordbahii ab, berührt die i irto Turas und Sokolnitz, zieht dann 
in nordöstlicher Richtung an den Ürteu Krenowitz, Rausuitz, 
Wischau, Eywanowitz, Nessamislitz, Kujetein und 
Ühropin vorbei nach Prerau. 

Von der Station Keszamislits ffibrt die Bahn in mehr 
nördlieber Richtung tlber B edihost und Prossnitz naeL 
Olmfltt und weiter naob Sternberg, als dem vorlftufigen End«» 
poDcte der m&briscb-seblesiseben Nordbabn. 

Die Steigerung s- und Richtuugs -Verhältnisse gestalteten 
•sich in Folge der sorgfältigen Ausmittlung der Trace viel günsti- 
ger, als bei dem ziemlich cgupirten Terrain sich h&tte im Vor- 
MneiD erwarten lassen. 

Die gri^sste Steigung kommt in der Strecke Olmata-Stem* 
berg auf einer Lftnge von 1900** vor und betrftgt 1 : 150, wihrend 
anf den ftbrigen Strecken das GeftUsverhftltniss Ton 1 : 200 
nicht überschritten wird, und selbst dieses kommt nur an 10 — 12 
Stellen vor. 

I>ie ausflUurliehe Besehreibnng dar Anlage der Nordbäbn warde 
aebon Im I. Jahrgänge gebraeht; s. 8. 34—98. 
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Das VerhaUüiss der horizontaleo Strecken za den geneig- 
ten ist 1 : 3.^. 

Die kleinsten Radien betragen 300*. 

Das VerhftItDifls der KrfimmnDgeo zu den geraden Streckea 
stellt sieb wie 1 : 1.,.. 



Staad 4er Mrbetriebmittel 



mit Ende 1867. 

Loc^omotiye nnd Tender 227 StAck» 

Personenwaagen: Hofwagen 1 „ 

„ Salonwagen 3 „ 

■ „ I. Ciasse 44 „ 

II. H8 » 

III. . 187 „ 

ZnsBmmen 383Staok. 

Lastwagen: SrAdrig gedeckte Lastwagen 327 Stack. 
4 „ „ „ 2513 » 

Kohlenwagen 2316 „ 

Plateau w agen 431 „ 

Gepäcks\va,u:en 121 „ 

Plerdewagen 16 „ 

Borstenvieh-WageD 60 

Zusammen . . .5784 Stftek. 

Schneepflflge 16 Stftek. 



Der Stand der Fahrbetriebsinittel hat sich somit gegen das 
Jahr 1866 um 5 Locomotive und 191 Lastwagen vermehrt, da- 
gegen um 1 Personenwagen III. Classe vermindert. 

Neu angeliefert wurden im Jahre 1867: 8 Maschinen und 
' 335 Lastwagen, dagegen aber ausgeschieden: 3 Locomotive, 
144 Last- nnd 1 Personen-Wagen; femers wnrden 10 alte Ten- 
der durch neue ersetzt, 19 Maschinen reconstruirt (zu grösserer 
Leistungsfähigkeit und zur Feuerung mit fetter Kleinkohle geeig- 
net gemacht) und 25 Lastwagen mit stabiler Pferdewagen-Ein- 
ricbtung versehen. 



^ kjui^uo i.y Google 



Kaiser Ferdio&Dds-^^ordbfthiu 



27 



CeMlkdiaflts-Capitol. 

A, Fflr das alte Nets: 

AetieD-Capital fi. 64.553.524.23 

Prioritäte-Obligationen „ 22.852.500 . — 

JB. Fflr die mftliriseh-schlesisefae Nordbahn: 

Silber-Priorit&tjs-übligationen „ 6.160.000 — 

Zusammen . . . ü. 93.566.024.23 

V II deo Friontats-UbiigatioüeD siad fl. 3.873.765. — bereits 
amorlisirt. 
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* ' • 

iMktstMi der näkriseliHMkkiiseliiB AiariUialia 

pr. 31. Deeenber 1867* 

Brbebimg nnd Proj«6t*Verfas8Qng fl. 50.415.29 

OmoddnlOsaDg, ^ 267.113.16 

ünfwbM ^ 52.418.17 

Oberbau ... „ 28.344. 3:i 

Geb&ude . . . . ; „ 1.624.19 

BahQ-Einrichtuiig j.. ^ Ö.694.08 

Fahrbetriebsmittel „ 54.615.25 

Emiwirong der Priori^ten sAinint Stempel- and 

IHUUUllfl^OU^ni OH *■•« - 9« O^mDt «OO 

KoBten.mAofb^inguDgdea Anlage^Oapitals. . . „ 924j066^.^ 

2300011 WlhreDdider Bttooeit ' . ^7:048.62 

Tutaie . . . ft. 1.490.315.97 



♦ 

* « 

üiyiuzeü 
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Betriebsreeliiiiig pro 1867. 
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Irlrags-Besiltftte mmi dem Verwei4«ig. 

(Abschluss tlrr Betriebsreclinung-ün pro 1ÖI>7.) 

Bianabmea aus dein Bahnbetriebe fl. 20,272.080-55 

BetiialMkosteii. . „ 5,752.610.04 

üeberschuss. . fl. 14.51»..=)70.51 

cüä?oü ab: Dotation des Reservefondes A 
fllr Br&brlgnag Toa der zur Bestreitung 

der Rpparatarskosten des Fundus in- 
structus aus den BetriebsertrHgni^sen 
des Jahres 1867 entnommenen Quote., fl. 469797 n 

Verbleiben fl. 14,049.773.84 

Einnahmen aus dem Berg Werksbetriebe. . tl. 1,391-039.90 
Betriabikoetea , « 1,003.582 48 

Uebersehm. . fl. 387.457.44 

BieTon cor Amortisation des Anlage- 
Oapitala 41661 83 

Verbleibe n, fl. ai&785.0l 

Zusammen fl. !4,805>608.86 

Hievon wurden bestritten: 
Der Beitrag zum Sehieneo-EnieaenuigS' 

fcoode pr. fl. dOaOOO.-^ 

Per Bsiträg sum Pensionsfonde, tur Bra* 

derlade und tär Krankenpflege „ 51.182.88 

Torauslagen bei Verfassim^ der Projecte 

fflr die seinerzeit in Aus^^icht geuom- 

menea Neobauten (GmAnd-Pi ag, Bnd- 

weis-Pilsen ete- etc.) „ 193 809 .46 

i>le Tantieme an die Directionsmitglieder „ 47.005.— 

Die Amortisation von Ubiig-ationen „ 51.450. — 

Die VerziQ2>uQg der Priori tätsobii^atiuneu, 
der Krakaii»ebeiMUei. Aeti^ und Ob- 
ligatiosen und der flottanten Sebald... „ 809-485.51 

Steuern , 892,007.77 

rt. 2,344 920.12 



Veibleibeutl 12,050-648.83 
ned nacli Beriehtigung der b^/^en Aetien-Zinsen pr „ 3,232 926 20 

Disponibel . . ft. 8,817-722.63 

Von dieser Summe wurUeu laut Be^chiuss der General- 
Versammlang flQr jede Aetie k um fl. C. M. eine Super- 
diviaeiidp von HO fl ( ~ loy,"/«), d. i. tür die im Um- 
lauf belindlichen 61 579% Stück Actien ft 773-745.- 

ausbezahlt und von den bieroach noch verhleibonden ..fl. 2,043.977.83 

dem Pensionsfonde fl. lOOOOO.— 

dem ReserTefonde A „ 448.977.83 

fl. 543.1^77.63 

Iberwiesen, der Kest pr. fl. 1,600.000.— 

aber auf das Jabr 1888 Abertragen. 
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^umik der Betrieb^ttesiilMe IH7. 



Lftoge der Bahn . , 

Zorftekgelegte ZugsmeUeo 

Reisende 1. Giasse 
II. 



HL 



n 



Befördert 
werden 



n 



fiinnjibaien 



Betriebs- 
Aoflgaben 



tUer Olassen 

2« ermässigtenPreifien [ 
u.MiUtftr . 

tiepäok 

Eilg-ut 

Paiiüii'i achten 

\ Regief rächten 

Für Reisende ... 

I für Militär-Transporte 

[ für Göpäek und Eilgüter 

I aus dem Frachten - Verkehr . . 

^ Sonstige Eianahmea 

Zusammen 

Allgemeine Verwaltnng 

Bahn Äntsicht u. Erhaltung.. 

Verkehrs dienst 

ZagiOrderu&g u. Werkstätten 

Zusammen 

üeberschusÄ 

Yerhältniss der Ausgaben sa den Einnabmen 
Einnahme per Babnmeile 

Ausgabe „ 

EinDahuie „ Zugsmeiie 

Ausgabe „ „ 

Von den Ueisenden zurückgelegter Weg . . . 
Von einem Reisenden zurückgelegter Weg . . 
Durchschnittliche Einnahme von 1 Reisenden 

pr. Meile 

Zurüeligfllefte Fraebt-OentneroMeilen 

Ven einem Centner durehlaofener Weg in.. 
Dnrshs^nillUebe Einnabme für 1 Centner . . 

yt 1 Centner 
pr. Heile 



fiiahflit 


Heng» 


Mdlan 


82-5«) 






517.136 




Ansah! 


44.771 


33% 




2t2.«47 


31-3 n 




1,043.350 


75 1„ 




i,m7«8 


100 % 




463.590 




Zll-Ctr. 


254. 152 






274.337 






54,591.792 






2,421.537 




Gulden 


3.171525 


15.-% 




183.278 


1-1, 


n 


494 2H7 




11 


16,302.987 


80.7 „ 


n 


59.994 t 


0 3 „ 


11 


20^7341811 loa V» 


1« 


433463 


7.4% 


1» 


1,431.093 


24 8 „ 




1,777.282 


30.9 „ 




3,131.673 


86.8 ^, 


11 


5,752.510 


100 % 


11 


14.519571 




/ II 


28-4 





• < « ■ • 



n 



Qulden 

n 

1, 

Meilen 
,1 

Gulden 

Krens. 
Heilen 

Krens. 



n 



;^45.722 17 
67.380*82 
39*20 
22-82 
18.255:^01 
9-9 
1 72 

303 
1.040,839467 
191 



1-6 ^ 



0«i itallslladim ntraehnaaga Ift Ubmll it» t«rlfiiiSi>lff« Bfthnllm»« änulagdift. 
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Nordbahn sammlilageiluahnen. fl. 80.676.934.04 

Kohlen werke • „ 3.038.539.92 

Ostrauer Moütaabahn , „ 1.505.032 .23 

Briquettes-Fabrik „ 114.038.38 

Realit&l ') in der Leopoldstadt « 300.214. 

Cassa-Bestftnde „ 1.871*936 . 07 

EffeeteD ^ 14.412.647.99 

Material-Vorrätbe ^ 3.017.245.83 

DebitoreD „ 5.521.197.86 

' fl. 111.467.786^ 

PaasiVa. 

Äctien-Capital fl. 64.553.524.23 

Priorit&ts-Übligatioüen „, 18.978.735.— 

Zinsen- und Dividenden-ßaekstände » 1.476.238.87 

Besemfond *) « 4.272^(89.90 

» B*) „ 839.146.69 

AmortisationsfoDd fflr die eonceasionirteJla- , • -i 

gelbahn „ 1.0^75.186.60 

Amortisationsfond für die Bergwerke, die 

Montanbaha und dieBriquetts-Jb abrik . . ^ 394.492 . 80 

Pensionsfond „ 1.633.204.96 

ßruderlade ' » 168,098.23 

Oxeditoien m 9.248.996.84 

BetHebS'tTeberachnas « ' S.817.722.63 

fl. 111.457.786.75 



*) Aua dem Pensionslünde erkauft. 

*) Dieser Fond ist bestimmt für die Erhaltung und Erneuerungen des 
bahii- Qod Eftlir-FttndttB. ... 
1)1688 i8t der 8ebieaeo<*Eirii6ttflrang8foBd. 

3 



BUmi tlr 4io mähriseh-seUesisfke N«riUNiliA 
■tt 3i Deewbar 18*7. 

Activa. 

Gesammt- Anlage- und EinrichtuDgäkosten . fl. 1.424.835 .97 
DiTßree Debitoren ^ 4.8Ö5.967.78 

il. 6.290w80a.75 

Anlage-Capitoi in Silljer- Priorität»- Obliga- 
tionen fl. 6. 160.000. ~ 

Zinsen-Räcicstaad für nicht eingelöste Ooq- 

poBS > „ 130.803.75 

~iC 6.290.803.75 

Miau ies PeMtonftMles 

pr. 31. Deeember 1867. 

Auslagen für Pensionen u. Sterbe- 

quartaie im Jahre 1867 . fl. 87.Ö21.60 

Minderwerth der Effecten gegen 

das Vorjahr ■■ ü.56.5.98 

fl. 90.387.58 

„ ( Realitftt fl. 300.214.43 

in Effecten .... „ 1.023.063.67 

( „Baarem... » 309.976.86 

fl. 1.633.254.96 

fl. 1.723.642.54 



Saldo- Vortrag' voiu 31. Deeember 18(i6. fl. 1.551.277.47 

Einlagen der Beamten und Diener im Jahre 1867 „ 57.459 . 14 

Jahres-Beitrag der Oeselischaft 35.000 . ^ 

Eingefloasene Zinsen in diesem Jahre „ 63.080 .41 

Zinaen von der Bealit&t in der LeopoJdstadt . . . „ 19.825 . 52 



fl. 1.723.642.54 



Anm«*rkuiif. Die wichtigBtun Bestimm untren der StatutdB dCA Penflions* 
lAstitutoö üiad iiu 1. Jahrgänge (8. 40} eutlialtoiu 
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l.tfrlT. 

österreichische StaatseiseEhahn- 
OeseUschaft. 

Cmnl-ltaiiiMtt fi Wim (Sla^l, liMri(»plaU). *)- 



•r 



. . • Verwaltungsrath. ' > 

Pr äöul eilt: Anton Freih. y. Doblhoff-Dier. • ' 

Vice-Prasident: Moritz Freiherr vou W odiaaer. 

Carl Maliet. 



Heinrich Germaiu. 
Ludwig Graf Breda. 
Adolf T.fiiehthal. 
Rafael Eencog von Gallie^a. 
Vieomte de ja GnerronM^re. 
Freiherr v. Heeckeren.. 
Benedict Homberg. 
Jacob Mani el. 



C. Mussard. 
Emil Pereire.. ■ 
Isaak Ptreiire. • 
Anton Gtaf.Pergeii. • . < 
Caspar Preih. v. Seiller. 
Heinrich Freih. Trenck v.Ton- 
der. ( ' i I'- ' 

HeinncJab Graf Zieh . t.- 



Gajetan Kitter v. May ran. 

Seeret&x .des Verwaltiiiigmtbf»: ,Aiigaat BjoohJcoUs. 
' ComiU in Paris, Tenddme-PM «r» 7. i 

Pr&aident: Isaak Pereire* . : , . ..^ ... ) 

ViGe-Pr&sident: Ba&el Henog GallieBäi) i *^ 

Heinrich Germain. . I Jacob Manie 1. ,t.*>, ■ / , i 

Freiherr V. Heeckeren. . C. Muasard. 

Carl Maliet. Emil Pereire. • ' 

Taolmlsdier Beirath und Secretär dm Oomitd'a: 
Ludwig Le Chatelier, Ober-Iage»ie«r* . 
; • fieehtS'rOoQsiileoU Carl LemoBBier« . 

6eneral<-Direetor: Leofold BressoiL ' 

Geiieial-Director-Stellfertreter : Wiiiielm Uittei v. I^ügörtlii, k.k. 
BegieruDgsrath. , ^ • - ' ' > j : 



') Die Central-DireotlM fülr Vorkehr - :iuld <^mmenMl0a B^ttidtr be- ' 

flndot siok L' Qyen^iiig B. > ' ^ 

3 ♦ 
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^ Oebttirr. 8tttats-Eisenbahn. « 

Chef des Cabinets des Geoeral-Directors: Felix Raspi. 

Reehts-Consuleüt: Dr. Jul. Galba. 

Chef des Central -Bure aus: Jos. Schmidbauer. 

Chef des PersoDal-Bureaus: Jul. Kaao. 

Vorstand des Einreichiings-Protokolls: Johann Scheibein« 

Voistuid des Expedits: Aut Roiek. 

Vorttand der Begistratur; Job. Jorde. 

Hauptbuoblialliing. 

Chef der HauptbnchhaltuDg *. Beb. Kretschmer, Genenl-Inspeetor. 
"Ober-Iuspector: Max Leliuiiinn. 
fiureau i. Yorstaud: Leup. ßeraatzik. 

M II. » Jos. Beer. 

„ III. M Heinr. Siebenscheiu. 
Hauptcassier: Carl Kieoer. 
Liquidator: Wiih. Deutsch. 

C«alna-Dii«etkmnr Zugfördennig und WoMAtten. 

Oentral-^DirBetor: Wilh. Ritter v. Eagerth, k. k. R^emngarath. 

Stell vertreUr des Geueral-Directors. 
Secret&r: Ferd. Schirnhofer. 

Chef der Abtheiiung für Zugförderung: W. de Laglio, 

General- Inspector. 
Chef der Abtheiiung furWerkst&tten: W. Bender, Gen.>In8peetor. 
Bnreatt'Ohef: Ferd« Qrossl. 
Ohef des Oentral-Bareaas: Bman. Drewiköwsky. 
Materiat-Oberverwalter: Joh. Oibseh. 

Central*jDlrectiou für Verkehr und oomaokerciellen Betrieb. 
Central-Director: Emil Kopp. 
GeneraMnspector: A. de Serres. 
. Ober-Inspector: Hippol. Wolf. 
Secretftr: Alb* Schwarz. 



Gentral-Dienst 
Bnreao 1. Voiat: Heinr. Bella. 
„ n. „ Jos. Hndelist. 

Control-Dienat. 
Inspector: Joh. Thiel. 
Bureau HL Vorst.: Fr. Böhm. 
n m n Jos.Scharl, 



Bureau IV«VoT8i:Thad. Hauff. 
V. „ Joh. Klima. 

« VL „ astot«. 

^ VlI. „ G. StrohL 
Commercieller Dienst. 
(Bureau VIII.) 
Inspector: Ad. Schenk. 
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Inspection des aetivea 
Dienstes (Bureau IX). 
Ober-Insp.: Paul Reinhardt. 

Verkehrs-Dieuat 
iDspector: Wilh. Mflck. 
BureanX. Vorst: Ad. Swoboda. 
^9 XI. InapectOT H. Stock-* 
hausen. 

Oentral-Dlreotion 

Oentnd-Director 0. Boppert. 
8eeret&r: Paul Bach. 
Inspector: Louis Mai er. 

^ H. KamiJieracker. 
Chef des Central-Bureaas; Wilh. 
Becker. 

Bahnerhaltung. 
General -Tnapector: Erwin Li- 

hotzky. 
Ober-IttgMieur: Lad. v. Ssete- 
paBawaki. 



Bnieatt XU. Yorai: Aug. Ober* 

majer. 

Teiegrafen-Dienat 
(Bor. XIQ.) 

Vorstand: Per£ Teiricb. 

Speditions-Bureaa Wien. 
Vorstaad: Jak. KratochwilU 

für die Bauten. 

GrnadeinlOsang. 

Bureau-Chef: Joh. y. Hornig. 

Materialien -Bureau. 
Ober-Ingen.: Bernh. Baugut. 

Goaatraetioai-Bareaa. . 
Inspector: Angnal KOatlia. 

Ober-Ingenienr: C. Schuh* 

luaün. 

Rechnungs-Abtheiluüg. 
Bureau-^ef: fid. Schiadler. 



Genlral-Direotion Air Barg* nnd Hüttenwarka» Forste und 

IDoniliisiL 



Oentral-Director: Alfred Le* 
cointe. 

Seeretär: C. Spoiler. 
Ober-Inspector: Sigmund von 
Baias. 



Inspector: Johaan Hussa. 
Ober*lBgeaienr: Heiarich Wua* 
der!! eh. 

Bureau-Chef: Rud. Chlubna. 
ff August Gabriel. 



Vertretung in Pest. 
Ober-Inspector: Arthur Vicomte Demester. 
Inspector: Carl von Blasowitz. 
Seeretftr: S, Sommer. 
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0Mt«4rr. SiaMs-StisenbaliD. 



: : HUttrifidie litikeilugei. 

Nacb Erhalt der Ouneession für das ;,ErgaDzttngsnetB**f 
wodurch die jahrelang!; g:ehegtenWAflsehedei'Ge8elisebafl; endlich 

derErfülluDgzugefühit a\ urden uml nachdem auch die Besch uiTunjj 
des für die Nenlautt u erUnderlichen Capitals gleich Anfangs des 
Jahres 18Ö7 last mühelos gelungen war, *) richtete die Gesellschaft 
ihr Augenmerk auf die hoch weitere Ausdehnung ihres Bahn- 
DetEea^'^aaf die firwerhuiag der Ooocession der Linie: Znaim* 
Kolin. 

Die ersten ihit lier Staatsverwaltung hierüber gepflogenanVer- 
handlun^en üelen 'schon mit jenen Aber did Coneessionirung 'des 

„Ergänznngsnetzes" zusammen ; ein förmliches Ansuchen wurde 
aber erst am 10. April 1867 dem k. k. Handelsministerium über- 
reicht 

JMe vorjährige General- V^ersammluug genehmigte das Vpr- 
geben des Verwaltungsratbes und ermächtigte denselben, diese 
Angelegenheit w«iier m reffolgen und aneb definitiT zvm Ab- 
schlüsse an bringen. *) ' ' ' .' 'i: ' 
• Hierauf gestütst^nnd miter gleichzeitiger Bekanntgabe «der 
i^m.' -g^iivordeuQn Vollmacht erneuerte der Verwaltungsrath am 
14. Juni sein Gesuch, welches jedoch, auch nachdem es am 
14. October war in Erinnerung gebracht worden, ohne Erledi- 
gung büeb; T 

Der Yerwaltun^srath erfuhr vielmehr, dass die Staatsverwal- 
tung bäjfjH^i<^"der projectirten Bahn von Einern enen Oesell- 
s<}hf4fl:^li^<)r9ch)Sge angenombien habe u. z. aus dem Grunde, weil 
die österreichische Staatseisenbabn-Gesellscbaft nnr einen Tbeil 
des von der neuen Gesellschaft angestrebten Eisenbahnnetzes zu 
bauen vorscbluii:. ' ' *' 

Aut'dieshinbeeiltesicluiuüdie Verwaltaugderusterreiehischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft dem Ministerium auch ihrerseits die 

0 Die Geldmittel fürdie Neubauten wurden dureh eine neuerliche Emission 
von 150.000 Oblig:ationen mit dem Emissionspreise von 225 Francs pr. Stück 
beschafit- Diese Finanz-Operation, v/elche Anfangs Februar 1867 durchg-e- 
fahrtwurde. hatcirca33.750 0üoFiaiK'ß'!irii^ L bracht — (Vgl. S. 60 d. 1. Jährt;.} 

*j Vgl »Beschlüsse der Üeneral^Yerdammlung* auf S. 60 d. 1. Jahig. 
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B«reitwinigkeit mt Uebernahme des Baues des gesanmiteii Bahn- 

netzes (bestehend aus der Linie Znaiin-Kol iu-.) uni^buiizlau 
mit einer Zweigbahn Ton D.-Brod inu h F*ard iibitz und einer 
Verl) in (hl n ir mit d er Franz Josefs-Bahuj bekannt zu p^eben, 
sowie darzutbuD, wie keine Gesellschaft günstigere Bedingungen, 
für den Staatsschatz sowohl, als für das Publieum stellen könne, 
ftU eben die Staatseiseobahii - Gesellschaft — jedoch Alles 
ohne Brfolg. 

' AachderhierUberentbratitite, bisin die jöngsteZeitfortgesetste 

heftige Federkrieg hat an der Situation nichts zn ändern yermocht. 

Das Abgeordnetenhaus votirte das Concessionsgesetz für die 
neue }>afiD '') nnd fügte dem früher proj( ctirtHn Netze noch die 
Strecke Wien*Znaim bei, wodurch der Staatsbahn jede weitere 
Bewerbung unmöglich gemacht war. 

Sie Teraachte jedoch noch einen letSEten SehritI, indem sie 
dem Herrenhanse OegenTorstellnngen machte, nnd als an^ 
diese Ihiditios blieben, fügte sie sich das Vergebliche weiterer 
Bemühungen einsehend — der ihr geschaffenen Sachlage, doch 
nicht ohne die Massnahmen vorzubereiten, welchezuriit-kumpfung 
der ihr drohenden Coucurrenz geboten erscheinen. 

Zu diesen Vorkehrungen zählt wohl auch der bereits er- 
w&hnte Vertrag mit der Nordbahn, dessen Abschluss eine so 
Terschiedenartige Beurtheilung fand. ') (Vgl. Nordb. S. 22.) 

*) Die österreichische 8ra.itseisenb.ibn-0eRel)schaft maohte geltend, 
dass sie durch die Einbeziehung der neuen Linien theiis in das alte Netz, 
theilfl in das Erginsungsnetz den Stantsacbatz gegen din Brentualitat der 
Zahlnng einer Zinflengarantie siehere, «Uirend eine für steh aileinste- 
liende ond swiseben zwei mJlelitigenConcnrrenx- Bahnen (Nord- nnd Staats- 
Ma) fixende Linie jedenfalls die stnatliehe Zinsengaranfie melir we- 
niger Jedes Jalir in Anspmeli nelinen würde; dem Publicum aber meinte 
die Staatsbahn die Garantie einer raacben ÄuefSbrung des Baues und doreb 
Bednetion der Tarife nene Erleichterungen in Händel nnd Verkehr 20 Ue- 
tbea. (Geschäftsbpr. pro i867, S. 30 und 31.) 

•) R G. Bl. Nr. 6Ü laSR. 

*) In dem letzten Geschäftsberichte (Seite 17) ist dieses yertrageü 
wie folgt erwähnt. 

»Unter den Massreg^ln, welche wir lür die Entwicklung' unseres 
Verkehrs getroffen haben, müssen wir einer Vereinbarung, die wir mit der 
Kaiser Ferdinauds- Nord bahn abgesehlobsen haben, erwähnen, welche den 
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Zu Beginn des Jahres 1868 führte der VerwaltangBrath -nach 
eine för dieOesellsehufl; sehr gedeihlichefinanzielle Massregel 
dQr<^, indem er die Seit 21. Juni 1855 Tertragsmässig bestandenen 

iutimen licziehuD^tiii der Gesellschaft zu dem Credit mobilier in 
iu Paris, dessen Lage im Vorjahre erschüttert wurde, löste, und 
denselben blos mit den Zahlungen auf den frauzüsischen Plätzen 
beti'ant liess, wodurch das gesellschaftliche Guthaben und mit 
diesem aueh das Risico sich allm^g verringert 

Hinsichtlich der Banten fflr das Mßrgftnsnngsneta'* war das 
Jahr 1867 vorzngaweise den Stndien ftlr die Trace nnd die Kunst- 
bauten, der Grundeinlosung, den politischen Begehungen und der 
Vergebung der Arbeiten gewidmet; doch wurden auch di<' um 
Schlüsse des Jahres 1866 iu Miiluen begonnenen ErdarbcMtcn iort- 
gesetzt, um der arbeitenden Classe daselbst Beschäftigung zu geben. 

Die längere Zeit hindurch in Schwebe gewesene Frage be- 
adglich der Lage und Spannweite der Donaubrücke bei Wien 
ist endlieh am 25. März 1868 definitiv entschieden worden. ^) 

Es ist donaeh Alles ftir die schnelle Vollendung des Baues 
▼orbereitet und es unterliegt keinem Zweifel, dass die Arbeiten 
noch vor dem cünce.ssiousmässig festgesetzten Tage für die Er- 
öffnung des gesaiüiuten Erirnnzungsnetzes vollendet sein werden. 

An Verbesserungsar beiten auf dem alten Netze wurden 
im Jahre 1867 beweri^stelligt: 

a. auf der nördlichen Linie: 

die Inangriffnahme der im Folge der Auflassung der Pestungs wälle 
in Prag ermöglichten Umgestaltung des dortigen Bahn- 
Zweck hat, die commercielleD Verbindungen der Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn und dnr österr. Staats-Eisenbahn -Gesellschaft mit den wichtigsten 
Handelsplätzen des iiöidHchen Deutschlands zu regeln - 

»Diese VereinUarung hat die Insfradirung der Güter auf den kürzesten 
Strecken «ur Grundlage, um dadurch bedeutende Tarifs- Verminderungen, 
sowie die Aiisdebiuing- unseres direetcn Verkehrs mit dieaen Plätzen, nament- 
lich bis zu uüsereu ungariscbeu Stationen, welche bis jetzt von diesem Ver- 
kehre ausgeschlossen waren, so erdelen.« 

Die Donaolrlleke wird eine gesammte dpannwttte von 1 SOO' haben und 
aus 5 grMseniind4 kleinenfiraekenreldern bestehen, die auf steinernen, mittelst 
Blechkftsten, unter Anwendung von ctnnpriinirter Luft tundirten Pfeiiem ruheii. 
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hfvfes. Die Courtine, welche den Bahnhof b'sher in 2 TheÜe 
trennte, ist demolirt, nnd der Wallgraben verschatteinnr} hierdurch 
für neue Geleise oder sonstige Äolagen Raum geschafft. 

Die abrigen für den WerkstttteB- and Zagfördemngsdienst 
u. dgl. schon frAher in Ansfflhrung gebrachten Arbeiten sind fort- 
gesetst und theüweise vollendet worden; ferner 

die VergrOssernng des B a h n h o f e s in () 1 m ü tz ; 

die Errichtuni^ einer neuen Station in Velim (zwiscliea 
KoHn und Podiebrad); die IJerstellung des 2. Geleises in der 
circa 3 Meilen langen Strecke Bubenc-Kralup; 

die Bahnenumlegung bei Triebitz behufs Auflassung des 
dortigenTunnela; *> und die Auswechslung altartiger Sehie- 
nen gegen solche des 2l|if(lndigen Systems auf einer Lftnge 
Ton 5933*; 

b, auf der südöstlichen Linie: 

Dip Tnantjriffnahme der Leguug des 2. Geleist's /wist-lit ii 
Czegled uud Alberti-irsa und in der 13.91 Meilen langen Strecke 
Waitzen-Czegled, und die Wiederherstellung der im Jahre 
1866 zerstörten mittieren 5 Bogen der grossen MarchbrAcke; dann 

die VergrOsserung des Pester Bahnhofes und die Errichtung 
Ton 64 Getreide-Sc}u)})pen in 28 Stationen, und die Einfflhmng 
der elektrischen Olockensit^nale in den Strecken Szegedin-Bazias 
Uüd Jaüäuuüva-Üiavitza; schliesslich 

e, auf der Nen-SzOnyer Linie: 

die Üm2:est!\ltuiig des Baluihofos in l'.iuck a,/L. — 

Die Verkelirsverhältnisse, seil KSo^i in stetc^r Steic:eniug 
begriffen, haben im Jahre 1867 eine ganz ausserge^Töhnliche 
Steitrening erfahren. 

Die Betriebseinnahmen erreichten die Höhe von fl* 27,067*458 
und aberragep jene des Jahres 1866 nmfl. 5,125.494oder23'36%. 

Diepe besonders günstigen Resultate basiren zumeist auf dem 
riesigen Getreide-Export, welcher sich in Folge des Zusammen- 
treffens einer übcncichen Ernte in Ungarn mit einer Missernitj iii 

•) Die neue, 0 833 Meile» lange liahuhtieekc wurde am 6> Novembor 
dem Beiriebe übergeben. 



Digiii^ 



42 Oesterr. StaatB-£i6eiibahiL. 

den westlichen nnd nuidlichen Theilen Ecropiis entwickelt hattp. 
(Die EiDuahmenfür die Getreide-Transporte betragen ü. 7^52.861 
bei einem Gesammtquaatum von 25,376.120 Centnem.) 

Ein gat Theil dieser glänzenden Ergebnisse muss jedoch der 
fortdanarnden, auf die Hebung des Iiooal-Verkehrs geriehteten 
BestrebuQgen der OeseUscbaft und der nnter Mitwirknug der 
aasländisehen Eisenbabn-Vervaltungen ToUzogenen giflcklicben 
Entwieklang des directen und mtematioDalen Oflter-Verkebrs za- 
geschrieL<'n werden, welche es !;!;estattete, dass der Exportverkebr 
bisher ungekauute Dimeusiouen auzuuehnien vermochte. 

Diese Mitwirkung der mit der Gesellschaft in Verbindung 
stehenden Vorwaltungen äusserte sich besonders wirksam in der 
BeistellüDg yod Betriebsmitteln w&hrend der letzten Monate des 
yerflossenen Jahres, welehe das interessante nnd neue Schauspiel 
gew&hrten, dass Wagen deutscher nnd französischer Eisenbahn- 
Verwaltungen bis in die sfidliehst gelegenen Theile Ungarns ver- 
kehrten, um dort direct die Getreide-Trausporte aufzuuehmen, 
während die eigenen Wagen der Gesellschaft sie bis in den Mit- 
telpnnct Frankreichs und bis auf dieHaupt-Marktplätze Deutsch- 
lands beförderten. 

Die von der vorjährigen Generai-Versammlung beschlossene 
Ab&ndernng der Statuten ^ hat am 20. September 1867 die 
A. h. Genehmigung erhalten. 



Besfhiüsse der General-VersaMiiliuig 

vom 29. Mai 1868. 

■ 

1. Der Reehnungs-Absehluss wird genehmigt und dem Ver- 
waltungsrathe das Absolutorium ertheilt. 

2. Die Dividende fflr das Jahr 1867 wird mit Francs 17.60 

per Actie bestimmt, so dass der Gesamiut- Ertrag des Betriebs- 
jabres an Interessen nnd Dividende sich auf 42 Francs 50 Ct. 
belauft und der .luli-Uoupon an fälligen Interessen und Difidende 
30 Francs per Actie betragen wird. 
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Der Rest von ± 2,968.490.66 soll zum disponiblen 
Saldo der frflfaeren Betriebsjahre hinengesehlagen werden. 

3. Zugleich wird der Vervaltnngsrath ermftchtigt, von der 
i^.isanmten verfügbaren Summe so viel zu entnehmen, als et zur 
ErneaeniQg der Bahn, sowie des Fahrbetriebs -Materiales und 
selbst zu deren Vergrösserung für nothwendig erachten wird. 

Die austr(^tf^nden Herren Verwaltungsräthe Antoii Graf 
Pergen, Heinrich Graf Zichy, Carl Hallet und Jacob Maniel 
wurden auf die Dauer von 5 Jahren wieder gewählt. 

Femer wurde die in Folge Rdektrittes des Lord Ashbnrton 
(Francis Baring) vom Verwaltungsrathe gemftss %, 25 der Statu- 
ten vorgenommene Wahl des Herrn Heinrich Germain bestätigt. 

Bahngebiet. 

Dasselbe blieb im Jahre 1867 unveräudert; es uinfasst die 
im I. Jahrgang dieses Buches detaillirt nachgewiesenen 
173*211 Meilen wirkUoher« resp. 174*5Meil6n tarifmftssigerL&nge, 
die' 4*350 Meilen lange Steyerdorfer Montanbahn nicht ange- 
rechnet 

Im Baue befinden sieh die (im Ganzen) 26 Meilen langen 

Strecken des Ergänzungsnetzes. 

Anlage der Bahn. 

Aach in dieser hat mit Ausnahme der oberwähuten Recon- 
structions- und Vorvollst&ndigungsbauten im Jahr$ 1867 sich 
kdne Aenderung ergeben. (Die ausführliche Besehreibung der 
Anlage der Bahn iist im L Jahrgänge Seite 61 — 64 enthalten.) 
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Stand der Fahrbetriebsnittel 

mit £nde 1867. 



( für Eilzüge 

I lürgewöhnl. Personenzüge. 

Locomotivü < für gemischte Züge 

1 für Lastzüge 

( für die GebirKsbaho 

Zusammen. , 



Tender . 
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wagen 
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L Classe 

2. Classe. . . 

3. Classe 

L und Zi Classe 

1^ 2i und 3i Classe .... 
2i nnd i Classe 

Zusammen . 



(Gepäcks wagen 

Eiswagen Erg^ 

{ Bahninspectionswagen. . . . 

Zusammen. . 

J Gedeckte Lastwagen 
Offene Wagen 
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Kohlenwagen 
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Zusammen . . 
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Der Locomotivstand liat souacli uumerisch woh abge- 
nommen, der Zugkraft nach bat er jedocli bedeutend gewonnen, 
was dahin zu erlclären ist, dass in di>m Ausweise pro 1866 
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26 Personen /ugs-Mascii inen und 28 Tender eingestellt erschienen, 
welche ihrer gänzlichen Onbrauchbarkeit wegen damals schon 
bestimmt waren ausser Dienst gesetzt zu werden und dies in der 
Thst auch worden, während II neue Lastzngs-Looomotive in 
Betrieb kamen. 

■ Der Wagenpark bat im Yergleiehe zum Vorjahre eine 
Vermehrong um 418 Lastwagen, dagegen eine Verrainderung am 

4 Personenwagen erfahren. Schneepflüge wurden 2 neu ein* 
geliefert. 

GmIbeluifts-CapitoL 

A. Für das alte Netz: 

40Ü.UU0 Stuck Actieu 20U.000.000 Frcs. 

oder zum Durchschnittscurse v. 46 50. . fl. 92.803.561.23 
753.636 Stück Oblig. = 197.562.624 Frcs. 

oder vom Durchschnittscurse t. 46 . 15 . . „ 91.160.036.79 

Zusammen""! fl, 183.963.598.11 

B. Für das Ergänzuugsnetz: 
150.000 Stück Obligationen der Serie A= 

32.970.344 90 Frcs., welche in den Bü- 
chern erseheinen mit fl. 15.250.655.90 

Im Ganzen daher . . fl. 199.214.254.01 

Eievon sind bereits amortisirt: 
3.155 Stück Actien mit . fl. 733.380 .13 
18.176 Stück Obligat mit „ 2. 1 98.45:^ 4 1 

fl. 2.931.833.54 

Aila|;6k«fltoi Im Mm Bahnetees Mit 31. Becmber 1867. 

Ankaufssumme uud Bau- 
kosten bis Ende 1866 . fl. 110.264.478.— ') 

Vervollstan di gnngsbauten 

im Jahre 1867 ^ 1.391.487.30 

fl. 111.656.965.30 

') Kinn Vertheilun^ dieser KttBtensummc auf die einzelnen Bautitel 

ka nn (mit x\iL-inaliirie der Beti iebsiiiittel) nicht stattfinden, da die Bahnen 

grösstentheils in vollendetem Zubtaflde lür eine runde Siunine übaroommeQ 
wurden. 
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üebertng.. fl. 1U.65$.96(K.?0 

Falirbetdebamittel fl. 29.974.660.36 

NenaiisduiffaDgen i. Jahre 

1867 ^ 1.211.196.82 

31.185.857.18 

Ztuuuamen fl. 142.841.822.48 

Darcbsehnittliche Baukosten per Meile wiiklicher l^ftnge 
11. 824.670. 



Bfti-Aislagen flir 4as Irf inngsieti. 





Bis Ende 
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141.8a 


1.867.96 
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1 Balm-' und OeMude - Bin* 












8.788.31 


8.788.31 


Antheil an den allgem. Ver- 








waltiingskofaten der Gesell- 














43.755.03 








578.825.93 




7Cft.484.U 


840.804. 55 


1.96B, 89^.881 
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Ertragsmahai« luid deren Verweidniig. 

(AbsehluBs der Betriebsreehnangen pro 1867.) 

Einnftbmm ans d«iii Bahn- 
betriebe fl, 27,087.458.39 

Betriebskosten ^ 8^5.253.96 

Uebersehass. fi. 18,202.204.43 
Beinertrag der Steyerdor- 

fer Bahn i;o.2l3.87 

' a. 18,342.418.30 

fibmabmen aus dem Be- 
triehp der Berg- u. Hftt- 
teuwerke u. d. Domänen fl. 2,083.199 21 

B etriebskosten „ 1,285 1 62 .3S 

ReinertragTT! „ 798.036.83 

DiTerse Zinsen „ 764- 135. 88 

Unyertheilte Ertragniss e frttherer Jahre. . „ 2,410236.88 

22,314.887.89 

Hievon wmdea beeiritten: 

Steuern fl. i, 24059 4. 23 

Stempel ,» 164.574.48^ 

IL 1,405.168.71 

Beitrag som Pensionsfondefl. 39.745.38 

Beitrag zum Provisions- u. 
ünterstützungsfonde der 
Wener „ 43 002.52 

Atsserordeadieher Tbeue- 

ningsbeitrair „ 2n ( k ooo . — 

„ fl 332^4^ 9Q 

Verzinsung der Actien mit fl. 4,914.502 20 

„ „Obligationen,, 5,508.289-78 

„ 10,422.791.98 

Amortisiruig y. 389 Actien fl. f)5 nö5 10 

222lObl»g.„ 550.919.60 «46.574. 70 

Verittst-Satdo ^ 34.233.24 

B% Dotimngd0BReser?e- 

fondes fl. 353.151.72 

SVoGewianantheil lies Ver- 

waltungsrathes und des 

Oenenü-Direotors „ 132.541.22 

10% Antheil der Orftnder 

am Keiogewinne .... . „ 360.888.88 ^a« :vß« tto 

' "ja 2*?l!2L^fl.J3,688 100.35 

Disponibel 11. 8,626.727.54 

von dieser Suinme wurde laut Besehluss der 

Generalversammlung für jede Actie eine Divi' 

dende von Fcs. 17. 50 7 000.000 Fes. A 46. 50 ^» 3,248 000.— 

ausbezahlt und der Ri st per \ fl; 5,379.727,54 

auf das n&ehste Jahr übertragen. 
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, , altes Neto , 1 141841.496 . - 

Eisenbahnen jj^ • 1.968^9.63 

Material- Vorräthe .... „ 2.826.11^.18 

Berg- und Hüttenwerke und Domänen .'" . „ 24.650.352 61 

Producte, Fabrikatje wnd Material-Vorrath . , „ 4.359.660 .58 

Immobilien ,,,'/£.' ". . . » 694.464.28 

Debitoren • * • • ..... • 'j • i . . „ 8.511.034 16 

assa-Best&nde . . . 1 .j ; . . „ 1.403.86^ .82 

eehsel v . . .7.'. . .1 *. ^ 15.968.9U. Ol 

iB».-. . . . V . . • . . „ «4.713.411.2$ 

'apitals- Anlagen des Ergänzuugs-Netzes . . . „ 12.625.859. l9 

|; . fl. 2^.564.257 

! • • ? j. :. I ^ ' 

Actien-Capital fl. 92.80:1561.32 

Obligationen i . . ^ 91.160.036 79 

Obligationen Seri^^ A inr das neue Netz . ! . . 15.250.655.90 

Zinsen-Dividenden und filgun^a-Rackstäf de „ 4.840.69 t . 64 

'"r€iditofen. . . . . . 7. .... ..... i .". . . 7. .7 « 5.908.6i:).65 

i^öföpd . n 1.127.388.1(1 

iiciil .Tefth^lte Bftf&guissv? i 'l* *, • • • * • n ' "9i4T8.3U ."S^ 

fl. 220.564.257. 7ll 



I 
I 



BUw des PeiritisftidM ; 

per 31. Deeember 1867. | 
Activa« 

a. Auslagen für Pensionen und Abfertigungen ! 
im Jahre 1866 ü. 58.355 . 54 

b. Rückzahlungen von Penaiousfonds-Beitrftgen „ 2.816.45 
Divers« Ausgaben. . . . : 3.604. 06^ 

- ^ - J Fürtrag., JL .64J76.,05 
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rf. Ver- 

mögens- 

btstand 



Uebertrag.. 11. 64.776.05 
In Baarem — ... fl. 56.012 .73 

In Effecten „ 986,423.33 

HausNr.ö.S 
i. d. Kämt- 

^II^^HausJJjr.öin 
der Baben- 

bergaartr; . i „ 5S4.532.27 

' " • * • ^' fl. 1.908.897.40 

/ fl. 1.973.673 .^5 

• ' ■• ' ■•■i m ■ t -1 « J ii rt 



fl. 1.747. tili. 40 



Pasaira, 

Saldo vom 31. December 1865 

^tra« "Wi \Mi l^-*^-Mitgiiederü fl. 71.718 .78 

^ pro iiseQ |y d.Ga6aliac batt^ 39.883.3^ ^,,11 1.602 16 

EiQgdfloaaiMl« im&m ^ ,„ , '^^-584. 96 

Hauszinsen 47.050.62 

Gewiim bei Terlosiäii. und verkauften fitfecten; : 5.489.48 

yer8chie4ene Einnabmen , . , .' . . . J-'* t.i^-.^ 

i ' ' * . fl. 1.973.1)73.45^ 



Ainerkang. Die widitigstao BestimmtiagdB der Statatea 4/» I^M^a^ 
Iutftatea;i9M^ fni 1. Jahrgang (8. 78) fotha}tea>. . . .) 
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Sita kt fifffalmc i» iiMmUkuAn Mm ii WIm, SUMiW: i • 

' Verwaltungsrath. 
PrAsident: Franz Graf ZicbyTOo Vdsonyke6, Excellenc. 
Viee^Piftsident: Franz Ritter von Hopfeo. 



Adam Freiherr t. Bürg. 

Joe. A. Forsboom-B rentane. 

MorÜE Ritter r. 6old9<*hmidt. 

Otto Freiherr v. iMe} seüburg. 
Alois Graf M o c e o i g o. 



Eüio Freiherr v. Morpurgo. 
Gftsar fötter t. Noy. . 
Anselm Freib. v. Hothscbild. 

Friedrich Ludw. Westeuholz. 
Eduard Wieser. 



ISecretftr des Verwallungsratbes: Ad. Schreiaer, Uber-Inspeetor. 
OomlM In Paris (Rae Lafitte 17). 



Jüh. Fraiiz Bartholony. 
Eduard Bluiint. 
Raphael Hers^ig v. Gaiiiera. 
Oomdio de Witt 

General-OoDsnlent der Gesellschaft: Paultn Taiabot. 



Eugen de !a Rosiere. ^ 
Alfons Freih. v. Rothschild. 
Lionel Freih. v. Rothschild. 



General-Directio n 

General-Director: Eugen Boutoux. 

Secretär: Unbesetzt. 

Section I (S) Seerelsriat. 

Dieust- Vorstand: Adolf Schreiner, Ober-Inspector, auch Secre- 
tär des \ ei waituügsrathes. 



Bureauchef: Math. W aüner. 
Begistratar nad Einreiobongt- 

IhfetokolL 
Registrator: Gabr. Payellieb. 

fiipedit. 
Kxpeditor: Kduard Schmidt 



SecretÄr: Eustach. Durst. 

Bareaa Ar Svidenihaltang des 
Onmdeigeiithams der Oeiell- 
sehaft. ^ 

Ober-fnspeelor: Leop. VITiuter, 
kais. Rath. 
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Inspector: Ati^st ßinmmerl 
„ Josef Ly er. 

Bureau für Verwaltirngt- und 
Rechtaangelegenheiten. 

Ober-Inspecior: Franz X. Tr&- 
{cer, kais. Hath. 

Bnmii für gmnainnfltiiife In- 

•titiite «ad allgenMiii» Statistik. 

Ober-Iospector: Radolf Masta- 
li er. 

lospector: Job. Scbimak. 

Inipeotions- und Stadianbnreaa. 

Inspectoren: 

Johann Pruger, Heiur. Pfeiffer, Leon Sehmidt, Fnu» Bebag- 
b^l, V. Flammerdittg und Leop. Damian. 

SectiuD II (F) riMBilelle ilrectita. 

Director des fioauzieileu Dienstes: Ludwig Oavallier. 



I Sareaiictief: Heinr. Penkel. 

PrflfoDgs-Oonimissftr für Aspi- 
ranten: D. Bnttica. 
Chef des Sanitätsdienstes :Maxi- 
miliaD Richter, Med. und 
Chir.-Dr. 
Verwalter des Kranken-Institu- 
tes: AI Waldh&nsel. 
RedmangfffflhrerzOarl Scbvin* 
ner. 



Inspeotion. 
Ittspsctor: Albert Wahl. 

„ £d. Mannheimer. 

Abthtümig Ar den Betrieb. 

Coulrolehef: Job. Edi. v. Savageri, kais. Rath. 



Oentral-Burean. 
Bnreanehef: Heinr. Enti. 



Adjunet: Georg Scberzer. 

„ Franz Meissner. 
Bnebbalter: Carl Sc h ellin g. 
Bnreanehef: Carl Oeppinger, 



Bureauchef: Georg N e m i u w ii. 
„ Josef Tomschi k. 
Franz Katzler. 
Johann Forehe. 



4» 



Abihsilniig flir den Ban. 

Controlor: Engen Horner. 

Buchhalter: Carl Ebnhart. 

General-Buchhaltung und Liquidatux. 
General-Buchhalter: Dominik Seydel. 
Bnehhalter: Carl Schmidt. | Liquidator: Fnuis Strasser. 

HanplOMMa: 

Hauptcassier: Franz Ritter ?. Leudealeld, 
Cassier: Joachim üassberg. 
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' V4tmiuU4la|(Miiii«]Mtiurti 
Ober-Inspeetor: Ludwig Bern oth. 
Inspeetor.; Alfons. Scl^midt. 



Matorial-Xagaaiii in Mi^idmrg. 

Verwaiter; Wilheliii May^. 
Xaterial-Magazin in Stahlwttt- 

senburg". . 

Verwalter ; Josef Ei oh texv - 



Bnreaaebef : Adolf Lauseb. 

KechnuQgsföhrer ; Beruhard 
Winterstein. 
Eaojpt-JIi^terial-IIaganA iA 
Wien. 

y^^^r ; Jran« K a 1 ^ fifto.. 

Section III (V) — Yerkekrs-Dtrertion. 

Verkehrs-Director: Carl The im er, kais. Kath. 
Ober-Inspectort Josef Pretzner. 
Seeretftr; Frans Pierron. 



Central- nnd Veriottai-Boiean. 

Inspector: Wenzel Bezpalec. 
Bureauchef: Jose!' Hnuesch. 

Eechnungs-Burean. 
Bureauchef; Joiiel 6cbottuer. 

.Ywkehri-BnreaiL ; . 
Inspeetor: Josef Jordan. 
Bmra fOr Invent^. »94 

Unebtang. ■ 
JjQgenieur: Joh. P^hret. 
VierJtehrfl- und Tra^sport-inspec- 

Wien. 

Transport- Inspector: G. Aur 

drissen. 
VerkebiB-Inspeetor: Fer4ui^Bd:' 



Gra». ' 

Traus])orts- und Verkehrs-In- 
epector: Joh. Pecbar. 

Triest 

Transports- und Verkehrs-ln- 
speetor: Famtin 2ane 14ato: 
Ofen. 

. (8, geseUsehaftticbe Vertretung 
iaQfei)^ 

Agrara. • 
Trauöports- und Verkebrs^hef ; 
Jos. MiUimer. > ' \ . 
Klagenfurt, 
Transpofta- und Verkebrscbef ; 
Frdf. Fv^ Y. Wetzlar. 



Lindner. 

Wagen-D irigirung (in Mailiurg), 
, /Wagen-Düi^ent: Carl Dubsky. 

Seetion IV (0) QMiiMfelelle Mreetien. 

Commercieller Director: Friedr. Jui. Schüler. 
Inspector: Sam. Hahn. 
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Ünter-Iriipettor: HeiDr, SiMftolilsn'. 

Ooraraercieller Agent: Jul. Artet. 



Oominercielles Bureau. 
Bureaachef; Jalios Schreiber. 
Secretftr: Jos. Kmbiarlh. 

ünter-AbtheUung für das Xari£i- 

wesen. ; 
BurBaa-Soas-Chef; ¥n K r u mp- 
holz. 

Unter 'Abtheilung für Statistik. 
Burean-Sous-Cbef : Ignaz Kehn. 



RecIamationS'Bnrean. 
iDsjleetor: Frauz Domen e^d. 
Commercielle Intpcfetion üi 

Inspectbr: liermanii 'K^euHe^' 
Coütt^lrbialle^ Ihspection in 
BotEen. 

InspectoT: Cftsar Astfalk. 

Silos-Verwaltung (in Triest). 
Verwalter; Oswald Haffei. 



Sectiua V (Z) Maschinen-DireciioD. 

Maachinej^-Director: Ali^iiipder Gottschaik.. 
Inspector: A1ex9ii^der.Berep^er. 



Gentrai-£ureaa. 
Inspector: Wzl. GrossiuaaiL 

Constmctions- Bureau. 
Ober-lafipector:;Eud. ^tradal. 

Bureau für Zu^örderung. 
Ober - Inspector; Job. ü b eil. 

Eeobnungs-Burean. 
Bureanchef: Carl Heisa. 

Statistik. 
Boreaucbef; ^üdr. EoJfmann 
V. Aapernbitfg, . > > 



Zugförderuug&-InapeotioneQ. 



Wien. 
Iiisp|^9t^: Robert Blonnt. 

Marburg.. , 
inspec^r; Wenxel ^udikar. 

Laibae^. 
laspeetor: Johann Langer. 

StahlWoi88^nl>nrg^ 
Inspeetor: Jobana l^o<shor. , 

Werkstiltt09* 

Wien. 

Werkaiaiteu-Chef: Joh.Har.dj. 

Marburg» 
Werifst^tl^f|i,^Ohef;O..P^e)],e.U. 



Sectioü VI (E) Balia-DireeliaD. 
Bahn-Direetor: Filipp Bolze. 
Technisches Bureau. 1 ' Wean illr NbanfiuGht 
Ober-Inspector; Qarl Fogy. ^ j Ingenjei^r; Si>iesä. * 
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Inspeetor: Frdr. Bisehoff» 
AroMy. 

ArchiTar : Theodor S t e i n m a n q, 
Ingenienr. 
Administratives Bnreaa. 
Secretär: Johann Fnoad* 

Siyedii imd Btgiftnte. . 
Registrator; Aug. Fürst 
Wui-IiiiiMotios. 
1. Wr.-Neustadt 
Inspector: Frdr. Aug. Birk. 

Sectiou VII (ß) iMi-lireettM. 

BMi-DiT4»etor: Wilhelm PresseL 
DiradOTB-Stellrertreter: Carl PrenDinger, Inspector. 

Inspectoren: 

Amadeus Dem arte au. j Johann Schmidt. 

Bauleitungen. 



2. Marburg. 
Inspeolor: Jebann Bartel. 

3. OillL 

Inspectors-Stellvertreter: Georg 
Geishofer. 

4. Tri est. 
Inspector: Gustav Lahn. 

5. Ofen. 
Ober-Ioepeetor: Max Dagobert 
Meissner, sngleich Ver- 
ketirsleiteT der ungar. Linie. 



a. Innsbruck-Betzen. 
Inspector : Josef Acker 1. 

Seetions-Ingenieare: 
Richard Beehtle in Innsbmck. 
Wilhelm Nast in Sterzing. 
Adolf Wnch in Bifxen. 
Carl Roes in Bozen. 

b. Keresztur-Barcs. 
Inspector: Wilh. Renschier. 

Sections-In^enieore. 
Engen San er in Kanizsa. 
Heinrich Klnmp in Bares« 
c. Brnek-Leoben. 



d. fc)t. Peter-Fiume. 
Inspector: Max Manch. 

Sections-Ingenieure.' 
Gabriel Kraff 1 in Feistrits. 
Monte Low in Finme. 
e. Villaeh- Franzens feste. 
Inspec tor : P. K i u u z i u g e r 

(Viilach-Strassen). 
Inspector; Frdr. Banz(ötras> 
sen-Franzensfeste). 
Sections-Ingenieure. 
Mai Ritter t. Mack. 
Alois Aufsehnaidter. 



Sectionsleiter: fi. Krets. 

Section VIII (H) Hochban-Abtheilang ( Abtheilnng- für Architiectur). 
Architect und Ober-Inspector : Wilhelm Flattieh. 
Dessen Stellrertreter: fVans Wilhelm, Inspector. 
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Banltttttof ta Ittr HoehlNiiit«!. 



a. Auf der Südbahn. 
Ingenieore: Oswald Meese in 
Wien. 

„ Julius Müller in 
Wien. 

„ Josef Daum ia 
Bruck a. d. Mar. 



b. Auf deü uügar. Liuien. 
ingeuimir: Carl Sei lyey. 
c. Auf der Kärothner- uud 

Tiroler Bahn. 
IngreBienr: Carl Gerok in Inas- 
brock. 



Ingenieur: 0. Heiler in Trient 

Direcüon der Tiroler Bahn (in Innsbruck). 
Director; Josef Böhm. 
Seeretftr : Carl Ra t z k a. 



CeatroUe. 

Controlchef : Ant. Sch af f e 1 n e r. 
Bureanchef; Moriz Menzel. 

Directions-Cassa. 
Oassier: Jacob Sadowsky. 
ComniareiellM o. Reclamatioiii- 

Bttraan. 
Bureanchef: Anton Mftller. 

Tarkahn-Central-Bnrean. 
Verkehrschef: Daniel Rint. 



Zugförderaag. 

Ober-Insppctor: Franz G(Vbei. 
lü&pectür: Josef Ludold. 
Bahnerhaltnn^ und Material* 

Verwaltung. 
Obei-lnspector: Jöh. Freili. v. 

Watzdorf. 
Inspeetor : Eduard B e r n a d el Ii. 
Bureanchef: Job. Soukoup. 



Muteiial-Magaziü.scliei ; Jjb. Sajuwitz. 

Sebienen^Waliwerk in Qrai. 
Inapeetor: Jos. Hall. 

Hafenbau in Triest. 
Bauleiter: Ernest Pontzeu, Inspectur. 

Yerkelmtleltmig der imgarischen Linien (in Ofen). 
Ober-Jnspector: M. Meise nei! 



Hiatarisdie HlttheUiBgen« 

Seit dem AbscUnsse des April-Vertrages Tom Jahre 1867^), 
welcher die Regelung all* der wiehtigren, seit längerer Zeit in 

Schwebe gewesenen Fragen bezüglich der neuen Organisirung 

Seiiö 95 uad 317—323 des I. Jahrg. 
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(besiebongsweise IVeBBung) der GeseUsebaft und mebrerer Aen- 
deran^en an den Bestinimunören der Concessionsurknnde und der 

Statuien zaiti Endzwecke hatte, pH die Thätigkeit der beiden 
Verwaltungen zumeist der Vollendung und Vervollständigung 
.hrer respectiven Bahnnetze. 

Auf dem österreichischen Bahnnetze — von dem aliein 
hier die Rede sein soll — wurde mit gansem Kraftanfgebote an 
der Vollendung der »Brenuei-Babn^ (lanabniek^Botzen) gear- 
beitet, welche denn auch trotz des strengen Nachwinters su 
Anfang des Jahres 1867 und trotz der Schwierigkeit, hinreichende 
Arbeitskräfte zu finden, bereits am 24. August 1867 dem 
Betriebe übergeben wurde. ') 

Mit der Eröfiuimg dieser Linie war eine der bedeutendsten 
Verkehrsadern Europas vollendet, deren Wii biigkeit längst an- 
erkannt ward und deren Zukunft das Beste hoffen Iftsst, nachdem 
sie beute schon dem Transitwege durch die Schweia (^ber den 
8t. Gotthard und Splfigen) eine überlegene Concurrenz übt, ob- 
zwar der Handel die vielen Yortheile, welche diese neue Strasse 
bietet, noch nicht zur Genüge erkauiiie und zum i^eringeii Theiie 
erst von den altgewohnten weiten Wegen ablenkte. 

Nach Vollendung der Brenner-Bahn wurde der Bau der 
Ii Meilen langen Bahnlinie Kanizsa, resp. Kottori- Bares, iu 
Angriff genommen, deren Herstellung der Gesellschaft laut Arti- 
kel 2 des Vertrages vom 13. April 1867 oblag. 

Diese Bahnstrecke ist för den Handel gleichfalls von grosser 
Bedeutung, da sie die directe Verbindung des adriati 
sehen Meeres mit der Donau zur Thatsache macht; für die 
Gesellscbatt aber ist die neue Linie schon darum von VV ichtig- 
keit, dass mit Bilfe derselben das Fünfkirchner Kohlen- 
becken dem übrigen Bahnnetze erschlossen wird. 

Die Eröffnung der genannten Strecke hätte vertragsge- 
mäss schon am 1. Jdi 1868 stattfinden sollen; in Folge der ßin- 

'j Während des letzten "Winters (18ö7/8) wurde der Betrieb der 
»Brenner-Bahn« in Folge eines Lawinensturzes unterbrochen. Die Störung' 
hat jedoch nur fünf Tage g-edanert und wird ges^enwäjrtig daran gbarbei- 
tet, die dureb Lawinen gelahrdete Strecke (etwa 160® lang) durch den 
Bau von äalorien vollständig äioher zu sttülea. 
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sprsfilieo we^n des Ausganges dar Bahn von KMisaa» statt (nseh 
dem Ptojeete der GeeeDsehsfl) von Kerenter, wurde jedoeh der 

BegiDu und in Folge der SUeiigc des Wiutt^rs 1867/8, sowie des 
notorischen Mangels an Arbeitskräl'ten die rasche Durchführung 
des Baues in bedeutendem Masse verzögert, so dass die Ueber- 
gabe an den Betrieb erst am 1. September 18^8 stattfinden 
konnte. 

Ein ähnllehealateresse wie bei der eben besproeheneiiBatin^ 
linie bat die GeBeUsebaft aiieh an der Herstetting der 2., Meilen 
langen Strecke Bruck a. M. -Leoben, deren Bestimmnng es 

ist, das reichhaltige Leobuer Kohlenlager und ein Gebiet mit 
hochentwickelter Eisenindastrie mit dem übrigen Bahnoetze in 
Verbindung zu bringen. ') 

Der Rechtstitel, auf Grund dessen diese Strecke gebaut 
wifd» ist gleichfalls der Art 2 des Vertrages ?om 13. April 1867. 

. Als YoUendnugstermin derselben war (laut Art 3 des vor- 
beaeichneten Vertrages) der 1. Jnli 1870 angesetzt. 

Niebtsdestoweuiger liess die Gesellsehaft den Bau im Sep- 
ien jh er 1867 beginnen und unausgesetzt weiteiiülutiii, so dass 
die Eröffnung gleichfalls am 1. September 1868 — also be- 
reits nach Jahresfrist — stattfand. Hiermit war das fautisch c<>n- 
cesaioiiirte dsterreicbisebe Neta der Sadbahn-Gesellacbatt 
vollendet 

Allein die Ooneessionsurkande vom 23. September 1858 
(S. 2) legt der Gesellschaft die Verpflichtung auf, über Verlan«* 
gen derRegiernng und mit deren Subvention auch noch dieLinien: 

iSt. Peler-Fiiime, 7*4 Meilen laug und 
Viilach-Brixen, 26-8 „ „ 

zu bauen. 



*) Laut des Geschäftebtneht-es pro 1867 (Seite 7) veranschlagt die 
Gesellschaft die Ersparniss, welche ihr, mit Kiu ksiclit auf den grossen 
Goiisum von Leobner Kohle, aus dem Baue dur Zweigbahn erw&chst. aaf 
mindestens fl. 100.000 Jährlich. 

') Die bezügliche BestimmuDg lautet wörtlich: 

»Kaeli Ablauf des Jahres 1865 «od die Concession&re verpäich> 
tet, eine Zireighalu von St Peter naeb Flume nnd die Bahn von YiUaeh 
naÄ Brixen hennstellen, iasoferne es die hohe Regierung verlangt und 
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Die jüngsten politischen Ereignisse haben nnn den BAi die- 
ser beiden Linien veleher bei Absehloss der Ooneesnon nie 

eine sehr fern liegende Eventualität erschien, zu einem dringen- 
den Bedürfnisse gemacht und ist bekanntlich auch von Seite 
des Handelsministeriums die Aufforderung zur luaugrifinahme 
der Bauten au die Gesellschaft ergangen. 

Da indessen die politischen und finanziellen Vorausaetinn* 
gen, nnter welchen die Gesellschaft ihren Oonoessionsfertrag 
abgeschlossen hatte, sich seitdem wesentlich änderten, so hielt 
f»Teh die Geflellsehafk für berechtigt, an die Billigkeit der Regie- 
rung zu appelliren und von derselben liuQstiirere als die in der 
Ooncessionsnrkunde festgesetzten Bedin2:nni;eü zu erbitten. 

Die Angelegenheit wurde schon bei den Verhandlungen, 
welche zu dem Absehlnsse des Vertrages vom 13. April 1867 ge- 
führt haben, besprochen, fand aber damals keine Erledigung. 
Sie bildete hierauf den Gegenstand specieller Verhandinngen, 
bei welchen die Regierung das Gerechte des an sie gerichteten 
Verlangens erkennend, der Gesellschaft bessere Bedingnngen 
zugestand. 

Die (lenehmigunic der Zugeständnisse sties.«? jedoch anfHin- 
dernisse, wesshalb die Oesellschaft anlgclordert wurde, über die 
Abänderung einzelner Puncte des bezüglichen Uebereinkommens 
in neuerliche Verhandlungen einzutreten; dieselben werden nun 
gegenwärtig gepflogen und hofft die Gesellschaft, dass itie zu 
einem für sie günstigen Resultate führen werden. 

Die technischen Vorarbeiten sind (Ibrigens anf beiden 
Linien vollendet und die Projecte zum Theile dem iklinisterium 
vorgelegt. 

Ausser den voraugeiührten Eisenbahnbauieu obliegt der Ge- 
sellschaft auch noch die kraft des Vertrages vom 13. April 1867 
übernommene Ausführung der Triester Hafenbanten, wobei 
die Gesellschaft aber lediglich als Bauunternehmer fhngirt, der 

ein Dri'*Mieil der Herstellüng"skosten Jes Unter- und Oberbaues, mit Inbe- 
griff der (iriiüdeinlösungen dieser beiden Eisenhahnen trätrt * 

M Die Linie Villach-Brixen verbindet die gegenwartig g:iüz isolirte 
Tiroler Bahn mit den übrigen Linien des OsterreicbiseheQ Netzes der Süd- 
babü-Gesellächaft. 
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für BeGhauog des Staates den Bau besorgt und als Entgelt hie- 
für einen mit der Regierang Tereinbarten Paosebalbetrag 
(fl. 13,500.000) erhüt'). 

Es ist dieses Unternehmen für die Gesellschaft yom grOss- 
fen Interesse, da ein Tollendeter Hafen auf den Eiseubahnver- 
kehr den günstigsten Rinfluss üben wird und ihr auch darau ge- 
legen sein iiHHs, dass die Hafen ail'titeu in üebereinstimiüuug 
mit der Babuliofsanlage ausgeiührt werden. 

Die während des Jahres 1867 nebst den soeben aufgezähl- 
ten ^eub^nten bewerkstelligten grösseren Reconstructions* 
nnd Ergänz ungsbanten sind folgende: 

a) auf der Linie Wicin-Triest-Oormons: *) 

die Legang des zweiten Geleises in einer wiiiteren Länge 
von 2-. Meilen (so dass gegenwärtig: mir mehr 9; Meilen, d.i. 
V, der ganzen f.inie, mit t'inlni'hrni Geleise veraehen sind); 

die Erneuerung der Geleise iu der Station Pajerbach 
und in der Strecke Nabresina-Cormons; 

die Umgestaltung der Baulichkeiten in sechs kleine- 
ren Stationen; 

b) auf der Kftrntbner Linie: 

die Herstellung eines hölzernen VV aurenschoppens in 
der Station Feistritz; 

c) auf der croatischen Linie: 

der Bau eines grösseren und zweier kleineren Getr ei de- 
schoppen im Bahnhofe zu Sissek; 

d) auf der Tiroler Bahn: 

Adaptirungs- und Vergrösser» ngsbauten auf der 
Strecke Innsbruck-Knfstein. die Restaurirnug des Oberbaues 

uüd die Liügestaituüg dtö liaiiüiioieü iu Innsbruck: die Le- 

») Vgl. die Art. 1, 7 Vit. a und 8 des Vertrages ddto. 13- April 1867 
(S. 317—320 d. I. Jahrg). 

Die Arbeiten beBteken iu der HeratelluDg des Dammes, weleker dM 
Hafenbassin gegen die Seeseite absehliesstf der Moli, Qoais, grösserer 
Flieken zur Errfchtong voo Magadnen ete. ete. Der binnen 7 Jahren m 
rellendende Bau hat im Herbete 1867 begonnen. 

*) Die Streelce Nabresina-Oonnons werde naeh der Abtretung Vene- 
tiens In die I. Gruppe des österreiebiseben Netses einbesogen. 
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gung des zweiten Geleises in den Strecken Steinach-Bren- 
ner und Franzensfeste-Brixen, dör Bn ontT-Rnhii: der Um- 
bau der Grenzstation Ala, begreifend: die Hersteilaug neuer 
Geleise, Bureaux und Magazine für den Zolldienst, Rärnnlich- 
keiten ffir die Passagiere und die daselbet etalioDirteD MMeki- 
nen, ttnd schliesslich die AasrfistaDg der Werkstätten ia Bo- 
ssen und Innsbrnck. 

Auch sind noch umfassende Neuanschaffungen zur Vermeh- 
rung der Fahrlu'triebsmittel für das Jahr 1867 zu verzeich- 
nen, von welchen ein Theii (Personen- und LastAragen) in den 
gesellschaftlichen Werkstätten zu Wien und Marburg niit einer 
Erspamiss von I5t-20Vo gegenflber den Preisen anderer Fabri- 
ken ansgeffthrt ward. 

Die B e ö c Ii a 1 1' u u g d e r 0 n p i t a 1 i e n fü r ri 1] ' die Rauten, Her- 
stellungen und Anschaffungen wurde duielt iui t gesetzte Emission 
von „Bous mit kurzer Verfallszeit^' bewirkt. 

Diese Operation nnn und znm Theile auch den im Jahre 
1860 schon angelegten Agioconto bat die Baissespecnlation, 
welche bereits seit zwei Jahren gegen die Gesellschaft agitirt, 
zum Gegeuslande heftiger Angriffe gemacht. In Publicationen 
aller Art sind die schwersten und uabegräudetsten Besebuldi- 
gunu^Mi i:rL;eu die Gesellschaft erhoben, und die Behauptung auf- 
(Cestellt worden, dass die Gesellschaft die zum Ausbau ihres Netzes 
erforderlichen Gelder nicht werde aufbringen können, dass die 
verausgabten Summen die Voranschläge weit aberschreiten wür- 
den, und dass die Lasten der Gesellschaft in Folge dessen so gross 
sein würden, dass an Zahlung einer Diridende nicht ku denken sei, 



*) Bis zum Schlüsse des Jahres 18t»< waren 487.705 Bons veraus- 
gabt und hipfür H. 81,109.856-53 eingenoinmen worden; nebstdem sind 
aber uuch Hons im Betrage von fl. 13,220.431-02 dem Syndicate, welches 
daß Anlelien vom Jahre 1867 übernommen hatte, als Deckung übergeben. 

Vertragscremäss hfttte dieser Vorschuss \\\ Obligationen nach 
einem j^u FeieiubareiKien Curße rückerstattet werden sollen; da man sich 
Jedoch über den Cars nicht einigen konnte, so wurde beschlossen, die 
Deekung dea ToncbMg«» i& Boas (Y^riallaseit 1877 und 1878) 2U leisten, 
d«r«a CnrB- swei Sohiedsrieklw bestfannit Juntten. 



ja dflss selbst die Zfthluu^^ der ObligatioiieiisiBBeD gefthrdet-er* 

scheine. 

Was jedoch von alT diesen Auslassunsren zu haltf^n sei, lehrt 
am besten der vom Verwaltungsrathe ausgegebene Geschäfts- 
berieht pro 1867; es durfte darum Dicht unzweekmässig seiD, die 
eisscbligigeD Stellen auch in weitere Kreise sin verbreiten. 

Es heisst daselbst: 

..... .»Wir haben uns ««rgftiti; gehAtet, didseii Angriffm d!reet 

eD%eg«iixatreteii, wir hielten die IMaeiissieDen ftr gioslieh unnlkte, inmal 
unsere Antwort In unseren rrtheren Beriditnn enthalten Ist Da wir ans 
indessen hcate nieren Aetieotrsn gegenüber bofinden, denen wir l>e- 
stimmte Erklärungen äbpr unsere Lage schuldig sind, so ergreifen wir 
die G-elegenheit, um noch einmal die oft gehörten Angriffe zurückzuwei- 
sen. Wir wollen daher in Folg-endein kmr die eiiizeloen Vorwilrie n&her 
untersuchen, welche uns gemach l werden - 

«Wir fragen also zunächst, kann es irgend zweifelhait sein, dass 
wir das noch nöthig-e Capital aufbringen?« 

»Aid wir ihnen im Jahre 1865 darüber berichtet haben, in welcher 
Weise wir Ton der Vollmacht, das benftthigte Capital, sei es im Wege 
to WigafioneH-Eniission, sef e« im Wege der Bmisdonen wt HaMiBä 
wH kmer Ver&Useit anfsabringen, Ctobraueb zu machen gedtehteo, int 
nieh dem Reehensehaftsbsriebte noch eine Oesammtsninine von 13M IUI- 
liooen Gnlden ra Tealiriren. Seitdem haben wfa^ die noeh im Pertefeuille 
befiadlieken Bons molgarechiiet« 9$ Mfllionen reallsirk und es bleibsoi aoeb 
40 IfilUonen anfsubringen. Es kann in keiner Art eiae ernstliche flsMe- 
rigkelt haben, diese Summe noeh aufzubringen. Denn was will in derThat 
die zur gänzlichen YoUendung unseres Werkes noch ndthig^e Summe Toa 
40 imHionen bedeuten gegenüber einem Capitale von 450 Millionen, wel* 
ches unser Credit bfreits Vpschnfft hat?«* 

»Die Hauptschwierigkeit hätten wir hiermit geU'tst. Aber unter wel- 
chen Bedingungen, werden unsere Geg:ner sagen Die Emission voti Bons 
ist nach ihnen eine verh.IngnissvoUe Massregei gewesen, sie soll die (re- 
selisehaft zu sehr mit Zinsen belapten ; ihre Rückzahlung soll grosse Sehwie - • 
rigkeiten bereiten: durch ihre Concurrenz soll der Curs der Obligationen 
gedrückt worden sein u..s. w.« 

»Vor allen Dingen sollte man sagen, wie man ies denn hätte besser 
mfteheti k5flacii! Der Versnch im Jahre 1864, ein Anlehen von 400.000 
Obligationen zu eontrahlren war gesehsiteft, im Jahre 1SS5 hatten sieh 
die yerUntnisse sieht gebessert, nsd in den Jahren 1866 und 1867 waren 
sie noeh nngftnsfiger. War es daher Oberhaupt möglich, unter diesen Om- 
stindea ein bedeutendes Anleben in Obligationen su eontrahirent Gewiss 
Dicht. Können uns diejenigen, welche die Emission der Bons tadeln, und 
daher doch wohl die Emission Toa Obligafionea fllr iMglich halten, wig^* 
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lu wt)ieliem Cuiäe die Obligaüoaen hätten etnittirt werdeu müssen? L'nd 
wenn dieser Curs, wie es uns unvermeidlich erscheint, ungünstiger gewe* 
sen ivire, als der der Bons, wftre es dann klug gewesen, eine so schwer« 
Last definitiv za fibeinehmen, war es niebt zweelonfissiger, ein Anleben 
auf knrse Zeit zn contrahiren und die Rflek?.ablung desselben in eine Zeit 
va verleib wo die GesellsehafI ihr Werk beendet haben and im Genüsse 
ihrer gaaseo Ertrlgnisse stehen wird? Ltest noh nicht annehmen, dass 
dann ilr Credit eonsoUdirt nnd sie in der T^age sein wird, Obligationeti 
zu demselben Curse zu placiren, wie andere prosperirendeGf>6ol' Schäften?« 

»Ist es nicht mit Sicherbeil anzunehmen, dass, sobald einmal die 
Dinge ihte normal f Gestalt angenommen haben, die Consolidiruttg- der 
schwebenden Schuld unter günstigen Bedingung-en n\5glicli .sein wird? 
Welches siud denn die Vfipflielifunpen. wolche wir, die 40 Millionen Ivest- 
erfoiilerniss e'nmal aiitgebraclil, i\i erfüllen haben werden? Wir werden 
eben behul.^ Ersatzes der Bons durch Obligationen jährlich im Mittel 
17 Millionen Gulden zu beschaft'en haben. Kann es aber für eine öesell- 
sohaü, welche buiöpielsweise im lauloiidtü Jalne auf ein NtsUoerträ^niss 
von 32 Millionen Gulden rechnen darf, eine besondere Schwierigkeit haboo, 
17 BlilUonen im Jahre aufzubringen?« 

.»Die Emission der Bons, welehe genau dieselbe Siehnheit hietea 
wie die Obligationen, war daher eine dnreh unseren Geldbed^ geha-» 
tene Massregel, ffie erhöht unsere Lasten nicht in der Gegenwwt nad 
veisprieht eine Erleichterung deraldben für die Zukunft. Die Büeksahlnng 
derselben endlieh kann keinen ernstlichen Anständen begegnen.« 

Dieas Aber die Geldbeschaffung und die daiu angewende- 

teü Mittel 

Bezüglich des Agioconto fä!»rt rl^r Bericht dann fort: 

v.Der Agio-Conto wurde im Jahre lö<iü errichtet, um eine Compensa- 
tion für die Verpflichtunß^ zu schaffen, welehe die Aotion&re damals über- 
nahmen, die noch rückölandigen Eiozahlungeii von im Ganzen 75,000.000 
Golden in äilber zu leisten, da die Einzahlung in Banknoten bei dem da« 
nialigen hoben Agio dem Capital^Cento dw Gesellschaft wesentlichen Seba- 
^ den gebracht hAtte. Ein grosser Theil unserer Ausgaben, der KauQtreis 
der Aberaommenen Unten, alle Ausgaben im Lombardisch-Tenetianisebsn, 
alle AnkAnfe von Material im Auslände, sind in Silber gemacht werden, 
und nur dem Reste kam das Agio an Gute.« 

»Auf der anderen Seite mnssten nnsere Einnahmen dasn dienen, dte 
Zinsen der Anlehen und die Dividenden der Actien in Silber an sablen. 
Nur etwa % dieser Einnahmen bestandtti aber in klingender Mttme, der 
Best wurde in Banknoten realisirt« 

»Es war natürlich, dass man diesfn letzteren Theil der Einnahmen 
dazu verwendeft*, um die in Oesterreich in Banknoten m machenden Aus- 
gaben zu bestreiten, uad dass man die im Auslaode realisirten £ijuiahmsu 
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d&zu verwendete, um aach die im Ausland« zahl barea Zinsen and Dividen- 
den in Silber zu bezahlen * 

»Dies haben wir denn auch gethao, und wir geben zu, dass, wenn 
die Einzahlungen auf Aetien nicht in Silber 7a\ leisten gewesen wären, 
auch die Dividenden, soweit sie die in Papier gemachten £ioaahnien reprä- 
sentiren, In Papier zu zahlen gewesen wären * •' ' 

•Die Frage, wie sie sich im Jahre i&öü darstellte, war folgende: 
War es für Gesellschaft vortheilhalt, der Verbindliclikeit der Actio- 
näre. die Kin/ahlungen in Silber zu leisten, die Verpflichtung: der Gesell- 
schaft gegüDüber zu stellen, auch ihrerseits während der Bauzeit iu Silber 
ZU siAlcMi? Eine Wahrscheinlichkeitsrechnung liess dies unzweifelhaft er- 
sdieinen. Der Vortheil wir« sehr bedentend gewesen, wenn dAS Agio, wie 
vir damals glaubten, in swei bis drei Jnhren Terseliwunden wAre, iber es 
ist nniweifeUiaft, dusaiieli trota der Fortdauer des Agio der gew&hlte Vor» 
gang ein fttr dIeGesenadiaft und die Aetionftre Tortheilhafter gewesen ist« 

ifSB ist n^f^iQg, di«B flleli seit swe! Jahran unsere Lage, welebe be- 
saglieli d«s Agit, in 'Italiea eine gfinstige war, weniger gut gestaltet hat 
Immerhin ist aber der ifiaflnss denelbea aof unser Agio-Conto nur ein 
Mdr geringfr jgewaseii. Die Blnnahmen von dem itaUeniachen Net< sind 
da^n Terwendet wordan, um die dortigen Bauten, sowie den Kaufpreis des 
pianonteeisalMNi Netzes zu sahlen. Nur die zur £]^tosung dieser Kauf- 
BoUilingwcaten .erforderliie)wa Betrage wurden, den realisirten Capitalgel- 
diCD' entnommen.« 

. »Können und dürfen wir hoffen, dasa diese Agiofrage bald ihre Er- 
1odi4<\ing findet, und dass die Wiederaufnahme der Baarzahlungen m den 
beiden biaatt r), welchen unser Neta angehört, uns bald allvr B» ^orgniss 
in dieser Beziehung überhebt? Wir dürfen dies, wenn wir die Anstren- 
gungen betrachten, welche beide Staaten niaeheo, um ihre iinancielle Lage 
zu ordnen, weuu wir erwägen, wie wichtig es iür sie ist, das Agio zu 
beseitigen.« 

»Wir bähen ea hier in dar That mit einem der dringendsten Bedürf- 
nisse, mit «inar der uabwei8bai;Bten Nothwendiglceitea fOjr beide Staaten 
SQ thna; das Versehwiiidea des Agio ist die Yorbedingang i&r das Gedd- 
hon von Handel nnd Industrie, für die ganie dlconpmisehe Entwieklung 
der Under. fJnsar Interesse fiUlt hier, wie in fielen andern Punkten, mit 
dem des Staates zusammen." 

Am 6chlii08e des Beriehtes endiieh heust es: 
»Der Oardinaipnaet in dem Strsita mit unseren aegnem ist die 8ebA- 
tzuBg der wahrsehsiidl^en Icünftigeu Einnahmen* Nach einer Taktil^ die 
in Eisenbahnsachen : wohlbekannt ist, übertreibt man die Lasteu und unter- 
schützt man die EinaahoiSn, man trägt den vi';lfvchen Schwierigkeiten 
keine Rechnung, denen wir in den abgelaufenen acht Jahren begegnet 
sind, und man berüeksiehtigt die Knt Wicklung nieht, welche unter norma^ 

ü 
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len Verh&ltnisseQ ein Netz m der geographiscbeo Lage des uoseren oeh- 
men moss.* 

»Wir hflbm •§ mAm gMagt, und wiederhol«ii 6g, die bisheri« 
gen Ezgebidese sind in keiner Weiee geeignet, als Ba^ Ülr die Bendliei- 
iQDg der Zakonfl ni dienen. 0aa geep^umte oder geicadein feindUche Ver« 
liftltnlfls, welehea in dieeer gnnsen Zeit swisehen den beiden Staaten be- 
standen bat, welchen unser Netz angehört der lähmende Einfloes, den 
daeaelbe aaf Handel und Industrie geQbt bat, die Katastrephen, die dar^ 
ans entstanden sind, die zweimalige Aendernng der Grenxen, die inneren 
Schwierigkeiten, welche beide Staaten in Folge der politischen ErsohQtte- 
rungen zu überwinden hatten, die Zerstörung des allgemeinen Credites, die 
Erhöhung der Äbü^aben, die allgemeine Entinuthigung als Folge iMq^qt 
vielfältigen Verwicklungen, sind dies nicht alles Umstände, welche in Be- 
tracht gezogen werden müssen? Sind dies normale Verhältnisse? Kann man, 
das fragen wir, die Ergebnisse einer solchen Periode mit gntem Gewissen 
als massgebend für die l olgezeit darstellen?* 

»In Wahrheit es ist zu Terwundem und der beste Beweis fftr die 
LebensiStiiiglceit aneeree Unteraebmens , daee daeaelbe diese nnbeÜToUe 
Periode dnrebgemaebt bat, ebne daee der Bau, ohne daw die Zahlung der 
Dividenden eingestellt werden moeeten, daaa dae greeee Weirk rtUhtkStit 
werden konnte, trots der nnermfidlieben tmd eifrigen Bemflbmigeh eeiiier 
Gegner, welehe alle Schwierigkeiten redtidi anatnbenten wneeten; dten 
troti alledem liabeD wir unsere Aufgabe dnrchgeföhrt, unser gannSi gvci^*' 
ses Netz ist so gut wie vollendet Wird dieses Netz, welches inTttelst der 
Idnie Wien-Triest den Nordosten Europas, und mittelst der Tiroler Linie 
ganz Deutschland mit dem Mittelraeere und somit dem ganzen Oriente ver- 
bindet, welches in naher Zykiinff über Ni/za und den Alont-Cenis das fran- 
zösische Bahnnetz in dirt^efe Verbindung mit Oesterreich, Ungarn und Ita- 
lien setzen wird, welches die reiciiste und bevölkertste üälfte von Italien, 
und ein gutes Drittheil von Oesterreich durchzieht, welches zahlreiche und 
blühende Städte, wie Wien, Pest, Triest, Venenig, Mailand, Turin, Genua, 
Florenz u. s. w., mii einander verbindet, wird dieses Netz, wie unsere Geg- 
ner behaupten, auf eine Einnahme von Frcs. 30.000 per Kilometer be« 
sebrdnkt bleiben, ^e Ziffer, die übrigens jetst bereits flbersehritten {stt« 
»Das Netz ist yottendet und in gutem Znstande, die Betriebsansla- 
gen sind sehr mässig, nnd seine Zukunft steht jetst ausser Frage. Dieje- 
nigen unter Ihnes, welehe sieh an der Schöpfung des fraaztoisefaea Bahn* 
netses betbelligt haben, weiden sieh der Zm% erinnern, wo -dle'fiMinhhmen 
der Linie Lyon-Mittelmeer auf Frcs. 30>000 per KBoaieter gesehätzt war* 
den. Seitdem sind 15 Jahre verflossen, und heute betragen die ESnnahmea 
dieser Linie mehr als 150*000 Franken pr. Kilometer. Dieses Beispiel, dem 
wir noch riele andere aus den verschiedensten Ländern und insbesonders 
aus Oesterreich anreihen könnten, ist wohl genig-net, nm Ihnen zu zeigen» 
was Sie von jenen pessimistiseheA Aoeohaaungen 2u halten haben** 
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, »In Ikram. «i|;eaitoD bteiMae UUm vir 8l«, v«tMh]i66»eB Am sifih 
deo Angaben und Bertelinungen nlter Art» welehd jpi d«r Uawinaenheit, 
dem Irrtbume und der Böswilligkeit ihre QueHe baben. Der Erfolg wird 
Ihr Vertrauen reehtferilgen,' aber fergessen Sie nicht, dass der Erfolg 
eum guten ThnÜ m dem Vertjs^tea abhiiigt, velcjiee. 8i0r. in Our Wsik 
.netzen-« — — 

Die VerkehrsTerhältnisse des Jahres 1867 waren, wie 
bei den meiaten (toteneichiBcbeo Eisenbahnen, auch hier ausser- 
ordenflich gfln8t%e. 

Dessungeachtet erlitt die Einnahme im Vergleiche zu jener 
pro 1866 eine Abnahme von II. 2,808.769. 

Das Jahr 1866 war jtMluch bezüglich der Leistuugen und 
folgerichtig auch der EmDalimen ein durchaus anormales; man 
muss daher, um einen richtigen Kinblick in die Entwicklung des 
Verkehres zn gewinnen, dem Jahre 1867 das Jahr 1865 g^en- 
tberateUen. 

IMe OeBarnnt^Binnahme derjenigenUmen, welche gegenwär- 
tig das OftetreiehiaßhaKeti bUden, war im Jahiel865C19i240.433 
.Die Oeaamiait-BimHifaae denelben Linie im 

Jahre ^867 betragt „ 23.200.396 

Differenz fl. 3.779.963 

Im Jahre 1867 hat sieh das Nets vergrOeaert um: 

Die Linie Oedenbnrg-Kaniasa 21 .8 Meilen 

„ » Agram-Carlstadt 6.5 ^ 

' • ' Zusammen ... 28.3Meilen. 
Die mittlere Eiunahrae der ungarischen Linien betrug im 
Jahre i8G7fl. 63.000 perMeile. DieseZillcr aul die Linie Uedenburg- 
liLaaizsa aag^wendet gibt als Ertrag derselben. . . fl. L .'16 4. 480 
hiem der Ertrag der Linie Agram-Oarl^dt „ 160.000 

Im Ganzen fftr beide Linien fl. 1.524.480 
Wird diese Ziffer yon d«r oben angegebenen Ton . „ 3.779.963 

abgezogen, su crciibt sieh als MtjhrertrtigüiüS der 

schon 186öeröiDetgeweseneQLimeo im Jahre 1Ö67 fl. 2.255.483 

d. i. eine Zunahme von 12% in zwei Jahren. 

So befriedigend diese Ziffer ftbrigens an sich ist, so gibt 
doch auch sie keinen richtigen Ausdruck der wirklicfaen Zunahme. 
Denn im Jahre 1867 haben zwei Umst&nde, deren Folgen sieh 
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in Ziffern ausdrücken lassen, auf die Einnahme des osterreichi- 
8cbeD Netzes schmälernd eingewirkt, n&mlich: 

1. Die $m 1. Jänner 1867 ins Leben getretenen Tarifermäs- 
sigimge«, weleheimYeitrage tom 13. April 1867 stipuUrtwuidoi 
und fftr ^e Geeellsehafl einen Verlast von mindestens H LI20.000 
herbeiführten. 

2. Die Unterbrechung des Verkehres durch Schneever- 
wehungen auf der Hälfte des, Bahnnetzes während des ganzen 
Monats December. *) 

Ohne diese beiden ganx ansseiordentliehen Umstände wflrde 
die Zunahme gegen das Jahr 1865 nicht 12, sondern mehr als 
20*/, betrage a haben. 

Auch die Betriebsergebnisse der italienischen Linie haben 
sich, wie aus der Betriebs-Rechnung und dem „Abschlüsse der 
Betrieb&-Bechnang'* (S.6Qi3J»> ersehen, wesenllieh gebessert 

Die Aetivirnng der Dep4)t-OasBe in Pairis, deren Erridh- 

tuüg bereits im Vorjahre av^isirt wurde (vgl. S. 95 d. I. Jahrg.), * 
hat durch die Krankheit und den Tod des Verwaltungsrathes 
Baron von Langsdorff, welcher mit der Leitung derselben be- 
traut war, eine YersAgerung erlitten; gegenwärtig jedoch ist die 
Oigwnisirnng nahezu vollendet. 



Dar QeMliftftffberielit knftpft hieran folgend« Bemerkang: 
•Ee folgt hieraus, dass die Gesellsehaft die vom Staate dem fiaadel 
und der Industrie gemaeliten Zogeständniaae reiehlieh ifezaUt hat. Freilieh 
liabea alle die riditigeD Chreozen einhaltendea Tnrifennistignngen eine 

allmäligc VermehruDg des Verkehrs zur Folge, welche früher oder 8|»ftter 
den Ausfall deckt, aher es ist eben so gewlaa, dies die Gesellschaft^ 
indem sie auf einmal so namhafte Ennässigniigen logesteht, fflr mehrere 
Jahre ein effoctim Opfer bringt« 

Während der Zeit vom 4. bis 31. December sind die Linien 
Pragerbof'Ofen und Kanizsa-Wien nur zweimal und auch da nur je aat 

24 Stunden dem Betriebe geöffnet gewesen. Dieser gezwangene Stillstand 
während 25 Ta^en aui »'inem Bahnnetze von 66 Meilen uud ^war in einer 
Zeit des lebhaltesten Getreidtexportes, hat, nach den Ergebnissen des 
Monats November zu schliesseu, mindestens einen Einnabms-Bnt^ang Ton 
9ÜÜ.0OÜ— 950.000 fl. verursacht 
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Besiehlisse der l^eueral-VenaiBMiaMg 

vom 24. April 1868. 

1. Die General-Versammluug geuehraigt einstimiuig den 
Becbnungsabschluss pro 1867 und setzt die für dieses Jahr su 
Tertbeileode Jahresdividende auf fl. 13.20 fest 

2. Mit Stimmenmehrhdt worden sa Verwaltangsrtthen 
wieder gewählt die Herren: 

Baron von Meysoubug, 

Ritter von Neawall, 

Baron James von Rothschild» 

Bartholony, 

Marquis de Bevilaeqna, 

Baron de Bolmida, 

Gugiiauetti. 

Die Wahl des Herrn Corneiis de Witt an Stelle des ver- 
storbenen Verwaltnngsrathes Heirn Baron von Langsdorf f wird 
bostfttigt. 
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*) Die hier ei]|geste11te& Lftiigen gelten bloi f&r die Streelre Bsree- 
Kereastur, von wMC letzterem Orte eist die Balm «nerseite naeli 
Kailissa, audereeits naofa Kette ri abtvrigt 

Die Lftsge der eigentlioheii Balustreeke Kanissa-Baros beträgt: 
11.028 wirkUehe eder 11 Tarif-lCeileii und die Lftnge der eigentHehen 
Bahnstrecke Kettori«Barosbetfftgt: 9.847 wirkUdie eder lOTarif-Hsilen. 
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Aslage 4er Ma. 

Aof den alten Linien hat sicli — mit Ausnahme der vorer- 
"Wähoten (S. 56 — 57) Ergänzungsbauten — an der im l. Jahrgänge 
(S. 9b'— 106) be^chridbenen Anlage der Bahn nichts geändert. 

HAclD»iehffiGh der neuen Strecken dag^en ist hiersu 
Folgendes naclzutfftgen: 0 

. Ip Leoben scbliesst die Rudolfsbnlin an die Stldbahn 
an nnd in Bares mflndet in dieselbe die Bares-Fdnfkircb« 
Der Bahn. 

Der Flügel nach Leo ben zweigt in Bruck a,^. von der 
Södbahn ab und zieht über Niklasdorf dem erstgenannten End* 
punkte zu. 

Die Strecke Kanizsa-Barcs bildet sozusagen eine directe 
FortsetEung der Linie Oedenbarg-Eanizsa. Die Abzweigung von 
der Lioie Pragerhof-Ofen findet zwischen Eanizaa und Kot^ 
tori statt; die beiden Bogen laufen In der Station Keresetnr 

zusammen, von wo aus die Bahn über Zäkany, Berzencze, Vizvär 
nnd Babocsä nach Bares zum Aüsclilusse an die Barcs-Fünf- 
kirchner Bahn fuhrt, welche ihrerseits wieder an die Fünfkircheft- 
Mohacs'er Eisenbahn anschliesst 

Die Terrain-Verhältnisse der Strecke Bmck>Leoben 
boten — abgesehen von des Mnr-Uebersetsnng in Brnek sdbst — 
keine Schwiengkfiitea; cjn Anderes war dies aber auf der Barcs*er 
Linie, wo bei L^grad bedeutende Lehnenbanten und gleichwie 
beim Bahnhofe Bares umfassende Uferschutsbanten ansgeföhrt 
werden mossten. 

') Der Kaditrag gesehieht in detselbea Ordaung, wie aie bei der 
BaujptlKW^brtibuflg der jSiadbibidiBlen «iegelMlteii werde. 
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Eisencon- 
struetion, 



Die Kronenbreite des Bahndammes beträgt auf beiden 
Strecken V75. 

Die St!( rke Bruck-Leoben zählt 47 Unjterbau-Ubjecte; 
die bedeutendsten davon sind: 

die Mnrbrüeke bei Bruok, 60''4 lang mit 2 Oeff- 
nimgen k 17^ und 1 Oeffnnng & 22*1. 
« PoststraBsenbrAcke bei Bruck, 5*1 lang mit ( eitterbriicke. 
1 Oeffnung. 

„ Murbrücke bei Leoben, 40^36 lan^ mit 2 Oeflf- | ^!'}^ 
" » r f Gitter-Con- 

nuügen k 13"03 und 1 Oeffnung a W3. I gtruction. 
Auf der Strecke Keresztnr- Bares kommen 73 Objecte vor, 
weiche TorlAofig in Holz ausgeffthrt sind nnd spMer erst durch 
massiTe Bauten era^t veirden. 

Oberbau. 

Die neuen Strecken sind beid« ei ngel eisig. 

Die Schienen sind breitbasige nnd im Gewichte TÖn 22*7 
Zoll-Pfd. per laufenden Fuss. Bis auf circa 4a.000 Ztr., welche 
das Werk Oren^sot in Sfidfrankreich lieferte, wurden die Schienen 

vuü dem ge&ell schaftlichen W'alzwt^rke lu (iraz btii^a^stcilt. 

Auf der Sirt rke Bruck-Leoben kamen unimprägnirte Lär- 
chen- und eine ganz geringe Quantität (mit Kupfervitriol) im- 
prägnirte Buchenschwellen zur Verwendung. 

In der Barcser Strecke liegen durchaus unimprftgnirte 
Eichen-Schwellen. 

Die Bettung des Oberbaues besteht auf beiden Strecken 
aus Grubenschotter. 

Die Strecke Bruck-Leoben zahlt üö Wechsel, 1 grosse (38' 
Durchmesser) und 8 kleine Drehscheiben (13' Durchmesser). 

Die Strecke Keresztur- Bares zählt 76 Wechsel, 1 grosse 
(38' Durchmesser) und 8 kleine Drehscheiben 13' Durchmesser. 

Hochban. 

Auf der Strecke Bruck-Leoben wurden 14 Gebäude aufge- 
führt, darunter 9 Wächterhäuser (8 einfache und 1 doppeltes), 
auch stehen 4 Signalhütten in Verwendung. 
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Die Bareser Strecke zftUt 62 Oebftnde, dsranter 3 doppelte 

und 32 einfache Wächterhäuser, Si^nalhülten sind 10 verbanden. 

Die sämmtlichen Gebäude beider Strecken siud in Ziegel- 
rohbau ausgeführt. 

Erstere Strecke hat 2 Stationen und zwar Niklasdorf und 
Leoben; letztere Strecke hat 7 Stationen, nämlich: Keresztar 
(eigentlich nur eine Haltestelle), ZÄkÄnj, €fola, Berzescze, Vizrir, 
BiMcsa und Baves. 

YonBedentnng sind aof beiden Btreeken nnr dieEndatitioneii 

Telegraf und Signale 
sind von derselben Beschaffenheit wie aul den übrigen Linien 
der Südbahn. 



€hroDoIogiseh |ä;eordnete Uebersiehts -Tabelle der Mi^ 
auAgsdateii der einaelneB Strerkea (des Ssterreichisektn 



(FortNtnng «« Seite IM I. Jahigiitii.) 



Uttum 


Bakaitivektt 


1868 


1. September 


I Braek-Leoben 

I Keresitnr- (KaniMa-) fiaies 



kj i^uo i.y Google 



I 



S&db&lm. 75 



Stund der Fahrbetriebsmittel. 



1 

Beseichnung 1 


Ml 


aiBiiWB^naM 

Neu 


1 


1. Locomo- 1 » * * 

1.4 » 


187 
206 
3« 


135 
25» 
124 
10 


135 
396 
' 332 
46 


^ Summe der Locomoti?e 


361 


528 

1/ w W 


909 


„ „ Salon- imdl.OlASBe-Wagen 

Tl. Personen- ^ ^ ^ 

t mid n. Ciasse- wagen . . 

wagen > 

III. Classti-Wagen . . 

^ Summe der Personenwagen 

/ Qedeekte Lastwagen 

m. Last« 1 Q^^^ Lastwagen 

1 Uwrito 


2 

113 
77 
196 
397 


13 
154 
140 
371 
934 


15 
266 
217 
667 
1.331 


784 


1.612 




3.790 
1.867 
623 


4.197 

» 

8.106 


7.987 
1.857 
f 3.927 


Summe der Lastwagen 

Bra«k- und INenstwagen . . 

"Wagen Wagen für Langhölzer . . . 

Wageu für Yiehtransporte . 

Yerseliiedeiie Wagen 

l Summe der diVars. "Wagen 

HauDtsuiame der Wsffen 

V. Schiffe j Barka 

' Summe der Sciliffe 


6.463 


7.302 


13.771 


155 
17 
60 
9 

800 
420 
70 

• 


248 
11 
84 
31 
41 B 
130 

• 

25 
121 


403 
28 
144 

718 

550 
70 
25 

121 


1.025 


1.058 


2.0^3 


8.278 


9.972 


18.250 


58 


33 


91 


■ 


8 
1 


8 
1 


• 


9 


L 
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Hieraaeh haben mh ia dem. Stande der Fahrbetriebsmittel 

während des Jahres 1867 nachstehende Aen<leriingen ergeben: 

Mit der Uebergabe der venetianischen Linien an die Verwal- 
tung der oberitalienischeu Bahnen übergingen an dieselbe auch 
88 Maschinen und 189 Lastwagen, welahe fröber als dem dster-; 
reiehischen Netze dienend ausgewiesen ware^. . : 

Eine Vermebrang ün Allgemeinen hat stattg^nnden: 
bei den Maschinen um 7 Stftck ' 
„ „ Lastwagen ^ 656 ^ 
„ „ diverse Wagen „ 2 „ 
„ „ Schneepflügen „ 3 „ 
Eine weit grössere Vermehrung aber steht dem Fahr]>arke für 
die nächste Zeit bevor, in welcher die noch weiters angeschaflPtea 
63 Maschinen, 100 Personen- und 932 Lastwagen abzniiefern 
sind. 



(ieseUachafts-Capilai mit Ende 1867. 

750.000 Actien ä 200 fl. fl. 150.000.000.— 

1,916.881 ObligationiiD lau-er Verfallszeit. „ 193.565,096.28 *} 
307.705 Bons,L Emission (Verfallszeit: 1869 

—1874) fl. 53,688.676.88 

180.000 Bons, II. Emission 

(Verfailsf.: 1875--1876 ) fl. !^7.42l. 179.65 

81,109.856.58 *) 
Summa fl. 424,674.902.81 



*) Diese Summen 1 1 prisentirt'n den für die Obligationen und Bons 
wirklich erzielten Erlös. Der Nomia&lwerth der genannten £ff60ten betr&^t 
200 fl- pr. Stack. 

Von den Obligationen waren mit Ende 1867 bereite 17.988 Stück 
ä 200 fl. getilgt 
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Rft«kB«BSli«Rm%vtk«ii 


Geschifts- 
Iflittmg and 
AttlMdtt 


Vonurbeitoi, 
BuresBkMträ 
iund rerschie- 
deaeAasgabeo 


(rraodeiiüöeuiii 


Unterbaa 


1.880.864.66 


162.876.73 


248.572.88 


«.180.561.97 






1.184.678.88 


U.880.884.n 




las.aoe — 


848.«80.7fl 


4.187.458.09 




€.822.64 


166. 641, »3 


96.746.46 




W7.0l4.6ä 


1.288.458.68 


10.617.786.66 




m.U2.84 


918.106.67 


S.m. 174.68 


t>4.7»1.68 


85.084.10 


61. 848.73 


191,362.09 




805.47 


114.488.86 


«81.046.86 




847.588.32 


2.788.781.88 


16.178.157.18 


253. 866. 22 


82.427.86 


60.329.33 


489.872.78 


l.fll.Ml.08 


988.818. 18 


1.088.180.64 


11.M6.648.54 






A Mi »A* Ii 




• • 


829.467.24 

181.88 


2.6«9.3<8.24 

• • 


26 Jtö8. 198.89 

• • 


13.98ft.864.S0 


8.877.788.84 


17.751.573.92 


J 

107,482.664.40 



Uafe Wim - Trleit - OraDOB» Mannt Sweig 

bahoeu 



KttntMr U»i0 
Cioittseh* Uala..., 

Linie Bruck L«ob«»a 

FncwboMtfte-Oj-SMIajr 

Ungarische 
Linien 



Kottori- Bares 



ffMl« 

liDiMi 



Geiitiil-it»lieBisGli0 Linien 



• • ■ • • * 
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dülukiilLlM^llif. 



aeduoltch« 



,1 



Uofibbau 



Ahschlus 
ior Btbo, 



Totale 
der nlnea 



allf«meinea 
Kosten der 
GflselUchafl 



Zinsen 
zu Luteo de« 
Bmcipltals 



■ 

501.08 



»»8.60 
m.414.M 



586,406.— 



4.0i>8.i)U.l» 37«.U0.90 
3.606. 11T.8 

a.64T.466.M| 667.668.67 

39^ 



4.668.606.16 
867.M6.86 

18.808.78 
118.678.84 
OK. »40.87 
116.783.84 



6.564.053.04 4.668.367.64 



».066.M6.68 
6.180.0UI.61 

418. «8 



6.866.614.6« 
9.076.774.47 

44.882.20 



686.681.18 



801. 687. 6( 



88.178.83 
118.601.76 

33.305 ) 
189.045.96 
606.616.12 
886.547.42 



86.661.666.87 
81.806.966.64 

18.618.063.40 
800.834.36 
88.687.667.11 
8.894.66». 38 
436.386.88 
606.181.67 
84.660.491.88 
1.581.»6».5» 
26.797.710.68 
87.827.878.78 
42.881.790.78 
44.876.26 



309.756.88 



848.884.01 



183.897.81 



2.980.98 



668.487.67 



197.664.60 



4.845.61 



18.398.76 



886.068.18 



14.768.61 



»78.696. 66 



646.748.41 



20.113.40 



8.898.074.06 



490.887.96 



86. 971. 628. 161 



86.481.878.40 



14.848.80V.08n 



8.910.968.78 



4^3.692.67 1.680.426.73 



688.888.80 



«tl.898.87 



8.874.478.81 



4.788.464.71 



2.923.0« 



323.266. 741 



81.908.468.77« 



8.488.401.783 



470.781.78U 



918. 674.481 



86.746.608. 18l 



1.686.786.100 



87.801.728.92 



40.188.977.881 



4S.866.647.86n 



47.799.32U 



,64.906.789.48 



88.788.833.58 



2.824.709.0» 



238.664.397.36 



674.632.88 20.288.803.03 266.427.138.26; 



Digitized by Google 



80 



Südbaha. 



Betriebsrechnuu^ pro 1867. 



Ottterreiebiseiies 
Netx 



' I. TrM8iH»rt-Elniiahinf n. 

PWiMiira 

Mlttttr'TRHMport« 

Hepäck 

Eilgut 

Waaren 



Svnme. 

^. Yenchiedeiie Eiimakmeii. 
m«^. nnfl fichtilnM, Wagea- 
nUdie a. MntHg« Blmwliniwi. 




I. AlI^emeiMe Verwaltung. 

Bezüge lies Personals, Bareau>Au9- 
Ugen, Kuadmachaogen , Feucr- 



9mmm. 

iL IMkiMMcbt nd IUimIiIibok. 

Centralleitung . 

Streckeudlenst , 

fiahnaufslcbt , 

UntariMD 

Oberbau ,. , 

Gebiude 

Atus(^rdentllche Aaslagen 

Samiue 

HI. CoDkMerzielier üienst 
BexVge des Penooals und Barean- 
AmUgMi 

. Suune. 

Centralleltung 

StatioDsdianat 



Snmnif» 

IV. Zagrirdenu|{ u. \»erli«UlteB. 
Cantralieltaiig 

Zugdienst , , 

Erfaaltong der Fahrbetricbsmittcl . . 

Suune. 

Gc sam m t ' A u sf^aben 



Ö.17I.S4& 
294.610 

176.479 

5 er.. 3 67 

l(^.642.fi74 



39 
1« 

'S3 

( 

Ob 

i 

6i 



22.85Ü.677 



849.718 



lulieniaehes 



3.360.90} 

408.062 

r 720.603 
s t'.tl.'i .809 



67 

02 
21 
03 

!57 



49 



»7 



374.084 't4 



19.496.749. 50 



484.098 



63 



I',t.tt20. ■^i'i 



13 



48.847.486 



778.811 



48.181.187 



874.084 



14 



C4.036 
295.820 
402.831 
188.410 
961 .468 
139.203 
170.678 



07 
02 
90 
87 
9Ö 
24 
ü8 



408.015 76 



210.878 
584.223 
966.059 

142.8fi3 
127,544 



2.166.944 



6ä 



2.031.069 



fi3 
6i 
23 
63 
73 



74 



64.086 

506.198 
986.655 
1.189.470 

1.Ü94.327 
266.717 
170.6 -ö 



45.179 



09 



I 

12S.8S2 '-13 
1.9,i3.P'>0 48 
515. S26 ^59 



2.598.699 



50 



881.992 

1 .74fi 231 
1.063. 832 



l46 
83 
87 



8.088.057 



8.886.964 



15 



.^6 



186.186 
2.767.179 
4^4 53«» 



3.407.904 



48.969 

8.831.819 
980.949 



12 



8.846. 18S 55 



9.886.188 17 



•) Die Finnahmtn uml ^^^^c^!KTT^T'h^Ü^m^!^^ 

Begierong vorgeachriebeneu Rcchoongschema beatnittgüchat »"wnnmmit^^tftlli 



45.179 



46.179 



816.070 

4.721.170 

970.362 



264.961 

«:o«r.40i 

8.044.788 



17.478.088 



18.4!»2 449 

7^^.461 121 

678.661 '54 

2.28ö.<^Tö '99 

25 307-984 19 



99 



99 



826.099 |9Ö 



888.0*8 90 



4.218.014 |42 



09 



09 



6.006.603 162 
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Kflf ftga- Resa ltatt? nn4 deren f enreBdan^. 

(Abschluss der Bi^triebsfeeliaiitg pro 1867.) 
Bt^itiths- hlttDainilen ivü dem ftst^r^eiehisohen 

* 'T''"'- • • Netze fl. 23.200.385.86 
; „ ■;. Aö8|aben „ ^ „ „ „ ^236.964^56 

:* \ üeberschussli. 14.963A31.30 

itetm ftb der AntheÜ »a den allge- 

Stenern etc. ^ 786.283.OT 

rerbleibt «in Nette-Ertrlfnias ? on fl. 14.177.907.31 
«Betrieto-EianahineA auf (em Ualwnisehen 

Nette fl. 194)20.849.18 
J „ . Ausgaben „ „ „ „ 9.239.198.17 

* L'eberschuss . fl. l<Mi84.713.99 

jBievon " ab der A n f h e i ! n n d e n al 1 g e - 

t meinen Kosten der ö,€8eUflchaft ete. etp. „ 1.041.266 38 ^ 

*' * ' ' ' yerbieiben fl. 9.643.447.58 

foeiu 4er von der itaHeitiseben Reg-Jening ' 

,| itl -saUende Staatsgarantie -B^^tia« von. „ 2.^10.232.78 ^, 

daher Üesairiuit - Netto-Erträgniss . fl. 26.630.887.67 
ipul..juu ZiireeluMug Saide der »Betriebsfeste 

p Tröheter Jah re« und der Interessen aus angelegten 

Ii gapi taUen ^ lOtt.u9Q.48 

U- ITT ^ir' ^' 26.738.978.15 

Dieven worden bestritten i 

f Die btstandMti&flg der piemcinleelMben Linien (welehe 
bis «am Belaufe von 7 MilUonMi Ton Betriebe su tragen 

aen werden) 600.000,— 

26.138.97^16 

Verainsung undßüelaaiiiang der Anleben . fl. 15.963.815.33 

1» H M 

: • (10 fl. ßer St«.lö 7.500.000.-^ ^^,3^3 3^^ 33 

fl. 9.676.169.89 

Beaerve und Taati4ine. . . . . ; 267.516>28 

Rest.fl. 2 407.646.54 

Hieiu icommen die Betriebs-Uebersehflsse fräherer Jahre.. . 4.500 1 23 19 

daher disponibel .fl. 6*907.769.73 
Von dieser Summe wurde laut Beschluss der letzten deneral- 
. Versammlung eine Dividende von fl. 3 20 per Actie, d. i.„ 2.400 000.— 

IttsbeMiltn- und der jueb verfileibende Kest per fl 4.507.7<j9^?3 

f]s Reserve anf dewiüi^ nnd Verhiet-Conte des Jahres 1868 übertragen. 

* m 
I 

l « 

I« " 

u 
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iMiM in tiMf md ier entw Eiwicituus in Biiiltfcwt «ii awari 



Wiea.Tri68lQrLiiÜ6 
. ttod Zweigbahnen. fl. 27.294.890.89 
^"''^ iKarnthner Linie. . . „ 25.421.878.40 
^Croatkche Linien . „ 14.348.807.02 
• U. Uagmeh« Udmu. „ 41.869.682.28 
« : UL Hofd- 9, atdtiiolar, 

LinMB . ; : ^ 31.201.820.70 

• n IV. VenetianischeLinien „ 27.801.728.93 

w, V.lMb<miiflcheLiiii«i„ 40.183.977.86 

. . VtOraM'Iteliemsehe 

Limen «48.266.647.86 

» VIL PifimontesiscbeLiniea» 47.799.32- .-^ .^^ ^ 

.Jl__« tt. 266.427. 133.26 

Ti»eining8-Spes«ii ncfoer Linien « . 1 19.813.40 

Ankaufspreis der italienischen Linien 
(II. 24.500.000) nach Abzug des Inventar- 
Warthes der bei der Uabemahme Torhaode- 

aea BetriebmitlAl aod Yonithe « 22.616.761.49 

Daagleiehen der Wien - Triester Linie 

(11. 70.000.000) „ 63.689.433.20 

Desgleichen der piemoiiteflisGliM Lini4Mi 

(fl. 80.000U>00) « 70.563.763.78 

B6lii»to*lfoteml ^ 62.330.087.76 

Material- Vorr&the „ 8.261.464.37 

FOrtrag . . fl. 474.008.447.35 
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84 Sü<ibah(i. 

Uebertrag. . 1474.008.447.35 

Immobiiiuu „ 1.909.055.33 

Diverse Debitoren „ 13.157.111.06 

Conto-Oorrent-Saldi verschiedeaer Bauquiers . „ 562.764.90 
Oassabestftnde . „ 1.661.508.11 

iL 3.337.510.-- 
C>tttiona-EffectflnefaC »»l3l2.16 8.g3^ 7.649.678.93 

fl. 498.938.565.68 

Passiva* i 



Äctien-Capital ....... ^ . , . M 150.000 000.-^ 

Obligationen ' I93.ö!65.09e.28 

L Bmission Toa Bons mit kurzer Tilgangslrist 

2. Emission tob Boss „ 27,421. ljrft:65 „ ^ 8t.l49L85i.53 

Fordernngen TsrsdlilflMicMrSflciqiiiers und Vor-i""'^ ^ 
schtae gegen Depot, i,.,,^ i,., . ....4j>;|f^2(/H285.64 

Zinseo«, Dividenden- lu^^pitisirungSrR^ck- i v 
stände ... „ t0t657.51165 

Reservefond der Gesellschaft 3.420.606.66 

Diverse CreditoreriV. ..... /. . f / „ 2H. 877. 921. 91 

Betriebs-Üeberscbüsse früberer .hhre . 4.oü0.i23.19 

TJeberschuss pro 1867 fl. lÜ.jl7WÖ2J8Z, ... • 

.Ab die T. November o^eleistete 
iOontozahlung ?.fl.» pr. Acti e,, 6.000.00 0.—';^ 4.176.162,82 



,«,498.938565.68 

i. .* i- 'ii 1 4. f> u ..tri; ) ^ : • f 
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Sfldbahn. 35 

Bilanz des PfnsiMsfoides ^) 

mit 31. Pr ( ember 1867. 
Activa* 

Oaasft-Rest am 31. December 1867 11. 7.015.61 

Ankaufspreis der Effecten . . 9 . / „ 721.538.72 

RflckgssteUteJMta^-ft tlfrfMitft ' - >i - ' 

Zinsen bieranC* . • i 146^28 * . » 17.592.06 

Abfertigungen „ 648.— 

Ansst&ndiger Beitrag der Gesellschaft pro 1867 . „ 32.618.55 

Bezahlte Peüsionen . ' ' . ! ^ 40.826.28 

Laufende Port» fi uillo Zinsen bis 31, December 1867 

fällig HU Jahre 1868 . . . „ 16.156.58 

> . I fl.836.3§6.80 

Ertrag der Effecten . : ? Ä,U^.617.2:^ 

AgkMtap^ von Foada>nisitrAgett ; '456«d2 

BeiMgeanrMItgiMel niid der Gesellschaft .... „ 68)2^69,10 
Gewinn an yeiiiaiiAitt find Terlosten ECielei „ 3*240.68 

DiTerse Oreditoreiv . , n . v. ...... . „ 669.94 

Fremde Gelder durch g»ü>perfle Peüöiuiieü 41.93 

flrö36.39o.80 

Die wichtigsten Bestimotun^en der Statuten des Pensions- 
Institotes sind' im 1. J4hr^aug (8. 115)' enthalten. ' ' ' 

Naelitrag 211 den WaliikakaA MUtkeilMgem. 

Die nenen Streeken: • > 

- Bvn!>6k»bLeeb4n nnd . . 

KaifiMia^Ba^os 
worden am'l. $e|^leaiWnr'i860r dem öiBiitlidlen Vedbehre aber- 
geben. ■:' ' ' ' i"' j' • 

' Iq Folge der Trennung der VerwjiitttBg tüt die beiden Bialmnetze 
der GeseUtiehftft musste Mli Iw F^eialossfon^ getheilt und der Ver- 
waltnng des italienischea Bahnnetzes jener Betrag überwiesea- werden, 
weleher auf t^if Beaini^ des venetlanischen Bahnoetzes entfiel. 

* ^ Die Abrechnung w[iirde im öietober 1867 gepflogen nnd die vor- 
liegende Bilanz Haupt^iUns.des PenaioiiflfoiidM fibr die tfeamtea des 
Marreichiseheu BahnnetzeS. ' ' 

Das. Peosions-Ohlig« pro anno betri^ naeh dem Stande pH 1* Jao* 
ner 1868: S6 BeaqUen.mit Jabrespensionen fl. 10.071.84 r 

» « 43*7.80 * ' 
SS Wt&am „ jahrlieh v 1.370.78 

fl. 15.770.41 
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PNtoideBt: Friedrieh Sebej Ritter von.Koromlft. 

Vice-Prftsident: Wilhelm Ritter von Bosch an. 
„ ,y F. E. Lübbecke (iü Breslftü). 
Theodor Bauer. 1 Paul Theod. Schiff, kais. Rath. 

Gustav Ritter v. Epstein. Fraoz Freiherr v. Soiumaraga^ 



k. k. MinisterialrAtIk 
Smaa Freih. t. Oppeakein. 
J.U.Dr.LoraisIKtter?. 
k. k. Protawr. 



Theodor Ritter v. HornbosteL 
Aogoni K^alla. 
Alfred Len«. 

Matii. Rittor ?. Sehöfterer. 

VerwaltongBrath^StellTertretef: 

Alois Czedik von Bründelsberg. 
Alfred Edier v. L i n d h eim. 
DireotioiL 

Director: Carl Ritter v. Keissler, kais. Rath. 
Direelors-SteUvertreter: V. A. Michel, kais. Rath. 
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Secretftr: Heinrich Wies er. 

Ingenieor-Aanstent: Johann Dutamann. 
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Vorstand: Morie Schneider. 

Kanalei-fixpedit 
Voretoiid: Alex. Eantsky. 

Registratur. 

Registrator: Zador Freikarr v. 
Kapri. 



Baebkaltang. 

Oberbachhalter: Carl Kr am er. 
Buchhalter: Leopold K an dl. 

Hanptcassa. 
Hauptcaasier: B. Seheidler. 
Oontrolor : Josef K a g 1 e r.. 

Salzgesehftft. 
Vofitand: Oari Podrakjf. 
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L Verkehrs-lnspectorat. 
Inspector: Carl Barychar. 
Ober-lngeoieor. D. W . S c h m i d 1. 
„ 9 Josel (Jzastka. 
Zugförderung, 
logeoienr: WeDsel Wojte- 
cbowsky. 
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Ingenieur: Ed. Leitenberger. 
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Zborowski 
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Ingenieor: Joeef Sebönbuch. 
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Inspector: Cm\ Hornbostel. 
Ober* Ingenieor: Job. Qreiner. 

Werkst&tte Wien. 
Vorstand: EmilTilp, lügenieur. 
III. Materialwesen. 



Ingenieur: C. Degets. 

Ä. Th. Fikeys. 

Üauptmateriaidepot. 
Vorstand: Peter Galewskl 
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lospeclor: Johann KfinL 
Ober-Expedttmr: C. Freyham* 

mer. 

^ ■ ^ Gust. Eicihler. 
^ „ Leop. üaber- 
mayer. 

V. Baninspeotorat. 
Inspector: Georg DoleiaL 
Ober-Ingenieur: Lud. H Auf 1er. 
Ingenieur: Moriz Pazelt. 

„ Albert Mayer. 

Grnndeinlösunge-Com- 
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Carl Wacba. 



Inapector: Job. Zelniczek. 

Abtbeilang 0. 

Voratand: Oarl v. Stradiot, Ober-Inspector. 



L Teebniaeb^administra- 

tiye Abtheilnng. 
Vorstand: Franz Tri ba, Ober- 

■ 

Revident. 
II. Commere. Abtheilung. 
Vorstand: Anton Edler von 
Sebmid, Oberrevident 

XdBa-Bodweiaer Bahn. 
(Bureao in Linx.) 

Betrieba-Jiispeotor: Franz Bergaaer. 
Bespaanniiga^iDapoelor} Peter Mnrmann. 
HanpteaasMr; Joaef Haas Bdier t. Ebrenfeld 



III. Liqnidatnr. 

Liquidator: Anton D ei tl. 

Liquidäturs - Adjunet : Albert 
Stocky. 
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88 Kaiserin KliöHbölli-B&ba. 

Hihtoriseke IMheiliigeii. 

Als die Differenzen, welche hinsichtlich der ^insengarantie. 
und der Besteuerung zwischen der Staatsverwaltung und den 
„BabyentiomrteD Bahnen** seit Beginn des Jahres 1863 bestan- 
den hatten, in Folge der am 26. MAia l867 'erflu88eneD*G^ehmi- 
gnng der AdditioiialTertrftge-nad deren Wodifieäfi(»nen» ein Ende 
nahmen nnd die beiheiligten Oeeellsehaiien hiednreK ier sie ie- 
drückendeD tiuanziellen Calamitäten ledig wurden 'j, v^ ar die 
Elisabethliahn-Gesellschaft beflissen, ihrer Thätigjteit sofort wie- 
der ein gedeihlicheres Feld zu er''»1Yni'n. 

Sie bemühte sich ihrer Unternehmung eine grössere Ausdeh- 
nnng zn Tersehaffen und &S8te hiebei drei Projecie in*8 Au&e, 
nftmüoh; 

a) die Zweigbahn m.Salnbnrg nach Hall ein; 

b) die YerbindiUKgaliaiui von Nenmarkt^flber Ried 
Brannaa and • 

c) die Umgestaltung der Linz- Bud weiser Pferdubahü in eine 
Locomoti vbahn. ' . 

Das erstere Project — bereits zur Zejt dei' vorjährigen Ge- 
neral-Versammlung in Anregung gebracht — wurde bald wieder 
aufgegeben, weil das k. k. Finanz-Ministerium deti^ votii Vei wal- 
tnngsrathe gestellten Bedingungen wc^eii Zikslehening des äalz- 
nnd Kohlen-Transportes fSr' die neue Zweigbahn seine Zustim- 
mung nieht ertheilte und das k. k. tiandelsministeriniiEk anlftsslieh 
der Intimation dieser Ablehnung noch insbesondere bemerkte: 
„dass die Strecke Salzb urg-Ilallein einen Beatandttifeil jfener 
(grossen Linie hiMe. welche seinerzeit Tirol, Salzburg und Steier- 
mark, durchwegs auf österreichischem Gebiete, zu verbinden be- 
stimmt sei, wesshalb man sich hohen Orts die Vereinigung der 
zunächst snr Ausfühning an bringenden Halleinet Fltlgelbahn 
mit dem erw&hnten grossen Unternehmen; im Pklledes'^^nstaUde- 



! 



*) Die Genesis und der'Teriftitf dieser DtffereQzeo, dann die daroh 
sie hervorgerufenen Calaroitäten sind im T Jahrg. d. Buch, ausfahrlich 
sproehen; vgl. Geschieht« der B^sab.-B., 8 128-^130. pie Additional- 
Vertr&ge und deren Modifieaüoaei lind ioi 'A^lMNig«^ l^MW-i*^^ 
Udt abgedruckt 
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korumeüs des Letzteren, jedeufalis Vi>rbehalten müsse", — nach 
(iie^ Eutsüheidang f^ber die Uerslellung der Ualleiaer Zweig- 
balmÜ^ die Elisabfi^liAb^-'GAseUwhAf^ UiiMflei Vorth^ii qi0|ir 

' BImdsö blieb aiieh die Beilimwig dee PkoieoleB der Veibia- 

diuigsbahn Neamarkt-Braanau der Gesellschaft Torenthalteo, 
da es ihr Dicht gelang, die beaägliche Coucessiuu m sich %u 
bringen. r v»' -<t 

Der Venrahttngsrath hatte wohl nach der PablieMng^ <&bb 
iwisehett OeBtarreieli mid Baieni «bgesebloeaeneii StaatoTeMagbe 
ddto. 4. JaDi'1867 ^) die llltWi^buig des Reidlürtt&ee sit'deia 
Bii4e' ift liupnieh geuomiik^, dnint die Regfiening ventoHteel 

werde, mit der Gesellschaft in Unterhandlung zu treten, ob und 
unter welchen Bedinguopen dip Verleihnng der Ooncession für 
die genannte Verbindongsbahn an die Elistihethbahn stattfinden 
könne; — das Abgeordneten haus übermittelte jedoeh diese 
Petition dem k. k. Handelsministeriom mit der Auffordenrng : 
„dSe* ArafflÜ^iiBg der Eisenbahn vod Neamarkt Aber -Ried nedl 
Brannan» naeh Mass der bereits ertii eilten Oöftoeeti^ä, 
tlKMiidiet XB Ardem.^ ' . > ; . » 

Was dagegen den Umbau der Liuz-Hudw eiser Pferdebahn 
in eine Locomotivbahn anbelantri, 00 kauü derselbe nin so weni- 
ger einem Zweifel unterliegen, als die Oeselldchaft stainteflge^ 
mftBs zn dieser Umgestaltung ?erpiliehtet ist 

1^ bändelt sieb daher nur nm'die firttbere oder spätere fhiiii- 
griffiiahme üertolben. 

Ö k.-a:-B. Tom Jahre 1867, Nr. 92 und 93- 

^jl PU», Coneessioa ftr die Uewurkt-Rled-Brannauer Babn tot .n&ip- 
Uek bereits untenD August 1865 in die Beeren ^9lfL Graf Are o-Jal- 
lejr« F^diaaiid Wertkelmer« Uazinilian FreShorr von LerekeafeW- 
Akam» jaeob'Sebd.ntkaler und M. A. Hassreiter t. in der Voians- 
Mtsupg Terliehen wordea, dass difl Ansftthrnng d«« erwähnten In Baieril 
projectirten Eisenbahn im VcrIntifR von t Jahren sicbergesfcllt und Ober 
den Anscbluss der beiderseitigen Bahnen zwischen der östeireichisoben mid 
der baierischen Regierung ein Staatsvertrag abgesehlbssen werde. 

*) Vgl. die aeee))ie|)te 4er l^Uaabethbakq,, S. m ^ l ^'^^ß' ' -^ 
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Laut der Ministerial-Entflcheidung: vom 21. Jani 1857, Zahl 
2290, ') ist die Gesellschaft zwar gehalten „die Linz-Bndweiaer 
Bahn erst bis zum Ablaufe des ürsprfloglichen Privile- 
f^inms, d. i. bis 7. September 1874» in eine LeeomotiTbAhn 
(naeli den Sjsteme der Hauptbahn) nmmgeelalteD*, nadidem 
aber die Intereeeen der OescUMlmft nnd der SteaiSTerviltMg 
sieb darin begegnen, den Umbau dieser Bahnlinie baldmöglichst 
zu bewerkstelligen und auch die mannigfachen und lebhaften 
Agitationen und Verhandlungen im Schoosse der Gemeinde-Re- 
präsenUnzen Oberöstprreichs, sowit- der Handels- und Gewerbe- 
kammern in Linz und Badweis auf dasselbe Ziel hinauslaufen, 
SO wird der Bau jedenfalls in einer viel n&her liegenden Zeit ans- 
gelftbrt werden. 

Die PUne hiean bat der Verwaltnngsratk beieits am %h Not 
YMiber 1867 dem lÜDiaterinm flberreioht, welebea mit Erlasa 
Tom 11. Febraar Iggg, Z. 20.083, die Bioleitung der miHtftriaeb- 
technischeü Recognoscirung der verschiedenen Tracen verfügte. 
Diese commissionelle Begehung hat am 11. Mai 1860 begonnen 
und wurde am 20 desselben Monats beendet 

Gegenwärtig dürften demnach schon die Verhaadiium^n 
wegen der Conceaaionimng im Zöge sein. 

Bei Gelegenheit dieser Verbandlangen mOehte die GesaH» 
sebaft aoeh die AbAaderung des Artikel XI (lit e) der Oonoes- 

sions-Urknnde (für die Elisabethbahn) erwirken, welche die Be- 
stimmung enth&lt: „dass die sich ergebenden Jahres- (Jeher- 
sehflsse vor jeder anderen V erwendung zur Rilcksabliuig 

') Diese Ministerial-Entficheiduag ist rficIuichtHob der Üebemahme 
der »ersten Österreich. Eisenbahn« gef&lU worden; der Text derselben ist 
als eine commuatarmääbigti Anmerkung zur Güschiehte der Kiiäabetbibahn 
ftu£ Seite 123 des I Jahrg. dieses Boehes wiedergegeben. 

*) Mehrere Geiucinden haben beim Reichsrathe um üew&hrung von 
B^^stiguDgen an die Klisabethbabn petitionirt, damit derselben der üm- 
bau der Bodwelser Bahn jetzt sehon ermöglieht sei; — ebenso wnrdea in 
Akf amdsflliakasse and In den Laadtagia bediilBiiftea FroTimwa nslurars 
aef diese Füge bemgnelimeBde IntwpellatioaeB aiul Pefitioaen etngebiaohti 
imd aaeb das Piejeet W€ls-B«tCeiinana diifte aur erdäckt wofdes teil, 
vm anf die ISliaabethbaka-Oeselliebaft obe Pressfos w eben. 
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des Vorschusses an die Staatsverwaltung, bis dessen g&BE- 
Meher Tilgung Terwendet werden müssen**, womaeh also Yon 
einer Erböhang der Rente für die Actionäre insoltfig» siebt die 
Bede eein kOnte, bis die GeaeUaebaft ibie gageairArtig 
1 6,S06.185.fiO betfftg«ide Sebald sn den StMl ') getilgt bitte* 

Zur Austragung dieser wichtigen Angelegenheit be?ollm&cb- 
tigte die letzte Generftl-Versamnjlung (27. Mai 18H8) den Ver- 
waltiin^srfttli , dessen Bemflhungen auch Aussicht auf Erfolg 
heben, da die anderen im selben Falle befindlichen Untemeb* 
onmgen ') ein Gleicbes anstreben nnddie Staatsverwaltung allem 
Aneebein naeb den Wüneeben der petirenden Geeeileehaftett 
Diebt abgendgt Ist 

So fiel bis jetrt Uber die Art QBd Weise der LMmg dieser 
Frage verlautet, gebt der Vorschlag der „subventlonirten Unter- 
nehmungen** dahin, dass sie für die dem Staate schuldenden 
Vorsehusssummen entsprechende, in einem bestimmten Zeiträume 
amortisirbare Sehuldlitel, etwa Prioritäts-Obligationen oder der- 
gleichen, ausgeben und der Regierung an Zahlungsstatt aur freien 
Verfligung einhftiidigen möehten. 

HieriMeh kftme die StsitsTenrahnliig in de» sofortigeii'Besits 
Olles Ospitals von eSiea 23—85 MiUioiieii m soleben Sebnldtilielfi, 
wibrend die UatemehmQngeQ der coatraeliieheD Last der Ablie- 
ferung aller, das garantirte Reinerträgniss des Aola^ec apitals 
übersteigenden Ertragnisse enthoben und in den Stand gesetzt 
w&ren, die Ueberschüsse — nach Abzug einer entsprechenden 
Quote aur Tilgung der neuen Scboldtitel als DiTidenden 
siTertbeilen. 

ffinaiebtUeb des finanneUen Standea der Geaellaebaft karaii 
ffer das Jabr lBfS7 mim Vermebrniig dea Geaellaekafls* 
Oapitala am H. 1,982.100 la veneicbnen. 

Diessr Betrag wurde aar OonsolidimDg der seb webenden 
Sdmld verwendet und dadurch beschafft, dass der V^erwaltungs- 

*) TgL die Aemerkanf m BOaes pro 18S7, 8. iOi. 

*) Bi sisd dies: die Tlieisibaha, die sUd-noiddcutMbe YerbiidangB- 
Mb ind dieDoaaB*DaapliMUAihit-€Mllaebalt (die bSbnlselw Westbake 
hatli ftQ ias7 WMik der ataaMibvwtioa bedarft). 



rath die im Jalirp 1862 roservirten 2 Millionen m Silber-Pfio^ir» 
Utten von dem damals contrahicton ABlehen^pr. 12 J)||ülivüaiiiallilrr 
den nimmebF emittirfce • ' i.i' • 

•Bis Begebung erfolgte saeoeasWe viid zom DotchäckniH«-^ 
cnrse TO]i.86*B ^.:I>er Cimerlii8t benAni skh kl a«miP 

t . .Dijd DifSiraiv ypuschen den MinerseKreßervirtcoi^^ MiltioneiL 
^en lud Jahre 1367 begebeueu Ü. l,i)82.100 findet ihre Er- 
klärung darin, daas die in Reserve genonuaenea Titel keiner 
eigenen Serie, sondern jenen der im Jahre 1862 schon en^^.tirien 
Obli<;^tiopen angehörten, wodurch es.ge»a)ia|^ dass vie\e 
verlost «nirden, ehe sie noch factiach auagegeben n^aren«^ ^< . ^ „ 
S«^fi4)^a1nr«oti4>iM<^ o4«r«firgiliwii|i§«))aat^D' wajiren im 
Jehjce \^ mm i»x HewMluiig^ mw nßw ßv^fm^w 

m Wjwv 9i(hBbofe b«iinlMt gut niobt erfo?der}iAlH dageg^fi h;at 
eine ansebDliehe Vermehrung des PahrparkesstaUgefuud^P' 

- Bs wurUeü iJ Mi^chiaen nnd 250 LaaUageu neu einge-^ 
Jie/ert, letztere au8 den eigeiuiu Werkstätten der Gesellschaft. 

Um aber der Entlehnung lireiuder Fahrbetriebsmittül mög"- 
lic^h^VgfM^ entbelurßn zu. könnev, h#t ^er ^Veiw^migsrath, eine 
n^WÜQbe Yerstärkong 4e8 Fahrliandiig in Av^i<^^^ g^ofip^n. 
und .]roa ,d«r. V^gieniBg lüe JBieiriUigmig <iv.4wl^nfHliTFL 
IQ.lfaaehiiieii iiiid^OO QüWm^ erwiikt . , » , , .* 

Die'Verkührsverhältüiöae der Elisabeth bahn waren im 
Jahre 1867 verhältnissmässig noch günstigere als bd den,ande- 
reü Verkehrs-Anstalten, indem ilir ausser dem Q-etreid e- Ex- 
porte iu Folge der Pariaar Weltansstellung auch nooh eine sehr 
gesteigerte PerBonen-Frequenz zu €liite kam; dock hat der 
inaMOie Aifeehiriuig des Verkehn si6h ent in der sv^iton Jabr 
reabfiifte entwickelt ^ - : > v^r^r'i 

'^'•^ '80 kam es deun auch, dass die Gesellschatt zur Einlüüuug ^ 
deÄ Jöli-Cüupons noch eines Staats vorschossea per fl.' 550.006 
hedurfto, während sie am Jahresschlüsse nicht nur diesen Betrag 
wieder .rflcke; statten , sondern 4^er^(las garantirte 

■ 1^,1-« \*fif , I.III fipf r ,. ■ , i, .'1 I I l, ♦■ • -1 ,* 

') TcrgL Gaseliidite dar BliMbäiitaln»^dsa.dA k «< i 
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ifstte, Veivhdr; ^1» ^Ahschhägs^aMtiüg: auf di« früher eHklMif^fif 

Vorschüsse, an die Staatsverwaltung abgeführt wuMe. ' 

*' ■ V^on den eommeicierietf Massnahmen, welöhe die öe- ' 
selüsÜhafiiD letzterer Zeit ziir Belebung des VerkieMä'g^iroit^il 
hat, ist neben anderen TMifsmodificatioaen die Ermj|asi|'nng 
des Tarifes der Verbuidnjijg^s^^h^l'ensing-Hetaendorf 
speeiell za erwähnen, weiche veranlasst wurde» am einerseits den 
l^elf^n' die 'kostspieligen Uih1«i]duhgek uhü zeitranBendeh Üd- 
streifnngen Zwischen dun Bahnhöfen zu ersparen, andererseits 
aber um auf diese \\'eise eine grössere Frequenz der Verbin- 
duDgsstreeke und somit auch ein gesteigertes Grtrftgniss dersel- 
ben herbeizufahrwv.U<i«.; • . -a Usl^ 

BescUisse ier Cieneral-VersaMBrlnig 

vom 27. Mai 1868. - 

1 Der B^phnungs-Abschluss, prp 18€l9 w|c4'<|aj|elunigt und 
dem yerwidt|[f gsrathe 4as,:^y^atoriam ertheilt 

-2. üec YfTwaltnngsrath wird ermftchtigt upd beauftragt 

wegen Abändemng der im Artikel IX, lit. e, der Concessions- 
urkunde enthaltenen Bestiniraungeu hinsichtlich der Verwendung 
der Uebersehüsse, Unterhandlungen zu pflegen, den definitiven 
Abschluss eines diesbezüglichen Ußb|QreinJLqi;iUQensM^ber der 6e- 
nehmigang d^r Qener|d7VersanMnlnn{f za unterziehen. 

Fflr. den, ausgetretenen Verwyiltangsrath Herrn Hofralh 
Warrens wwde Herr .Qiatair mtter Ji Epstein (mit 376 Ton den 
abgegebenen 6Q2 Stimmen) in- den ViSTwaltangsrath gew&hlt. 

BahBcdbiafc 

Dasselbe bat im Jahre 18^? keine Aenderong er&hren nnd 
mniasst — ^"ine im I. Jahrgang (8. 131) ^taitürt; nachgewiesen 
ist — oHhe Hibzureebnung der O.78O l^teifen langen Terbindungs- 
bahn (ff^tzendorf-Penzing) und der an die baiefische Staatsbahn 
verpachteten Strecke von Salzburg zur Grenze (O.7 Meilen lang) 
72.820 Itfeüen wirkliche L&nge, resp. 73^ Meilen tarifsmäs- 
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•ig«r LlBsa , woFon 3.Yiall6iUHi mI dl« acha*lspiirif« 
Qi»Qa4a«r Balm imd 17.sm anf die LiQf«Bud weiter Pferde- 
Uha eiitftlleB. 

Ueberdiee h»t die Gesellseheft die 0.4 Meilen lange Streek« 

Ton der Oreaze bifi Paöäau voo der baierischea Oatbahn gepachtet, 

In der 

Ailage der Baha 

bal flieh wahrend des Jahres 1867 gleichfalls nicht« geandiirt 
(Die aoalillhriiehe Beechreibnng deraelben iat im i Jahigange, 
S. 131—136 eathaltea.) 



älM *in rahrbeMebüailel 



mit Ende 186T. 

♦ 

Locomotive. 

Personensogs-LocomotiTe 54 StOek. 

Laetni0HLoooiiiolf?e 44 „ 

gaaiaune iiT. . . 96 Steck. 

Tender 89 Stück. 

Personenwagen. 

fiofH'agen 4 Stflek. 

Salonwagen 4 ^ 

Pecaonenwagen I. Olasse 21 ^ 

« 1. and n. Olasse. 22 „ 

» II. Classe 99 « 

« n. und in. Otasse . 6 „ 

„ III. Classe 219 ^ 

Znsanunen 355 Stack. 



Lastwagen. 

Gepäekäwagen 49 StAck. 

Gedeckte Lastwagen 839 « 

Eqnipage- Wagen 306 „ 

.Kohlenwagen 77 ^ 



FOrlng 1271 Stitak. 
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Uebenng 1271 Stüok. , 
Honifiebing«B 314 „ 

BOif8t611T16b-WftS0ll • • . • 50 ft 

PfiMrd^wftgen ^ „ 

Zusammen . . . 1Ö(>5 Ötück. 

Sehneopflfige 14 StAek. 

Die schmalspurige Nebenbahn: Lambach-Gmandea and 
dße Linz-Budweiser Pferdebahn liaben ihre eigenen Pahrbe- 
tn'ebsmittel, und zwar hesitzt die erstere 14 Tender-Locomolive« 
30 diverse Personenwagen, 10 Gepäcks-, 312 offene und 25 ge- 
deckte Lastwagen, 15 Arbeitawagen and 2 SchneepflOge «nd die 
Pferdebaho: SSdiferae PeraonenwageD, 4 Gepftckawagea, $22 
oAna imd 152 gedeckte Lastwagen. 

Der Stand der Fahrbetriebamittel ftr die Hanplbalin hai 
aomit in Mire 1867 eine Vennikniig von 9 MaadUMn nad 260 
Lastwageu erfahren. 

fleaellsihafln-CapitaL 

ftj Actien-Capital. 
149-651 St. volleingei. Actleo k 200 ^. CM. ti. 31,426.710*— 
16 » mit 70% Einsahlungeo » 3 352'« 

m» m m% » 19480^ 

14? » »> W /p ijii^ 

150.000 Aetiea 4. 31,4570)63— 

h) Prioritäts- Anlehen. 

Zur EiolöMUg der Aotien der »ersten österr. 
EiaailMlin« aiugegebeae 20.166% Stflok ^ 
Obligatieaea i tia 2. CIL fl. SM^lMh^ 

(LotlKlf) Aakfem M dar Ondli-Aaatili « ia^lse^HM^ 

Ifen Jaln iseo » 12,000.800'— 
» • 1801 • a^NMJ 
. > ia«i » 1,100.1 
» 1807.. 

f\. 54,025.750 — 

ßuoiine 8. 85,189408'— 

Ton dem rar EialAoung der „L Eiaeabahn'' »osgegebenen 
inlehen waien Ims L Oetober 1867 bereitii f. 3,718.750 - im4 
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▼on defc MonUta-Aiitohen wmn bis Bnda 1867 1 724.500 
getilgt 



a. VorarbeitdQ. • ■ 

(IntarbjMl^./. 

Oberbaii 

üMlitoa 

Baku- aqdGebftiid#-ffi]iriehtang 

Betriebs-TorMskig«!!'. 

Baa-Regie 

Cfutral-Bureau-R^e ... 

Aetlei^ tmd 'ObUgsfions-Emiuii- 
nmgskosten 



Bis Ende | Im Jahre 
1866 i 1867 



Zusammen 



CjirsTerluste bei deaSilberanlelien 
Terzioflung des Äetien-Capitals 
C jAUMMOMTBitalsit. 
Einlösung der »1. Eisenbftbii«. . 

Fahrbetriebsmittel 

Material-Vorr&the 



Summe 



285 938 94 
4,231. »9t> 13 
3 1,043. 136 02 

14.fi4n OIS-S:") 

9,626.550 06 
1,418.853 31 
138.835-35 
986.144 08 
576.316 53 

345.015 11 
740.06« 09 



7,358.077*41 
992.889-66 



56.161 29*) 
1.681'SS 

24.334 43 
2.144- 



2«L779*5a 



5,TIM90-16}m286-46«*) 

5,453.350 — 



625.53408 
38.949 72 



285.938 94 
4,288.147*42 
31,044.617-30 

14,645.0lfl-85 
9,650.890 49 
1,420.997-31 
138.835-35 
986.144-06 
576.|d6:&^ 

345.015 M 
UH)f»775*62 

5,60t»lil.7t 

5,453 350 — 
7,983 611 49 
1,031.839-38 



83,601.053 -201 86p.285-88 184,461.839*58 

Nach Abseblag der Einldsungskostender »ersten Eisenbahn* 
und des Werttes d6r.|faterinlrVon^e deiselben (lant Bilm Bf^ 
1867, S. 100, fl. i09.215.l0) betrugen di^er die dnrehAsbnitt- 

lieben Baakosten der eigeDtlichen CLisabethbahn per Melle wirk- 
licher Länge fl. 1,50 1.1 30.— 

'^'Vön dem vorstehend ausgewiesenen An- 

lagecapital per : . . . fl. 84,461.839.58 

genieasen die staatliche Zinsengarantie nnr. . „ 83,47lS.S4I,64 



80 dass noeh ein. Oapitalsrest von . . * . . . fl. 9aCi*4j^7»94 
erflbrigt, anf wel6b«ftifidi die'StaatsgaraotiiSiMiiiMlir eMmskt. 



*) Mit dieser Summe wurde der Ghnindeinlösiuigs-CoDto im Jahre 1867 
belastet in Folge der Bntriehtiwff der EigMitbiuBe-UelMitrsgUiigs^QWbaitf 
fttr die .erste Eisenbahn«. 

, *♦) Dieser Betraf repräsentirt den halben S';lzhfindel-Ertrag bis 
31. ,A,ngli8t 1861, welcher zufolge der Kiclitigstpllung; des Änlagecapitale 
bei Gelegenheit der Schliohtuüg der Differenzen mit der Regierung, aus den 
Baukosten ausgeschieden und von den Intercalarzineen in Abzug gebraeht 
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'HBhMi' III. 

Ii » ( 

, i. Xr»ii»yart.s-Kiniiftliin(;D. 

HÜittr^Tlriii^ite.», 

(repäck ; 

JlUjut 




I ;i iiih:u Ii 

limundpu««! 
Btiha. 


Baku 




t.880.40« 

90.772 
5.$M.247 


•0 

51 

3ß 
U8 


46.750 

6') 
.'575 
2.362 
151.717 


44 

77 
ti2 
ft8 
67 


2<"1.470 
7 HG'J 
7'>j 
I .214 


50 

37 

;h 

53 
42 


2, 453. «79 
f'-^.'j37 
'14 ^57 
22'>,380 

6.188,317 


(55 
16 
29 
19 


Facht- and MiothmiKc . SaUlir<iii5. l, 

B^%« de$ Persotuüs 

Bnmo' imi aiaMtkati$^a 

^ . Suva*. 

1 Bahutttfsicht 

|*»Ätiyi.!. 

AMHiorordeiltliclie Aut«|«g«n 

III. Coiumprcieller ]Ji( n>i, 
'iWUH» liik'fttnoanis 

; ' Sanne. 

Centralleitun^ , 

F»hrdie(i!<t 

Sanne. 

V. 2agför4eraag uud \\ erkktätieB. 

Sdudtmig derFabrb«Crrebsinittri 

SaiHBie. 

!l OeMMnmt*A««IS>-1i«n] 


8.444.618 

4;<6 174 


06 

33 


m.m 

266 


OS 

30 


376.397 
22.4ül 


_ 


9.025.272 
018.842 


13 
46 


ö.Wy.7a*; 


3S 


2i>4.52d 


88 




83 


9.644.114 


59 


76 . fj66 
42.171 


69 
77 


784 
1 .415 


"8 
37 


1 565 


16 
72 


78 . 408 
46.222 


83 
86 


IIS* 228|.{P| 2.19»|46| 4.208 


88 


1 «4 . Dol 


99 


S9.562 

89.380 

43.. ^.95 
849.428 

77.782 
27.604 


55 

87 
38 
88 
23 
14 
72 


483 

2.m 

9 ii25 
2.Ö47 
17.801 

2.225 
236 


65 

11 
r.6 
»7 
•0 

71 
15 


\ .401 
6.460 

12.172 
4.234 
8S.521 

4.613 
7,516 


65 

71 
32 
48 
Sl 
63 
86 


81.407 

48.681 
147.366 

OKI 

84.601 

35.356 


65 

26 

Ol 
48 
72 


1 , ]'t2.6N2j7r 


3&.330| 


6a 


<)y.920'.'^,S 


1 297.933 


97' 


55.75<i 
1.892 


• 1 
57 


1 

14 


6S 
81 


1 

l.a45jttb 


57.687 
1.420 


1 

6?' 
99 


57.142 


68 


605 


89 


1 .860109 


59.108 


66| 


W.7r,2 

7r)7 . fiGS 
20u.d68 


23 
4ft 
53 


887 

:'.2,34<' 


7J 

()-> 
34 


1 .61 9 

i:'.-47ö 

1.079 


43 
87 


37.769 
845.483 
210.B29 


37 
54 
74 


1.004.291) 


22 


4t. 800 


18 


48.174 


30 


1 ,093.782 


65 


26.375 
668. t 

:^9u.487' 


Ol 
08 


54ö 
*) 26.158 

18.7 77 


62 
15 

6'> 


2.262 
809.662 

15. 181 


64 

8ü 
79 


28 .183 
9ori.985 
424.447 


27 

0. 
05 


1 U(^4."12"7n| 4d.»76ia7| 227.127j23 


1.360.61 5 35 


MliHlBliMiiBI 1 Uli INI 1 < 


8,'. 


3.932 u72| 32 


1. •) In dififiu Bi>tra£i' f,. 'J.3-2T ■''5 Ii;'' ii id-ji , w.-liii,' lür Zi.nhirri'Ti:'.!:^ t^urih rirnlcj 
Ii (zum Trausportf (It t rariitrn /i^ ;^;';, :; i S' ii?' uivl ili'iii Hiluihnf..' m i imandr'n': vi-r ' 
J ausgabt wurden 1 
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(Abschluss der Betriebsreohnungen pro 1867.) 

Betriebseinnahmeo fl. 9,544. 1 1 4.59 

, Betriebskosten . . . . „ 3,932,072.32 

UebenMshiiss . . fl. 5,612.042.27 

IJievüU wurden bostritteu die besonderen, 
zum eigentlichen Betriebe nicht gehörigen Aus- 
gaben u. z. : 

Steuern und Stempel fl.. 249.953. 46 

Unterstfitsnngen an Bedienstete. . . « 51.354.29 

Beitrfige tum Pensionsfond „ 14.839.73 

„ „ Krankenfond » 4.617.33 

Anslagen für den Verwaltongsratb 
voml. J4nnwbisBinde AQgast1867 „ 30.689.50 

" T" 35 1.454.31 

bleibt Beinertrag. . . . fl. 5.260.587.96 
Diese Snmme diente .znr Versüiming und Amortuirnng des 
Anlagecapitals, ond der hiernach nocbrerbliebeike (Je bersohnss 
per fl. 919.818.20 wurden der Staatsrerwaltnng als Absehlags- 

zahlung auf die früher erhaltenen V^orschüsse zugemittelt. 

*) Tom 1. September 1S87 an dfirfeo die Auslagen fOr Honoiirung 
dee Yerwaltungsrathes Dieht mehr in Lasten des Betriebes veneelmet wer* 
den. (Ygl IT des Additioaal-Tertfages ddto. IS. Jinner 18S5, S. 3Sf 
d. L Jahrg. und Besehlusse der Gea«ral>TersammlaD|r vom SS. Mid 1SS7| 
S. 144 d. I. Jahrg ) 



Digitized by Google 



Kftl«6riii Btiiabeth-Bakn. 



99 



OD 



V 

s 



2 



A 

.s 



1 



a 



2 
s 



I 

« 



^ O CO o 
00 is cp $ 

9 9» lO 



>0 CO U-> M 




3> O 



« • » . 



ot> 



lo Qo o o c>i 

00 O « 

oo CO CO e« 

OO MO»« 



CO O» 

OO 0> 



»I * 

9 Si 



o 

•H MO» 



. 0* 
O Oft 



Ol t— 



t6 ^ 
OS •*f' 



9 



O *- I - ^ 



^ C- « Ä -* 

O £i «~- »- ■>! 
00 crtl «I — ^ 
O Ol CO ^ 



3«D oep 00 
Mm lo 



O o in 

" o e3 (M 
M .* o 
■* <o 7. ee 



9* 



3. 



CO W 

' e« ^ d 



rs X) jc «o 

O O IM « 

Oei O r-l" 



o 

^ ^- — . 3i i?» 

"T '•i O -C f— 

<:> » <N • - 

«o c»j w J> 

O «<1 O •* ^ 



* I- 



O i - 

•ö » 
•r CO O 0* 

r ^ r- <ci . t 
■iO <c ^ 
C5 CO « ■* 



CM I o y~y o 

P5 CO " I - -<f 

« IM rt 

— S> r-, id 
CO t-t 

50 a> ^ -o 



T ' - -7. w te 
IM ». >c A 



•M :y "T ao 



~»" O O «ft t— 
D M O I - &1 

^ J O- CO r-. r-« 



<Xi V) — -f 



O» M «O <7> lO 

9s CO C> " 

^ 



£17 -f 



Uli : 
IM <S ' 
iM CO ' 

CO <^ 
91 



i- 

m O x> 





Oi M 

OO r- 


Vj 


©J -1 

o 


— t- 
•n 9. 
<» «•< ' 


9> 
■ M 


■M 
* 




i 


IQ 




d 
■-» 



s 



■* at> » — ■ 
M M »o 



o 



«O >« <^ 

o er: 



3v _ 



■ <P 



•M 
»I 

«Q 



-i. a» •* r- 
c« ^' « O C« C« 
M 









3» '<V 00 O 

f. (SI t- tc 




t- 












-» 




5 -T 




c«5 
•o 


3» I— 


* 




O 


CO 


sc 

-r 






O 

c ■ <e> 






k 












,7i" 


















IT* 







c 



6> 

a 



^ t ■ » c K 



» 9 B S 



s 

9 



- 3 



a S 



S 



s > k : 



s 



«0 

o 

Iii 

Sc 

25 



« 1- 

■ 5 3 - 
— o r;; rt * 

^ iil C" 3i 



i ß S ^ 
ä 5 ^ V 



2 = «^2 i 



s 

^3 



2 



S ;3 



'S 




a 



i -i 



- .c 



u 



'S 5 i 



0) 



- e 

"5 a H D ö 3^ a 

c< "<« *^ "-C 



Ii - 

- 5 a 



■V 

s 



' " ^1 



ö i - 
-< 'j4 



J 



■3 
I 



9 



i5 

.3 



■c 
c 



s 



V3 

a 



Digitized by Google 



9 

Mkm Bit th %%wm\m 1M7. 

Activa« 

fBankoataii bis Ende 1867 fl. 71,365.73^.87 

Actien-niidAiklehens-ZiDSöAivf&hread 

Elisabeth-] ^«i" BÄttwit .115,758:430.16 

Bahn | Abzüglich des halben 

Salzhandel - Ertrages 

bis 31.AuKa8tl861 „ 150.288.45 

« 5,ß08.141.71 

Lin». ) dwflellwa «6,293,750.— , 

Biidlrei8er]Bestbetrft^d.A]il«liienB 
Bahn f yom Jalire 1829 : . . „ 159.600.-*- : 

Oursverlust 1 P^- fi- , 351.000.- 

bei den Int* 9,999.900 „ 389.996.09 

Silberanleben) ^ ,, 1,982.100 » 361.779.53 

1 \ „ 1,002.775.02 

Allgemeiner Zinsenconto (durcli StaatssnBcliflsae 
bedeckter Zhtsen-Ansfidl Tont 1. September 

1861 bis Ende December 1867). „ 5,165.121*4!^' 

Salzhandelconto(t3al/ vorräthe und Guthabungen) „ 808.967.87 

i der Hauptbahn fl. 922.624.28 
der Budweis- 
Linz -Gmund. 
nerBahn...„ 109.215.10 
„ 1,031.839.38 

Debitoren .' 9» 3,860.'637.16 g 

Effecten « 13.650,— ^ 

Oassa-Bestande 2.036 .242.43 

fl.96,336.458.53 
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Aeti60-0apital il.31,457.853.— 

Frioritäts-Anlehen (abzüglich der bereits amortl- 
sirten Summen) ^49,426.050. — 

Zinsen- und Tügungs-Rückstände „ 1,74 .258.95 

Tratten-Conto „ 2,596.713.91 

Betriebsiondö übernommen von der „ersten Eisen- 
bahn-* ^ 112 823 43 

Pensionsfond „ 31.579.47 

KnuikeBfond « 32.628.65 

Oreditoren „ 2,266.706.13 

Specuü-Reserre-Oonto ^) , « 994.841.29 

Aerarial-Vorschüsse aos dem Titel der Zinsen- 
garaatie *) „ 7,676.003.70 



fl. 96,336.458.53 



') Dieser Conto ist t^rriohtet worden zur Deckung des aus der Yur- 
roindening der Staatsgarantie (vgl. -Anlagekosten«, S. 96) sich ergeben- 
den Zinsenausfalles. Darauf gebucht wurden: der zur freien Disposition der 
GesBllseh&ft gebliebeneu einen H&lfte des Salzbandelgewinnes (Art. IV 
da& Additional- Vertrages, s. S. 326 d. L Jahrg.) sammt Zinsen die Rück- 
litei feHms dar A«ti*Mi4 bd mshmeii, Um nift 5 H ^* W. etngeKisten 
AetteneoupoDs und eim^w^Uief anek Zinaeogathaban des Tilguugs- 
foodes; lalitene geeciiiili ans dam Grande, weil gamiaa Art lU das 
arvitotan AdditiaBat-TartKagaa dar Amortiaatiaiuplan lor Tilgung dea 
gasammtaa Ocsallaaliafta-Oapitalas erat wlk erfolgter Anfnahma eines 
oeaen Anlehens zorn Eraatia der ftr die »erste Eiseobahn« niü^cr^gebe- 
nan Prioiitats-Obligationen tu bereehnao ist, aad erst dann die definitiTe 
Oanstitnirung des Tilgongs-Contos wird Tor sieh gehen kennen. 

•) Uebertra^ ?ius dem Jahre 1868 fl. 7,031.618-73 

Restzahlung für irühfre Jahre i» 94.384 97 

Vorsehttss pro 1. Semester 18ö7 > 550.0on — 

fl. 7,676.003.70 

Hierauf wurden am 4. MArz 1868 rüek- 
I gezahlt fl. 550 000.— 

tjeberschuss pro I8t>7 laut des . Ab- 
schlusses der Betriebs - Ivöchuung« 
(Seite 98) . 919.818-20 

verbleiben noch fl. 6,206 185.50 

und zwar auf Zinsen fl- 5,165.12149 uad iüt Tilgung fl- 1,041.064 01. 
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pr. 31- December 1867. 
ActiTa. 

Aualagen für Pensionen nnd ^bfertig^nngen im 

Jahre 1867 1 3.241.18 

OorsTerlvste bei verkauften Effecten etc. etc. ... . n ^58. — 

in Effecten . . fl. 414.218.84 

„ Baarem . . „ 31.579.47 

„ 445.798.31 

fl. 449.997.49 

PasilTa« 

Saldo vom 31. December 1866 fl. 380.385.17 

, . I V. d. Angestellten fl. 29.679.46 
Beitrag pro 18b. ^. a. Gesellschaft « 14.839.73 

n 44.519.19 

Eingeflossene Zinsen „ 24.231 .24 

Sonstige Einnahmen „ 861.89 

7 fl^ 449.997.49 

Die wichtigsten Bestimmnngen der Statuten des Pensioas- 
Institutes sind im 1. Jahrg. (8. 143) enthalten. 
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Thei88-£is6xibahii«Gesell8chaft 

Cmnl-MniialniiN h Wlea, L, Mriig 1 



Verwaltungsrath. 
Pr&sident: Og. Graf Ändrassy v. Osik-S%.-Kiraly nndKrasiia- 

Horka, ßxceUens. 

1. Vice-Prftsident: Johaou Graf Barkoczj, Ezcellenz. 

2. Viee-Prftsident: Moriz Wodianer, Freiherr von Kapriora. 



Alexander Kitter v. Schöll er. 

Josef Stummer, Ritter von 

Traunfels. 
Carl Stummer. 
Johann Graf Waldstein, E\c. 
Heinrich Graf Z i c h y von 

Visonyked, Excellenz, 
ßd. T. Zaedönyi, k.k. Hofrath. 

Central-Leitung. 
Johann Ritter von Schimke, k. k. Rath, 
ala mit der Leitang uod üeberwachunic des Üentral-Bureau und 
der Betriebs-Direction in Test betraut 
Directu>iiB"S66ratftr: Dr. Josef Krükl. 



Andreas Ritter v. Gredler. 
Dr. Heinrich Jaques. 
Jonas Ritter v. Königs warter. 
Dr. F. C. Ritter v. Mayrhofen 
Vincenz Graf Nemes. 
Friedrieh Schey, Bitter yod 
Eoromla. 



L Baa- und Bahnerhaltaag* 
Ober-Ingenieiir: OarlBernardt. 
U. Verkehrsdienst. 

Ober-Ingenieur: Franz Golz. 

III. Z n g: f i ) r ( 1 ru n ^ s- und 
Werkstattendieü8t. 

Ober-Ingemenr: Jacob Mar- 
gonl 

IV. Adminiatr. Ahlheilnng. 
Inapeetor; Dom. Tasehler. 



Manipnlations-Abtheilung. 
VorBtand: Rudolf Pfeiffer. 

V. Buchhaltung und Gas sa. 
Chef der Buchhaltung: Johann 

Bernkopf. 
Haupt-Oaaaier: Josef Banz. 

VI. Commercielle Abthei- 

lung. 

Ober-ReTident: A. Gallapp. 
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Betriebs-Directioa in Pest 

(DmmimI« II). 

Leitor derselben: Eduard Eruotorad. 



Admiuistrative Abthei- 

DirectioQä-ÖüCjretÄr; Dr. igoaz 
Haas. 

Commercielle Abtheilung. 
Dire6tioii8*SeereUr. Aarei Fest 



Bau- und Baliner haltuuür. 
Ober-Ingenieur : Moises Kinds- 
kopf. 

Yerkehrsdienst. 
Inspector : Josef Weber. 

Werkstättendienat 
Inspector: Andreas Kois. 

Ober-Iugenienr-Abtheilung für Bahnerhaltung in Gross- 

wardein: 

Vorstand: Ober-Ingenieur-Stellvertreter: Alois üorvatii. 

Hauptwerkstätte in Miskolcs. 
Vorstand: Gustav Fehr, Ober-Ingenieur. 

Werkstatte iu Szolaok. 
Vorstand: Alfred Egan, Ober- Werkmeister. 

Bauleitung in Broos» 
Vorstand: Franz Schneider, Ober-Ingeniear. 



listorisebe Hiftbeilinf m. 

Die Theissbahn-Gesellschäft, derf^n Geschick schon rück-« 
sichtlich der IHfferenzen mit der Staatsverwaltung jenem der 
Elisabethbahn glich, hat in der letaten Zeit aberouUs das Loos 
dieser Gesellschaft getheilt, indem auch sie nach der endgiltigen 
Schlichtung der Streitfrage die phjsische Fortentwicklung ihrer 
Unternehmung anstrebte, ohne sich des gewünschten Erfolges 
erfreuen zu können. 

Die Thcissliahn-Geseilschaft war nämlich durch die an der 
unteren Strecke ilirer Bahn gemachten Erfahrungen in der Ueber- 
sengung bestärkt worden, dass die Interessen der Theissbahn 
empfindlich getroffen würden, wenn der Verkehr an der oberen 
Strecke ebenso unterbnnden würde, wie dies in Oz^gled der 
Fall ist, und gedachte deshalb die bisher aus finanaiellen Grün- 
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den anterlassene VerbindoDg der Station Mi skolcz nutPest 

nunmehr zur Ausfiihrang zu brmgen. 

Allein jetzt traten diesem Vorhaben wieder andere Verhält- 
Dia&Q hindernd in den Weg. 

Die königlich ungarische Begierang hatte snr Zeit, als die 
GeseUschaft ihre Bereitwilligkeit anm Baue der Linie Pest- 
M iskolcz anspfacb, bereits die HersteUiing der HAtTan-Mis- 

kolcser Linie auf Kosten des Staates beschlossen und ans eben 

diesem Gruude auch das Gesuch der Theissbahn um Eröflnung 
Ton Verbandlungen bezüglich der Ausfähruug der erstgenannten 
Bahnstrecke abschlägig beschieden. 

Anf dies hin beeilte sich nun' die Qesellsehaft in einer neuer- 
Kchen Eingabe an erklaren, dasssie bereit sei, „die Peat-lf is- 
koleaer EisenbahnrerbindiiDg ffir Reebnung und mit den Mitteln 
des Staates sofort in Angriff an nehmen nnd nm den effectiven, 

erweislichen Kostenpreis durchzuführen, ohne hiefür irgend einen 
materiellen Vortheil in Ansprucli zu nehmen, sondern an dieses 
Anerbieten nur die Erwartung knüpfe, dass ihr der Betrieb der 
neuen Linie in sichere Aussicht gestellt werde.^ 

Doch auch dieser Schritt war vergebens. 

Das königlich ungarisobeMinisterinm Terstftndigte die Gesell- 
schaft (mit Erlass ddto. Ofen ß. Anner 1868, Nr. 9568), dass die 
Üeberlassnng des Baues an die Theissbahn nicht mehr ansfftbr- 
bar sei, nachdem der dieafhlls abgeschlossene Bauvertrag bereits 
die a. h. Geuehmigung erhalten habe, anderseits aber auch in 
eine Verhandlung darüber, wie der Betrieb einzurichten und an 
wen derselbe zu überlassen sei, mit Rücksicht auf die Bauzeit, 
Torderhand nicht eingegangen werden kann. ') 

*) Der vollstfodige Worttaot das dtirtea Brlassea ist — aaoli der ha 
totsten Qosohaibheriohte enthaltenen Uebenetnmg ^ folgender: 

K5nigl. angarisches Oommanieatione-Ministerivm. 
Nr. 9568. 

An des YerwaUungsrath der Theias-Eisenbalui. 
.^Dio Vorstellung des Verwaltangsrsthefl ddt. SO. December t. J., 
Nr. 10867, in Angelegenheit des Ausbaues der Hatv^n-Mlskolcxer Bahn- 
strecke, worin sich eine grandliehe Kenntninn und Wjlrdigang der Bedttrf - 
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ijigesiclits der eo gearteten Sachlage fasste Bau die Gesell- 
Schaft den Beschlnss: festhaltend an ihrem coBcessionsmasaigen 
Rechte anf den Bau nnd Betrieb der Linie Pest-Miskolez aus- 
zuharren, bis die fragliche Augelegeaheit ia ein neues Sta- 
dium tritt 

Gegenwärtig sind die Bestrebungen der Gesellschaft dahin 
genehtet, ihre Unternehmung ToUkommen an consolidiren nnd 
besflglieh deir Gehamng mit den Uehersehfissen freie Hand au 
gewinnen. 

Zwei Beschlüsse der letzten Generalversammlung (30. April 
1868) bestätigen dies in unwiderlc urbarer Weise. Der Eine davon 
ermächtigt den Verwaltungsrath im Wege der Verhandlung und 
unter gewissen (in den „Beschlüssen der Generalversammlung" 
S. 110 n&her heaeichneten) Bedingungen, die genehmigende 
Znstimmnng der Begiemng zur Fnndirnng nnd so^eiohen Bflck- 
zahlnng der erhaltenen Staatsyorschfisse mittelst nea aosangehen- 
der Schnldtitel anzustreben,*) während der andere Beschlnss die 

nisse des ongarisdien Commnaieations- und YerkebTsweseiis kundgibt, habe 
mit Befnedignng and Vergnfigen eatg^engeaomm«D, nnd naehdem 
die diesflUl^ BereitwiUigkeU d€6 Verwsltungsrafhes alle Anerkennung 
verdient, moM iek wobldemBelbea mit Bedaaem ertffiaen, daas ieh den 
d^rtseitifea Antrag gegenwärtig nicht mekr benfltsen kann.** 

„Der Anabaa der Hatvin-Miakoleier Bahnstre^e aui Staatekoeten 
ist nftmlieli in so feine gesiehert, als der diesfalls geselileasene Bauvertrag 
benits die allerliftdiBte Qenehmigung erhielt/^ 

„Wenn somit anter diesen Umsttoden «inerseiti die üeberlassnng 
des Baaes an die Theiss-ESsenbalin aieht mehr aosflUirbar ist, so ist es 
anderersdts selbstTerstAndlidi, dass ich mieli in Betreff dessen, wie der 
Betrieb eiuzurichten und an wen zu überlassen sein wird, mit Bftokaelit 
auf die Dauer der Bauzeit vor der Hand in keine Verhandlongen einlas- 
sen kann.'' 

Ofen, den 8. Jaaner 1868> 

In Abwesenheit des Ministers: 
Holl an ro. p. 

Wie schon «ieTi ,,his(t>r Mitttilg " über (iip Elinabeth-Bahn S. 91 
des Weiteren berichtet wurde, strebeu aile „subrentionirten ünternahmun- 
gen'' das Gleiche an, u. z. wie allgemein verlautet, nicht ohne Aussieht 
auf £rfoIg. 
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Aufforderung an den Verwaltuugsratli enthält: „die Umwandlung 
der bisher aufConv.-Münze lautenden, grOsstentheilsmit 70% ein- 
gezahlten ActieD(-Iateriinsscheiaej in voUeingezahlte, auf 200 fl. 
ö. W. lautende, definitive Acüen in Erwägung zu ziehen and die 
dem Interess«^ der Aetiooäre zusagenden Modalit&ten sn beantra- 
gen, damit die gegenwärtig in Händen der Aetionäre befindliohen 
Wertbe baldigst sa einem wirlclichen Verkebrseffecte wflrden. 

Der rem Verwaltnngsrath zn erstattende Berieht Aber diese 
Antrage soll, dann Gegenstand der Berathung und Besehlussfas-, 
sung einer jedenfalls noch im Laufe des Jahres 1868 einzuberu- 
fenden ansserordentiicheu Ueueralvt^rsammlung sein. 

Die Verwaltung der Theissbahn hatte übrii^ens Irüher schon 
ihre Thätigkeit auch nach der eben angedeuteten Richtung hin 
entfaltet, indem sie die Genehmigung der Regienmg dafär 
erwirkte, den (naeb der Bedeckung des garantirten 5VlV«igeo 
Erträgnisses noch verbliebenen) Betriebs-Ueberschnas des Jahres 
1866 per ff. 395.843*87 für Zweeke der Gesellschaft zu verwen- 
den, statt denselben als Abschlagszahlung auf die früher erhal- 
tenen Vorschüsse an die Staatsverwaltunfc abzuführen. 

Mit (l.Mn Erlasse ddo. 8. August 1867, ZI. 4086. ertheilte 
das k. k. Finanzministerium dem Verwaltungsrathe die Bewilli- 
gnng, dem erwähnten Ueberschusse einen Betrag von ff. 200.000 
zur Abstossung jener Wechselscbnld zu entnehmen, welche 
seineraeit eontrabirt wnrde, um eine (gelegentlieh des Veiglei- 
ehes awischen der Staatsverwaltung und den Bannntemebmern 
der Ssolnok-Debrecsiner Strecke) auf die Theissbahn entfallene 
Ausgleichs - Quote bezahlen zu können, ~ und zufolge Finanz- 
ministerial-Erlasses ddo. 20. Noveinber 1867. ZI. 568r». wurde 
der Gesellschaft gestattet, mit dem noch restlichen Ueberschusse 
den Bau von l.öo gedeckten Lastwagen in Angriff zu nehmen.*) 

0ureh die Bezahlung obiger fl. 200.000 haben sich die An-* 
lagekosten um den gleichen Betrag erhöht und würden nun- 
mehr mit Hinzurechnung der im Jahre 1867 noch anderweitig 
erwachsenen Auslagen pr. fl. 433.73 (aber mit Ausschluss des 

*) Der Wag«il»aa wird snm grtoserea Th^e la aigeoir Regie aus- 
gtfUbit und weite ^e Knetea selnenoH aesgewieeen werden. 
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Warthes d«r Miterialvorr&the) II. 48,360.013.04 

betragen; ftllm auf Grand des Naehtragsver-- 

imget» wuideii hievoa ausgeschieden: 

Materialwerthe pr fl. 221.338.01 

uodTraciruDgäkostenpr. „ 283.360.59 

fl. 504.698.60 

wonach sich die Anlagekösten mitEnde 1 867 auf fl. 41 .845.3 1 4.44 

beziffern*). 

Anchan dem G es c ] 1 s c h at'ts - C ap i ta 1 e hatsich wahrend des 
Jahres 1867 iusolerne eine Aentlerung vollzagen, als jene 50.000 
volleingezahlten Theissbahn-Actien (im Nominalbetrage von 10*/, 
Millionen Gulden), welche die Gesellschaft in Folge des mit der 
Staatsverwaltung abgeschlossenen Vertrages ddo. 26. Mftrz 185 9 
in ihr Eigenthnm überkam, aus dem Gapital-Gonto ausgeschieden 
wurden, nachdem die Verpflichtung der Oesellschaft zum Baue 
der Linie Nyiregyhiza-Szigeth, fftr welchen dieses Actien- 
Capital bestimmt war, mit der Concessiouiruug der Siebenbür- 
ger Bahn erlosch, folglich aiicli die Wiederausgabe jener Aetien 
kraft des l übereinkdiumeüs mit der Ötaatsverwaitung ddo. 
6. Juui 1864 deünitiv weggefallen ist. ') 

Der bauliche Zustand der gesellschaftUchen Bahnlinien ist 
eindenAnforderungeneinessichereuBetriebesTollkommenentspre- 
chender geblieben und waren Reconstrnctions- oder Ergftn- 

zungsbauten zu Lasten des Ban-Contos im Jahre 1867 nicht 
erforderlich; doch aber wurden für Rechnung des Betriebes einige 
Reparaturen an hölzernen Brücken vorgenommen und mehrere 
Fruchtschoppen erhöhtet. 

Der Verkehr auf den Theissbahn-Linien gestaltete sich in 
der sweiten Hftlfte des Jahres 1867 zu einem wahrhaft riesigen. 

Vom August ab gelangten immer grössere Getreideinassen 
zur Aiifsrabe und im Laufe der folgenden Monafe nahm der Gü' 
teraiidraug solche Dimensionen an, dass es trotz dem Aufgebote 
aller Mittel nicht mehr möglich war denselben zu bewftltigsa, 

*) Vgl. die « Anlrifjßkosten* S. 113 und die Anraerlciing hin?»], 
*) VgL i. aetiubichte der Tbtti^abaha, 3. 151 u. .152 4. i. Jaivrg. 
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was jedoch ziiraeist dum Umstände zugeschrieben werden mnss, 
dass der Theisabahu für ihre auf die yerschiedenen Anschluss- 
bahnen übergegangenen Wagen kein entsprechender Krsatz sa« 
kam, imd dass die nach Oz^led vorgeschobenen Gftter* Trans- 
porto von der Staatsbabn nicht regelmässig fibemommen werden 
konnten. 

Es verursachte dies eine totale Stockung and nöthigte die 
Theisslialm .schliesslich, die Oflter-Aiirnühnie über Czegled hiü- 
aos eine Zeit lang gauz eiozustellea und i^vom December ab) täg- 
lich einen oder zwei Lastzüge mit eigenen Maschinen nnd dem 
eigenen Personale nach Pest zu schaffen, um die Qrensstatioa 
COU^Ml) nnr einigennasseii frei zu madien. 

In demsolben YeilUÜLtaüse wie der Verknht selbst stiegen 
aoeh die Betriebs-Einnahmen, welche fir das Jähr 1867 die 
Summe ron i. 4,536.746, daher nm fl. 222.823 oder 5*,//^ mehr 
als im Vorjahre, betrageu hubeu. Au Wageumiethe alleiü hat 
die Gesellschaft im Jahre 1867 nicht weniger als fl. 88.146.86 
eingenommen. 

Die neue Ordnung der staatlichen Dinge hat — sowie 
auf alle anderen im Gebiete der ungarischen Krone gelegenen 
BiaeBbabn-Ontemebmungen — auch auf jene der Theissbahn 
ihre Bflckwlrkoag ge&ussert. 

Mit Erlass ddü. Ofen 10. Fobnur 1 868, Nr. 1394, verstän- 
digte das k riiscl. Ungar. Comraynicatiuns- Ministerium die Direc- 
tion der Tliei^^bahn, dass das Aufsichtsrecht über diese Unter- 
nehmung von nun an ausschliesslich demkOnigl. ungar. Com- 
mnnications-Ministeriiini, respeetive dessen „Inspeetion f&r ßisen- 
bahnen und Dampfschifiahrri** zustehe nnd es aus eben diesem 
Grande^ sowie ans politischen, Handels-, Verkehrs- nnd finan- 
cidlen Blleksiehten, der Gesellschaft zur Pflieht werde, wegen 
Uebefrsetzung des Standortes der Direction von Wien 
üach Buda-Pest die nöthisren Vorkehrungen zu treffen. 

Die hierüber gepüogenen Unterbandlungen mit dem königl. 
nilgar. Ministerium führten zu dem Resultate, »dass von Seite 
der TbeissbahnnGesellscbaft vorläufig und provisorisch in 
Pest eine Betriebs-Direetion etabürt, die ToUstftndigelJaber« . 
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tragung der Direction aber jeuim Zeitpuocte vorbehalten wer- 
den srtlle, wo die thataäcblichen Schwierigkeiten, welche theib 
die örtlichen, tlieils die gesichäftlichea Verh&ltuisse bereitem, 
überwundea wordeo köoneo.^ 



tcseUiwe der Ceieral-VersaMdwg 

Tom 30. April 186a 

„1. der Verwaltungsrath wird ermächtigt und beauftragt 
durch einzuleitende Verhandlungen mit der iiohen Regierung 
anzustreben: 

1. die FundiruDg der durch die aus dem Titel der Staatäga- 
rantie erhaltenen VorschQsse herrührenden flottanten Schuld 
der Geadlsehaft an die hohe Staataverwaltnng im Betrage 
per 4,566.978 fl. 31 kr. tmd deren aogleiehe Bückzablang 
durch Titel der Qesellschaft gegen dem, dass 

a) die Staatsi^ainntte um den zur Versinsunj^ und Amorti* 
sation dieser der hohen 8taaiäverwaltuu^ iu Zahlung 
zu gebenden Schuldtitel ertorderlichen Betrag erhöht 
Wörde, und dass 

b) im Falle, wenn hinkünitig ans dem Titel der Garantie 
Staatsvorschüsse noch erforderlich sein sollten, zu deren 
Rflekaahiong nur die Hälfte des die gewährleistete 
Annuität übersteigenden Uebersebusses sa Tenrenden 
sei, die andere Hälfte aber den Actionären als Super* 
dividende zuzukommen habe; 

2. die Umwandluriu: der bisher auf Conventions-Münze lauten- 
den, theilweise voll, g:röS8teQtheils al^er mit 70**/, einge- 
zahiteii Äctieü. bcziehungSM'eise Ttiteiimsscheiue, in voUein- 
geaahlte, auf 200 ü. österr. Währung lautende und mit Cou- 
pons und Talons zu versehende Actien in Erwägung zu zie- 
hen und die dem Interesse der Actionäre ansagenden Moda- 
litäten zn beantragen.^' 

*) In Folge der notorischen Wohnungsnoth in Peet dürfte sich ifkr 
die Gesellschaft die Nothwendigkeit eigebea, sur Unleibringiug ibnar Di* 
leetioA dMelbst ein eigeoce Hans m er1>atteB. 
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^11. Der Verwaltungsrath wird ersaobt, baldigst, jedenfalls 
noeh im Laufe dieses Jahies, eise ausserordentliche 0«iierai* 
yersammlimg eiBzabemfen, bei welcher der Aber die gestallten 
Anträge zn erstattende Bericht des Verwaltungsrathes Gegen- 
stand der Terhandlnnff nnd Beschlnssfassnng sni sein bfttte.** 

Das r.rs^ebniss des Scrutiniums für die Wahleu im Veiwal- 
tuügsrath war folgendes: 

Wiedergewählt wurden d'w Horren: Moriz Freih. v. Wodia- 
ne v mit 184, Eduard v. Zsedeuyi mit 182 von den abgegebenen 
1S4 Stimmen. An Stelle des Herrn Moris r. Haber nengewAhlt 
mirde Hen Dr. J. C. Majrhofer. 

Bahngebiet. 

Dasselbe ist unverändert geblieben und umfasst die im I. Jahr- 
gange dieses Bucht s (S. 154) detaillirt naehgewieaenea 
76*76 Meilen wirklicher Länge, respective 
78*ö » tarifmässiger L&nge; aneh in der 

iilage der Baka 

hat sich wahrend des Jahres 1867 nichts geändert. (Die ausführ- 
liche Beschreibung derseli'eii riudet sich im I. Jahrg. S. 154 — 157.) 

Staad der Fahrbetriekaiittel 

mit Ende 1867. 
a) Locomative. i e) Lastwagen. 

Personensngs - Loco- | Postwagen 15 Stflck 

motiTe 15 Stack j Conducteur wagen . . 38 

Locomotive fnr g:e- | Gedeckte Lastwagen 680 

mischte Züi^e 10 „ I Offene „ 390 

Last2ugs-Locomotiye*)47 „ 



72 Stack 



b) Personenwagen. 

Hofwagen 1 Stack 

I. und n. Olasse 14 „ 

II Ciasse 60 « 

III» n •(•.<•' 70 „ 

145 Stack 



Equipagewaf^en .... 18 

Ochsen wa^eu 100 

Borsteuviehwagen . . 50 

Pferdewageu 8 

Langholz-Transport- 
wagen 25 

Schotterwagen 200 



n 
f» 
n 
I» 

n 

» 



1524 Stack 



bchnee^äage 8 Ötack, 



0 a. QMdi. d. Tbeiacb., S. m d. i Jalug. 
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Der Stand der LocomoÜTe bat sich fiomit um 5 Stücke ver- 
miadftrt; Ursache dieser VermiAdmDg ist die ktofliche Ueb«r- 
lusong der 5 GfiDtber'BcheD LastBugsmaadiinen letster Lieferang 
(18^1), welobe seineneit ffir die — aus den bekaonten OrStiden 
anaii8g«Ahrt isebKebene — Strecke Nyiregyhäcar-Nameny ') an* 
geechafit, in Folge des Nachtrags- Vertrages aber ans dem An- 
lage-CiipiUlc üusgeschieden wurden, au die Bauuüteraehmuug 
der ersteü SieVieubürger Bahn. 

Der Wagenpark blieb imver&ndert. 



«eaellMlMftfHCq^itol. 

_ ( 488 Stflek ToUeingesalilt ü. 102.460 

169.497 * mitTOy.Eiuz. „ 10.215.912 

fl. 10,318.392.— 

Lotterie- Anlehen ^ I ^ TriO 000. - 

PrioritÄtS'Obügationen „ 15,750.000.— 

ZasamiBen Ü. 41,818.392.— 

A»il' das Lolio-Anleheu sind fl. 291.024*71 bereits rUck^e- 
* zahlt. — Die Erklärung für die Verminderung; dfs Aclien - i 'api- 
tais ist in den „historischen Mittheiluagen'' S. lOÖ enthalten. 



') & Odseh. d. TheiMbaho, S. 152 ä. L Jahig. 
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1866 


e 


Im Jahre 
1867 


ZtttaaiiiieB 


1 *" 

Tracirung und Projectiiuog 


454 . 639 


39 


*J2o3 


.360.59 


171 


278.80 
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» • • ^^^^^^ 
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1.412.390 
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ö. 520. 560 
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5.520 


560.93 


&nsen wAhrend der Bauzeit 


1.518 949 
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1.518 


849.78 


< 


42 149.579. 


3i 


3ü4. 


2ö4.87 


41 845 


3l4.44| 


iMateriai-Vorrathe . . 


422.352. 


87 


115 


306.63 


537 


659.50 


1 Summe. . 


42.571.932. 


18 


188. 


958.24 


42.382 


973.94 



*) Diese Summe repraäbQÜrt Tiacirungskosten, welche in Folge d«s 
Naehirags Vertrages aus dem Anlagooapitale ausgesehteden wurden. 

f*) In dieser Sunune b\nd Jt nc fl. 2000Ü0 enthalten, welche die Ge- 
MÜMliaft auf Grand des Auagleiches der Staatwerwaltang nit den Bau« 
ttnteaiekmeni der Streeke Stolnok-Debreofin au entriehton halte. (Vergl. 
die bitter. MitUdg. 8. 107.) 

***) Diese Samme entoprtebt dem Werlhe d«r «n die BantiiiterMli^ 
mog der ersten SiebesbQrger Babn fiberlasseiuii 5 MasehineQ ete. ete. 
(Vetgl. de& »Stand der PabrbetitebBmittol« & 112.) 
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Betriekreehlug pro 1S67. ') 

fSlnnahiitia». 

I. TrsoBports-Einoabmeii' 

Personen 1,075 282.1!) 

Militär-Transporte 63.369-98 

Gepäck 42 6744 7 

Eilgut 66.807.94 

Waaren. ySVIMM 

Summe.. 4,3454179.14 

IL V0fselijedei)e Einnfthaeii. 
Mietiii- und Paobtzinse, Wagenmietfae» telegraphisehe Depe- 
schen ete. etc. 

Gei>mmA-Biii malimen. . 4|536»746.I6 

! ir'AUgemeine VerwalUBg. * 

i^BaAg^ -des Psfsonals ; 50 783 74 

lliireaakesteii uod andere Anslagen 30 4 86.46 

' «.V . Üumme. . 61.270.20 

II. Bahaaufsiebt and Babaerbaltnag. 

Centralleitnng 25 015 37 

Streckendienst 43 132 18 

Bahnaufsicbt. 1 1 2. 1 64. 68 

lTntprT.au 40 401. 76 

Uber bau. . ;." ; 245.784.95 

Gebäude ; 78.710.58 

Ausser ur deutliche Auslagen 16 011.63 

Summe. . 569.221.1 5 

III. Verkehrs- und eoiiim erciel ler Dienst. 

Centralleitung 37.724.97 

Stationsdienst 318.542.51 

Fahrdienst 5>.W.7S 

Summe.. 415.977.21 

IV. Zugförderung und Werkitfttten. 

CeatraMtang 14.654.82 

Zugsdienst 335.796.89 

Enhallung der Fahrbetriebsmittel 252 095-29 

Summe. . 66g.547.^ 

Qesammt'Auagahen. . f, 669.015.66 



^) Um den Yergleich der Betriebs ergehnisse der versebiedenen 
BÜsenbahn-Unternebmungen niebt au beeintriebtigen, wurden in die Be- 
triebsrechnung nur die wirktiehen Betriebaeinnalimen und Kosten ein* 
gestellt; die anderen, auf Gniad des Naehtragrertrages cur Goneessioas- 
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ErtragiiresHliate nnd deren Verwendongt 

(Absehluss d«r Betriebsreehnang pro 1867.) 
Bfltriebs-Bimuilniwii fl. 4,536*746.16 

HieEo: 

JMe ffir dieZiswa d«r P]rioiitftts-OUigstioiie& in Aus- 
gabe gestellte Steuerquote per ^ 

welche auf Orund des Finanz-Ministerial-Eriassos 

vom 24. April 1867, Zahl lb21 lit. b (s. S. ;i39 
des 1. Jahrg.) in der BetriebsrochnuQg zugleich in 
Empfa&g zu atellen sind 

Summe der EinaaLmen.. fl. 4,591.87116 

Betriebäkosten fl. 1,659.015-56 

üiezu: . , 

ESakommea- ond Iinrariiiteiier „ 161 086,99 

Grand- und qebtodesteiier „ 7.50S.68 

Stempel 3.010*24 

Sehwebende nnd sonstige Analagyi . . 7 669-57 

Summe der Ausga ben., fl. 1.838.287.99 
Uebersebuss. . fl. 2,753.563.17 

HiejÄD: 

Zur Deckung der garantirten 5*/^ " o'g^o Verwnsung 

des Anlagecapitales per fl. 42,726 11740.; „ 2,22 1 758.1 0 

verbleibt ein reines Ertragniss von Ii. 531.825.07 

wornach sich daa ge&aomite Aulagecapttal mit Q u % verzinste 



ürkande und des hierüber erfloBsenen Finanz ■ Ministorinl - Erlasses vom 
24. April 1867. Zahl 1621, lit. b. (s. S 339 d. I. Jahrg.) io die Emptänge. 
resp. Ausgaben der Betriebsrcrhnung aufzunehmenden Einkommensteuer- 
Beträge etc., sowie die sonbtigen .zu den eigentlichen Betriebskosten nicht 
gehörigen Ausgaben^ aber erst in deoi »Abschlüsse der Betriebsrech- 
nung« den betrefieadeu Kubiiken eingereiht* 
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Statistik 4er Iktriebsresaltate prt 18*7. ') 



Lfoge der Baba 

Zttrftekgelegte Zngsmeilen 

Reisende I. Ciasso . . . 

U. „ ... 

m. „ . . 

aller Olassen. 



Beordert 
wurden 



II 



MilitÄr 



B«triebs- 
Einiialiiiien 



Qepäck ' 

Eilgut 

Parteitraehteü .... 

^ Reg^efrachten ... 

Für Reisende 

für Militär-Transporte 

für Gepäck und Eilgüter . . . 
au3 dem Frachten -Yerkelir . 

Sonstige SimiAhfliefli 

Zusammen 

Allgemeine Verwaltang 

Bahn- Aufsicht u. Erhaltung. . 
Coiomerc- u. Verkehrsdienst. 
Zugidrddrung a. WerkstAttea 

Zusammen 

üebersehuss . 

Verhältniss der Aiisgabeji zu den Einualimen 

Einnahme per Bahiuueile 

Ausgabe „ „ .. . 

Einoabme „ Zugsmeite . 

Ausgabe „ ^ 

Durebschnittl. Einnahme von I Beisenden -) . 

„ Hin Praebtsentner *) . 



Betriebs- 
Ausgaben 



1» 

V 
/« 

Gulden 



»1 



Kreut. 







Meilen 


76 


76 




132 292 


— 


Anzani 


8-697 


2.3% 


w 


102.295 


27.4 „ 


?» 


262.370 


70.3 „ 


.11 


373 362 


100-— 




64743 




Zll-utr. 


52856 




it 


39.974 




.« 

I F 


9,884.608 




IT 


615.250 




uruiucu 


1,Ü7Ö 282 


23.7% 




6 '370 


1-4,1 


■>i 


109.482 


2.4 „ 


n 


3,097.245 


6841 n 


»» 


191.307 


• 4.2,, 


11 


4,538.7461100 % 


»t 


bi.270 


4.9% 


11 


559221 


33.7 „ 


•1 


41&978 


25.1 „ 


11 


602.547 


36*3 „ 


11 


1,659.016 1 100— % 



2,877.730 
36.6 
59 103^ 
21.613.02 
34.29 
42.54 
2.82 
31.33 



Der Statistik der BetriebsresuUate sind die wirklieben Be- 
triebseinnahmen und Ausgaben zu Grunde gelegt. 

*) nie /urückgelegten Fassagier- und Oentner-Meüen sind 
aus dt'iu (jescliältsberichte der Theissbahn nicht ersichtlich, wesshalb hier 
die weitere Ausführung der Statiätik unterbleiben muäste. 
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BilMi Mit 31. BeeeMber 1M7. 



Activm* 

Bmkosteii 1>b3 1. De- 
eemberise? fl. 41,845 314.4i 



Aetteii' Zinsen-CoBto ^ 
Pfiorittt8-Obligftti<H 

nen -Zinsen -Conto 
Interessen-CkHito. . . 

Debitoren 

Material-Vorräthe • 
Cassa-BestHnde . . . 
Qewinn- u. Verlust- 
Conto 



vt 
n 



II 



»1 



515*918.02 

787.500.— 

775 019.90 
92 758. 27 
537 659.50 
388.72a65 

4.409.512.17 



fl. 4M12.410 95 



Passiva. 

Aotien-GapitsI fl. 10,318.392.— 



LotCerie-Anlehen... 
Frioritito-Aiiltlien . 
ZinMO-RilekstAiid« . 

Pen.>>ionsfond 

KmnkenfoBd 

Creditoren 

Vorschüsse a. d. Titel 
d Zinsen Garantie 
Betriebäübersehusfl . 



I» 



1« 



15^8.975.29 
15,750000.'- 
2.815.15 
22.151.69 

10.141.66 
529.373.68 

4,566. 978.31 
2,703.583.17 



1 49,412410 95 



Bilanz des Peasionsfondes 

mit 31. December 1867. 
Activa. 

Bezahlte Pensionen und Abfertigungen pro 1867. . fl. 2.57 1.67 

Rückgezahlte Beiträge „ 1.113.41 

in Effecten fl. 304.200.-- 

inBAaram... .,, 22>l&1.69 ^ 326.351.69 

fl. 330.036.77 



Vermögeusbei? laud 



Saldo vom 31. Decemberjin Effecten fl. 274.200. — 

1866 jiu Baarem „ 9.882.88 ^ 284 082 88 

Beitarftge pro 1867 „ 19.542.03 

Eingefloflseno Zinsen fl. 15.589.69 

„ Strafbetrftge ^ 284.67 15.874.36 

Verloste Effecten „ 5.102.50 

Differenz, zwischen dem Nominalwerthe und dem 
Ankaufspreise der im Jahre 1867 angeschafften 
Effecten (n. z. 30.000 fl. Nominal fl. 24.565.— 

Ankaufswerfch ^ » 5.435. — 

fl. a30.036.77 

Die wichtigsten BestinmungeQ der Statuten des Pensions- 
Institutes sind im L Jahrgang (S. 160) enthalten. 
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R. k. prU. 

Oalizische Carl-Xudwigbahn. 

Sitz lifT r.rntnl-idniiiittnti«B u Wien (i. karülAwriog ür. 7). 



VerwaltongMraüi- 
Präsident: Leo Fftcst ^apieha. 
Vice-Fräsidcnt: Carl FQrst Jablonoweky, Cxc. 
„ M «lo^^f Stummer Ritter v, Traanfels, k. k. 

Regierungsrath. " 



Wladimir Grat Uorkowski. 
( -asirair Graf Dzieduszyeki. 
Dr. Gustav Ritter v. Höfken, 
k. k. Ministerialratb in Peiis. 
Vincenz Kirchmayer. 
Moritz Ritt. t. Krainsky. 
Casimir Graf Krasicki, Exc. 
Casimir Graf Lanckorönski. 
Dr. Vinc. Maly Ritter v. Veva- 
' uovi5, k. k. Mmisteriulratli. 



Dr. Leoj». Mayer v. Alsd- 

Russbaeh. 
A. 0. Mises. 

Dr. Leopold Neamann, k. k. 

Regierai)n;aratb und o. ö. 

Professbrl 
H. F. A. Rogge. 
Ladislaus Graf Stadniki. 
Eduard Ritter v. To d e a c o. 
L. Friedrich v. Westenholz. 



Gtanml-Dlreetloii. 
GeneraUDirector: Dr. Johann Herz Ritter von Bodenan, 

k. k. Regiernngsrath. 

Secretar: Louis De Lens. 



Controle, Buchhaltung 
und Cassa. 
Die ostvorstand: Leop. Weiss. 
Buehhaltungs - Adjnnct : C. 

Werner. 
Controlor: Ferd. Caervenka, 
Cassier: AI. Bnnael. . . 



Oommerzielles Bureau: 
Ober-Expeditor : Daniel Lewicki. 

Techn. Revisionsamt 
Ober-In|i;enieur: Gabr. Spitzer. 

Kanzlei-Expedit 
ExpeditsrLeiter: Ant^ Miller. 
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Betriebs -Director: Antoo Ursprung. 
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Kanzlei-Expedit 
Ezpedito'Lditer: Jacob Mall*- 
bau er. 

Verkehrs-Dienst 
Ober-Ing;6Qi«ar: A nton J i r a s e k . 
Bau- und ßahüerhaltung. 
Ober-Ingenieun Edu. S ch wa b. 

Maschine n-W es e n. 
Ad. Luschka, loapeetor (der- 
zeit in Wien). 
Ferd. S,amaiereckeV Ober- 
Ingenieur. 



Telegrafen-Wesen. 
Wense] Hobliezeek» Ober- 
Ingenienr. 

Material-Wesen. 

Fiiedrich Erdt, Verwalter. 

Commerzieller Dienst 
Ad. Lipp, '-»bLT-Eipeditor. 

RerhnuDgs-Abtbeilung. 
Anton Petzold, Ingenieur. 

Sammlnnga^-Oassa. 
Oaaaier: Johann Czerasyk. 



Bauleitung der Streeke Lemberg-Brody. 
Ober-Ingenienr: Ant Pöeh. 



■i6t#riseke WtlheUugw. 

Die OftrlLndwif^bahn^Gesellsehaft erhielt bekanntlieh nntenn 

15. Mai 1807 dm a. h. Concessiou für die Liüie Lemberg- 
Brody mit einer Abzweigung nach Tarnopol, resp. der russi- 
schen Grenze. ^) 



') Vph'-^r di^ Ooncessionirunc: acwoh! als nueh i^ber die der Gesell- 
schaft diesialh pewAhrten Beg Qnstiguagea wurde schon im I. Jahrg. 
d. Buches (S. 166) beriehtet. 

Zur Ei^änzun^ j^ner Mittheilungän kommt jedoch noch beizufügen, 
dafis dio Oeselisehaft die neuf ConeessioQ nur am den Preis namhafter 
Tarifs-Ermilssfg'ung'en zu erwerben vermochte. 

Es wf^rden nftmlich (in Gemässheit des § 9 der Conc-Ürk ) von 
dem Momente der Eröffnung der nenen Strecken an sowohl lür diese als 
auch für die altf ii Linie:) der Carl Ludwig- Bahn die nachstehenden bedeu- 
tend herabgeminderten Tarifs&tze zu gelten haben. 

Fahrpreis IIL CI für Personen 14 kr. per Meile, für Getreide und 
Sah t-g kr., für Holz l-, kr., für Er/e. Eisenflossen und Bausteine 1-, kr:, 
für Miaeralkohle 1 kr. per Zentner uud Meile bei yoUen Wagenladungen. 
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Öubald der Verwaltungsrath in d*'n Besitz der Concessions- 
Urkunde gelangt war — es geschah dies am 25. Mai 1867 — 
trug er diia Sorge, auf Grund der ihm gewordenen Ermächtigung 
der XL (ansserordentlicbea) GeneralTereammlnng und der Bewilli- 
gung des k. k. Finanz-Ministeriums, ddto. 4. Jani 1867, Z. 3022, 
die erforderlichen Oapitalien sn beschaffen. 

Er emittirte zu diesem Zwecke eii^e III. Emission Aetien — 
20.000 Stück ä 210 fl. = 4,200.000 fl. Nominal - (doren 
Bezug al piiri den Besitzern der frfiher aiis^eerebenen Actien mit 
je */. des Ai'tiHiibr, Sitzes vorbehalten blieb) uiui eine iL Entission 
5%iger Prioritäts-Obli^rationen — 36.000 Stück t\ 300 fl. ö. VV. 
in Silber = 10,^0.000 fl. Nominal. 

Die Actien worden bis auf etwa 4000 Stack — welche 
nngeaelitet der den Abnehmern eingerftnmten Vortbeile *) unbe- 
hoben blieben sofort genommen und von den Priori tftts- 
Obligationen nahm die österreichische Creditaostalt fftr Han- 
del und Gewerbe im Laufe des Jahres 1867 6 Millionen auf feste 
Rechnung, während der Rest (per fl. 4,800.000 Nominal) nacli 
Bedarf zur Ausgabe gelangen soll 

Mittlerweile war auch die Vervollständigung der ßanpro- 
jecte beschleqoigt worden, um noch das laufende Baujahr (1867) 
benfiteen zu können« 

• Am 15. Juli 1867 fand di« Otfiertverliandiung fflr.die Verg«« 
bung des Baues «Inr 12.25 Meilen längen Strecke Lemberg-Brody 
statt und 2 Tage s[)äter (am 17. Juli) wurde über Beschluss des 
Verwaltungsrathes das Offert eines galizischen Consortiums (an 
dessen Spitze Fürst Ad. Öapieha steht) acceptirt, welches sich 
verpflichtete, den Unter-, Ober- und Hochbau der genannten 
Strecke (incl. des Brodjer Statiunsplatzes) um den Panschal- 
betrag Ton 3,506.372 fl. ö. W. bis 1. October 1868 herzustellen 



0 Die Vorthdle betUaden darin, dass als ersto Eiosahlnng auf die 
netten Aetien (Fallfrist SQi Juni bis 5. Jnli) nur 30%, d. l 63 iU «. W* 
zu «rlogen waren, wahrend die Elnzahlnng der resUlehen 70% bis JAnaer 
16IIS (Pallfrlnt 20. Deeenber 16S8 bis 10. Jftnner 16S9) hinansgeseboben, 

dessen ungeachtet aber den neoeo Aotien nebst dem Zin^engenusse aoeh 
neeh der Mitgenuas an der Superdiyidende pro 1867 eiogerftumt wurde. 
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und dem öffentiichen Verkehre zu flbergeben. ßbeBSO tibernahm 
dieses Oonsortiiim die OrnndeinldBong gegen eine Paosdial- 

Vergütung von 670.000 fl. ö. W. 

Der Ban selbst begann ira August 1867. 

In demselben Monate fand auch die in Al)sicht auf den Aii- 
schluss der östorreichisch-russischeu Eisenbahnlinien 
bei Woloczysii:a von den beiderseitigen Regierungen and 
anter Theilnahme eines Delegirteo der Oarl Lndwigbahn veran- 
lasste eommissionelle VerbMidlnng statt, welche zn dem Ab- 
seblosse des — den Interessen aller Betheiligten gerecht wer- 
denden — üebereinkommens vom 8./20. Angnst 1867 fflhrte^ 
dessen Ratificimng dann in Form von ausgewechselten Ministe- 
rial- Erklärungen erfolgte. 

Gegen Ende des Jahres 1867 ist die Concurrenz-Verhand- 
lung für die Vergebung des Baues der 3.3 Meilen langen Theil- 
strecke Krasne-Zloczow (der Zweigbahn nach Tarnopolj aus- 
geschrieben worden; das Resultat derselben war die Ueberlas- 
snng des Baues anch dieser Strecke an dasselbe Oonsortinm, 
welches die Ansfühmng der Brodyer Linie flberoommen hatte 
ond sieh nnn rerpiliehtete, unter den gleichen Bedingungen, wie 
sie bezüglich dieser Linie aufgestellt wurden, auch den Bau und 
die Grundeinlösung der ^cnamiten Theilstrecke durchzufüh- 
ren und zwar ersteren um d<M! l^anschalVM'trriy von 670.000 fl. 
ö. W. und letztere um die Pausi tuil\ er<;iituug von 1 00.000 fl. ö. W. 

Die Vollendung dieser Theilstrecke soll rertragsgemftss mit 
jener der Brodyer Linie zusammenfallen. 

Die Anschauungen des gesammten Materiales zur Ausrü- 
stung der Bahn, sowie der Fahrbetriebsmittel hat sich die Ge- 
sellsehaft jedoch selbst yorbehalten und auch schon — bei durch- 
wegs inländischen Etablissements — gesichert. 



') Die Sehienen (318.400 Zoll-Ztr.) wnrdflii bei den Werken 
TeeelieB, Witäiowitz, Zwiseheobrücken und Bhonits (Ungarn) bestellt, 
deagkiehen daa Oberban-Kleinmateriale nnd die BMtnndtheile der Ans- 

vfiidivorricbt linken und Weehsel. 

An Maschinen wurden bestellt: bei Sigl in Wien (k Personen- 
nigsleoomoü?e) ond in der MasehiDentabrik der Staatsbahn-OeaellBebAft 
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Das Project fOr die weitere 14.3 Meilen laog^ Strecke van 
Zloesaw aber Tarnopol an die roasische Grenze war bereits 
Anfangs Mai 1868 voUendet 

Wahrend des Sommers 1868 wurden die Banarbeiten nnun- 

terbrochen fortj^esetzt, die Vollenduugstermine aber nichtsdesto- 
weniger überschritten und ist — nai-h dem ^ei^enwärtig^en Stande 
der Bauten zu 8ch]ie.<.sen — die Detriebseröffüung kaum vor Ein- 
tritt des Frühjahres 1869 zu gewartirren. 

Die Ausladen ffir den Bau der Linie Lemberg- Brody 
haben mit Ende 1867, einsohliesslieh der Intercalar-Zinsen und 
Geldbesehaffnngskosten, 2,831.046 J 4 betragen. 

Der Verkehr w&hrend des Jahres 1867 war, wie auf den 
meisten Asterreiehischen Bahnen, aneh anf der Carl Lndwig- 
bahn eiü über die Massen grosser, mit dem Unterschiede nur, 
dass die Getreide-Tran5?porte hier in der ersten Jahreshälfte 
vorkamen; es war dies eine Folge d<^r guten Ernte in Oalizien 
im Jahre 1866 und der schlechtei^ Ernte im Jahre 1867 — 
Verhältnisse, welche in Ungarn gerade die nmgekehrten ge^ 
wesen. 

Die Einnahmen ans dem Verkehre betrugen fl. 6,234.328*27, 
woTon an£ den Monat Mai allein fi. 903.874*20 entfallen. 

Die Betriebsergebnisse wflrden sich jedoch noch weit gün- 
stiger gestaltet haben, wenn nicht ai>^.; Elementar-Ereignisse 
schädigend dazwischengekommen waren. 

In den ersten Tagen des Monats Juli ergoss sich nämlich 
ein verheerendes Hochwasser über die Bahn, wie ein solches seit 
Menschengedenken in Galizien nicht ?orgekommen ist. 

Die Biala-, Wisloka-, Mlecska- und SaD-Brücke wnrden 
theilweise zerstört nnd nnfahrbar gemacht und zwischen Przemysl 

(8 LaBtxDgsmasehinAnl, die Tender (12 Stack) liefert Ringhoifer tu Prag, 
die SehneepflQge (3 complett) H. D. Sehini<i in Simmering. 

An Wagrgons liefern Ringhoffer io Prag 6 vierrädrij^e Wagett 
L und II. CK, 6 Wagen II. Cl. 10 Wagen III Ol. 4 Conduetitir- Wagen 
und 100 p:<^(lo' kte Lastwagen; H. D Sfhmid: öO ^rodfckte Lrtstwagen, und 
weitorH 50 solcher \Vag:en worden in der gesoH-c^Kiftlichon Werks'ätte iu 
Leraber^^ g.bant Räder, Achsen, Tyres etc. iiclera WiUkowitz und der 
Boehumer ^Verein. 
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aad Mosdskft der Dimm mf eioer Lftnge toii,24 KUfter dureh- 
broeben. 

Id Folge dessen mosste am 12. Juli der gesammte Verkehr 

zwischen Hu[;umiK»wice und Mosciska eia^estellt werden. Mit 
Hilfe rasch (M'richtetcr Provisorien war es wohl gelungen, am 
29. Juli den Verkehr der Personenzüge wieder aufzunehmen, doch 
dauerte es bis 8. August, ehe der regelmässige Verkehr aller 
ZQge Platz greifen konote. 

Die HerstelluDg der Provisorien ^forderte einen Aufwand , 
?on fl. 59.746-73 ond die bis Ende 1867 anfgelanfenen Kosten 
für Reparation der Wassersch&den betragen II. 114.409^45, 
welehe Betrftge ans den Jahreseionahmen gedeckt wurden. M 

Von den conimerz ielle n Massnahmen, welche die Ver- 
waltung «1er Carl Ijudwigbaha in jüngster Zeit zur Bereicherung 
des Verkehrs auf ihren T.inien getrotfen luit, sind insbesondere 
zu erwähnen : die Regelung der « Verband "-Tarife für den 
directen Güterverkehr von Lemhers: nach Breslau und 
Stettin nnd von Lemberg über Warschau nach Danaig, sowie 
die zur Vermittlung des Transito-Verkehrs zwischen Nord- 
und S-ftd-Russland im Juni 1867 erfolgte Einffthrung eines 
directen Verband-Verkehrs zwischen Ozernowitz einerseits und 
Warschau, Riga, St. Petersburg andererseits, in welchem 
später noch einige andere Stationen der grossen russichen Bahn 
einbezogen wurden. 



BcaeUiflse der Ceieral-Versamslug 

vom 4. Hai 1868. 

1. Die Rechnungsabschlüsse pro 1867 werden genehmigt. 

2. Die Verwendung des Netto-Erträgnisses pro 1867 in der 
Summe von fl. 1,446.909'98 wird folgendermassen festgesetzt; 

Per Actie, resp. Oennssschein, wird eine Ssperdividende voa 

*) Die gänzliche (definitive) IlersfeÜnng der beschädigten Objecte 
wird jedoch n io.h mehr als 400 000 fl. erheischen und soll zur Bedeckung 
dieser auf mehrere Jahre sich vertheileodeii AufigAben nOtbigenfalia der 
R6ser?«f<»ad keiaogezogen werden. 
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9 fl. W. ausbezahlt» was für die 100.000 Stflck Aetien L und 
IL Emission and die 20.000 Stflck Aetien III. Emission einen 
Betrag von i. 1,080.000 fl. erfordert; von dem dann noch yer- 

Weibenden Reste per fl. 366.909.98 aber sind 300.000 fl. auf das 
Jahr zu übertrageu und fl. 66.9üy ^8 dem Reservefonde zu 
überweisen. 

3. Der an Stelle des ausgetretenen Verwaltun^srathes 
Casimir Graf Starzenski, Exe, auf Grund des $. 40 der Statu- 
• ten ersatzweise in die Administration bemfene Berr Casimir Graf 
Dsiednszycki wird fdr die weitere Daner des ausgetretenen 
Mitgliedes bestätigt 

Das Scmtfninm fftr die Wahlen in den Verwaltungsrath 
er^^ah das Resultat, dass die ausgelosten VerwalUmgsräthe u. z. 
Wladimir Graf Borkowski mit 543, Carl Ritter von Klein 
mit 543 und Casimir Graf Krasicki, Rxc, mit 540 von den 
abgegebenen 543 Stimmen wieder gewählt wurden. 



Dasselbe blieb nnverändert nnd amfasst die im 1. Jahrgänge, 
S. 167, detailfirt nachgewiesenen 

46*472 Meilen wirUieher, beziehnngsweise 

47 '5 n tarifmäsöiger Länge. - . 

Im Baue sind 

die Linie Lemberg-Brody 12*25 Meilen, 
„ Strecke Krasne-Zloczow 3-3 „ 
nach deren VoUendnng die weitere Strecke Zloczow-Tarnopol- 
rassische Grenze, 14*b Meilen, wird in Angriff genommen werden. 



In der 

Alkge der Baku 

hat sich während des Jahres 1867 gleichfalls keine Aenderung 
ergeben. 

(Die detaillirte Beschreibung der Anlage der Carl Ludwig- 
bahn ist im I. Jahrgang, S. 167—169, enthalteu; die Anlage der 
neaen Linien wird im nächsten Jahrgänge bdscbriebdu werden.) 
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SUid der Fahrbetriebsoiittel 

mit finde IBoT. 

LoeomotiTen and Tender 67 Stück. 



Personenwagen. 

Hofwagen 1 StClck. 

Saluiiwacron 1 „ 

Ck>mmissiouä wagen 1 „ 

I. und II. Olasse 18 

I., IL und III. Glasse 2 „ 

n. und III. Olam 4 

a Olasse 17 „ 

ffl. Olasse 6a „ 

äumuie 104 Ötück. 



Lastwagen. 
Post-, Oondnetenr- nnd Gepfteks- 

wageü 40 Stück. 

Gedeckte Lastwagen 814 „ 

Offene Wagen (Lowrjs) 136 „ 

Hornvieh wagen 210 „ 

BorstenTiebwagen 80 „ 

Pferdewagen . . 12 

Eoblenwagen 120 „ 

Schotterwagen 81 „ 

ISuuime 1493 Stück. 

Schneepflüge 8 Stück. 



Eliemaoh ist aneh der Stand der Fahr betriebs mittel im Jahre 
1867 numerisch unverändert geblieben, thatsftehlicb aber wur- 
den 5 dreiachsige Personenwagen III. Glasse demontirt und dafür 
ebensoYiele aweiachsige neu eingeschafit 



Clesellsehafts-Capitai 

mit Ende 1867. 
100.000 St Aßtienl. u. II. Emission (a 210 0. ö. W.J fl. 21,000.000 
20.000 ^ „ UL £mi«Bioii mit aOV»is« r Eint, fl. 1.260.000 

Fürtrag ft. 22 260.000 
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Uebertra; il. 22,260000 

50.000 St Prioritftte-Obligiilioiioo L JSmissioii 

(& 300 H. ft. in Süber) fl. 15,000000 

20.000 n Priorit&ts- Obligationen II. Emw^ion 

(a 300 fl. d. W. in Silber) fl. 6,000-000 

70000 st Prioritftts-Oblig. & 300 fl. in SilberTT. fl. 21^000000 

Zusammen fl. 43.280000 

Hiervon siüd bereits amortisirt: 

426 Stück Aetien I- und IL Smission im Betrage von fl 89-460 
489 «. Obligationen L „ „ „ „ fl. 146-700 



Voranelagen 

Actien-u.Obligationen-EmaniruDg 

Tracirung- tind Projeetirung 

Orund- und (iebäude-Einlösung. 
Onteiban ••«**.<,.. •>•«.• 

Oberbau 

Gebäude 

Bahn- und (xebäudti-ii.iüricbtuDg 

Pahrbetriebemittel 

Bait-Regie 

Allgemeine Verwaltung^ 

Babubetriebs-VüiausIägL-n 

Zinsen, Provisionen, Stempel ete.. 
Anieliea6-Ooani*Difleren2 

Summe. 

Durchscbnittliche Baukosten per Meile (wirklicher Länge) 
fl. 900.240. Mit Einrechnung der Material -Vorräthe im Betrage 
von fl. 780.856'66 iü die Aolagekusteu steilen sich jedoch die 
Baukosten per Meile auf fl. 917.040. 

*) Die Ablösungs- and YerrollstaQdiguDgskosten der vom Staate 
flbeioommenen Babnstreeken im Qeeammtbetrage von fl» 14,642.168'46 aind 
auf die einzelnen Bautitel repartirt. somit in den Toratolienden Summen 
inbegriffen. 

Die mit * beseiehneten Summen wurden theilveise auf andere Oonti 
flbertrageUf theilveise dem Ban-Conto der neuen Linien 2u Lasten gesehiie- 
ben, daher die Anlagekosten der alten Linien mit den gleichen Betrig ea 
m entlasten waren. 



Bis Ende 
1866 


Im Jahre 
1867 


Znsammen 


67.190*87 




67.190-87 


223 643 09 


223-643-09 


235.475-32 


13 50 


235.488-82 


1.624-536 64 


—.128-52*) 


1.624 408 12 


14.494.837 16 


24.294*86 


14.519.132*01 


10.368 632 04 


— 523-52*) 


10.368 108 -52 


4.51 0.377 öO 


75.024-32 


4.585-401 -82' 


892-480 67 


—44-236 8Ü*) 


b4ö-243'87 


6.S11.259-26 


• 


6.811-259*26 


768.063-42 




768063-42 


50l.f>H7 G3 


78- — 


501 745*63 


62.421-98 


• 


6242 r 98 


117.748*55 


• 


117.748*55 


lllOOOO* — 




1.110.000*— 


41.780334-12I 54.621*84 


41.842.865-96 
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Betriebsreehunng pro 18ft7. 

Einahmen* 

I. Trausports-Einnabmen. 

Personen fl- 871.336.80 

Militärtransporte 43.580.84 

Ge^^ack „ 54.358.39 

Eilgut „ 54.721.94 

Waaren « 5.210.330.30 

8ujiirae. . fl. 6.234.328.27 

II. Verschiedene Eiüuahmen. 
Wagenmietlie, Pachtzins©, telegraphisehe De- 
peschen etc. etc fl. JiiT. 027.54 

Gesammt-Einnahm en. . fl. 6.371.356.81 

Auagabeiu 

I. Allgemeine Verwaltung. 

BeatLge des Personals fl. 73.247.28 

Borean-Anslagen etc. etc. , 46.348.17 

Summe., fl. II 9.595.45 

II. Bahnaufsicbt und Babnerhaltung. 

Centralleitimg fl. 10.862.84 

Streckendienst „ 50.<*.",0.48 

Bahnaufsicbt 10(».8rf2.7ü 

Unterbau „ 59.703.67 

Oberbau „ 231.022.35 

Gebäude. . 55.819.41 

Ausserordentliche Auslagen 228.448.57 

Sum me., fl. 737.690.07 

III. Verkehrs- uod commerEieller Dienst 

Centralleitung fl. 47.910.11 

Stationsdienst. „ 394.fM I 93 

Fahrdienst 90.624.48 

Summe., fl. 533.206.52 

IV. Zugförderuu^ und Werkstälteu. 

Centralleitung fl. 11.908.75 

Zngsdienst „ 31 1.946.89 

Erhaltung der Fabrbetriebsmittel „ 469.730.30 

' Summe. . fl. 793.585.94 

Gesammt-Aosgaben. . fl. 2.184.077.98 
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Rrtrags-Besittftto iii imm Terw^liig. 

(AbseMiiaB der Batriebsreehnung pro 1867.) 

Betrieba-üiimahmea fl. 6.371.355 81 

Betriebfl-Eosten 2 1 84 077 98 

UeberjBchusA. ü. 4-187.277 '83 

HieTOQ wurden bestritten: 

Stauern und Stempel fl. 260 604 ö5 

Yeninsung ') der Aetien L 

n. IL EoüMion fl. 1.046.367*— 

Verzinsung derObl^tioiieii 

I. Emission „ 816.046 '57 

Z% Zinsen für 5 Raten des 

Kaufischillinga für die 

Strecke Krakan-BieBgo w. „ 207.726-75 

fl. 2.169.189 32 

abzuglieh d. eingenommenen 

Zinaen t fruotif. Oapitaii en „ 33.9t3-88 

„ 2.135225 -44 

Amertlsfttion ven S61 Obli- 
gationen k 300 fl. in Silt-er 
— 75-300— 4 119'/, fl. 89 983-50 

80 Actien ä 210 fl. = . . . „ 16.800-— 

: „ 1 06.783 50 

Betrag der Oesellsebill »um PeuBjenefop de ») „ i o.QOO • — 

fl. 2 612 613-49 

Bleibt Acti7-Be8t..fl.l.674.H64'34 
ffiemab: 4% fftr den ReBerrefond *) ($. 50 d* Stataten) ♦ • « 66.986 • 5 ? 

verbleiben . . fl. 1 .607.677' 77 
und naeb Aluug der 10%igeii Ta&ti^e des Verwaltonge- 
rafhefl (Bescbl. d. TK. 0nrU Vera.) per ,. 160.767-78 

restiren noeh..fl. 1.446.909*69 

Ven dieser Summe wurden last Besehluse der Genend- Ver- 
sammlung per Actie resp. Genussschein eine Superdiri- 
dende von 9 fl. ö. W , <1 i. (ür 120.000 Stflck , l OSO OGO- — 



au^b.jzahlt, — von dem Kustu per H. 366-909 '90 

• aber, für das Jahr 1808 die Summe von , 300.000' — 

vorgeschrieben und fl. 66-909 99 

dem iieservefonde flberwiesen. 



Die Zinsen für die Aclien 10. Bmlfl^en and die Obligitoen 
II. Emission sind in den Bau- Auslagen f5r die Linien Lemberff-Brodj« 
Tamopol inbegriffen. 

*) Der Beitrag zum Penaiensfonde bildete bisher eine Ausgabspost der 

Betriebsrechnung. 

*} Dessgleicheu die Honorirung des Verwaltungsrathes. 
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Länge der Bahn 

Zuraokgel«^ Zugameilen ...... . ; . . 

Beisende I. Classe . . 

« n. „ 
« III- „ 

„ aller CUsfien 

Militär 

Qep&ck 

Eilgut 

P&rteifrachten . .. 
Regiefracbten 



BnKtodeit 



Für Beisende. 

Ar IDUtftr-Tnuisporte 

filr Gepiek und ESIgut. . . . 
aus dem Fraeliten-Verkelir 

Sftffiltige £innahmfn 



Betriebs- 
iSuwakoMn 



I Allgemeine Yervnltiing 
Bnhn^iifiitGl![r^.'CfäLliii^ilinltQiig 
Commm^ n. Verkehiadiehst. 
Zttgföidemng xu .Werkstätten 

Zusammen 

UelieneliQSB 

Verkältnise der Aasgaben in den Einnahmen. 
Einnahmen per Bahnmefle 

Ausgabe „ , 

Eionahme „ Zugsmeile 

Ausgabe „ „ 

DurehseknitÜiehe Einnahme von i Reisenden . 

^ 1 Frachteentiierl Kreuz. 



% 
Gulden 



vt 



Einhalt | . Itm^ - . 


Mellen 


47.5 






ida.907 


% 


Ansahl 


6.304 


24,, 


M 


48. 160 


18 3 . 
1» 


M 


208 348 


79 3 „ 


•» 


ihl.r, \ t, 


100- — 




J y.727 




ZlUCtr. 

4v>a vN« 


vif. HD 




\% 


20.932 




11 


7,730123 




it 


774.010 




Gahlen 


871.337 


% 

13.7 


»♦ 


434i81 


0.7„ 


1» 


109.080 


1.7 „ 


\> 


6,210.330 


81.8,, 


n 


137-02H 


2.1 „ 


if 


6,371.858 


iioa— 


»» 


119.595 


5.5% 


II 


737.890 


33*8 y, 


« 


533.207 


24.4,, 


1» 


793.586 


36.3 „ 


n 


2484.078|100.^ 


II 


4,187.278 



34.8 
134.138^1 
45.980.59 
39.59 

1357 
3.32 
67.4 



Annierkunir. /m riektreleti:ten Passagier und I<'rachtcenttier-ft3[eilen 
sind aus dt lu üei5eha.ltiiberichte der Carl Ludwig-Bahn nicht zu ent- 
nehmeu, wesshalb hier die weitere AuslühruDg der ÖtaUbliii uuler- 
bleiben musste. 
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Kosten der galizischr-n Staatsbahn fl. 14,642.168.45 

Anlagekosten der Cari Ludwig-Bahn „ a7yM)0.68.7'öiy« 

Lemborg - Brudy - Tarnopoler B&ha (Baukostea bis 

bilde 1867) „ 2,031.046.14 

Material- Von äthe „ 780.856 66 

Realität des reiisionsfoades , 343-209 69 

Debitoren, „ 2,418.128.53*/, 

EffeetMi.: „ l,039.Wi:i2% 

Cassa-Besttnde a,046.»tM>% 

, , " • fl. 54,501.818-38 

Aetien-CiipiM fl. 22,260.000.— 

saber-PrioritAts-Anleibe „ 21,000 OOa— 

Ziii9earIHyid«|id^- TUgaiigs-BftdEStftnd .... „ 1,335422.61% 

Cutipnen, ^ni Depoaitei ^ ' 274.046 41 

Creditorett ^ „ 8 185 369 44% 

Uebeifchu^ 9m der Betxiebsreebiunir' w l,446.90g.08 

fl. 64,501.818.38 



fl. 


3.0ia56 


♦» 


935.95 


w 


353.30 


1» 


191.— 



ßilanx des PensioBsfonde!» 
mit 31. Decembor 186.7. 



Zinsen fiit -aulgeuommene Darlehen . 

Yerschiedftne Auegabtn 

l Realität fl. 343 209 89 

Vem^g^bjestand | r.'fTecten „ 5 359 62'/, 

I Baar „ 1;-.516.37 „ 364.145.88*/» 

fl. 368.7a;0O% 

Saldo vom 31. December 1866 ^ 0.316-490.38% 

I von der Geeellaohaft fl. 10.000. — 

Beiti&ge pro 1867 j ^ ^ MitgKe derD „ 22-084-61 32.084.81 

Banszine 1 „ 1 9 lüü — 

Zinsen von Eflecten ... „ 269.70 

Verschiedeue Eianahmen , „ 800. — 

1, 368^744i»% 

Die wichtigsten Hestimmunc^en der Statuteu des PeasioQS* 
Institutes sind im 1. Jahrg. (S. 173) enthalten. 



■ 
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Sili kt CcmHmIiA Ii Wien 0 Vnlmi^ Nr. 41). 



yerwaltungmtb. 

Präsident: Fürst Leo Sapi eh a. 

Vic0-Pift8ideot: Fflrst Carl Jablonowaki. 



Wladittir.Qraf Borkowaki 
W. B. Di'ake» Eaq. 
H. G. Edlmano, Eaq» 

Alci. Fieih. Y. PetriQO. 



Ooter Utti^ r. Piatrnaki. 
L. M« Bale^ Etq. 
Sommerset- Beanmoiiti fiaq. 

CoDStant. RitU v.Tchorznicki. 



OanM^Yarwaltang. 

QeneralrDirectorV Victor Orenbeim, Bitter v. Ponteaiin. 
Betriebs-Direcstor: Emfl!ntiel'2if¥br. 



Buchhalter: Franz Liskowotz. 
Bau-Inspector: Carl Edler v. 

Herz (derzeit in Czernowitz). 
Commerciellerlnspector: Engen 

Barracb-Rappaport 
^ . iTbom. Starczewski. 
lAnt. Kttbnelt. 

^'^^^iMat. ZinglerC» IM). 
Vorstand derBucbhaltattgs-Ab- 

thi'iiuag: Kobert Brüll. 
Vorstand des Control- Bureau: 
Rudolf Himmel 



Vorstand des Keclaniat.-Bureaii: 

Odilo Schweigl. 
Vorstand der Materiai - Abthei- 
lung: Carl Scheller. 
Vorstand dea Einreich. -Proto- 
koUa und der Relgiatratur: 
Prdr. Bayer. 
Expeditaleiter: Carl Broaick. 
Leiter deaadministrat. Renatotts- 
Amtes: Aut. Franick. 
des technischen Revi- 
sions-Amtes: GersooLo w. 



n 



Betriebs-Leitxmg in Lemberg. 

Beitiebti-Leiter: Heinrich Gintl. 
Betriebs-Leiter-Steil Vertreter ; Heinrich Bureseh 



Werkfit&tten-Ohef: Alfred fiia- 
ner (Stanialau). 

Vorstanddes commercielleo und 
des Bevisoren-Bureau: Franz 
Koitaebim. ^ t 



Vorstand der BahnerhaLtailga- 
Abtheilung: Jos. Malj. 

Referent fflr ZugfArderuog: M 
GlOck. 
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Vorstand des Material -Dep6t« 

Ed. Kracher (Stanislau). 
Leiter des Holzverscbleiss-Ge- 
^8c§ftites".- Robert 'Johns.' ' 



Sammlnnprs-Cassier: Hermann 
ßruüstein. 



Bau-Leitung. 



Stellvertreter des Han-Inspec- 
tors: Carl UesUireicher 
(in Czernowitz). 

VorstoadderL BaQ-Abtbeiiiiog: 
Lndw. Wiersbieki (inits- 
;kanj). ■ « ■ • 



Vorstand der II. Bau-Abthei- 
lung: Alex. Maxymowicz 
(in Itzkany). 

Voratand der IIL Bau-Abthei- 
lang: Jnlian Zaehsriewics 
(in Jttsy). 



Historisehe Hittheilnn^en. 

Die Bestrebungen der Lepbei^ - Czernowitz EiaenbabAge- 
aellachafti ihrer Unternebmoni^ eine grössere Ansdebnong m ge* 
ben, um derselben dieser Art eine höhere und danemde Benta- 
bilität SU siehem» waren (wie schon im Vorjahre beriehtet wnrde) 
von gutem Erfolge, indem die Gesellsehaft vnterm 15. Mai 867 
die a. h. Concession für die Fortsetzungsstrecke Czernowitz- 
Suczawa erhielt. 

Unmittelbar darnach hat der Verwaltungsrath deu mit dem 
Bauunternehmer Thomas B ras sey vereinbarten Bauvertrag 
ZQm,^eiif^tiven Abschlüsse gebracht und durch ein Ueberein- 
kommeii . mit der auglo-österreichischeo Baak *) für die Bedek- 



VergL diesfalls d. Geflch. der Lemberg - Gzeiuovitt Ri«enba1in 
8. 179--180 äos I. Jahrg., woselbst auch die wesentlicliston BegQnstigun* 
gen rerzeichnet siud, welebe.aas der oberwaiuiie& Conoession fOr die Ge- 
sellschaft hervorcrehen. 

») Zufolge dieses Vertrages übernahm der ünternehraer Brassey 
den Bau und die Aiisrüstunjw^ der ganzen Strecke Czernowil/ - Suczawa — 
mit Aiisriitltme der IlochbauteJi und de» Fahrparkes — um die Pauschal- 
summe vuij ti. 7.29Ö.OOO, mit der Verpflichtung, die genannte Strecke bis 
längstens Ende iS&Ü btitriebsfAiiig lierzuöleHuu. 

*) Das Uebereinkommen mit der aoglo - Asterreichischen Bank lautet 
dahin, dasa vorerst olise ftffeatUelie Sobscription so Hei Ton den ta eoiit* 
Urenden ObUgatioBea ($. 15 d. Cone.-Urk.) reriussert wsfde, als sur Be- 
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kmig des dringendsteo Geldbedarfes Vonorge getroffen, denn 
es galt entsprechend dem f. 4 der 0onee8fl.-ürfcnnde, den Bau 

der nenconeessionirten Strecke sofort zu begionen und in die- 
ser Weise der von einer Hungersnoth heiiii,^esuchten arbeiten- 
den Claase in der Bukowina schleunig einen Erwerb zu schafTen. 

Demgemäss wurden auch die Vorarbeiten für den Bau mit 
Emsigkeit betrieben und die Bauten selbst noch im Herbste 1867 
in Angriff genommen, nachdem kurz znTor die Begehvngs-Oom- ' 
missionen stattgefonden hatten and dieTrace znm grOssten Theile 
irar endgiltig festgesetzt worden. 

Während des Winters 1867/6 wurden — ungeachtet der 
grossen Strenge desselben — die Arbeiten fortgesetzt und nament- 
lich die Pilotirunggarbeiten für die grösseren Objecte vollendet, 
sowie die Material-Zufuhren bewerkstelligt. 

So recht in Gang kam der Bau aber erst im Frühjahre 1868. 
Seither arbeiteten mehrere tausend Arbeiter (an 17 verschiede- 
nen Stellen) und hofft die Ban-Unternehmung noch im Laufe die- 
ses Jahres die Streeken OzerepkoQtz-Hlibaka und Hadik- 
falva-Suezawa &hrbar herzustellen. 

Der concessionsmftssige Yollendnngstermin der Bahn ist auf 
den 15. Mai 1870 festgesetzt; nach dem mit dem Banunterneh- 
mer Brassey abgeschlossenen Bauvertrage muas jedoch die 
Balm bereite mit Ende 1869 dem öffentlichen Verkehre überge- 
ben werden. 

Die Generalversammlung vom 27. April 1868 genehmigte 
die, Tom Verwaitangsrathe getroffenen Verfflgangen zar Dnrch- 
fflhmng der Ooncession fttr die Strecke Ozemowitz-Sacsawa und 



streitung der GrundeinlösungeOf der bisherigen BamulMltea und aaeK eines 
Theiles der neiiaiisiuohaffendeii FsIirbetrielMmittel oaMiiigt benAtliigt 
«Ird, daas aber flir den FUl elaer spftlendk Subseriptioii den Aetioniren 
der • Lemberg -Gzemowitt BtsenbsliB • OsMUadiaft ein vomgsweiees Be- 
ingsreeiit anf die Obligationen TorbehalteiD bleibe. 

') Die Feststellnng der Traee wurde in Folge der Demonstrationen 
der Stadteommmien Sereth rnid Suezawa ISogere Zmt hinansgeseboben 
nnd kennte bei dem Umstände, als die Entacbeidung hierüb r > r?t Anfangs 
April 1S68 herablangte, an diesen Punctetf aneii oiebt fraber mit der 
QrnadeiBlöanng begonnen werden. 
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ermächtigte deoselben, das mm Baue dieser Strecke eiforder- 
Mohe X)apitol durch BsiiseioD von Pnorilftts-rObligfttioiiQii iqi No- 
jqlnalbetrftge xqü 12 Mtlliooen Galdeo 211 besoluifiea. ^ (S. d. 
Besebl d. OeneratT. & 139.) 

Es wird demnacb, falls nicht ausBerordeDtliche Hinderniase 
eiütreten, die Lemberg- Czernowitz Eisenbahn bimien Jahres- 
frist bis an die moldauische Grenze reichen. 

Hiermit alteio hatte aber die üüteruehmung der Lemberg- 
Czernowitz Eiseul alm - Gesellschaft noch bei Weitem nicht 
Alles 711 ihrer gede<hii(-hen Eatwickliuig gewonnen, denn die 
Haaptbedivgiiiig dieser letzteren .war nnd ist iminer die — bei 
der Gründling des OnferiMthmevs sehen in*8 Ange gefasste *) — 
Verliogening der Bahn bis an das sebwaiae Meer, ohma wekhe 
die Lemberg-Ozemowiti: Bahn, aneh in ihrer Fortsetzung bis 
Soczawa, jeder grösseren wirlhschaftlicheu Berechtigung bar — 
ein blosser Rnmpf bliebe und nur äiisserst schwer sich der Ab^ 
häogigkeit vom Staate « ntwinden konnte. 

Der Verwaltnngsrath nnd namentlich der unermüdUche Go- 
neral-Director der Gesellschaft, Herr ?. Ofenheim, haben darum 
dieses Project mit ppverraekbarer Aaftnerksamkeit verfiolgt nnd 
mit aeltaiW'^ii^Tgie seiner nunmehr glQeklieb bewirkten Beiali- 
aifUDg zugestrebt ' 

Der Gang dieser Angelegenheit war folgender: 

Im Spätsommer 1867 bewarb sich der Verwaituni^srath im 
Vereine mit 4en englische^ Geschäftsfreunden der Gesellschaft, 



*) Ton diMen mit 6% in SQber versinsHoHeii ond innerhalb 70 Jah- 
reo, vom J. 1870 aa gereokiat, rAekiahlbaren OMigationeD (Fa1irri«t dar 
Coupons 1. Mi^ imd !• November jßden Jahras) wirden 15*000 Stttek 

a 300 il. 6- W. Silber in der Zeit vom 20. bis 22. Juli 1868 zur öffent- 
licjien SubscriptioD aufgelegt. Der SiiVscriptionspreis betrug fl 214 50 ö. W 
Silber (= 143 Thlr pr. C, 1 Thlr. = fl. 1.15 södd. W ). Die Subskrip- 
tion wiirde am ersten Subscriptionsta^re scbon geschlossen, nachdem statt 
dt r aulgelegenen Anzabl 49.320 Stück, d i. fl. 14,796 000, gezeichnet 
worden waren. Es ehUielt'n hiernach .-uu jeden Subscribenten 30% der von 
ihm gezeichneten Suniiiie und hattu die Abnahme der Obligationen bi$ 
längstens 1- October 1868 zu erfolgen. 

*) Vergl. d. Qesch. d. Lemberg-Czeraowitz Bahn S. 179 d.i. Jahrg.. 
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am die Concession der Baho nach Jassy, (iaiatz und Ba- 
karest. 

Nachdem jedoch der deüüuive Abaehlass einer Coocessioa 
mit der rum&oischen Regierung Namess der Geaellscbaft nach 
Massgabe der Qesellscbafta-Siatiiteii nntbanlieb gevesen wäre, 
80 hat der Verwaltingmth aus seinen lli^rliedeni und jeoea d«8 
Gomi!^ iu Londoot sowie io Gemeinschaft mü Herrn Thomas 
Braesey ein Oonsortimn gebildet welches mminiseben Re- 
gierung gegenüber als Cuneessionswerber aufgetreten ist. un i 
welches auch für den Fall, als die General versauuuluui; der k. k. 
priv. Lemberg- Cy.ernuwitz Eisenbahn-Gesellschaft din init der 
rumänischen Eegieraug Terein harte Ouncessinn nicht zu. erwer- 
ben für angemessen- erachten sollte, diese Ooneesnon selbsfr- 
•tisdig dorehzaflVhfeii gewillt war. 

Diesem Ooiisortiiim (welohes sein CoDcessionsgesnch- mit 
einem ans eigenen Mitteln deponirten Vadism von einer Million 
F-ranken TorschriftsmAssig begleitet hatte) wurde nmi bereite im 
Herbete 1867 Tun der rnin&nischen Regierung die definitive Con- 
cession zuiJi Baue der Raliu von der österreichischen Grenze nach 
Jassy, Galatz und Bukarest, vorbehaltlich der Zustimmung 
der Kammern, ertbeilt, welche für Anfangs November 186T zu 
einer ansserordentlichen Session einberufen worden waren. 

Allein die damals pl^Mslioh erfolgte Aniiösung der Kammern, 
verschleppte den Abschlnss dieser Angelegenheit und gab den 
inawischen anfgetanchten neoen Bewerbern Anlass nnd Mnsse 
ibre Concurrenz-Bestrebungen geltend sn machen. 

Ein picüöbisches Ot>nsurtiuiü, an dessen Spit/e die Herzoge 
von Ratibor und Ujest in Verbindunf? mit dem preussischen 
Bauunternehmer Dr. Strousberg stehen, bewarb sich um die 
Concession des ganzen moldau-waiachischen ^ahnnetzes in 
einer Ausdehnung von cirta 1600 Kilometer nnd eine englische 
Unternehmung (Gebrüder Waring Ohapman) bewarb sich 
um die Concession für die Linie Michaileny-Jaa^y und deren 
Fortsetzung nach Galatz nnd Bukarest 

Diese mehrseitigen Bewerbungen Terselzten nun die rumä', 
msche Regierung in die vortheilhatie Lage, nicht nur die günstigr 
sten Bedingungen zu erlangen, sondern auch die gleichzeitige 
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InanerifTnahme und schnellere Vollendung der verschiedenen 
Bahülmien durch die ihr möglich gewordene Theilung dersel- 
ben ooter die Concessionswerber zu sichern. 

Der regierende Fürst, ?on dem Waosche geleitet, das Land 
so schnell als möglich der Segnangen einer Eisenbahn theilhaf- 
tig werden m lassen» stimmte diesem Vorschlage des MinisW 
riums bei, welcher denn anch Ton der im Mai 1868 neuerlich 
znsammengetretenen rumänischen Kammer — wiewohl erst nach 
längeren nnd schwierigen Verhandlungen mit deiüMiuisteriiiiii — 
angenoramen wurdp. und zwar derart, dass die ConcBvSsion für 
die Linie Suezawa- Jassy mit den beiden F lügelhah □ ea 
nach Botoschani und Roman dem Österreichischen Oon- 
fiortium (Verwaltungsrath der Lemberg - Ozemowits Eisenbahn), 
die Ooncession für den Anschluss an die letstere Zweigbahn and 
die Portsetsnng bis Qalats und Bnkarest aber dem prenssi- 
schen Oonsortinm znilel, M unter der Bedin^ng jedoch, dass 
die beiden Consortien die Bauten unverweilt in Angriff nehmen, 
wogegen den Ooncession Aren neben anderweitigen Begünstigiin- 
gen auch eine staatliche Bausubvention von 4*).()0<) Francs per 
Kilometer (zahlbar in Monatsraten ä 10 Kilom.) gewährt wurde. 

*) Die Ooncessi(>ns-Urkun(le datirt vom l./id- Jmi' 'H^*^ 

•) Die wesentlichsten Bestiiiiuuinjj^en der (rumamäciiän) Concession 
für die etwa- innt.r ils 217 KiUuneter oder circu 29 deutsche Meilen lange 
Bahn von äuczaw<t nach Jassy, mit den Zweigbahnen nach Roman 
und Botofebani, sind folgende: " 

•Die Bahn ist insotlialb xweier Jabfe, von der CtonebmiguQg der 
Mnitiven Studien , an gereobaet, in yoUeaden.« 

»Die Bahn wird nnr für ein Meise hefgesfeUt, die Gmndeinltoung 
jedoch fttf iwei OeleiM dorehgefDhrt.« 

•Die Ooneesnonare genieaeen das Reeht der Ezpfopristion und er- 
hatten alle dem Staate gehörigen QrundBtilcke, so weit dieseiben snr An- 
lage der Bahn erforderlieh dad, nneotgeltlieh.* 

,Die Tarife sind genau jenen auf der Lemberg-Czernowitz Bahn 
gleichgestellt, und nur auf Kilometer und französische Centimes reducirt.« 

^Die ConcHssionäre sind ermächtic't entweder eine neue anonyme Ar 
tiPHgeseilsohatt zu erriehten, oder sich mit einer schon bestehenden Gesell- 
6chait zu vereinigen, welche in Rumänien durch ein leitendes Üomite 
Tertreten sein wird.« ' ' 

»Die Regierung gewährt den Concessionären eine Bausubvention von 
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Auf Grund dieses Kansmerbesohlasses haben nun die Baa~ 

arbeiten sofort begonneu, da die Staatssubvention den Consortieii 



40.000 Francs por Kilometer, in 20 Monatsraten ;\ 10 Kilonieter zahlbar, 
"wobei im letzten Monat die Au«plficbiin<r für die mehr oder minder her- 
g^tellte Anzahl von Kilometern nach dem wiriiliehen Ergebnisse stattfindet.« 

»Ueberdies gewährleistet die Regierung ein jährliches Reinerträgniss 
inclusive der Amortisiiuug von 7*/,% von einem Capitale von 230.000 Franes 
per Kilometer, welches nach der geoaoen Festatellung der kilometitsehen 
L&nge der Balm in ein flxee aad io klingender Mfinse zahlbares Jahiee- 
eftrftgntoe umgewandelt wird, and somit naeb der gegenwartig angeaom- 
■enen BaluiiaDge einem Betrage Ton 8J43.250 Franes oder 1,497-900 Gel- 
den deterr. WAhr. in Silber eatspreoben wird.« 

»Diese Garantie beginnt mit dem Tage der BatriebserdfTnung der L 
nien in ihror ganzen Ausdehnung, so zwar, dass, wenn das jährliche Rein- 
erträgniss den gedachten Betrag nieht erreichen sollte, das fehlende ?on 
der RegieruTiG: ersetzt wird.* 

»Wenn das jährliche Reinerträgniss die gewährleistete Summe über- 
steigen sollte, so ist der Ueberschui^s in erster Linie zur Rückzahlung der 
etwa erhaltenen Staatsvorschösse, jedoch ohne Zinsen, zu verwenden 
wenn aber dieser Fall nicht eintritt, so ist der sich ergebende Ueberschuss 
zwischen der Staatsverwaltung und den Concessiouären im Verhältnisse 
Ton y« fär die Regierung aus Anläse der Ton ihr erlheilten Bansobren- 
tionTand Ton für die Oesellsebaft an bereehnen.« 

»Die 'Begiening wird behufs pflnetlieber Bezahlnng der halbjährigen 
Zinsen auf Orond des garantirten Reinertragnisses über Terlangen derGe- 
sellsehaft Torsehiisse ohne Anredinnng Ton Zinsen leisten.« 

»IKe Bahnanstalt Ist Ton der Bntriehtong der Taxen oder Binkom- 
mensteuer, sowie von jeder Gebühr, sei sie nnn Stempel- oder Einverlei- 
bong^ebühr vom unbeweglichen Gute oder von Actien, Obligationen und 
Coupons, befreit. Diese Befreiungen haben für die ganze Dauer des Baues 
und während 10 Jahre nach Eröffnung der Bahn zu gelten * 

»Für den Fall künftig einzuführender Steuern geniesst die Gesellschaft 
gleichfalls noch lO Jahre nach deren Einführung die Befreiung. *• 

»Desgleichen ist die Bahn von jedem Einfuhrzoll fCU* die Dauer des* 
Baues und während 10 darau folgender Jahre befreit.« 

»Die Dauer der Gonoession ist auf 90 Jahre, von der Betriebseröft- 
aeng auf den gesammten Streekea an geredinet, festgesettt« 

»Naeb Ablauf der Oonoesdonsdauer tailt die Bahn mit allem Zngehftr 
dem Staate anhelm, welcher auch das Reeht besitzt, nach Ablauf tod ao 
Jahren die Bahn einnill^sen.« 

»Alle Differenien swisehen der Beg^emng und der kflaftigeQ Gesell- 
sebaft werden dnieh ein Schiedsgericht entschieden.« 
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regdmlfisig zufloss and die Ratifieation des Kammerbesoblasses 
dnroli den Senat und dessen SanetioainiDg durch dep regieren- 
den Forsten unzweifelhaft war. 

Sobald diese erfolgen, wird dann eine Generah ersaimiiluDg 
der Actiunäre der Lomberg-Czernowitz Babu zu bescbliessen 
haben, ob ihre Gesellschaft oder eine erst neu zq bildende die 
CoQcession für die Bahu Suczawa-Jassy-Homau-ButosehaDi über- 
nehmen und dorchführen solle. Zweifelsohne wird der erstere 
Fall eintreten und die I^emberg-Oseniowitz Eisenbahn-Gesell- 
schaft keinen Augenblick sftnmen, sich des Mittels au yersicheni« 
das allein nur geeignet ist» ihre Unternehmung vor dem Loose der 
Sterilität zu bewahren 

Der Verkehr auf der Lember^-Ozernuwitz Eisenbahn hat 
im Jahre 1867 eine verhähuissmassiLc günstige Entwicklung ge- 
nommen; dies würde jedoch in einem viel bedeutenderen Masse 
geschehen sein, wenn nicht in Folge der vorjährigen Missernte 
in Ostgalizien, der Bukowina und der Moldau die wichtigsten 
Transportartikel — Eukurutz u. a. Cerealien — der Bahn ent- 
gangen wftren. 

Es wurden im Ganzen 2,0f!0.375 Ctr. Frachten hef^^rdert 

und hiefür ti. 961.098.64 eingenommen. 

Die Gesammt - Einnahmen aus dem Betriebe haben 
fl. 1,469.846.09 kr. betragen. 

Im Jabre 1868 aber gestalten sich die Betxiebsergebnisse 
bei Weitem günstiger, indem die Einnahmen ungeacbtet der Ver- 
kehrsstörungen in Folge des Einsturzes der Pruthbrücke n&ehst 
Czeriiowitz mit Ende des 1. Semesters bereits die Summe von 



,Znr Sieherstelliing der übernoniiiieiif n Concessiuius Verpflichtung ist 
eine Million Francs in solange zu erlegen, bis Arbeiten im doppelten Werths 
»usgefühit sind.« 

»Diebti Caution wurde von den Concessionären erlegt, nnd ist densel- 
ben von der an ihre Stelle tretenden Oeaellsebaft in reetitiiireii.« 

Der fraiuMisdie Text der OoneeeakiD wird als der aathentiache an* 
gesellen.« 

*) Die aaeb dem 8chiifkorn*sclieo Systeme eonstmirte Pruthbriloke 
nicbst Csemewits ist am 4. Hin 1868 bei Passirnng des Zuges II ein- 
gesiürst, in Folge deasen der Gaterverkebr EWiBebm Lusan und Cierao- 
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fl. 1,618.854.60 erreichten, voftm auf den FrachtenverkehT allein 
fl. 667.881i06 eatfalleo. 

Von den commerziellen Massnahmen, welche zar Bele- 
bung des Verkehres getroffen worden, sind besonders herrmti- 

heben: die Enit htiing des Tran^sit Verkehrs zwischen Nord- und 
Südrussland (via Czernowitz-Granica); die Einführung des Ver- 
band-Verkehres Czernowitz-St. Petersburg: und Breslau-Stettin; 
die Aufstellung von Special- Tarifen für den Verkehr mit den 
DonanfürstenthOmern u. dgl. m.; auch wurde der bishf^rii^e Halte- 
ponet Wybranöwka fftr den Fraehtendienst eröffnet nnd zwi- 
sehen Sniatjn nnd Lnzin der Haltepnnct Nepolokontz für Per- 
sonen- nnd Gep&eks-Anfnahme errichtet 



IkaaUim der (icieralTersMnliif 

rom 27. April 1868. 
. 1. lier BecbnnngS'Abschiuss pro 1867 wird genehmigt nnd 
dem Verwaltnngsrathe das Absolatorinm ( rtheilt 

2. Die GeneraWersammlnng nimmt die Ooncession für die 

Linie Czernowitz-Suczawa zur Kenntniss. 

3. Die von Seite des VervaUnne:srathes zur Durchführung 
dieser Ooncession bereits gtilr4>|ie;uea Verfaguagen werden gut- 
geheissen. 

4. Der Verwaltungsrath wird ermächtigt, das zum Baue die- 
ser Strecke erforderliche Capital durch Emission vqu Prioritftts- 
Obligationen im Nominalbetrage ?on 12 Millionen Galden zu be- 
schaffen, wobei jedoch fiftr den Fall einer Öffentlichen Snbscrip- 
tton den Actionftren der Ozernowitz Eisenbahn-Gesellschaft das 
Vorrecht zum Bezüge dieser Priori taten vorbehalten werden soll. 

5. Das bishcricre Vorgehen desVerwaltungsrathes und die von 
denjselben noch weiters beabsichtigten Schritte in Angelegenheit 
der moldauischen Bahnen werden gutgeheissen. 

6. Die Dividende wird mit 4 fl. per Actie festgesetzt 



wits bis 26. H4fs eiegestelU war nad die FrMktea in dkeer t H«len 
langen Strecke per Achse verfährt werden mussten. (Dieses Ctesohftft 
besorgte der Bahospediteur 2eeker in Giemowits gegen Yergfttong Ton 
21 kr Pf. ^tr.) 
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Bahngebiet« 
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Im Betriebe; 
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In der 

Anlage der Bahn 

hat sich — abgefiehea von der oberwähnteu Errichtung der Halte- 
Btelle Nepolokoatz ^ w&hrend des Jahres 1867 keine Aen- 
demng ergeben. 

Im Jahre 1868 wird dagegen in Folge des Einstonses. der 
Pratbbrfteke eine ümwandlong mehrerer Objecte Platz greifen. 

(Der Berieht über die Anlage der Bahn von Czernowitz nach 
Suczawa dürfte bereits im nächsten Jahrgaoge folgen.) 



Stand der FahrbetriebsmiUei 

mit Ende 1867, 
LocomotiTe und Tender . . * 
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27 Stack. 



9 * 


8 


1» 


• • 


12 
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Lastwagen. 

Postwagen 

Conducteurwagen 

Grpftckswagen 

Gf'dcckte Lastwagen 

Pferde wagen 

Bürstenviehwagen 26 

Hornvieh wagen 160 

Lowrieh. . 120 



4StAck. 
6 



6 

300 
6 



>* 
*> 
II 



Zosanunen^. . 668 stück. 



Sebneepflüge 6 Stack. 
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Ueberdies besitzt die Gesellschaft bereits 2 Mascbinen und 

120 Lowries für die Linie OaerüOwitz-lSuczawa, welche vorläufig 
vermiethet wurdeu. 

(Vgl. d. Bilanz f. d. Linie Czernowitz-Suczawa, S. 145.) 



«csellBeiuifts-CapitiL 

Äetien-Capital (bisher geleistete Einzablung) . fl. 12.412.040 

Prioritäts-ObligatiüDen I. Emission „ 12.000.000 

„ „ II. „ 1867 „ 1.398.300 ') 

fl. 25.810.340 



(der Linie Lemberg-Czernowitz). 

Bau- Auslagen ') bis Ende 1867 fl 24.500.000.— 

Materiai-Vorräthe „ 129.278.55 

Zusammen., fl. 24.629.278.55 
DuTchschnitttiche Baukosten per Bahnmeile wirkliche 
Lftnge fl. 701.800. 



■) Die Cundifarenz dieser k Conto des Baues der Linie Gserno- 
wits-Snetawa begebenen 4661 PrioritAts-Obligationen (k 800 fl. NoniDnl = 
1.399.300 fl.) bat fl. 279 036.63 betragen, wornaeb sieh der DvrchsehnittS' 
ears für je eine Obligation auf 210.13 sielli 

') Eine Detaillirung der Baukosten nach den verschiedenen Bau- 
tileln ist in dem Ge.schäftsberichte nicht enthalten, naohdem der Bauunter- 
nehmer die üer»tellung der Bahn für eine Paunchaleomme Abemom- 
meu hatten 
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letriehsreehonn«; ') pro 1867. 

Eiimiüimeii. 
L Tranaports-Einnahmeii. 

Penooen f. 407.7S4*26 

MiUtir-Truispoite .... ^ 24 ■ 495 *2> 

ö«P*ök „ 80.788-** 

ßMgut „ 12.684-84 

WMtwi „ 961 098- 64 

Sumpie.. fl. 1,426.590*92 

II. Verschieden e Eiunabmea. 

Mietb- und Paehtunse, Waipuuniedie, Depesqliw i tke. ^ fi 48.256 IQ 

Qeaammt-Einniihflie.. i. 1,489 . 846 ' 09 



L AllgemelB« Verwaltung. 

Bezüge des Pononals fl. 61.424'93 

Boreaakostea ii. a. Anslagen ^ 89.788*96 

SmBme.. fl. 12t .213-89 

II. Bahnaufs^eht und Bahnerhaltung. 

CentralleituDg (I. 20.409 84 

iStreckendUenst „ 25. 926 1 2 

BataaniSBielit „ 45.645 07 

Untertan , 26.128 83 

Obertan. , 186.768*26 

debSade; „ I6'.9i8*66 

Aneserordeatliehe AuflJagen 79 248-8^ 

Summe . . fl. 348 . 435 • 52 

III. VerkehrsdieDBt 

Central-LeitUDg fi, 10. 600 16 

Stationsdienst ^ 142.112 86 

Fahrdienst „ 30.164 99 

Siimme.. fl. 182.878 oT 

IV. Zugförderung uud Werkstätten. 

Central-Leitung: , fl. 12.278*42 

Zugadisnet „ 120.763-08- 

Erhaltong der Pahrbetriebsmlttet : . . 80.801 '60 

Summe., fl. 213.892*95 

qeflammi-A uegaben. . fl. 866.420*37 

woranter fl. 1 0 . 1 90 • 78 in Silber. 

*) Die Betriebsreehnung warde der OleiehflVrmigkeit wegen und om 

den Vergleich mit ilnn Re.sultaten der anderen Bahnen zu ermöglichen, 

beetmöglichst dem von der Staatsverwaltung' aufgestellten Keohnungs- 

Schema angepa^st; aus gleichen Qründen sind auch die »besonderen 
Aoflgaben« (Steuern) in den »AbBehluan der BetriebBreehnung« und nieht 
in diese selbst aufgenommen werden. Pieee Ziflergruppimng Ändert jedeeh 
nichts an den Badergebuissen. 
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Ertrags-ResiHate and deren f erwendnig. 

(Absebluss der BcUiebart^cliauag pro 1867.) 

BetriobB-Binnalimeii n. s. in Papier . fl. 1.407492*08 u. in Silber 1k •i.3M<M' 

Betriebflkofteii ,» „ S5S.229.59 „ „ ,, „ 10>f80'T8 

Uebenebnss. ^ II» 551.262*49 „ „ fl. 52.163*23 

Ab: die besonderen, zu den 
eig^tlicben Betriebskosten 
niebt gehörigen Ausgaben, 
alB: Otnnd-, Gebftad»- und 

BrwerbstMMf, Stempel n.dgl. „ 15.821 06 „ „ „ 3^ 

Best. IL 535.441*43 „ » „ fl. 52.159*48 

Hie7on: die aus der Bauzeit 
herrührende StempelaiL^i^i^*^ 
für die AoUcui.u. Obligationen, 
widdie mit Bewilligung der 
Staateverwaltung xa Laeteft 
des Betriebes genomnen 
wurden „ 164062-50 

daher restl.Uebt rschuss in Papier. fl. 371.378 93 

Diese Summe, nach den der Staatsyerwaltung eingegebenen 
Durcbsehnittscursen reducirt, gibt in Silber fl. 94*5 34 

somit Total-Silber-Ueberschuss . E 337 107 82 

Die Staatsverwaltung hatte demnach auf das garaotirte Mini- 
ttAl-Brtiigniae pr. iL 1.500.000 in Silber TinmietreekeD. . . „ 1,162.892 ib 

fl. 1,500.000"— 

ffieTOA winden beatritten: « 
die 5%ig«ai Zinsen pro 1867 mit Silber. . . fl. 1.224.828*33 
AmortiBation 1867 „ • • ■ i* 21.000*— 
„ Entlehnong dee Verwaitungerathes . . „ 35.847*50 

M 1,28 1. 675-83 

wonach noch erübrigen..!. 218.324-17 

Hiezu: die Einnahme für ■Wageninietlie des Fahrparkes der 
Linie Czernowitz-Suczawa und der (iewinn aus dem Holz- 
verschleiss-Gesehäfte iu Lemberg, per 8*i0 fl. Silber und 
30.641 fl. in Papier, oder naob Redueirang dieser letitem 
Summe auf Silber (ttt dem aDgenommenen ^Oone von 115) 
Ton zusammen , , ^ 35 223 63 

fl. 253.547-80 

Von dieser Summe wurden laut Ri^^ehluss der General- 
Versammlung (s. 8. 139) 4 fl. pr. Actio al.s Dividende ver- 
theilt, was einen Betrag von „ 250.000^--* 

erheisebte. 

Der hiernach noch Yerbliebene lleat fl. 3.547-80 

worde anf das Jahr 1868 ubertragen. 
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Lemberg-Czernowiiz-Bah&P 



Stottstik der Belriekrailtate pro 1M7. 



'1 
»1 



L&nge der Bahn 

Zu&ftkgeleftie Zugsmeilen 

Reisende I. Classe . . . 
U. „ ... 
III. 

aller Classen 

Militär 

Gepäck 

Eilgut 

Parteifrachteü. 

Regiefi»diten 



Bfllördert 
wurden 



* * * « « 



Fflr Reisende 

„ HttitibT'-TnyiiBporte. 

^ Gepftek ond Eilgot . . . 
aus dem Frachten-Verkehr 
Sonstige Einnahmen 



Eiunahineii 



(Allgemeine Verwaltung 
Bahnaufineht u. Bahnerhaltnng 
Verkehrsdienst 
Zngfftrdernng u. Werkatfttten 

Znaamnen 

Uebersehusa 

Verhiltniss der Ausgaben zvl den Biiinahnien. 
Einaahime per Rahnmeile 

Ausgabe „ „ 

Einnahme ^ Zugemeile 

Ausgabe „ 

Von den Reisenden ztirüekgeiegter Weg in ' 
einem Reisendt^n „ „ „ „ , • 

Durehsehuitti Einnahme ?oa 1 Rebeudcn 

1 „ per Meile 
Von den Frachtcentnern durchlaufener Weg in 
„ einem Ceiitner « „ „ „ 

DurduehntttU Blnnabme für l Centner 

» «» 1» 1 « per Melle. 



Einheit 



Menge 



Meilen 


35.— 




II 


65.050 


0/ 


Anzahl 


2 578 


2 1 „ 


1» 


27 023 


. 22.6 „ 




89053 


75.3 „ 


« - 


119.554 


100.- 


Zll-dr 


13.146 
23.281 




i> 


4. 369 




»1 


2,094 744 




»> 


20Ö.74Ö 




Gulden 


407.724 


27.7 „ 


•» 


M.395 


1.7., 




33.373 


23,, 


« 


961.099 


65.4 „ 




48.265 


2.9,, 




1,409.846 


100 — 


w 


181.214 


14— 


rt 


348.435 


40.2 


n 


182.878 


21 1 „ 


n 


213.893 


24.7 „ 


II 


8864201100.— 




603.W 




Gulden 


59.— 
41.993.60 


*• 


24.750.14 


•* 

»# 


22.59 




13.32 


Meilen 


1,658,306.— 


•1 


13.8 


Gulden 


3.41 


Kreuz. 


24 


-7 


Meilen 


40,108.473.— 




192 


Kreuz. 


46.— 




2.4 



I 
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Lemberg^Czernowitz Bahn. X46 

Bilajiifi mit 31. December 1867. 

Activa« 

Baucotito der Lmie LliiiIh rg--OzerQowiU fl. 24*500.000>'— 



Bauconto Czernowitz-Suczawa (Cursverlust bei Begebung 

von Prioritiitä-Obligatioüen) „ 279.036.63 

Tracirimg neuec Linien (Czernowitz-Odeäaa uad Bukaiöst) „ 35-407.23 

Hateitel^Tonitlie ^ 129 278.55 

TritCmi-OoBto Osernowite-Suoiawft (bei der EaeomptebMik 

pUieirte Wedisel).^ „ 1.000.000.— 

Debttoroi „ 2.5S7.812.45 

OMsa-BMtMe n 1-881.827.62 

Effeeten (Cfiitioiia-) „ 240.660.— 



fl. 30.1044)22.48 



Aettoii-OapiUl fl. 12.412.04a— 

PriofitAts-OblSgalioiiw L BnlsBioi « 124NMM)00.— 

t, M n. w 0867) « 1.308.800.— 

aSnseii-, ]>ivid«iid«ii- nod TOganga-BAefaliDde 855.064.08 

Pensioiiflfoiid „ 26.238.31 

Creditoren „ '2-507.238.65 

Cattti(Mi6B und Depositen „ 235.422.63 

K. k. Staats-Central-Gaasa (für ertheilte Tonchüsae pro 

1866 und 1867) „ 969 71R 81 

fl. 30.104.022.48 



Bilau der Uiie Ciernowits-SacMwa pra 1867. 

Activa* 

Ban-Conto (Zahlungen an den Baauatörnehmer) fl. 1.050-000- 



Fahrpark (2 Maschinen und 120 Lowrys) „ 159-545-99 

Allgemdiae Verwaltungskosten n 45-äöl.85 

Debitoren „ 935 412.81 

(AffiftnliHt U6. Begebung von 4661 PrleiititoB (4 800 fl. 

Nomiaal) • » 279.036.63 

fl. 2.469.547.28 



PrierttÜi-OUigatieiieD (4661 StAek k 300 fl. Nominal) .. fl. 1.398.300.— 



Tratten<Conto (für bei der Eseomptebaak placirte Wechsel) „ 1.000.000.— 
Zinsen- Vorauszahlungs-Oonto (BegleiohuDg der lautenden 

5Vo Zinsen bei den begebenen Prioritäten) n 21.747.59 

Yerschiedeoe Einnahmen (Hiethzins für die Fahrbetriebe- 

mittol etc etc.) „ 49 499 69 



1/2^469.547.28 
10 
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Bilauz des PeDsionsfoades 

per 31. Decemler 1867. 
Activa. 

VerschiedeDO Ausgaben im Jahre 1867 11. 117 50 

^ 1 n Baarem__ja38_3l „ 21.769.66 

^ fl. 21.887.06 

Pasiiva, 

p -™ (V.d. Mitgliedern fl. 13.422.70 

lieitnige pro ^g^Tj^^^^^^^^ ^^^^ 8.000.- fl. 21.422 70 

Strafi^-.'lder „ 214.90 

Eingeflosseue Zinsen „ 192.90 

DiTerie Einnahmen ^ 56.56 

Ü 21.887.06 



Zor Theilnabme an dem Pensionsinstitute für die Bedientrteten der 
lipmberp-Czerr.owitz Eiseobahn-Gesellschaft sind alle Beamten, Prac- 
ti kanten und Diener verpflichtet| welche das 40- Lebensjahr noch nicht 
übersedritten luiben. ($. 3 d. Stai) Der Pensionsfond wird gebildet: 
1. Diiirh Beiträge der Mitglieder, u. z. a) 20% des Jahresgebaltes 
beim Beitritte fzablbar in 24 Monatsraten); b) 50% von jeder Gehalts* 
Erhöhung (zanlbar in 12 Monatsraten); c) 3*© jeweiligen Qehaltes, 
als fortlaofeade 0«bülii- ; d) 5% von jeder ReiauBeration oder Bntlohnun^ 
für üeberzeit; e) sonstige GeluiKs- oder Pensions-RÜcklässe. 2- Durch 
jährliche Beiträge der Gesellschaft. 3 Durch Strafgelder u. dg-l. 
4- Durch Fructilieirung der Ueberschüsse and ö. durch Vermächtniäise uud 
Sehenkungen. (§• 4 ) 

Anspruch auf Pension erlangt jedes Mitglied, welches ununter- 
brochen 8 Jahre bei der GeseUsebaft diente. Die Pension beträgt nach 
achtjähriger Dienstzeit ^0%, naeh Eiirückgelegtem 12. Dienstjahre 4üyo, 
nach dem 18. Dienst)ahra 60% and fo ftvt nach je weiteren 4 Diens^ab- 
lon um je 10% mehr, so dass die Pension nach zurückgelegtem 32- Dienst 
jähre den ganzen zulezt bezogenen Gehalt beträgt; — es darf jedoch die 
Pension eines Mitgliedes in IceiDem Falle den Betrag von 3000 fl. über- 
steigen. (§. 7.) 

Die Witwenpension beträgt '4 des znletzt bezogenen Gehaltes 
des Gatten; sie darf aber weder die Pension, welche dem Gatten zur Zeit 
seines Ablebens gebührt hatte, noeh den Betrag von 1000 fl. überstei- 
gen. (§. 11.) * 

Die Waisen Pension wird für jede Waise selbstsUwidig bemessen, 
so da.sa die Pension einer Waise gleich sei dem Betrage der Witwen- 
pensipn, getheilt durch die Aniahl der pensionabereebtigten Oeseliwi- 
ster 13.) 
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(zu den historischen Mittheiluügeüj. 

Die CoDcession für die mmänische Bahn (Suczawa-Jassy- 
Roman-Botschani) Würde vom Senate am 20. Sept/2. Octob. 1868 
raüfieirt and am 21. 8ept./3. Oetob. 1868 Ton Sr. Hoheit dem 
regierenden Forsten tenctionirt. 

Am 15. October^and diewiaBeiordentlicheGeneralTersamm* 
luug der Actionftre der Lemberg-dernowitE ßigenbiha statt, 
welcbe mit Stimmeneinheiligkeit folgende ßeschlüsse fasste^ 

1 . Die Lemberg- Czernowitz Eisenbahn-Gesellschaft erwirbt 
die von der rumänischen Regierung: dem Kflrsten Leo Sapieha 
und CoQsorten ertheilte ConceBsion für den Bau und Betheb einer 
Eisenbahn von Suczawa nach Jassy mit den Zweigbahnen 
nach Roman und Botoschsni, und soll die gedachte Conees^ 
sioB, welche einen Theil des gesammten üntemehmens der Lern* 
berg-Czemowitz fiisenbahB-'GesellBehaft sn bilden hat, «ut aHen 
Rechten und Verbindlichlceitea der Concessionftre anf dieOesell* 
Schaft fibergehen. ' 

2. Die Lemberg-Czernowitz Eisenbahn- Gesellschaft geneh- 
mig die von den Concessionären mit Herrn Th. ßrassay und von 
diesem Letzteren mit der Anglo-österreiehischen Bank abge- 
schlossenen Verträge und abemimmt alle durch diese Verträge 
ttworbenen Rechte und eingegangenen Verpflichtungen, endlich 

3. die Lemberg- Cseraowits Eisenbahn-Qesellschaft bewil- 
ligt behniii der ErAÜlung der oontractlichen Bestimmnngea swi* 
sehen den GoneessiQBiireB nnd dem gedachten Baunnternehmer, - 
Herrn Thomas Brassey, die Vermehrung des Oapitals der 
Gesellschaft durch Hinausgabe von Actien im Nominalbetrage 
Vöü 10,000.000 ti. ö. W. in Silber und durch Emittirung von 
Prioritäts-Obligationen in^ Nominalbeträge von ä.lö»600.000 
ö. W. in Silber. 

Gleichzeitig wurde auch die dorch die Erwerbung dieser 
und der Ooncession ffti die Linie Osernowits^Sncsawa bedingte 
Abftndemng der Gesellschafls-Statuten, un Sinne des vom Ver- 
waltnngsrathe Torgelegtea Entwurfes beschloesen, resp» dieser 

Sstwurf angenommen. 

. 

10* 
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Süd-iiorddeutsche Verbindungsbalm. 

Crainl-AiuiMtniiM ii Wton (L likii l«ria 3). 



Verwaltungsrath. 
Prftsident: Se. Erl. Fr. Ernst Graf Harrach zu Rohrau. 
Vice-Präsident: fi. Frdr. Ritter von Rogge. 



Jfte. Brand eis. 
Loali V. H»b«7 . 
Joh. IMh. Y. Liebig. 
Ed. Redlhamm^r. 



Paul Ritter Ton SeböUer. 
Fr. Siegmnnd. 
Feld. Unger. 

Joe. Bittor von Mallmanii. 



Centrctl-Boreau in Wien. 
Direetor; Dr. Quet Oroes, kais. Rath.. 
Bureau-Vorstand: Fr. Riesemann, Ober-Ingeoienr. ■ 
Biiehhalter: Ed. Menzel. 

Hauptcassier: Fr. Neumayer. 

Cassa-Coütrolor: Emst Schiller. 
Secretär: Dr. Carl Graf. 

Direotton ia Bdflhenbargi 
Votdlsender: Job. Freib. Liebig, Verwaltongsratb. 
ßteihertnter des Vorntsenden: Ferd. ünger, Verwaliangsratb. 

Directions-Mitglieder: 



Ed. Redlhammer, Verwal- 
tnngsraib. 



Fr. Siegmnnd, Verwaliangs- 
ratb. 



Directors-Stellvertreter: Job. Langgasser, Inspector fSr Bahn- 

erbaltnng. 
Dienstabtbeilnngen. 

Commerzieiler Betrieb. 



ßahnerhaltung. 
Inspector: Joh. Laugasser. 



Inspector: Joh. Wesseljr. 
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Verkehr. 
BetrielM-Oommisflar: Philipp 
Piwonka. 

Material- V er w altung. 
Verwalter: W enzel Kratky. 



Werkstfttteii-Dienst 

Inspeetor: Aug. Grob. 

Betriebs-Hauptcassa. 
Cattöier; Fraoz Stein felder. 



Historisdie HiUheiliigei. 

Die sfld-norddeotsehe Verbisdimgsbahii gehörte m$ ßüf 
gemein bekannt — mit sn den „snbTentionirten Bahnen^ iretehe. 
unter d^n (mehrfteh eehon erwftbnten) Dxfferenien mit der Staats- 

Verwaltung zu leiden hatten und erst in Folge der ara 25. März 
1867 a. h. genehmigteo Nachtrags vertrage zn den CoacessioDS- 
Urkunden von den langjährigen Calaraitäten befreit wurden. 

Hatte üuo die Gesellschaft vordem schon mit anverkenn« 
biyrem Eifer an der Fortentwicklung ihrer Unternehmung gear- 
beitet, 80 war sie jetst naeh dem Eintritte der gfinstifmn-Vei^ 
hütniaee nm deeto mehr bestrebt, das Yorgesteekte Sei sn er- 
reichen. 

Neben dem rQbrig betriebenen Ausbaue der Flftgelbahn 

nach Königshain — dieselbe wurde am 1. August 1868 dem öffeut- 
liehen Verkehre überleben — arbeitete die Verwaltung der süd- 
norddeutschen Verbindungsbahn nunmehr rastlos an der Ver- 
wirklichung ihres im Jahre 1864 schon erfassteu Projectei.defi 
Yerlftngerung der Bahn vnn Pardubits Aber Iglau nach Zuaim' 
znrn Ansehhisse an eine naeh der Metropole des ReiehjBS ffthran- 
den Eisenbahn. *} 

Ihr diesbesfiglitdies Coneessionsgesneh — eingebraeht im 
November 1866 — war jedoch uicht vereinzelt geblieben; es er- 
wuchsen ihr vielmehr in der österr. Staatseisen bah n-Geaell-- 
Schaft und dem Consortinm Salm-Haber zwei schwer zu bekäm- 
pfende Concurrenten. Erstere bewarb sich um die Concessiou für 
eine Eisenbahn von Kolin aber Igiaa nach Znaim (s. S. 39) 

'f 

') Vgl. die Geieh. d. lAd-iiofddintseh. TMbisdoifsb. in 1. Jalng. 

4. Boeh. & 189—190. 

•) Siake & 190 d. L Jekif. 
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und das Oonsortium ooi die Ooacessioa für eine Bahn von Ja ng- 
banzlau Aber Koiin-Iglau und Znaim nach Wien. 

Angesichts dieser Thataache und durchdrangen tod derUeber- 
zeuguQg, dass die ganze Zakunft der Pardabitier Bahn von einer 
direeten Verbindang derselben mit demOentram der Honaiefaie 
abhänge, fasste der Verwaltnngsrath den Eofseblnss, sich in sei- 
ner Concessionsbewerbunu^ dem geuannteü Cousortium anzu- 
scbliessen und mit diesem vereint gegen den dann noch übrigen, 
allerdings mächtigen Concurrentea — die österr. Staatseisen- 
baba-GeseUsohaft — anzakämpfen. 

Der Kampf war ein heftiger und lang andaaernder, doeh 
gingen die Tereiiitea Ooneesaionsverber siegreich aus demseiben 
herror, indem ihnep unterm 8. September 1868 die a. h. Oences- 
sion für die ^österr. Nordwestbahn** au Theil ward. ^ 

Der Erfolg, welchen speeiell die Gestillschaft der süd-nord- 
deutschen Verbiudnncsbahn hiermit örrune^en, rauss um so höher 
angeschlagen werden, iils diese Concossion ihr die angestrebte 
YerbindnDg ihrer Bahnlinien mit der Hauptstadt des Reiches 
nicht nnr in directester Weise und ohne alles Abhängigkeits- 
Terbftltniss, sondern aach mitteist der k&raeaten aller bisher 
coBeesBienirti& Beoten «iehert 

Nadidam nin in FelgB des 8taatsr«rtrages ddto. 5. Awgntt 
1887 *) auch dinr Ansehhns der könig. preuss. Staatsbahtt bei 
Königshain sichergesttdlt erscheint, so ist die Zukuült der Pardu- 
bitz-Reiehenberger Bahn eine vollends verbürge, ob sie nun als 
selbstständige Unternelimunt!; fortbesteht, uder wie hie und da 
verlautet, mitdei »österreichischen Nordwestbahn" vereinigt wird« 

Bei der gegenwärtigen gönstigen Lage des Unternehmens 
beabächtigt die Oesellschaft auch — gleich den anderen «siih- 
vanlionirten Bahnen*' — ihre Sebald an den Stent (fftr eihaltena 



*) Ein aosfOhrlicher Bericht über die Concessionirn'ng der „österrei- 
chischen Nordwestbakn'' und der ihr vorausgegangenen Kftmpfe ist zur 
Vermeidung störender "Wiederh<tluiiL:t'a blos in den (weiter unten folLreiideii l 
historischen Mittbeilungen über diese Baku selbst gegeben, auf welche 
daher diesfalls verwiesen wird. 

») R-a.-Bl. 1867, Nr. 128. 
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YoTSoiitlflBe ans dem Titel der Zinsengarantie) zu eoosolidiren 

und diesfalls mit dem k. k. Finanz-Ministerium ein üeberein- 
kommen zu treffen, wonach die Buch fordern des Staates io 
eine bedeckte, innerhalb der Ooncessionsflaner rfirkzahllfare 
Schuld umgewandelt wQrde, dagegen aber die Betriebsertrne-- 
nisse zur statuteniuftssigea Verwendung (Vertheilunt; als Divi- 
dende) geiangen köonten, welcher Vorgang eine Ab&nderung des 
|. 6 (fit e) der Oonoeesions^Urkande bedingen wflrde. 0 

Die General-Versammlung vom 30. April 1868 bat den Yer- 
waHnngsratb mit den betreffenden Verhandlungen betraut 
(s. Besdil. d. General-Versammlg., S. 152) und dürfte — aus 
den weiter oben entwickelten Gründen *) — auch hierin der 
Erfolg nicht ausbleiben. 

Damit aber die ActionÄre der Gesellschaft gleich jetzt schon 
aas der günstigeren Lage des Unternehmens einigen Nutzen zie- 
hen konnten» richtet» der Verwaltnngsrath (auf Grund der ihm 
Torgelegenen approximatiTßn Betriebaergebnisse des Jahres 1867) 
unterm 20. November 1867 an das k. k. Finanx-Ministerium die 
Bitte: „dasselbe möge gestatten, dass der Actien-Coupon mit der 
ursprünglich güiuutirten Ziffer, aufweiche er ausdrücklich lau- 
tet, eingelöst werde, insoferüe dies uhne Beihilfe der Staatsver- 
waltung möglich ist, und auch erklären, dass die nach §. f\ lit. e 
der Conc.-Ürk. vom 15. Juni 1866 zu leistende Rückzahlung der 
Gäiantie-Vorscbfisse erst dann zu beginneu habe, wenn der Rein- 
ertrag nach Deckung der Prioritfttssinsen und der Amortisations- 
qnote j&brlieh 5V» Zinsen der Actien ergibt 

DieErledignngdiesesGesuchesblieb jedoch anshaftend; dess- 
ungeachtet beschlosö der Verwaltungsrath den J&nner- (1868)Con- 
pon mit 5 fl. einzulösen. Die mehrgezahlten 50 kr. per Coupon, d. i. 
fi. 37.500, wurden aus demNetto-Erirage per fl. 34.954.11 gedeckt 



0 Der i 6 (lit. e) der Coae.-ürk. lautet: 

„Sobald der JabresertnHf der Uotenelnnung die gewftbrleistete 
Asnuitftt übersteigt, bleibt jeder Jahras-UebenebaBS sur Rfleltzablaiig des 
Tofsobneaes sammt Sßnsen bis in dessen gitixlieber Tilgong, Torzoga- 
weise TOr jeder anderen Verwendung bestimmt.'* 

*) YgL d. bist Uittblg. Aber d* Bli8ab.-B. u. Theissb. S. 91 u- 106. 
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und der fehlende Rest per fl. 2546.89 dem luteresseD-Oonto ent- 
nommen. (Vgl. den Abflchlnss der Betriebsreehnnngf S. 160.) 

Reconstnictions- oder E r gänzuQgbauteu waren im 
Laufe des Jahres 1867 our wenige erforderlich und anrh diese 
betrafen zum grösseren Theile die Reparation der Kriegs- 
scb&den. 

Der Verkehr war, in Folge des lebhaften Exportes im Jahre 
1867, iEtncb anf der süd-norddeataelien Verbindungsbahn ein 
sehr reger. 

Es wurden im Gänsen 2,439.079 ZoU-Ztr. mehr rerfrachtet 
als im Vorjahre. 

Die Mehr einnahmen aus dem Frachtenverkehre beträgt 
11. 598.554.78. 



BosohUsso ier (iNierai-TerMMialmg 

vom 30. April 1868. 

1 . Der Rechnnngsabschluss pro 1867 wird genehmigt und 
dem Verwaltungsrathe das Absolutorium ertheilt. 

2. Der in der Betriebsreehnung als Einnahme verreeh- 
nete »Gewinn durch 'den Eisengies'serei* Betrieb^ per 
fl. 18.542.55, sowie die gleichartigen Einnahmsposten der frü- 
heren Jahre seien aus den Betriebsrechnungen auszuscheiden und 
auf einem separaten Conto als freiem Bigenthum der Actiouäre 
zu verbuehen. ^) 



INoMT BaaehlQfls wurde Aber Antrag d€6 Beviaioiis-ABMekeflm 
gefafist, dMsen Beriehteietettor Üm wie folgt notiiirte: 

Die 0e6eIlB«haft hat sun Balinbane einen liAhecen als den Tom 
Staate ganutirten Betrag gebranoht nnd cur Deeknng dieses Mehrbetra- 
ges eine ObUgatioassehnld anfgenemmeo, die dmoh Aetienslnsen-Abnflge 
verziost und theil weise bereits rfickgezablt wurde — Offenbar yon diesem 
die Obligationssehuld bildenden Mehrbeträge sei die nieht direct zum 
B»hnbetrie"be gehörige Ei sengiesserei gebaut worden and sei diese 
demnach freies und unbeschränktes Eigenthom der Gesellschaft; es könne 
daher ihr Ertrag rieht in dis Betriebseinnahmen, welche zur Tilgung der 
SubveDtioossehuid betrage bestimiat sind, eingestellt wwden. 
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3. Der Verwaltungsrath wird beauftragt und ermächtigt, 
mit der Ötaatsverwaltuag ein Uebereinkommen zu treffen, des 
SinneSf dass die concessionsmässige ßnchforderaog des Staates 
(für erfolgte Vorschüsse aus dem Titel der ZiasengaTarantie) in 
eine eoiuolidirte, innerhalb der Oonoeasionsdauer rflekzahlbare 
Schuld der GeaeUachaft verwandelt wtlrde nnd daas hingegen die 
Betriebaertrftgnisse zur statntenraftasigen Verwendung gelangen 
mögen. Die Genehmigung des betreffenden Vertragea bleibe 
jedoch der nnrhsten General versaiamlung vorbehalten. 

Das Scrutinium für die Wahlen in den Verwaltungsrath 
ergab folgendes Resultat: 

Die aoBgelosten Verwaltnngsr&the wurden wiedergewählt 
und zwar: 

Herr Graf Harraeh mit 723 Stimmen, 
„ Jacob Brandeia » 722 « 
„ Job. Freih. ?• Liebig „ 722 » 



Bfthq;ebiet. 





1 WiiKUflke 


larlliftiMlt«! 




M&g« in Meilen 


Haaptbahn: 








21 157 


22*-r 


Flttgelbaha: 






JaroOMl'Sdiwadoirtti 


4*742 


Ö-— 


Scbwadowib-KAiijgBbaiii 

> 


3-472 


3-5 




29 371 


30.5 ' 



Der Direktor der Gesellschaft, Herr Dr. Gross, fügte dieser Metivirilllg 

noch die Erkl ärung bei: dass der Verwaltangsrath die Anschauung des 
Be?ision8-ÄLisschusse8 vnllkoniTnen (heile und diese Frage — obgleich bis- 
her leider fruchtlos — wiederholt betreiienden Ortes angeregt habe. Die 
Verwaltung hat erst neuesier Zeit gegen eine entgegengesetzte Eatsehei- 
diiug deä koUea k. k. Fiaanzniinisteriatns Verwahrung eingelegt and sieh fOr 
dm inuersten Fall den Rechtsweg rorbehalteo." 
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Anlage der Bakn 

von Schwadüwitz bis Königshain. *) 

Die Ergänzungsstrecke der Flngelbahn zar Landesgrense bei 
KöDigshain, welche von Schwadowitz auszieht, liegt darch- 
gebends im gebiigigeD Terraio. Sie fibersetzt das Riesengebirge, 
beziehungsweise die Wasserscheide zusehen der Anpa und 
dem Boberfl nsse in der N&he der Station Eönigsbain. (Höbe 
265. ''STO über dem Wasserspiegel des mittelländisch en Meeres.) 



NeigpuigSTerhältmsBe. 



1 Hoii* 

1 zontal 


Stc i r n n s 


Nelcunc 


sanmeD 


bis 
1:1800 


1:1200 

bis 
l:|0O 


1:600 

bis 
1:200 


1:200 

bis 
1: 100 


hls 
1 : 1200 


1 : 1200 
bis 
l:fOO 


1:600 

bis 
1:800 


1:200 

bis 
1:100 


1 Meilen 


1 0.765 


« 


0.130 


0.175 


1.541 


1 * 


0.075 


0.513 


0.274 


3.472 



Die stärkste Steiguug beträgt 1 : 80. 



Richtnugsverhältnisse. 



Gerade 

Baho 


In 0«rT «n 


_ 

SvMBnOB 


bis zn \ 


von 1 200 " 


von 800 " 1 von 3ÜÜ * 

b:;: wiij ' 1 bis 200" H. 


von 200" 
tus 100 '-' H. 


Meilen 


1.751 




0.017 


0.144 


0.302 


1.258 


3.472 



Der iLleiüstd Badius beträgt loO*". 



Unterbau. 

Die Kronenbreite des Dammes ist für das einfache Ge- 
leise mit 12' und für die Doppeigeleise mit 24' aagenoinmen. 



*) Die Anlage der Banptbal» Pardubiti-Reiehenbeig und derFIftgel- 
bafea TOB Joaefetadt bis Scbwadowitc ist berdts im t Jahrg. d. Baeb. 
(8. 192^195) geaau beMhrieben worden. 

Btekaiditlieb dee Oapitele »T^legiaf und Signale« jedoeb vnrde 
nebifiMber firgftamngen wegen eiae Wiederbolang yorgenommen. 
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Die bedeutendsten Aufdämraungen kommen bei Par- 
schnitz. GalM isdorf, Krinsdorf uud Bernsddrf vor. Grössere Ein- 
sciinitte kommen vor b^i Krinsdorf und Bernsdorf. 

Die gesammton Erdarbeiten, incIusiTe Felsensprengau- 
gen, betrafen circa 150.000 Cubik-Klafter. 

Unterbaa-Objecte &&hU dieses Bahafragment 98 ; die 
bedentoodsten davon sind: 







lichte 1 




Itidckiug mI StuM Iii (Ndectei. 




Weite I 


Ctifindleo 




der Oeffiiuiigen 






1 


15 • 


\ Widerlager aus 




1 


J5 " 


1 Quadern— Eisen- 




1 


15 » 


1 mnatniettoa nach 




1 


15 » 


) 8eliillkom*a System 


TlMUipl bfi Saof witB (durah üsn 










Linge: 


98,6 • 


gewdlbt, i Doppelgel. 



Oberbau. 

Die Baba Ton ScbwadowiU bis Köftigshaiu ist^darchwega 
eingel eisig. 

Die Sehlen es sind, so wie jene anf den älteren Linien der 
•fld-DOFddeitlsdien Verbindongsbahn, breitbasig und wiegen 
22.6 ZoD-Pfd. per laufenden Fnss. 

Dieselben worden tbeils von der Prager Eisenindnatrie* 

geseiiöchaft, theils von Zoptau und Stefanau bezogen. 

Die Schwellen sind grösstentheils Kiefer- und Tannenholz. 

Die Bettung des Oberbaues besteht aas einem Sturapflaster 
and einer soliden ßehlAgelschotterlage. 

nochbaii. 

Auf dieser Bahnstrecke sind inclusive der 28 Wächter- 
bänserim Ganzen 33 Gebäude aufgeführt worden, die sämmt- 
lieh aus Stein und Ziegelmauerwerk hergestellt und mit Schieter 
eingedeckt sind. 

Stationen sind in Trantenan nnd Königshain. In Bernsdorf 
besteht flberdies eine Anhaltesteile. 
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(auf den Strecken Pardabitz-Beiehenberg and Josefiitftdt- 

Köüigshaiü ). 

Die Telegrafenleitnng besteht auf den sftmmtlieben Strecken 
ans Eisendraht 

IKe Apparate sind nach Horste constrairt und alle fBir 
die Zngskrenznng bestimmten Stationen für den Telegrafendienst 

eingerichtet. 

Die Sigualisiruns^ erfolget mittelst optischer (Korb-) 
Sigüale. Nebst diesen kommen aber am Einlange und zwiseheu 
den ?ier Tunnels der Strecke SemiU Eisen brod, dann beim iSie- 
brower Tunnel der Strecke Siebrow-Tarnau, sowie vor, nach, 
nnd bei der Anhaltestation Bernsdorf, ferner von der Station 
Eisanbrod gegen Tnmau dnrcb etlf Wächteretrecken, welche die. 
Tnnnelpartien bei Lischnai, Rakaus nnd die R^kanser-IserbrAcke 
nmftssen, auch noch electrische Lftntewerke in Anwendang. . 



BriffniBgsdatefl* 



Bataai 


Btreeke 


1857 


4. November 


Pardubitz-Josefstadt 


1858 


1. Juni 


Josefstadt-Falgendorf 


1858 


1. December 


Falgpndorf-Turnau 


1859 


1. Mai 


1 Turnau- Reichenberg 


1 Josefstadt-Schwadowit« 


186*8 


1. Augost 


Sciiwadowitz-Köoigähaiü 
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Stand der Fakrbetriebsmittel 

mit Bnde 1867. 

a) LüCümotive und Tender. 



Personenzuga-LocomotiTe 12 Stück. 

LastSQgs^LocomotiYo , . . 28 „ 

Zusammen .... 40 Stflek, 

Tender . 4P Stück. 

b) Personenwagen. 

Salonvagen 2 Stück. 

1. Classe 4 „ 

I. und II. Ulaüsc 14 „ 

IL Classe 17 „ 

IL and III. Classe 12 „' 

III. Classe 27 „ 

m. und lY. Classe 9 « 

IV. Clnsse '7 „ 

Znsammen 92 Stück. 



c) Lastwagen. 

Gepäckswagen 12 Stuck. 

Gedeckte Lastwagen 285 ^ 

Equipage-Wagen 148 

Kohlenwagen ' 337 » 

Pferdewagen 9 » 

BoistenTieh-Wagen 3 „ 

Gänsewagen 2 „ 

Summa . . 796 Stück. 



Der Fahrpark wurde somit im Jahre 1867 um 300 Wagen 
vermehrt (u. z. um 3 Personenwasren IV. CL und 297 Lastwagen). 
Diese Vermehrang geschah in F i^^e der Vollendung der Strecke 
Schwadowitz-Königshain und zu Lasten des Bancontos 
derselben. 
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Ileseüsehafts-Capital. 

Actien- Capital fl. 16.750.000 

Lotto-Anlehen „ 3.150.000 

Priorit&ts-Anlcliai „ 2.100.000 

Süber-Prioritftts-Anlehen , » 4.925.100 

fl. 25.925.100 

Auf das Actien-Capital sind fl. 2541 noch nicht eingezahlt; 
dagegen sind bereits amortisirt: 

vom Lotto-Anlehen fl. 47.250 and 

» Priohtäts-Anlehen » 337.400 



Anlagekosten. ) 





Bis £nde 
1866 


Im Jahre 

i86lr 


Zusammen 


1 


371.615-88 


• 


871.615.82 




58.868-53 


« 


58.868*53 


Oiund- ondOeHude-ESnldsm^g. 


1,179.775-71 


926.90 


1,180.701-61 




8,648.588-09 


1.910-88 


8,651.606-97 




4,89a7?t-48 


1.187.42 


4,891.958-90 


Hochbau ..... 


1,505.867-42 


9.782.26 


1,515.649-68 


Bahn- UDdOebäude-Eänriehtiiog. 


291.781-71 


« 


291.7R1 71 




2,664.569- 17 


• 


2,664.569 -17 


Bahnbetriebs-Vorauslagea ..... 


46.165-68 


• 


46.165-68 




76-249 -85 


» 


76.249-85 


AotienzinseQ wakrend der Bauzeit 


1,110.083-77 


• 


1,110.083 77 


Werkstätten-Betrieb 


130.183 65 


• 


130.183 65 


Summe . . 


30,975-030 -88 


1 13.807-46 


120,988.838-34 



DurchschDittliche Baukosten perBabnmeile (wirklicheLänj^e) 



fl. 810.400. Bei Einrechuung des Werthes der Malerial-Vorräthe 
(fl. 170.102.85) in die Anla^ekosten erhöht sieh der Kostenpreis 
der Bahnmeile nm (rund) fl. 6570. 

Diese Anlagekosten betreffen blos die Strecken Pardubitz-Reicben- 
berg und Jarom«^i^-Schwadowitz. Der Bau conto der neuen Strecke (Schwa- 
dowitz-Königshaiu) wird erst im Jahre 1868 abgeschlossen werden. Bis ßnde 
1867 liabeo die Baukosten denelbep fl. 3 828.067.80 betragen, a. s. 



Tracirung fl. 6.419.41 

Technische Reg-io „ 13.225.45 

Prioritäts-Emissioüskosten „ 19.134.72 

6^Bd- und Gebäude-EinlSsnog. „ 43.437.37 

Unter-, Ober- und noehbaii .... „ 3.281.324. — 

Bahn- und 6ebäude-E iuriL'htung 4000.64 

Fahrbetriebsmittel „ 424.892.07 

Central-Bureau-Begie „ 28.191.32 

Agio-Verlnat „ 7.410.82 

fl. 3.828.037.80 
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BeMekrenliuip pr« 18C7* 



L Transport« Ein nahm« IL 

Vmnm fl. 8S3.731.9S 

IGlitir-lVnnsporte ••182.14 

Gep&ok. > n 8.843.52 

Eilgut,,, „ 32.523 34 

W&am ., 1, 309 976.7 6 

Summe., fl. 1,684-256.74 

II. Ver schieden© Einnahmen. 
Mieth- und Paohtzinse, Wagenmiethef Erlös für alte 

Materialien fl. 76.687.0t 

Gewinn aus dein Eiaeugiesserei-Betrieb „ 18.542-45 

Gesammt-Einn nhman. . fl. 1,789.486.20 

Ausgaben. 
I. Allgemeine Verwaltung. 

Basflge des Peraonikt iL 37.804.29 

BnrwnkMten imd sonstige Aaslagon „ 16.988.62 

Snmme.. fl. 54492-88 

n. Balmaifsiobt und BahnothaUnng. 

Oentralleitnng fl. 19.212.41 

Streekendienst „ 5.494.79 

Balinaiifsiclit „ 62.779.80 

Oatofteo n 84.353.26 

Oberbau „ 91.251-08 

Geb&ude „ 12 5hi 82 

Aoflserordeatliche Auslagen 22.592.86 

Summe., fl. 228. 1627»»^ 

III. Verkehrs- und eommereieUer Dienst 

Centraileitung fl. 23-067.87 

Stationsdienst „ 115 177 76 

Fahrdienst „ 4l.28() .75 

Summe., fl. 179.532.38~ 

IV. Zugförderung und Werkstätten. 

ZujTsdienst fl. »33-648.18 

Erhaltung der Fahrbetriebsmittel 145-8 53.95 

SuiumeT. fl7 279~öÖ2.13 



Qe8ammt-Aü a»gaben. . fl. 7416^0.38 ^) 

0 Damit die Terglaiehong mit den Betriebsergebnissan anderer Eteen- 
bahnnntemehniiingen nicht beeintrAebtigt sei, wurden die besonderen, zu den 
elgentUehen Betriebskosten nicht gehörigen Ausgaben direet in den »Ab* 
•chUss der Betriebsreehnnng« eiDgesteUt 
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(ilbsehlusB der Betriebareehnnag pro 1867.) 

Betriebseinnahmen fl. 1,789.486.20 

Betiiebflkosten . . . . 741.690.38 

UebereehoAs.. fl. 1,047.796.82 

HieTon wurden bestritten: 
Die besonderen zu den eigentliehen Betriebs- 
kosten nieht gehörigen Ausgaben n. e. : 

Steuern fl. 33.745.03 

Stempel „ 3.376.68 

fl. 37.121.71 

fl. 1,010.674.11 

Die Verzinsung und Amortisiiang des Anlage- 
capitals erfordert fi. 975.720. — 

daher Reinertrag fl. 34.964.11 

Diese Summe wurde zur Mehrzahlung von je öO kr. 
pr. Actien- (Jänner-) Coupon verwendet, was 

jedoch einen Betrag ?on fl. 37.500.— 

erheischte; der fehlende Best pr. fl. 2.545.89 

vnrde dem Interessen-Oonto entnommen. (Vgl die histor. 
Hittheflungen S. 62.) 
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Befördert 
wurden 



r 
«1 



»1 



Liige der Bahn 

Zdrtokgelfgtt Zugsmeilen 

fieisando I. Qaase 

n. 
ni. 

IV 

aUsr OUbmb. 

Militär 

(iepäck 

Eilgut 

Parteifrachten 

Regiefrachtea 



Betriebs- 
Eintiahmen 



Betrielw- 
Aufgaben 



Tob BefaMsdeii 

für MÜilir-Tnuisporte 

Für Qepiek und Bilgat . ;. 
Ans dem nmehten-Terkehr 

Sonetige Bianahnieii 

ZneamiueQ 

AUgemeine Verwftltoog . . . 
Buhiiüiifliieht n. BabteiliattBBg 
GommerB.- n. Verkebradieiuit. 
Zngftrdening o. Werketitten 

Ziuammen 

Uebenduas 

VeriatttBiss der Aiugabeii so den Etonalmieii 

KiMthne per Bdumeile 

AugEbe „ „ 

Ebmakiie „ Zngameae 

AoBgabe „ „ 

VoD den Beiaeaden snrttekgelegter Weg in. . 

VOQ 1 

'1 11 »t »1 

Onrehscboittl. Einnehme ?on 1 Reieendt^n 

» >, V 1 1, per Meile 

Von den Frachtcentoern zorückgel. Weg io.. 

Von 1 Centütir durchlaufener Weg in 

DnrellMltldttl. Einnahme für l Ceatner 

1 „ perHeile 



EiolwU 



Helten 


27.— 


n 


69.048 




Attsahl 


1-« f * 


O'O n 




2h' fifl'i 


DJ 


D 


136 332 




II 


223.539 






388.448 


100. — 








ZU-Ctr. 


20 542 






29-553 




n 


6,934.625 




» 


Ö12-083 










Golden 


333.732 


18.7 „ 


11 


9.182 


0.5 „ 


»' 


41.366 


23 „ 


n 


1,309.977 


73.2 „ 




95.229 


5.3 „ 


r» 


1,789.486 1 100.— 


11 


64.493 


7.3 „ 


« 


228.163 


30.8 „ 


w 


179.532 


24.2 11 


1» 


279.502 


37.7 „ 


»♦ 


741.690 1 100.-- 



n 



n 



11 


1,047.796 


% 


41.5 


Golden 


66.277.27 


w 


27.470.— 


1« 


27.09 


11 


8.23 


Meilen 


1.691 875— 




4-4 


FreuK. 


85.9 


Meilen 


19.« 
62.15 l.b08.— 


11 


8.9 




20.9 




2.3 



11 
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Bilm mit 31 Ueceaber 1867. ' 

Kostenwerth der Haupt- und Flügelbaho ... . fl. 19,878.754.57 

Aetien-Zinsea wätirend der Bauzeit „ 10.083.77 

BBQ-Conto: Schwadowitz-Königsham „ 3,820.077.12 

Agio-Gewinn- und Yerlust-Conto ^ 7*410.82 

Effeeteii-Ck>Jito: 7313 Stflek Silber-Prioritäten 

ä fl. 300 „ 2,193.900.— 

Material-Vorrätl.e „ 170.102 85 

Tracirungs-Conto; Pardubitz-Iglau-Znaim . . . . „ 14.9H9.85 

Kriegsscbäden-Conto (angemeldete Schäden) . „ 471.237.53 

Cassa-Bestände „ 525.576.83 

£rforderniss ans dem Titel der Staats-Zinsen- 

garantie bis 31. Deoember 1807 » 5,052.397.72 

iL 33.244.511.06 

PaailT», 

Actiencapitai-Üonto fl. 15,747.459.— 

Prioiitäts-Anlehen-Conto » 1,762.600.— 

Lotterie-Aniehen-Gonto » 3,102.750.— 

Silber-Anlehen-Oonto „ 4,925.100.— 

Amortisations - Conto (amortisirte Quoten dea 

Lotterie- und Frioritäts-Anlehens) 384.650. — 

Tralten-Ounto „ 844.998.13 

Zinsen- und Tilguogs-Rüekstände „ 448.294.94 

Juteressen-Conto 43.001.34 

Diverse Creditoren ^ 63.897.71 

Pensionsfond » 6.120.09 

Baunntemehmnng: Sehwadowita-Königahain. . « 124. — 

Cantiona-Gonto der Baannteruebmung „ 550.000. — 

Staatsvorsehfiase ans d. Titel d. Zinsengarantie ^ 5,065.515.85 

StaatsToischQsse (erent) für Kxiegsscbäden *) . „ 300.000.-<- 

fl. 33,244.511.06 

DWse Summe repräsentirt eigentliob eine k cunto-Zahluni; dos 
Staates an die Oesellsehaft auf die aogemeUelBD Kriegeeehades und figarirt 
nur iasolange als Vorscbase, bis die EatMheidong Ober dea Sebadeaersats 
erfolgt edia wird. 
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mit 31. Deoember 1867. 
ActtTft. 

Pensionen und Abfertigungen im Jahre 1867 fl. 3.106.75 

^ I in Effecten . . . fl. 90.063.80 

Vermögensbestand ^ ^^^^ ^ ^^^^ 

„ 96.173.89 

t. 819.279.64 

Passiva» 

Saldo Yoia 31. December 1866 fl. 86.516.96 

Beiträge der Mitglieder pro 1867 » 6.016.58 

Eingefloflsene Zinsen ; ' 5.246.10 

£rld8 f&r anageloste Phorittten ^ 1.500 — 

IL 99.279.64 

Die wichtigsten Bestimmungeu d<;r Statuten dea Penaiqna- 
inatitntas aind im L Jahrg. (S. 199) entlialtan. 
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Böhmische Westbahn. 

Cutral-A^büiUtralMB la Wlei (1. leugiu« tt). 



Verwaltungsrath. 
Präsident: Joüas lütter v. KOnigsw arter. 
Vice-Präsideot: Moriz Ritter v. Todesco. 



Jüh. Fillunger. 
Max Gomperz. 
Louis y. Haber. 
Adolf Lan daner. 
Asg. Stammer. 



Florent Kobert. 
Job. Ritt. V. Sehimke. 
N. A. Freih. v. Rothschild. 
Dr. Jos. WeisBeL 
Alb.Kleiiif R. t. Wi^senherg. 

« Oanlsal-yorwaltiing. 

General-Inspector und Betriebs-Director: Fr. Mr^z. 

General-Secretar: Dr. Ed. Sochor. 



Secretär: Wilhelm Edler von 

W erttieimstein. 
Eipeditsieiter: Cftaar Sgar- 
delli. 



Oeairal- Buchhalter: I. Ma- 
chatsch. 

Oeutral-Cassier: Josef Ph.Voa- 
derheid. 

DiMOtlon in Fra^ (Smiduiw, WwtVahnhof). 
Direetor: Fr. Hris (wie oben). 
Direetors-Stellvertreter: Heinrich Jarsch, Inspeetor. 

Dienstabtheiluügen: 
DirectioDS - Secretariat u. | Cassa. 
Grundeinlösungs - Bureau. Oassier: Carl Szurek. 
Secretftr: Josef Kurfürst 
Adjnnet: Josef Vogel. 
Expedit nnd Registratur: 
Expeditor: Carl Rasp. 

Oommercieller Dienst, 
lüij^ectur : lleiüricliW issgrill. 
Buchhalter: Ferd. Kirschner. 

Revisioas-Bureau, 
Josef Kretz, Ingenieur. 



Bau- u. Bahnerhaltung. 
Unbesetzt 

Ingenieur: Ignaz Rzeehka. 
Verkehr o. Stationsdienst 
Ingenieur: Oarl fiairli^ek. 

„ Marc. Pancera. 
Zugförderung u. Werkstat- 

tendieust. 
Ingenieur: Franz Gersik. 

Material-Verwaltung. 
Ober-Ingenieur:OarlSohreyer. 



Digitized by 



Böbmisebe Westbahn. 



165 



■bt^risehe nittkeUiigeB* 

Die „bühmiöche Westbalia'' ist nach Beilegung der be- 
kaonten Differenzen zwischen der Staatsverwaltung und den 
„sobTeationirten Bahnen** gleieh diesen ihren SchiekaalsgefAhr- 
ten in bessere Verhältnisse eingetreten; doch aber W9X es ihr 
niebt geglflekt» hierin mit denselben Tellig gleiehen Sebriti 
so balten. Wftbrend jene nimlidi Iflr dis Jahr 1867 keiner Staats- 
sabfentimi mehr bedurften, mnsste diese noeh immer einen — 
wenn auch relativ gerißgen — Zubchusy m Anspruch nehmeu. 

Die Ursache dessen ist jedoch haupisächlich in dem leidi- 
gen Umstände gelegen, dass die böhmische \\ estbabn zur vStunde 
noch jeglichen Anschlusses an das inl&ndische Bahonetz in Prag 
entbehrt und hiedurch eben Ton dem grossen Ezportverkehre, 
weicher snmeiat die hohen Einnahmen der betheiGgten Bahnen 
im Jahre 1867 bewiriLte, nahen ansgesohlosaen mr. 

Dieses angenAllige Hiademiss des Emporblflhens der böh- 
mischen Westhahn konnte natflrlieh nicht verfehlen die Aufmerk- 
samkeit des Vcrwaltuugsrathes sowohl, als auch der Actionäre 
in vollstem Masse auf sich zu lenken. Der Erster« hat bereits im 
December 1867 eine Eingabe an das k. k. Baadelsministerium 
gerichtet, mit der Bitte „um Beschleunigung der schon im Vor- 
jahre in Aassicht gestellten Inangriff nähme des Baues der projectir- 
len Verbindungsbahn*, nnd die Letiteren haben in der Gene- 
raherBammlnng Tom 15. Mai 1868 den Beaebluss geüMst: »es 
sei der Yerwaltnngsrath der Eaiser Franz Josefb-Babn sur Er- 
klftrong einznladen, ob er geneigt sei den Bau der Verbindungs- 
bahn zu übernehmen, widrigenfalls die böhmische Westbahn die 
geeigneten Schritte zu veranlassen hätte, diesen Bau selbst in 
die Hand zu bekommeu.^ 

Hoffentlich wird diesen Anregungen die gerechte Würdi- 
gung zu Theil und der gegenwärtige, die Verkehrsinteressen im 
Allgemeinen und jene der böhmischen Weatbabn insbesonders 
schwer beeintcftchtigende Znstand, wonmoh die Sohieaonstiaaaen 
des Mlicben und n^^rdliohen Böhmens tob jenen des .Westens 



Digitized by Google 



166 



Böhmische Westbaho. 



dieses Landes fOimlieh altgeschiiiiteii sind, in Bftlde behoben 
Verden. 

Die seit dem Jahre 1863 awisehen der Oesellschaft nnd der 

Bauiinteniühmung der böhmischen Westbahn bestandene Streit- 
frage, wer von den Beiden die Generalkosten, die Verzinsung • 
des Aülagecapituls während der Bauzeit des Radnitzer Flö- 
geis ete. etc. zu tragen habe, ') gelaugte endlich in den ersten 
Tagen dieses Jahres (1868) zur gQtlieben Austragung, indem der 
Verwaltongaratb unterm 17. Jänner mit den Gebrüdern Klein 
einen Vergleich scbloss, dem anfolge die Bantmtemehmnng die 
Hftlile der atrittigen Inlenralarzinsen sammt Geldbesehaffangsko- 
sten nnd die ganzen Oeneralkosten, inelnsire der Zinsen znt De* 
ckung äbernahm, während der hiernach noch mhUehmie Beat 
der Gesellschaft zur Last fällt. 

Die Staatsverwaltung gab dem Verglcichsschlusse iiire Zu-^ 
Stimmung und gestattete der Gesellschaft -- um ihr die Last zu 
erleichtern — dass sie die Zinsen und Geldbeschaffuugskosten 
der neuen Schuld in die Betnebsreehnnng einstellen, die Schuld 
selbst aber im Vorrange Tor den an die Staatsverwaltung an 
refhndirenden Vorsehüsaen aus dem Titel der Zinsengarantie ab^ 
stoBsen dflife. 

Gleiehaam als GegenatAek hieau kömmt eine in jüngster 
Zeit der Gesellschaft gewordene ausserordeotliehe Einnahme per 
fl. 100.000 iü Actieij ucr Kaiser Franz. Jusefs-Bahn zu verzeich- 
nen, welcher Betrag von der Bauunternehmung dieser letzteren 
Bahn als Entschädigung dafür geleistet wurde, dass die böhmi- 
sche Westbahn — nachdem sie sich ausser Staude sah» die Li- 
nien Pilsen-Budweis und Pilsen -Esrer in Oomhination mit den 
äbrigen Linien der Kaiaer Frans Josefa-Bahn aelbsl snr Aasftfa- 
rung an bringen — ihirem concessionamässigen Voneehte auf * die 
genannten liiniai entsagt«. 

Diese Einnahme wird in der Vermehrung der Fahrbetrieha* 
mittel seine Verwendung finden. 

IHe strittige Sehttldsumiue betrug mit Ende i8S6 fl- 495.739.27 
und l»iit der Bilanz pro iflß? uro circa 100 fl. mehr; Tergl. .Anlageko- 
eten« der böhmiscben Westbahn und die Bilanz pro 1866 S. 209 and ZU 
d. h Jabzf. «Bd mi. Bilant pro las?« auf S. 174 d. BaobM, 



Bölimisohe Westbaho. 



Iti7 



Der Verkehr auf der bitlimischen Wesibahn war im Jahre 
1867 — aus dem eingaogs dieser MittheilnDgeu dargelegten 
Grunde — wohl kein so bedeutender wie auf vielen anderen Oater' 
reichischen Bisenbahnen, immerhin aber im Vergleiche sn den 
Vorjahren «« wesentlieh gesteigerter. 

Der Fraehtentraasport hat sieb gegen das Jahr 1866 um 
38*3 y« gehoben nnd die Binnabmen ans demselben sind gegen 
jene des Vorjahres nm il. 428.588.92 gestlegen. 

Die BetriebseinnahmeD überhaupt betragen 

pro 1867 : fl. 2,096.146.78 

pro.1866 haben dieselben „ 1,591.709.90 

betragen, daher Zunahme.. fl. 504.436.88 

Die Verwaltung der böhmischen Westbahn ist aber aneh 
iinabliftssig bemflbt, die VerkehrsTerhftltnisse ihrer Unternehmung 
an heben. So hat dieselbe eine Reihe eommer.cieller Mass- 
nahmen getroffen, deren günstige Einwirkung aof den Verkehr 
gewiss nicht ausbleiben kann; die wichtigsten davon sind: 

a) im iüterüen Verkehre: 

Die Äusdeiinims des Specialtarifes für Kohlen, fer- 
ner die (iewähruiig von Begünstigungen für Baumateria- 
lien, Eisen, Holz etc. ; 

b) im externen Verkehre: 

Die Einbeziehung mehrerer wichtiger Städte Süd- 
dentschlands, der Sehweis nnd Frankieiebs in den (seit 
15. September t. J.) bestehenden directen Personen- nnd 
GepteksTerkehr ab Prag, sowie die Einfthning eines 
directen Personenverkehres zwischen Prag nnd Enf- 
stein Dach der Eröffnung der ßreunerbahn; fernors die 
Aufstellung eines neuen Tarifes für Steiniioiie ^) nach 
llrol und ObenUilien (via Brenner). 

Auch ist die böhmische Westbahn dem (am 1. August 
1867) zu Stande gekommenen neuen Tarif des s&d- 
dentschen Verbandes beigetreten. 

Die im verflossenen Sommer erfolgte Eröifiinng eines 
Theiles der Franz Jusefs-Bahn hat die böhmische West- 



*) Di«6«r Tarif tot bereite seit 10. Juli 1867 ia Kraft 
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hahn überdi«"^ inii Hinem stark hf volkerten. industrierei- 
chen Gebiete des Landes in Verbindung gebracht, wo- 
durch derselben wieder neue ttBdm&chtige Yerkebraquel- 
len erschlossen wurden. 

Alle diese ThatsaoheD, in Verbiodong mit der Hoff- 
nung auf die jetet b«ld tu gevftrtigende HersteUoDg der 
PragerVerbindungsbahn, berechtigen wohlsademSchlaaae, 
daes die Zelt der PrQfongen nunmehr anch fiBr die böh- 
mische Westbabn vorüber sei. 



Be8eUis§e Scaeral-Versamlug 

vom 15. Mai 1868. 

1. Der Rechnungsabschluss pro 1867 wird genehmigt und 
dem VerwaltuDgsrathe das Absolutoriura ertheilt. 

2. Der Verwaltungsrath der Kaiser Franz Josefs -Bahn sei 
znr ErkläriiDg einzuladen, ob er geneigt sei, den Bau der (Pra- 
ger) Verbindiin^sbahn zu überneümen, widrigenfalls die böhmi- 
sche VV estbahn die geeigneten Schritte zu veranlassen h&tte, den 
Bau selbst in die Hand zn bekommen. 

Das Serntininm für die Wahlen in den Verwaltungsrath 
ergab, dass 

Herr Joh. Ritter v. Schimke mit 244 Stimmen« 

„ Louis T. Haber „ 242 ^ 

„ Florent Robert „ 240 « 

wiedergewählt wurden. 

Herr Albert Klein Ritter v. Wisenberg hat nach Abschiuss 
des obbesprochenen Vergleiches zwischen der Oesellschaft und 
der Bauunternehmung die ihm (auf^ Orund des $. 33 der Statu- 
ten) vorbehaltene Stelle im Verwaltangsiathe eingenommen nnd 
ist derselbe nnnmehr anf die statntenmftssige Anzahl von swAlf 
Mitgliedern complelirt. 



Bahni^eUet. 

Dasselbe blieb im Jahre 1867 unverändert und umiasst (wie 
im I. Jahrg. S. 206 detaillirt nachgewiesen wurde) 26.46 wirk- 
liche, beziehungsweise 27. — tarifmftflsige Meilen. 
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Ausserdem versieht die Gesellschaft auch den Betrieb auf 
mehreren benachbarten Gewerksbahnen in der OesammÜ&nge 
▼on 2.S45 Meilen. *) 

Ailftge der Baki 

nnyerftndert. (Die Besehreibnng deraribeD ist im 1. Jahrg., 

S. 206—209 enthalten.) 

StM« 1er VakrbetriekMitfel 



0 mit Ende 1867. 

LoeamotiTe und Tender 27 Siflek. 



Personenwagen: 

Salonwagen 1 Stdck. 

L nnd u. Olasse 9 » 

ILOlaaae 24 « 

m. « 4 6 ^ 

Zusammen ... 80 Stück. 

Lastwagen: 

Postwagen 2 Stück. 

Gep&ckswagen 12 „ 

Gedeckte Militärwagen 2 „ 

„ Lastwagen 180 » 

n Pferdewagen 4 ^ 

n BoratenTiehwngen 6 „ 

Offene Hornvieb wagen 14 „ 

„ Kohlenwagen 4(>0 ^ 

^ Langholzwagen 86 ^ 

Lowrya 40 „ 



Znsammen 806 Stfiek. 

SchneepÜuge 5 Stück, Draisinea 10 Stück. 
Der Fahrpark ist somit gleichfalls unverändert geblieben. 



Diesö Privat-Gewerksbahnen sind tolgende: 

1. TOD der StatioB NOnebaa: 

20 den Pankraz'schen KohlengrubeD in einer LäDge von 2*259 ElaAer 
m dem Uombolds-Schachte des westböhmisoliea BergbaU' 

und Hüttenvereins 1.082 • 

so d«& Fftnt Thnrn- und Tszis^selien Kohlengrnbeo in 

Liftitz pr 4,160 » 

ÄDSchliessend hieran di^» Bfirgwerksbahn des Herrn Franz 

Hjra pr 115 • 

2. von der Station Staab in den d«r BCaatauer Koh* 
kag«weik«ohaft gehörigen Graben in Hantau pr. 1.754 » 



2o8annieo n . 3 RO Kl af t ^r 



eder 2-tM Meiliii. 
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Gesellschaft^-CapitaL 

60.000 Stack Actien ä fl. 200 ». , fl. 12,000.000 

40.000 » Prioritilis-ObligatioD6iiäfl.300 ^ 12,000 000 

Znsammea fl. 24,000.000 
Von den Prion^ts-Obligattonen waren mit Ende 1867 l>e- 

reib 880 Stück ü. 2G4.000 amortisirt. 



Anlage -Kosteo. 

FaaschalsuiDme für die vollständige Herstel- 
lung und laatruiruog der Bahn fl. 24,000.000.— 

Generalkosten and Intercalarzinsen „ 495.834.73 

Material vorr&the 316.4!^1.89 

ZnaamiDen ... fl. 24,81 2.:h26.62 

Durchschnittliche Baukosten pr. Bahn- . 

meile, wirkliche Länge fl. 036.300. — 

*) Die Vertheilung der Anlagekosten auf die einzelnen Bautitel ist 

in den Geschäftsberichten nicht ersichtlich gemacht, da die Bauunierneh- 
muDg deo Bau und die Iri8truirung der Bahn für obige Paasch&lsumme 
bewerkstdligt batte. 



4 
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BctrieiMrechiinii^ pro 1867« 

Einnahmea« 
L Transportfl-BiDiialiiii««. 

p0iM«a , ..... il. IO#-M.— 

MilitAr^TnMMporte » •.603.13 

Oeptek . 16.761 es 

Eilgut » 12.238.51 

Waam • 1,557.975.23 

Sumiue. . iL 2,0(J3.280.52 

n. Verschiedene Einnahmen. 
Mieth* oDd Paohtsiiue, Wagenaüdtlie, Depeeche n «tc etc. fl. 92-86». 26 



L Allir^™*^^^ Verwaltang. 

Bexfige des FvrsonalB fl. 45 372.17 

BftreaakotftofD iiiid sonstig« Aaslagen . 18.39'^ 82 

Summe., fl. 6J.77i.99 

n. Bahaerhaltong nad Bahnaufsiobt 

Oentralldtong il. 4.721.54 

SCreekMdiaost 11.316.21 

BahnaaCdeht 51.982.11 

Unterbau. 28038 41 

Oberbau , 221 020 31 

Gebinde » 22-264.21 

Anaserordenttiehe Auslagen » 3 574 33 

Sttnime.. fl. 342-917.12 

in. Verkehrs- and oommereieller Dienst 

Centr&lleitang fl. 25040.74 

Stationsdienst » 117.435 37 

Fahrdienst 31168.77 

Summe.. iL 17I-6U.88 

IV. Zugförderung und WerksiAtten. 

CentralleitUDg fL 5.886.04 

Zogsdienst » 102 130 83 

Erhaltung der Fahrbetritjbsmittel • 133.660. 6d 

Summe. . fl. 241.677.52 

Qssammt-Ans gaben fl. 822.011.51 

*) Die besonderen Anspraben wuraen aus demseHiHn Grunde wi»' 
bei der Süd-nordd. Verbindungsbahn in den »Absehluss« der Betriebs- 
raehnong autgenommen. 
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(AbsehlQss der BetriebsreohiiuQg pro 1817.) 

Betriebs-EiüDahmen fl. 2.096. 14§. 78 

Betriebskosten » a22>0A1.5I 

üebeiBelinss il. 1.274.135.27 

HievoD wurden bestritten: 

Pachtzins für die Bahnstrecke 

von der Landesgrenze bis 

Furth . . . ■ fl. 37.803.10 

SteuerrackstäQde seit 1864 . „ 129.395.63 

Stenern und Stempel pro 1867 „ 51.162.75 fl, 218^1.48 

Rest. . . fl. 1.055.773.79 
Zur Bedeckung des garantirten öy^Voigen Erträgnisses sind 
edoch fl. I 248.000 erforderlieh, woroach sich ein Ausfall von 
fl. 192.226 21 ergibt Hievon entfallen jedoch (in Folge der Be- 
gleichnng der Steuerräekstände) fl. 129.395.63 anf dieSehnl- 
digkeit ans den Vorjahren und fl. 92.830. 58«»0-2ey« Anlage- 
eapitals auf das Jahr 1867. 



*) Die obigea äteuerruck:3täin(ie wurdea au^ dem Gruode im Jahre 
1867 baiahlt, weil der definitiTe Abschluss der aaeh die Eiokoinineiisteaer- 
Bntriehtong betreifendeD Aoseinuidereetiiiiigen swisehea der 11 Staatsfer* 
iraltaDg and dar bAhmieehea Weetbaha erst mit Herablangang des b. H. B. 
▼on 24. April 1667, 2. 1621 (a S. 351'-352 d. L Jahig.), womit der 
HaelitragBTertrag vom 12- J&nner 1866 a. h. geoehmigt warde, erfolgt 
ist, aad erst darnach die für die abgelaufenen Jahr» sa eatriebtende Bla- 
lienuMBSteaer defioiti? bemeesea werdea koaate. 
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SUtbük der Betriebsresnltote prt 1867. 





Meilen 








fl 


77*V7c 








AllZalll 










W 


Alt dOJ 


19.2 M 






w 




«»•*« 


Bel^rdert 




w 


f«1.907 


109.— 


worden 


HÜittr 


» 


1243a 






ZU-Ctr. 


23.575 






IPilmi* 


1» 


13.464 








if 


9,487.115 






\M a.^mS M^^k a a W^a,M 


n 


457.253 






[ Für Reisende 


(i^uldtiu 


409.782 


% 
195,, 




1 Militir-Tran Sporte 




6.503 


0.3 „ 








29.020 


1.4 „ 




aus dem Frachtenverkelire. . .. 




1,557.975 


74.3,, 






♦» 


92.866 


4.6 „ 




Zusammen 


It 


2,096.1 46 1 100.- • 




Allgemeine V»'nvaltimg 


11 


63772 


7.8V 


Betriebs- j 


Bahner haltung u. Bahnaufsicht 


11 ' 


342.917 


4i.7 „ 




Verkehrs- u. fiommere. Dienst 


11 


173.645 


21.1 „ 


AuBgaben | 


Zugförderung u. WerkstiUteii. 


t» 


241.677 


«9.4,, 




Zusammen 


1 


822.011 


100.— 


Ueberächutis 






1,274-135 




Yerb&ltniss der Ausgaben zu deu Eianaiimeit 




39.2 




Qalden 


77.635.07 


Awf»b0 „ 




n 


30.444.67 






1) 


27.20 






>» 


1067 


Ymi den BelsendeD snrftelcgfllegter Weg in. . 


Meilen 


1,565.647 








11 


82 


Darduehaittt. EionaJuDe von i Rdaondeo 


Gulden 


2.14 




1 „ per Meile! 


Krpiiz. 


26. 1 


Von den Frachtcentnern durchiaufener Weg in 


Meilen 


103.798.584 




V 1 




1» 


10.9 


Durcbechnittl. £iimahine für 1 Frachtcentn er. . 


Kreuz- 


16.3 




^» 


„ ^1 „ per Meile 


11 


1.5 
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IUms Bit ih •eeember 1817. 

Activa, 

Bau-Confo (Pauschale für die vollstäodige üerstellung 

und inhiruirung der Bahn) fi- 24,000.000 — 

Qener&lkosteD naeh YoUeadung der Hauptliahii „ 495.834.73' , 

3[at«riftl-Vorrftthft v 316 491 .89 

Depos ten » 399-100. 

Debitoren « ^JS:iZ'^S^' 

Casea-Bestftnde • ^ 20 

Guthaben boi der StaatSTerwaltniig ana dem Titel der 

Zioflengarantie • « 1,377-538.42 

fl. 28,352520.66 

Actipn-Capital 12,000 000.— 

Frioritäts-Übligationen n 12,000 000. — 

Zinsen- und TilixungÄ-RflcksOtode « 696.HÖ2 50 

i^mortisations-Conto (Saldo tu deasen Gonaten).. . „ 90').— 

Creditoren » 

Tratteo-Conto » 550 000,— 

PenBiODbfond « 395. 40 

Krankencassa v 541.21 

Soliuld aa die Staaisverwaltimg lüc efhaiteneyorseh Qsse „ 1,515.353 .25 

fl. 2-<^52.520.66 



Bilm des Ponsionsfondes 

per 31. Deeember 1867. 
Activa* 

Auslagen fütr Pensioaen und Abfertigungen im Jahie 1867 fl- 2-223.01 

BflekgesHhlte Bidträge „ S47.01 

w * K««.4««^ I iQ Effecten fl. 66.500.— 

Vermögensbestand J „ 395.40 „ 66.895.40 

fl. 68.865.92 



c M n«««™K^r iaas. ( in Effecten fl 56.800.— 

baidü vom Jl. Deceraber 186b j Baare m,, 797.36% fl. 57.597.36% 

Beiträge der Mitglieder pro 1867 „ 7.021.58— 

üingeiiossene Zinsen fl. 3117.31*/» 

„ Strafbeträge „ 254.42 _ , 

Gar^ev^ und sonstige Zuflüsse „ 77. — „ 3.448.73% 

Differenz zwischen dem Nominalwerthe und dem Ankaufs- 
preise der im J- Ibtil augekauftron Effecten (u. z. fl. 9700 

Nooiinal- fl. 8401 76 Ankaufswertli =) „ 1.298.24 

ü. 69.365.92 



BuBchtöhrader Eisenbahn. 

(Süi hr GvInl-AteiiiilntiH ii Pf«) 

Verwaltim gsrath. 

PrÄsident: Joflef r ritSL-li, k. k. Bergrath. 

Yice^^PiftBident; Frdr. Zdekauer RitterT.Treakroii, k.Batb. 
X W. Bayer, k. Rath. GarlGoltz^föntl. FOrstenberg'- 

0. A« Fiedler. scher Cabinetorath. 

C. Baebofen v. Eebt Ä. Lanna. 

J. ü. Dr. Josef Trag;f. 

DUreotkni. 
Direetor: JoaeflTKress. 
Secretftr: Moriz Pfeifer. 
Ingeoieore bei der Directioo: Josef Cbwala and Anton 
Mlynar. 

Buchhalter: Friedrich Eil. 
Cassier: Wilhelm Dollanskv. 

Betriebsleiter der Locomotivbahu: Fr. Schima, Ingenieur. 
Betriebsleiter der Pferdebahn: Adalb. Kuchinka, Ingenieur. 



lisforigehe HiMieiliingea. 

Zu Anfang des ./ahres 1867 nahm es den Anschein, als soll- 
ten nunmehr die engen Grenzen fallen, welche bis dahin der Un- 
teniehmang der Bnsehtebrader Eisenbahn -Gesellschaft gezogen 
waren. 

nie Gesellschaft erhielt unterm 11. J&nner 1867 die a.b. 
Ooncession 0 zum Umbau ihrer Pferdebahn (Wejhybka** Pinie) 
ond zur Fortsetzung derselben in der Richtung gegen Kr upa 

*) Die iriehtigsten Bfl0tiniiiiuiigf»& dieser Ceneee&ion sied: 
Die OeBceaaioii Tom il. JiDoer 1807 tritt aa Stelle des FrivÜegloae 
fem ao. JaU 1827 (Mir die Piag-Laoaer Balm) «ad der Oonfieaadea reoi 
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und Lui-ua an die dainalä euiicessionirt gewesenen Hahuen, 
„Prag-Eger" und „K'alsühilz-Weij)ert". ') sowie zur VerLiaduD{j 
des gesellschafiiichen liahnhofes in Prag (Buboa) mit jenem der 
StaatsbahOf eventuell auch mit jenem der böhmischen Westbahn 
rdurcb eine Abzweigung von Hostivic nach Smichow), wodureh 
die BüschtehraderBahD vom wichtigen Mittelgliede in dem Babn- 
netze Böhmens werden konnte und sollte. 

Aenssere Einflösse hahen jedoeh die volle Darchflihrang 
dieser Ooneession, mithin aneh die Erf&ilung ihres wesentlich- 
ste u Zweckes verzögert. 

Es kam vorerst nur die Verbindurigsstrecke zum Staatsbahn- 
hofe in Prag zur Ausführung — ihre Eröffnunpr )mt am 28 April 
1868 stattgefunden — die anderen Bauten aber unterblieben, 
nachdem die Herstellung der obbezeiehneten Nachbarbabnen im- 
mer fraglicher wurde — der eoncessionsmftssige Termin zum Be- 
ginne des Baues war nftmlieh ferstriehen, ohne dass auch nnr 
die Voreinleitnng zn demselben getroffen worden wäre — nnd 
ohne die Ansehlflsse an dieselben der Kostenaufwand für den 

2(K November 1855 (zw Fortsetnmg der voigenennten Pfeidebahn) naeh 
Wejbybka und zum Baue einer Loemaotivbahn von Eladno naeli Eralnp, 
umfaset daher die eftmmtliehen (bia xa jenem ZeitpnDcte) coneeSBionirten 
Idnien der Buselitehrader Eieenbahn und gewfthrt der GFraellsehaft das 
Redit sum Umbau ihrer Pferd ebalmlinien und zu den obbezeichneten Fort- 
setxongsbauten. (§. 1 d. Conc -Crk.) Der Oesellschaft wird zur Aasffihranf^ 
dieser Bauten das Recht der Expropriation erthpilt. (%. 5.) Die Höhe 
der Fahr- und Frachtpreise ist folgender Begrenzung unterworfen: Ma- 
ximal tri rif für Reisende per Kopf und Meile: I. Cl. 36 kr. ö. W., 
II. Cl. 27 kr., III. Cl. 18 kr., IV. Cl. 12 kr.; bei Schnellzügen dürfen diese 
Tarife um 20Vo erhöht werden: — Maximaltarii für Frachten per 
Zoll-Ceütüer und Meile: I. Cl. 2 kr. ö. W., ILO, 2% kr., III. a 3% kr. 
(§. 9). Der Oeeellschatt steht das Recht zu, die Tarifsatz«* la Silher- 
mttnse oder mit dem entspreehenden Agio zu seh läge einzuhebeo. (§. 11.) 
Die Dauer der Coneession ist aaf 80 Jahre (vom Datum der Cooe.- 
ürt geieehnet) festgesetzt (S. 17.) Doeh kaaa die Staatsvervalttuig uaeh 
Ablauf von 30 Jahren die Bahn einlösen. 18.) 

*) Die Eatsehitz -Weiperter Bahn (Bakonitz - Komotaa - Annaberg) 
wurde am 25. und die Prag-Egerer Bahn am 26. Angust I865 concessio- 
nirt (Yergl. d. »Entwieklong deBfl8teR,£i8enbahnwefleDS«,& I2d. LJahig. 
• d. Bneh.) 
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Um- nnd Weiterbau der Pferdebabn nicht gereebtferiigt gewe- 
am wftre. 

Um nun die ßuschtehrader Bahn iiir alle Falle ^^i^en die 
ibr nenerlich druhende Isolirtbeit m sichern, fasste der Verwal- 
tuDgsrath den EntJ?c:hlii88, das im Jahre 1864 schon gehegte Pru- 
ject, dippf Bahn selbst öher Konnotau uijd \V>ipert bis an dit^ 
sächsische Grenze zu führen, wieder att&anebiiien unddie da- 
mals veranlassten, dureh die Concessionfrang dieser Linie an das 
Annabeiger Consortiam aber nnterbroebenen Vorarbeiten wieder 
fortaoaetun. 

Die Bewilligung hienn war der VerwaUnng der BosebtAra- 
der Babn mit dem Termine bis Mitte Jnni ertfaeilt worden nnd 

mit Ende desselben Monats hatte sie auch bereits das technische 
Elaborat für eine Bahn von Krupa über Saaz und Koiuütau 
nach Weipert der Regierung nnterbreitet. begleitet von dem Ge- 
saehe um dieEröÜnuug von Verhandlungen bezüglich der definiti» 
?en üoucession dieser Bahnlinie. 

Da aber die Entscheidung hierüber ausblieb, so haben die 
Vertreter der Bnschtlhiader Eisenbahn-Gesellsebaft (Dr. Tragy 
nnd Direetor Kress) am 20. Jnli das Geeneb um die ErOffiinng 
der OonceBsiona* Verbandlungen wiederholt, gleiehzeitig aber 
auch sowohl im Namen der Bnecbijbrader Babn, als wie Namens 
des TOD ibnen ebenfalls vertretenen Consortinms für die Saas- 
Egerer Bahn, dem Abgeordnetenbause eine Petition überreicht, 
worin die Vortheile einer combinirten, von der Buschtehrader 
Bahn in Prag: suisgehLudtii, ül)ev Krupa-Saaz-Koraotau nach 
Weipert und mitteist einer Zweigbahn von Saaz nnd Priesen, 
reapeotiTe Eomotau auch nach Carlsbad und Eger führenden 
Bahn, gegenüber den im Jahre 18(>5 conceaaionirten Linien Prag- 
Eger nnd Kaltaehits- Weipert» dargeatellt nnd gebeten wurde, ^ 
die Coneesaion für diese combinirte Linie der BusehtSbrader 
Eiaenbabn-Gesellsebaft (im Vereine mit dem letztgenannten Oon- 
sortium) zu verleihen. *) 



Diese Petition wurde über Besebliiss des Abj^eordjietMhauMs vom 
25. Juli 1867 dem Ministerium »zur eingeLendeu KTwagUDg and behufs 
dtr bezügiiciieu Vuriagü zur veriaääuugämässigeu Verli&üd.UDg* übergeben. 

IS 
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In der Zimebeiiseit hatten die GonceBsionftre der mehrer- 
wfthnten swei Bahnen neuerliche Anstrengnngen gemacht, die 
ihnen Terliehenen Goncesdonen aufrecht an erhalten. 

Das Gonsortinm für die Prag-Egerer Bahn schritt am eine 

Erhöhung der Ziübengarantie ein imd das Annabergcr Consürtium 
erbat sich eine weitere Erstreckuag des Termines zum Baube- 
ginne, welche demselben auch unterm 12. September für weitere 
6 Wocbeo zugestanden wurde, mit dem Bedeuten: ^vor Ablauf 
dieser Zeit eine Caution zu leisten nnd einen mit accreditirten Bau- 
nntemehmem abgeschlossenen Bauvertrag in Vorlage an hringen.** 

Nachdem jedoch antsh dieser-Termin frachüea Tentrich nnd 
die dem Oonsortinm ffir die Prag-Egerer Bahn früher schon he- 
willigte letzte Frist bereits mit Ende Angust abgelaufen war, 
Hessen die Vertreter der Buscht^hrader Bahn unterm 13. October 
ihren bis dahin uiie.rledigten Concessiousgesuchennoch eine dritte 
Eingabe folgen, doch blieb die Entscheidung in Fol^e, der mitt- 
lerweile hinzugetretenen neuen Bewerber noch längere Zeit 
in der Schwebe. 

Erst nachdem die Vertreter der Buscht^hrader Bahn den 
Intentionen der Begiemng (die Administiation des ganzen com- 
binirken Bafannelses In eine Hand zn legen) folgend, am 3. No- 
vember i^*T «n Gesnch nm die Goncession fOr das projectirtc 
gesammte MB^r'westHch-Mhmliel* Bahnieti'* flberreicht hatten, 
fand das Ministerium sich bestimmt in die erbetenen Coucessions- 
Verhandluugeu einzutreten, welche nunmehr rasch zu Ende ge- 
diehen. 

Die Tereinbarten Goucessionsbedingungen wurden von der 

Anfangs Ootober 1867 war die saehBifteh-bfthmisehe lada- 
strie- ond Bergbas-GeaelUehaft (vertroten dnreh dea Retflhsratltt- 
Abgeordneten Dr. Aler. Sebladler) um du* Ooneeaaien filr die Eiaenbaha- 

linien : Dnx-Eomotaa-Carlsb id - Eger und Prag- Saaz - Komotau - Annaberg 
^ngeflehritten; apftter verzichtete diese Gesellschaft auf jede weitere Bc" 
Werbung zu Gunsten des Grafen Emil Wimpfen, welcher in Gemeinschaft 
mit dem Freih. Alex, de Loasy aua Paria ftkr dieselbea Linien in Be ver- 
bong trat. 

An89erdera iuteressirten sieh für die Katschitz-Weiperter Linie auch 
noch einige sAchsische C&pitalisten (vertreten durch Dr. Gerhard in 
Dresden und den Bergwerksbesitzer Htiidtmann> 
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Regierung anx 14. December 1867 im Abgeordneteuhause als 
Gesetzesvorlage eingebracht, nachdem mit der a. h. Entschlies- 
sung vom gleicheu Tage die am 25./rospective 26. August 1865 
ertheüteo Concessionen für die Eiseubabu voq Katschitz nach 
Weipeit und von Prag nach Eger fftr TerfalUn erklärt wordea 
waren. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses Tom 18. Deoember 
gehmgte der Gesetsentwurf zur ersten Lesung, worauf derselbe 
dem ▼olkswirtbschaftliehen Aussolinsse mit dem Auftrage zuge- 
wiesen wurde, ,)die Berathang zu beschleunigen und nach Wie- 

deraufualiuie der (damals vertagten) Sitzungen des Abgeuidae- 
tenbauses Beriebt zu erstatten.** 

Die Generalversaramlung der Actiouäre der Buscht^hrader 
Eisenbahn- Gesellschaft vom 20. Februar 1868 genehmigte den 
mit der Regierung vereinbarten Concessionsentwnrf / sowie 
überhaupt alle von den Vertretern der Qesellscbaft, beziehungs- 
weise Tom Verwaltnngsrathe in dieser Angelegenheit unternom- 
menen Sehritte und ermftchtigte denselben, das zur definitiTen 
Erwerbung der angestrebten Ooncession — und im Falle ihrer 
Erlangung anch das zum Ausbaue der Strecke tou der s&ehsi- 
schen Grenze bis zum Auschlusse au die Ohemuita-Auüaberger 
Bahn — noch Erforderliche zu veranlassen. ') 

Sü weit wäre nun der Verlauf der Angelegenheit ein für 
die Buscht^hrader Bahn günstiger gewesen; allein von da ab 
hatte die Gesellschaft einen schweren Kampf durchsomaehen, 
ehe sie das angestrebte Ziel erreichte. 

W&hrend nftmlioh die früher erwähnten Oonenrrenten bald 
wieder von ihren Bewerbongen abliessen, erstand ihr jetzt in 
dem OonsortiumGebrflder Klein — östeir. Oreditanstalt — ein 
neuer Ooncurrent, *) der um so gefthrlioher war, als sie (die 

') Dot Wortlaut der »BeseUftue der Oen^renHumnliiiig vom 
Sa Febmar 1868* tot niaem roUea Inhalte oaeh auf S. 185 abgedraelct. 

*) Das Oonsortinin 0«bifldor Klein « Creditanstalt liatte Anfangs Fe* 
broar 1868 dem k. k. Handelgidulaterinin ein Qesueh um Ertheilang der 
Ooncession für eine Eisenbahn von Prag (Smichow) über Saaz und Ko- 
motau bis an die sächsische Grenze mit einer Abzweig-ung von 
SaaA über CarUbad aaoh Franzeosbad und £ger überreioku 

iZ ♦ 
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Bnschtöbrader Oeselkchaft) in ihren ConeessionBbestrebnngen 
einen grossen Theil der öffentlichen Presse p^egen sich hatte. 

In Püblicationen aller Art, in Jourualaitikeln, wie in Bro- 
schüren wurde der Buschtehrader Gesellschaft der Vonvuff ge- 
macht, dass sie gar nicht ernstlich daran denke, die angestrebte 
Concession aacb factisch durchzuführen, dass sie vielmehr nar 
jede Concurrens aus dem Felde schli^n wolle» nm die gimze 
Sache im Interesse ihres Monopols möglichst lange zn Terzögem, 
— nnd den Widerlegungen dessen folgten immer neue Anklagen 
gegen das Tarifeystem nnd die mooopolistiscben Tendenzen der 
BnsobtSbrader desellscbaft. 

So entwickelte sich ein Federkrieg, der, weil manchmal auch 
von nationalem Hader nntt rmiscbt, an Heftigkeit noch jenen 
übertraf, welcher zur selben Zeit wegen der. Concessionirung der 
„österr. Nurdwestbahn" geführt wurde. 

Dieser Kampf, dessen Wogen am höchsten gingen, als die 
verfassungsmässige Behandlung der Gesetzesvorlage zu Ende 
gedieh *) und es sich nunmehr um die definitiTe Ooncessionser- 
theilnng han4elte, w&hrte bis Ajigust, obzwar die eigentliche 
Streitfrage bereits mit 1. JoH entschieden war, da an diesem Tage 
die a. h. Entsichliessang erfolgte, auf Grund welcher die Conces- 
sion für das nordwestlieb-bObmisehe Bahnnetz der 
Busehtehrader Eisenbaiiü-Ueselischait verliehen wurde. 



*) Im Ab;?('or(in(Mi'nhaiise kain die (icsetzesvorlag'e über das 
nordweRtüch-böhrnisclie Bahnnetz am 28- April zur Beratlmng-. Die Debatte 
nahm dri i Sitzungen in Anspruch, so dass erst am 30- April die dritte 
Lesung und Annabme erfolgte, nachdem der Garaatiebetrag im Sinne des 
MinoritÄts- Votums (des volkBwirtlweliafttteheQ Anssohusses) von 85U.00O fl/ 
auf 890.000 fl.- per MeiU erhftht und aueh< sonat noch maiulie. Aenderung 
ao d^n Entwürfe Toigenominen worden, war. Im .Herrej^h^]!«« gelangte 
der Gesetsentwurf am 7* Mai snr ersten nnd am 18. Mai snr swöten und 
dritten Lesung, worauf derselbe — mit einigen unwesentliehea Ab^derttn* 
gen — naeb der Fassung des Abgeordnetenhauses angenomm«! wurde. 
Die a. b. Sanctiou erlangte das Gesetz am 3. Juni 18GS. 

•) Ueber dif Gründe, v.elehe die Regierung- bestimmten, sich für die 
Buschtr»hrader Gepfll^rbaft zu entscheiden, enthielt das .Central-Blatt für 
Eisenbahnen und Dauiplaotufi«« vom 11. J^li lä68(Nr..28) folgende Aosein- 
anderääUung: 
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Die ansserordeDtliche Generalrersammlang vom 
7. Jnli 1868 aeoeptirte diese CoDcessioQ in allen ihren Thei- 



»Mit dem Gesetze in BetreÖ' de.s nordwestböhmischen Bahuaetzes war 
bekanntlich eine zweifache Unterstützung in Aussieht genommia worden; 
entweder dfe Betheiligung^ des StaatM durah eine SttbrentioD, odor die Ga- 
rantie des Reiai'rträgnisaea. In beiden Riehtungeli lagen der Regierung 
OlFe'rte Tor. Den Modus der SubTentlon aceeptirte das Offert der Bdseh- 
tfliiader Bisenbabii-Oeselleehaft, wogegen das (MM der Oreditanstalt und 
der Gebrüder Klein, sowie jenes eines Consortiums analftndiedier Capita- 
listeii, vrrtreten durch Baron Braunecker, die Zinsengarantie voraussetzte. 

Nach der a. h. Sancti«niittng des Gesetzes wurden die Verhandlung 
g^en fortgesetzt, und unter dem heilsamen Drucke der erwÄhuten Concur- 
renz gelanir es d^r Regierung, gegeTu'il)er den im G-esetze stipulirten Con- 
eessioQsbedingungen noch weitere sehr wesentliche Zugeständnisse zu er- 
zielen. Das CoDsortium Creditanstalt-Gebröder Klein ging von seinem 
ursprünglichen OtTerte, dem eine MaiimaläumiuB des Anlagecapitales von 
890.000 fl. per Mdle zn Grunde gelegen war, herab, hielt aber doch die 
Garantie eines 5%proeent. Nettoertr&gnisses anfredbt 

Die BuBohtdbrader GeseHsehafit, wdehe Ton Anfang sich mit einer 
Subvention beguflgte and auf eine Zinsengaiantie nur In sweitsr Linie 
refleotirte, gewibrte Zugestftndnissei wetehe tbeils fleaniieller, theils TeUai- 
wirthsohaitlicher Natur waren. 

In ersterer Beziehung wurden die Modalit&ten der Betheiligung des 
Staates sowohl hinsichtlicb der ErfolglassuDjt^ der Vorschösse als der Til- 
gung dieser Vorschüsse dtireh Actien in einer Weise festgestellt, die für 
den Staat höchst günstig und geeignet ist, demselben das gebrachte Opfer 
kaum fühlbar zu maclien, sowie jede eventuelle Verlegenheil auszuschliesscn. 

1d volkßwirthschaftlicher Beziehung wurdöti ausserdem sehr weßont- 
Itebe TarifermAfisigangen TOrsinbart Die Busehtehrader Gesellschaft hat 
sich verpAiditet, Tom Tage der Betriebserftihttng anf den neu su conces- 
sionireaden Linien aueb im Loealyerlnhr dfr bestehenden Linisn den eon- 
esesionsmAMigen Tiiif, mit Aasnabme jenen fftr Koblen, einsnflibrsn, deren 
IWilaats statt des gegenwärtig mit 2 kr. festgestellten verlftufig nod swar 
schon binnen 6 Woehen nach Erhaltung der Goneession auf i*g kr. er*> 
mfisaigt wird. Dieser Localtarif wird ferner mit der Eröffnung der neu* 
concessionirten Linien auf 1 2 kr. herabgemindert und im Falle der vor- 
aussiehtlieh eintretenden StHg-ening- des Koblenverkehres an? dem Busch- 
t^hrad-Kladnuer Keviire selbst bis auf den im Gesetze normirten Satz von 
1 kr. ermässigt werden. 

Bei der vergleiehendeu Beurtheilung der Conciirrenz kommt ferner in 
Betraebt, dass das Consortium CreditanstaU-Kiein da^ a^ue Netz mit Prag 
nur an einem Punete, in Sntiehow, in Vefl^dnog bringen warde, w&hren d 
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itiU *} und fasste zugleich die (weiter unten Seite 18(5 wörtlich niit- 
getheilten) nOthigen BeschlOase in Bezug auf die Durebfüh- 



durah die Boselitillirader Bahn die Terbtndung des nordwefttbdiiinifteheii 
Bahnnetzes mit Prag aa ? ier Paneteo, uad swar in Smiehew, yom Sand- 
thorba nhof ans and mittelst der bereite im Betriebe eteheoden Verbin- 
dttogsbahn Sandthorbahohof-Bubna durch Bnboa und den dort befindlichen 
Staatsbahnhof hergestellt wird. Ausserdem mussten die besonderen Yor- 
theile auffallen, welche die Buscht^hrader Oesollsehaft durch die ihr mög- 
liche billigere Geldbeschaffting gegenüber der Creditanstalt bietet 

'Nach den erwühnleii Z iy-estä^dnissen musste sich die Regierung uro- 
somehr für das Offert der Buschtehrader Bahugesellsohaft entscheiden, als 
die Coneesäionsverleihung an diese GeseUsehaft im Eiuklaoge uiit den 
Wflnseben der anmittolbar betlieiUgten Landesorgane steht, indem sieh die 
Handels- und Qewerbeinmmer in Prag und In Eger, der bOhmisehe Lan- 
deeansaehuBS, der Prager Stadtimth nad die bftbmisohe Statthalterei dn- 
stimmig Ar die Ceneesaientiung der Busehtttrader GeseUsehaft und nicht 
des Consortiunis Creditanstalt>Elfiin ausgesproehen haben. Deingemftsa ist 
die Entsebeidnng sn Gunsten der mehrerwAhnten GeseUsobaft erfolgt.« 

*) Die wesentliehsten BestiBunnngen der Ooneession vom i. Jntt 1868 

sind folgende: 

Dieselbe verleiht der Buscht^hrader Eisenbahn - Gesellschaft das 
Recht zum Baue und Betriebe einer Looomotiv-K isenbahn von Prag 
(Smichow) über Saaz und Komotau bis Weipert (oder einen anderpn, 
bei weiterer Prüfung etwa als vortheilhalter erkannten Punct an der 
siichsischen Grenze) zum Anschlnsse an die Chemnitz-Annabers'er 
Bahu, luit einer vou der üau^lbahu nächbt Priesen abzwei^^endeo Linie 
doreh das ügerthal Uber Carlsbad naeh Eger und einer weiteren Zweige 
baha naeh Franaensbad, fernen sdt einer von der Hauptbahn nbswei- 
genden FIflgelbahn in dnsBaltonitierKohlenreTier und Terpiliehtet 
die Gesellaehaft diese lÄnien, lesp. die sur HsrsteUaog des gtosen Metssi 
von ihr noch zu erbauenden neuen StreelceB, mit den alten Linien in Ter- 
bindung zu bringen. (9. J der Conc.-Urk.) Der Bau muss binnen 2 Mona- 
ten bei Eger beginnen und die Strecke bis Carlsbad binnen zwei Jahren 
dem Betriebe überg-ol pn sHn, ebenso muss der Bau binnen 3 Monaten von 
Koniotau in der Rii^htung; gegen die sächsische Grenze zu begonnen und 
diese Strecke, sowie die übrigen Linien binnen 3 Jahren dem onenllichen 
Verkehre übergeben werden. Für die Erfüllung dieser Ptliohten hat die 
Uebellächaft durch den Erlag einer Caution von 2 Millionen Gulden der 
Staatsverwaltung Sieherheit lu leisten. (§. 2.) Die Fahr- und Frachtpreise 
ßr den Gesammteemplex der im $. l beseiehnetea iiinien sind folgender 
Begrftasung unterwerfea. 

Vaximaltftrif fftr Reisende per Person und Meile in der I. Gl. 
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ruog der Goncession, die BeschaAng dea hieKU erforderlicheo 

Oapitals, die getrennte Verreebonng, Statatenändcraog u. s. w. 

80 naiueiiüich, dass das bisherige üniaruehmen der Gesellschaft 
auf die Fortsetzung ihrer Locoraotivbahn über Saaz nach Prie- 
sen, init der Abzweigung in das Rakonitzer Kohlenrevier 
und mit der Abzweigung von ilostivic nach Smichow auszu- 
dehnen« die Flügel bahn von Priesen über Carlsbad oaehfiger 
UDd Fransensbad, sowie die Bahnstrecke von Priesen an die 



30 kr. ö. W., IL Cl. 25 kr., HI. Ol. 15 kr^ lY, OL 9 kr. Bei SehneUsQgoa 
döifen diese Tarife um 2070 erhöht werden. 

MaxiiTialtHrif för Frachten pr. Ztr. und Meile 1. Cl. 2 kr. ö. W., 
II. Cl. 2V« kr., III. Cl. 3 kr. Ausnahutsweise haben für folgende Gegen- 
btände bei gaoxen Wagenladiiugen die naehetehenden FraohtaAtse tu 
gelten: 



* 


OttraM« 
and 


ond 
8diidlllM»h 


IftaMnIkoUa, 
CoA», Tort 
Ene , EUentM* 
MO, StelM 


K r • n 1 e r 


l.e 

1 4 

1.8 


1.2 
1.— 

O.e 


1.— 
0.8 

0.» 




„ die weiteren Entfemangen . . . 



Als Expeditioüsgebühr werden für alle Güter 2 kr. pr. Zollzentner 
eingeboben, worin die Auf- und Abladeg^ebuhr und die allg^pmeine Asse- 
curanz einbezogen ist. (S. 8.) Die Fracht.sÄtze können in Silbermanze, resp. 
mit dem entsprechenden Agiozoschla^e einpehoben werden. (S. 9.) Die 
Gesellschaft erliäll zum Bau der im % 1 geaauntea Limen Staatevor- 
echüsse bb som Betrage von 6 HUliooen Golden, welche in Aettea des 
gaiutea Netiot n. a. san Bmieiioiiieiifse refondlrt vevdea. (S. IS.) Wik- 
rend der Baueit und Tom Tage der Evdfiiaog dei Betriebes auf sAmmt- 
liebsa Linien des nenen Netxes an gereekoet geniesst die Qesellsekaft iftr 
dasselbe dnreli 12 Jakre znr GSozs nnd weüere 6 Jskxs xnr Billl« die 
Befreiung von der Einkommensteuer und der Entrichtung der Goq« 
pons-Stempel. 17.) Die Dauer derConceseion ist auf 90 Jahre, 
gerechnet vom Tage der Eröffnung des Betriebes ant sämmtlichen Linien, 
festgesetzt (§. 18 ), doch steht der Slaatsverwaltung das R«oht zu, nach 
Ablauf von 3ü Jahren die Bahn jederzeit einzulösen. 19.) 
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ääcliHisühe Grenze aber hIs ein „weiteres"* ünternehrai n 
der Gesellschaft dorebzoffthren sei und das Baaeapital dardi 
die Ausgabe: 

a) TOB Äctien der gegenwärtigen 

Serie (A) in dem Oesammtbetrage van fl. 1.615.950. 
zam Parle Urse k 525 fl. pr. Stttck; 

b) von Actiiiü eiuer neuen Serie (B) 

im Gesammtbetrage „ „ 7.600.000 . — 

zum Parieiirse a 2(iu fl. pr. Stück; 

c) von öVoigefl Süber-Frioritäts- 
Obligationen im Oesammtbetrage „ „ 15.500.000.— 

beschafft werden solle. 

Auf Grand dieser Beschlüsse ist gegen finde Joli eine Quote 
des Priorit&ts-Anlebens im Betrage tob 2 Millionen Thaler (bei 
Möns Zdekaner in Prag, dann in Dresden und Leipzig) mit deoi 
Emissionscurse tou 77*/, in Silber 86.4 5. W. znr Offentiiehen 
Subscription aufgelegt worden, welche Summe um mehr als das 
16fache dberzeichnet wurde, so dasssebr namhafte Heductioneu 
^ statttiüden mnssten. ') 

Die coiicessionsmässige Caatiou 2 d. Conr.-Urk.) ist 
Anfangs August, u. z. zur einen Hälfte, d. i. 1 Million Gulden, 
in Baarem und sur andern Hälfte mittelst Bealhypothek, beige- 
stellt Vörden. 

Die Bttsehtlihrader Eisrabahn-Gesellsebaft steht somit am 
Ziele ihrer Wünsche nnd ist es jetst an ihr, durch eine rasche 
Banfflhmng die vider sie erhobenen Klagen^ thatBftchlieh su 

widerlegen nnd die als Nachhall zu dem bestandenen Kampfe 
noch immer gegen sie laut werdenden Bedenken zum Schweigen 
zu bringen. 



*) Statt der aiifgelecrtt n 2 IVUllionen wurden 51.707.000 Thlr. gezeich- 
net, wovon 567 000 Thlr. als von den Aetionären der Buscht^hrader Babn 
subscribirt, den Subscriptionsbedingungen gemäss, unverkürzt erfolgt 
worden, wftlireDd bei dm übrigen Betragen eine namhafte Reduetion ein- 
trat, demt, dasi auf 1—40 gaielelineta Obligationen 1 StQek, auf 41—80 
geieiehnete Obligationen 2 StAok n. s. f. flir jedes angefangene Vierzig 
der geieicbneten Stfldce Eine Obligation mehr entfiel. 
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VorUnfig hit, n. 2. am 6. Juli 1868, der Umbau der Pferde- 
bahn TOD Wejhybka bis Stocbow begonoeiL 



Der Verkehr auf der Bosch töhrader Bahn war im Jahre 
1867 ein wesentlich gesteigerter; es wardea 12.551.879 Ztr. 
Kohle und 977.506 Ztr. andere Güter , zusammen, daher 
13.529.385 Ztr. Fracht befördert, ein Quantum, das noch in 
keinem der TOigehenden Jahre erreicht worden ist. 

DieBetriebs-Einnahmen pro 1867 betragend. 928*156.65, 
daher nm fl. 160.372.24, oder bei BerflcksichtiguDg des anf 
il. 60.000 Teransehlagten Betriebsentganges in Folge der Kriegs- 
ereignisse *) um (rund) fl. 100.000 mehr als im Vorjahre. 



BeseUisse der (ordentl.) Ceneralversammliiiig 

vom 20. Februar 1Ö68. 

1. Die Bechnungs- Abschlüsse Verden gendunigt und der 
Verwaltung das Absolntonom ertheilt. 

2. Von dem di^niblen Ueberschosse per fl. 363.348.79 
sollen an Zinsen und Difidenden noch 40 fl. per Actio, resp. 
26.877, per Genassehein, ansbesahlt, fl. 4227.50 dem Pensions- 
uiid Üütersiüizuügs-Foüde zugewiesen werden, der hiernach und 
nach Abzug der Tantieme etc. etc. zu verwendenden Summe üoch 
erübrigende Betrag abt- r dem Reservefonde zufliesseu. 

3. Der von den Bevollmächtigten der Gesellschaft mit der 
Regierung vereiiibarte Ck>noessionsentwnrf wird zur genehmigen- 
den Kenntniss genommen; 

4. Die Direetion wird ermächtigt, die wegen der Ertheilmig 
der Goncession smn Bau der Fortsetanng der BnsohtShrader 
Eisenbikhn über Saaz-Komotau an die Ohemnits- Annaberger 
Bahn mit der Abzweigung von Saas nnd Priesen, resp. Komotan 
über Carlsbad nach Eger weiters nöthigen Schritte zu veranlas- 
sen, allfällige Aenderungeu der Bestimmungen dieses Concessions- 
entworfs zu vereinbaren and aazunehmen, sowie über Verlangen 

*) Vgl d. „Gescbiehte der Bnschtlhrader Baha** S. 219 d. L Jahrg. 
4. B««^ 
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der Regierung derselbe]! auch für die wirkliche und coneessionB- 
m&sfiige AnsfÜhruDg der Bahn, Oantion 8U leifiten. . 

5. Ffir den Fall der Erlangnng dieser Ooneeasion wird die 
Direction ermächtigt, 

a) das %nm Ausban des neuen Bahnnetzes und speeiell anch 
das zum Ausbaue der Strecke von der sächsischen Grenze 
bis zum Anschlüsse au die Cbemnitz-Aunaberger Baliu 
Nöthige zu verfflgeu und 

b) behufs der Beschlussfassung über die Geldbeschaffung 
unverweUt eine ausserordentliche Generalversammlung 
einzuberufen. 

Das Serutinium für die Wahlen in die Direction ergab, dass 
die austretenden Direetionsmitglieder J. W. Bayer und 0. A. 
Fiedler» ersterer mit 224, letzterer mit 234 von den abgege- 
. beoen 234 Stimmen wiedergewählt wurden. 



BeMhIisse der (ftissmrdeMtl,) tteaeralf manmlMg 

Tom 7. Juli 1868. 

1. Die Ooncession ddto. 1. Juli 1868 wird mit dem ehrerbie- 
tigsten Danke an Se Majestät dem Kaiser zur Keuotniss ge- 
nommen. 

2. Betreffis der Durchführung dieser Ooncession wird 
beschlossen : 

a) das bisherige Untemebmen anf die Fortsetzung der Loco- 
motiTbahn fiber Saaz nach Friesen mit der Abzweigung 
in das Rakonitzer Kohlenrevier und der Abzweigung von 
Hostivie nach Smichov auszudehnen und 

b) die Flügelbabu von Priebeu über Carlsbad nach Eger und 
Franzensbad, sowie die Bahnstrecke von Priesen an die 
sächsiche Grenze als ein weiteres Unternehmen der Ge- 
sellschaft zur Ausführung zu bringen. 

3. Das hiezu erforderliche Capital soll beschafft werden: 

a) durch die Ausgabe von Actien gegenwärtiger Serie 
und Oategorie zumParicurse & 525 fl. im Gesammtbetrage 
von 1.615.950 fl. 0. W., 

b) dQreh die Ausgabe von Actien einerneuen Serie 0^ B) 

f 
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siim Parienne 4 200 fl. in dem Gesammtbetrage Ton 
7.600.000 fl. fl. W., 

c) durch die Ausc:abe TOn Sy^igen Silber-Prioritatsobliga- 
tionen im Gesammtbetrage von 15,.>ö0.000 fl. ö. W. 

4. Rücksichtlich des künftigen Verhältnisses der Actien 
L nnd II. Serie wird bestimmt: 

a) die bisher emittirten und noch zu emittirenden Actien 
1. Serie Oit A) k 500 iL 0. M., oder 525 fl. 0. W., haben 
Ansprneh anf den statatenmftssigen Reinertrag der bis- 
herigen Eisenbahnlinien der Bnschtfthrader Eisenbahn- 
gesellschaft und deren herzustellenden Fortsetzung über 
Saaz bis Priesen mit der FJüiz:eilmliu in das Rakonitzer 
Kühieurevier und der Fiügelbabn von Hosiivic nach Siüi- 
chow; die neu /u emittirenden Actien I. Serie in dem 
Gesammtbetrage von 1.615.950 fl. ö. W. jedoch erst mit 
dem 1. Jänner des anf die Eröffnung des Betriebes anf 
der FortsetKnngstrecke bis Priesen folgenden Jahrea — 
bis an welchem Zeitpnncte die anf dieselben geleisteten 
Einsahinngen mit 5*/, jfthriich yerzinst werden. 

b) Die sn emittirenden nenen Aetien II. Serie (lit. (B) k 200 fl. 
Ö.W., auf denUeberbrinü:er lautend, werden auf den statu- 
tenraässigen Reinertrae" der zu erbauenden Flügelbaha 
von Priesen über iJarlbbad nach Eger und Franzensbad 
und der Bahnstrecke von Priesen über Komotau au die 
sächsische Grenze Anspruch haben; bis zur Ei Öffnung des 
Betriebes anf diesen Strecken werden die Eioxahlungen 
anf dieaelbeii mit 6% jährlich versiDat 

5. In Betreff der Banrechnung wird bestimmt: 

Sobald die Baurech nu dl,' für die Fortsetzungsstrecke bis Prie- 
sen nebst deren z^weigbahnen in das Rakonitzer Kohlenrevier und 
nach Smichow und ebenso die Baurechoune: für die Bahnstrecke 
Eger-Carlsbad-Priesen-sächsische Grenze abgeschlossen ist, 
wird das Capital für jede der Bahnstrecken, d. i. sowohl far die 
FortsetEUDgaetieeke Aber Saas bia Priesen mit den Abzweigungen 
in daa Rakonitzer Kohlenrevier nnd nach Smichow, ala auch ftir 
die Strecke Eger-Oariabad-PrieaenoSftehsiache Grenze definitiv 
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feelgesteUt, mid ebenso der von den Prioritftts-Obligationea für 
' jede dieser 2 Bahnstrecken nebst ihren Abzweigungen verwen- 
dete Betrag ennittelt 

Zn Lasten des Bauconto werden gesehrieben: 

a) Die Küsteu für dotinitive Herstellung und Einrichtung 
der ßaliostrecke mit InbegriÖ" aller Auslagen, welche ans 
Anlass der Er rieh Hing und Inbetriebsetzung der Bahn- 
sirecke noth wendig bestritten werden müssen, insbeson- 
dere die BeschaffuDg der den Verkehrsyerb&itttifiseE ent- 
sprechend erforderlichen Fabrbetriebsmittel ; 

b) die Kosten snr Aufbringung des erforderlichen Anlage- 
. eapitals; 

e) die Zinsen während der Banseit; 

il) die Generalkosteu und Vorauslagen, die sich nicht abge- 
sondert verrechnen lassen, im Verhältnisse der Länge der 
neu zu erbauenden Strecken. 

6. In Betreff der Betriebsrechnung wird bestimmt: 
LDie Betriebsreehnnngen fflr die bisherigen Linien der 
Bnsehtfthrader Eisenbaho mit der auszubauenden Fortsetsung 
Aber Saas nach Priesen mit der Abzweigung in das Rakonitzer 
Kohlenrevier und nach Smichow einestheils und fOr die Bahn- 
strecke von Eger über Carlsbad nach Priesen und au die bächsi- 
sche Grenze anderntheils sind abgesondert zu führen; 

2. die ftlr eine Bahnstrecke ausschliesslich gemachten Aus- 
lagen werden direct der Betriebsrechnung fAr dieselbe Strecke 
ZOT Last zu legen sein; 

3. von den gemeinsamen Ausgaben beider Eisenbahnstrecken 
kommen zu vertheilen: 

a) die allgemeinen yerwaltnngskosten (Direetions- ubd Ver- 
waltungsauslagenj im Verhältnisse der Länge beider Be- 
triebsstrecken ; 

b) die Transportsverwaltungskosten fFahrdieiist nnd Zugför- 
derungskosten), sowie die Keparaturs- uud Erhalt ungs« 
Auslagen für Fahrbetriebsmittel, welche ohne Rücksicht 
darauf, für Rechnung welches Fondes sie angeschafifk 
wurden, fflr alle Thailedes Gesamut-^Uotemebmeiis.ge- 
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meinscbafUich benütst werden könaeDf im VerhiltoisBe 
der auf beiden Babaatrecken znraokgel^^ Ananhl ron 
LocomotiT- und Wagenaeiumeflen; 
c) die Auslagen des Bahnhofes Priesen im Verhältnisse der 

anlcommendeo und abgehenden Züge. 
7. Hiaaichtlich der Ausgabe von Prioritäten wird be- 
schlossen : 

T. Die Dirpction ist ermächtigt, die Prioritäts-OMigationen 
im interesse des Unternehmens entweder für das gesammte Eisen- 
bahnnetz der Busch tehrad er Gesellschaft von einer Oattnng. oder 
für je eine der abgesonderten Bahnstreotoi, somit von versehie- 
denen Gattungen dnreh eine oder durch mehrere ESaiissionen 
angleieh oder snceessire auszugeben, wegen der Begebung das 
Nothige zu verffigen, diesföilige Vertr&ge mit Geldkrftften defini- 
tiv abzuschliessen, die Höho der einzelnen Obligationen, deren 
Amoriisirung", den Begebnngseurs und überhaupt alle erforder- 
lichen Anordnunnrjiu beatimiueu, doch soll die Direciion bei 
der Negozirung des Anlehens die Rechte der derraaligen Actien- 
besitzer in der Weise walircn, dass die von denselben gezeich- 
neten Beträge auf das Anlehen, bis zur Höhe ihres ausgewiesenen 
Aetianbesitses, keiner Reduetion uaterlftgen. 

2. Im Falle die PrioritAts-Obligationen fflr das gesammte 
Baiiüiietz von einer Gattunir ausgegeben und sornitfür dieselben die 
sämmtlichen Linien der liusclitrlirader Eisenhahngesellsthaft als 
Hypothek eingesetzt werden, s(t sind den Betriebsreehnungen 
der Strecken Prag-Kralup -Priesen und Eger-Priesen-sächsische 
Grenze, die Zinsen und die Amortisationsquote von jenem Theile 
des Priorit&ts-Obligationscapitals zur Last zu schreiben, welcher 
far die bezflgliehe Bahnstrecke verwendet worden ist 

Sollte der Ertrag einer oder der anderen abgesondert zu be- 
rechnenden Bahnstrecke zur Berichtun g der Zinsen und Amortisa- 
iiuusquote für das auf diese Strecke verwendete Prioritäts-Obliga- 
tionscapital nicht hinreichen, so ist der fehlende Betrug aus deiu Er- 
trägnisse der anderen HaliusU t-cke Vorschusssweise zu berichtigen 
und dieser Vorschuss samiiit deu landesüblichen Zinsen aus dem 
n&chsten Erträgnisse der belehnten Strecke wieder zu ersetzen. 
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8. Hin?i( htli ( h der Aotien-Emission wird beschlossen: 

a) Der Besitzer von je 5 Aetien bisheriger Serie oder deren 
Gennssseheinen hat das Reeht zur Zeichnung einer Actie 
bisheriger Serie im Nominalwerth k 525 fl.^ 

b) mit der weiteren DnrehfBhrnng dieser neuen Actien-Emis- 
sioü Uüter den gleichen ModaliUteii, wie sie gelegentlich 
der II. Actien-Eraission im Jahre 1863 von der XI. Gene- 
DeialversaminluDg: \md gelegentlich der III. Actien-Emis- 
sioQ im Jahre 1806 von der III. (ausserordentlichen) 
Generalyersammlung beschlossen wurden, ist die Direc- 
tion beauftragt und bevoUmäciitigt; 

c) ebenso ist die Direction errnftchtigt^ die statntengemftsse 
Aasgabe der Aetien neuer Serie Iii B su yeninlasseii, die 
Einieahlnngstennine m bestimmen, und foUs beaOglich 
eines Theiles eine öffentliche Subscription eingeleitet 
würde, darauf Bedacht /u iieluuuu, dass w o moglicli eine 
Kedncimng des vuu deu AcUuüären subscribirten Betra- 
ges nicht eintrete. 

9. In Betrefi der notbwendig gewordenen Statutenänderung 
wird beschlossen, dass eine ausserordentliche General versamm- 
Inog einberufen werde^ welcher mit Rücksicht auf die eben ange- 
nommenen Orunds&tze und auf den in der 14. Generalversamm- 
lung gefasaten Beschlnss ein revidirter Entwurf der Gesellachafts- 
Statuten vorsulegeii ist. Zu diesem Behnfe wird das bereits beste- 
hende Görnitz (Gustav Pilz, Dr. Robitschek und Dr. Novotny) 
auch mit der \ eriusäuug des gegenwärtig erforderlichen Entwur- 
fes betraut. 
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Bahngebiet 

(alte Linien). 





Wirkliche 


Tarilmäiiige 


• 


Länge in Meilen 


naupiDann- 
Locomotivbahn Kladno-Kralnp 


2 861 


3.— 


,> Wejliybka-Prag (Bubua) 


3 750 


4.— 




6.611 


7.— 


JTlIig^OlD&IID« 

[jAilA1IIAtfv1%ttl*>tAlk VAU DAimflmliik mn jIaii 

uwOTiuoHTiwiiioP Ton ttvr nAiipiDOTiiii su uod 
Binzalami SchAehten, ineL der TerMadunga 
atreeke Kladno-Wejhybka 


1.331 


- • 


ZttsammeD . . . 


7.942 




Pferdebahn. 








4.310 


4.— 




12.252 











Hieran kommt noch die Prager Verbindungsbahn (Bubna) 
Staatsbahnhof mit einer wirkliehen Länge von 0.25 Meilen, seit 

deren Eröffnang: die Personenzüge von Rladno nach Prag bis in 
den Staatsball D Ii of und vice versa verkehreü. 

Die unterm I.Juli 1868 caacessiunirten Linien des nord- 
westlichen böhmischen Babnaetzes haben eine Gesammtlänge von 
circa 34 Meilen. 



Anlage der BaliA« 

DieBnsehtShrader Bahn ftthrt von Kladno, in dessen Umge- 
bung sieh mftchtige Kohlenlager befinden, einerseits nach Kralup 

(Ansehhiss der Turuau-Kraluper Bahn), anderseits über Wej- 
hybka nach Prag. Von Wejhybka bis Laua (Pinie) besteht 
noch die ursprüngliche Pferdebahn, welche soeben in der Strecke 
Wejhybka-Stochow zur Locomotivbahn amgestaitet wird. 

*) Für die ganze Loconiotivbabn werden blos 7 Taritameilen berechnet 
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Zur Verbindung der beiden Linien Kralup-Kladno und Prag- 
Wejhybka dient die Strecke Kladno-Wejbybka der Nudicer Indn- 
striebahD, welche von derBaschtdhrftder Balm — gegen Tragnng 
der halben Brbaltangskosten — mitbenfltst wird. Von der Haupt- 
bahn Eralnp-Klado führen aneh einige (Montan*) Zweigbahnen zu 
den umliegenden Kohlenwerkeu. 

V'ermöjG^e der neu concessionirten Bahnlinien wird die 
Buschtebrader Bahn in Smicliovv au die böhmische Westbahn 
und die Kaiser Franz- Josefsbahn, in Komotau an die Aussig-Dux- 
Komotauer Bahn, bei Weipert an die sächsischen uud bei Fran- 
ssensbad und Eger abermals au die e&chsischen und aueh an die 
baiensehen Bahnen ansehliessen. 

Die TerrainTerh&ltnisse d^ alten Linien boten keine 
nennenswerthen Schwierigkeiten nnd sind dieselben ans den 
folgenden ZnmiTnineDStellungen der Neignngs- nnd Riehtnngs- 
Verhältnisse, dann der verschied enen Ubjecte genau eräiclxtiich. 
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Vttlwliaii. 

Die Kroneabreite ist fflr das einftu^he Geleise mit 13' 

fdr Einsebnitte und mit 14' f&r Dftmme, für das Doppelgeleise 

mit 24' aii^^euommeü. Die Strecke Kralup-Klatiüo ist im Unter- 
bau duppelgeleisig angelegt. 

Von der gauxei^ Länge der Locoiootivbahn entfallen circa 
4 Meilen auf Erdarbeiten, bis 3 Fuss Terrain- Aasgleichung, circa 
2 Meilen Dammarbeiten bis höchstens 2*^ Aufdämmung; der 
grösste Damm von 5^ ist bei Kladao. Der übrige Tbeil der L&nge, 
circa 1*700 Meilen, fl&Ut anf Tollstftndige Einschnitte uid 0.4 
Meilen davon anf ßerglebnen. Der grösste Einsehnitt ist der Fei- 
sendnrchsticb zwischen Sandihorbahnhof nnd Bnbna (Prag) in 
der Länge von 250* iswischen 3* nnd Tiefe, welcher anf 55* 
Länge eiugewülbt ist und 2 Strassen- Ueberfahrten mit y Spann- 
weite hat. Ferner ist bemerkenswerth der Durchstich bei Z&- 
kolan von circa 150" Länge und 4^ Tiefe. 

An Unterbau-Übjecten zählt die ganze Bahn 158. Dia^ 
bedeutendsten sind der obgenaonte Tunnel bei Prag und der 
Yiaduct bei Zakolan von 20** Länge mit 3 Oefhongen. 

Oberbau. 

Die Bahn ist durchgeheuds eingeleisig Die gegonwilrtif^ 
im Gebrauche befindlichen Schienen sind breitbasige mit einem 
Gewichte von 20 Zollpfund per laufenden Fuss; dieselben wur- 
den grösstentheils von der Prager Eisen -Indastrie-OeseUsehaft 
bezogen. 

Die Schwellen sind aas Eichen-, Kiefern« nnd Taaneii- 
holz und nicht impiagnirt. Die Bettung besteht ans Steinschlag« 

Die Wechsel - Vorrichtungen sind ^sumeist IKeherheits- 

wechüei. Drehscheiben zählt die Bahn ij Sluck. 

Die Bahn zählt 108 Gebäude, darunter 63 Wächterhäoser. 
Die Locomotivbahn hat im Ganzen 16 nnd die Pferdebahn drei 

Stationen. Die wichtigsten davon sind: Kladno, BrandeisI nnd 
Kralup, dann Wejhxbka, Sandthorbahuhof (Prag) und Bubna 
(Prag); auf der Pferdebahn : Rinholec und Lana. 
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In Kralup, Kladno und Bubua sind Hei />h unser. Die 
Hauptwerkstatte ist io Kralup, eine Filiale in der Station 
Wejbybka. 

Telegraf und Signale. 

Die Apparate sind nach dem Bain'schen Systeme; die 
Leitung besteht ans Eisendraht Es sind 11 Stationen für den 
Telegrafendienst eingerichtet (Die fiain'schen Apparate werden 
noch im Lanfe dieses Jahres gegen solche nach System Mors^ 
nmgevechselt) 

Die Sign alisirnng wird mittelst optischer Signale be- 
werkstelligt. 



blaid der FahrbetriebsniUel 



mit finde 1867. 

a) LocomotiTbabn. 

LocomotiTe sanunt Tender 10 Stfiek. 

Personenwagen L, iL, iU. Olasse . . 8 Stfick. 

Znsammen — II Stfick. 

Gedeckte Last wagen 14 6tack. 

Kohlenwageu 166 „ 

Equipagewagen 2 

Zosammen 182 Stfick. 

b) Pferdebahn. 

Diverse Personenwagen 9 Stfick. 

Lastwagen 107 „ 



Der Fahrpark der Locomotivbahn hat sich somit ^e^eu das 
Vorjahr um 78 Lastwagen vermehrt. Gegenwärtig smd aoeh 
2 Maschinen» 40 Kohlenwagen und 4 l'ersonenwagen angeschafft 
worden. 



Ii* 
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Cbronolo^iseh geordnete iebcrsichts -Tabelle der Ei^ff- 
DOigsdateu der eiiueloen Strecken der Basehtihrader 

Bahn. 



Datum 


Babnstreoke 


1828— 1 «31 

18Ö5 
1856 
1863 
1868 


5. November 
30. Juli 

4. November 
27. April 


Prag-Lanatn Pferdebahn 
Kralup-Klaiino täiieekenweise) 

» » (der ganzeu Länge nach) 
Pr«g (Sandthor-) Wejhybka 
Prager Terbindungsbabn (Sandthor-Babna- 
Staatsbahahof) 



descilsehafts-Capitol. 

^7040 Actieu u 11. 52:) fl. 3,696.000, 

wovon bis Ende 1867 bereits 331 Actien mit fl. 173.775 amorti- 
flirt war^n. 

Anlagekosteii 

mit 31. December 1867. 



Gegenstand der Auslage: 



Linie 
K r.'ilup- 



Linie Prag-Laoa 



Loeomotivbahn 



T 

Streck, rra^. strrckr Wej^ Zusammett 

^Nrjhibka j h\bk.i-I.aiia | »^"»«w»«*'- 



GruiideiuiöäUQg 

Unterbau 

Oberbau 

tloehbuu 

Diverse ßauteu uad Tele- 

grafenleitong ..... . . . 

Bini-, Re^ne- und Traci- 

rung-sküSten 

Bctriöbauiittel 



154.H3.dl 89.003.70 
538.882.36 81.495.45 

HUl.7ti5.bll274.U7IJ 71 
18».<)94dl 74.096.05 



64.657.96 

IV 7.023 79 
47Li.4Bl.34 



5.910.28 

11.149.77 
2U7.2l4.öt) 



14.530.12 
35.907.38 

96 685 26 
24.063,09 

8.263.77 



32. 504.82 



2Ö8.977.78 
656.885.19 

1,172.521 58 
288.454.15 

72^851.0« 

188.173.00 
716.180 72 



I 2,403.4 29.481744.041.07 |2U5.g73.4 4ja,a5344ait9 | > 

Durchschnittliche Baukosten : 

per Meile Locomotivbahn fl. 476. luO. — 
„ „ Pferdebahn „ 47.T90.— 

Bei Eiurei-lmiiug daä Wtü'thes der Material - Vorräthe 
(per fl. 312.601 -27) in die Aulagcküsten erhöht sich jedoch der 
dorchächnittliclie Kosteupreis eiaerB ahameiie umcircafl. 2860. — 
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I.lnff 
Kr»laii-IUadno 


Prftg-Uua 




Z«MMMl«t 




r A w m m m. Cm* J ■ ■ M * 

1. Tr*ii!«iH>rt8-£iDnali]iifn. 


















lt. 701 


88 


44.088 

272 


67 

B4 


68.734 

872 


66 

»4 






608 
618 


28 
70 


»UT 
888 


73 
51 


1.600 
842 


96 
21 




688.966 


22 


S84.978 


88 


865.939 


60 






«62.685 


02 


872.606 


08 


826.890 


05 


II. VtrHchiedene Uiunalimen. 
















Mieth- und Pachtiliiso . l)> i»o.M licn 




: .46" 


3 > 


1.416 


30 


2.866 






«64.135 


32 


atA f liJ l 








!. Alf^emplne Verwaltung. 
BuNkOlUMteii' vnd atieire Avtlagen . . 


t0.184 

7.386 


30 
4:< 


A HU'? 
9.VQI 

3.612 


63 


18.842 

10.899 


20 
0« 




87.670 


73 


12.170 


53 


39.741 


26 






3.643 
14.805 

2.691 


36 
68 


3.036 
8.889 

8.926 


44 

66 

98 


8.679 

23.046 
6.618 


80 
11 

50 




64.276 

15.770 


66 
67 

30 


67.825 
1.878 


19 
66 


112.101 
17.848 

539 


84 

22 
30 






•1.027 


06 


76.600 


71 


18«. 627 


77 


III. Verkehrs- uiid eouAercieller 
















Dienst. 




18.747 

7.942 
9.ti"ö 


49 

05 

yi 


16.822 
1.88'J 
5.770 


3ü 
21 
60 


9.822 
16.44ß 


79 
26 
64 


SiMMe. 




38.366 


48 


88.478 


11 


69.83» 


59 


nr. ZvgnirienBff 1. Werketttton. 




84.870 
80 Ü28 
44.344 


87 
72 

67 


24.618 

as.87< 


50 
81 


49.38ä 
64.605 
44.344 


67 
53 
87 


Summe. 


100 143[96 


48.19V31 


148.339127 


0«B&mmt-AuB^abeii "*) 


256.107 


23 


159.339'66| 414.446189 


♦) In dieser l'o>t sinii auch 


die 


Kosten der 


Luitua§ d<-.i 


7. iigfOrdörungsdleiMto« 


inb«<;rifleii, 

•*) Di«- b.'sond»T<-ii Au-<eabeu" 


wurdM dar Olelehf&mlgkeit 


iregfln ii»t in d«n 


„Abschluss «ier KetrlebsreclmuuL ' <• t > ' 




'II 
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X98 BuBoh Uhrader Bfth II. 

(Abschlnss der Betriebareobnung pro t867>)' 

Betriebs-Einnaluiien fl. 928.15t>.6d 

BetriebflkosUn > 414.446.8 9 

üebMMhMi iL. $13.709.76 

Hievon ab: 

Die »besonderen« zum eigentlichen 
Betriebe nicht gehörigen Ausgaben, 

und zwar: 

Steuern und Stempel Ii. 38.727. Ü3 

Beiträge zum Pensions- iindHaDd- 

werker-UnterstfltsuBgs-Fond » 1*798.73 

6esehenke und Gaben, ftntlieber 

Dienst >. » 4.873.64 

fl. 46.394.40 

Ferner: 

Interessen-Verluste ft. 3.005.38 

Diverse Vermessungekosteo 11.201.81 

^ 59-601.59 
Reinertrag fl. 454.108.17 

Hieron wurden bestritten: 
k eonto der Actiea-Yeninsang 
eine Zahlung von fl. IS.ig^l, per 

AcÜe, d. i Iflr 499$ Stflek fl, «fi.559.38 

Die Verlosung tob 46 Aetien = » 29400.— 

90.759.3g 

Disponibel fl. 363-348.79 

Laut Beschluss der Ueuwralver- 
t>a.iumluog wurden hievon verveo- 
det: An weiteren Zinsen und Di- 
videnden fl. 40 per Actie, respeet. 
fl. 26.87 V« per Genusssebein, d. i. 

für 4949 Aetien fl. 197.960.— 

» 331 Genussseheiue., » 8.896.62*/« 

als Dotation des PensioBS* und des 

UnterstQtzungsfondes » 4.227.60 

zur Bedeckung des auf Neubauten 
und dip Vermehrung der Kabrbe- 
triebsmittel ?erwendeten Betrages 
per fl. 102.715.16 

fl. 313.798 27V t 
Rest. ... fl. 49.550.51' , 
weleher Betrag fllr die statutenrnftssige Tanti4ine nnd siir Dotlrung des 
Reservefondes rerwendet wurde. 
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Statistik der Betrlebsresvltate ff 18^7. 



L&ag« der Bahn 

f Reisende i. 



Classe 



Beordert 
wurden 



II. 
III. 

IV, 



n 



u. EiUMr 



Betriebs- 
BUiBabBiea 



Betrieb»- 

Ausgaben 



aller OUMwen 

Parteifraehten 

Begiefraeliteii 

ana dem Personen •Verkeilt. . 
flbr Oepiek and Eälgnt. 
ans dem Fraehten-Verkehr . . 

Soaatige BianaliDien 

Znaammen. . . . 

Allgemeine Verwaltnng 

Baks-Anfeicht a. Erkaltung. . 
Geinmere«* v* Verkelirsdienst . 
ZogiOrtenng n. Werkattttea 
ZoBammeD 



UeberseliaBi 

VerkillaiM der Anagabea an den Klnnahmen 

Etasahme per BaknineUe 

Anegabe 

DivebMbsittl. BinaaluDe vor^ i Person 

iür 1 Frachtoentner 



Einheit 


Menge 


Meilen 


11.- 




Anzahl 


742 


0.5% 


1» 


il.998 


8.8« 


■1 


728*0 


oa«D ff 


fi 




O/.l ^1 


11 


139.011 


lOO — 


ZU*Ctr. 


13,228.580 




n 


300.738 




Gulden 


67.007 


61% 


1* 


2.343 


03 „ 


II 


865.940 


93 3 


n 


2.86/ 


0.3 „ 


w 


928.157 


100.— 


11 


39.741 


9.6% 


1» 


166.528 


40.2 „ 


M 


59.838 


14.4,, 


1» 


148.340 


35 8 „ 


n 


4l4.U7|lOO.-% 




513.710 






43.8 


Gülden 


84377.91 




37.677 




Kreuz. 


41.9 


11 


6.6 



*) Die mrtekgelegten Zugs- (Kutz-) Meilen, sowie die Passa- 
gler- und Centner-Meilen sind aus dem Qesch&ltbberichte nicht er- 
afaiktliek. 
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Basehtdhradei Bahn. 



ßiiaiu '} mit ZI December 1866. 
Acttva. 

Eisenbahnen — 6 

Omnibusse und Kraluper Ueberi'uhr 

Material- Vorräthe 

Bauauüiagi II für die Prager Verbindungsbahn . . . 

Cassabeßtände 

Kückständige Einzahlungen auf die Aetien Ul. Kmiflsion . 

fiffeeiea , 

Debitoren nnd TorsehQBBe 



Passiva. 

Actien-Capital A 

Cuuto für Neubauten 

Resem- und Erneuerungs-Fond 

Zinsen-Dividenden und Tilgungs-RflekstAnde 

Interessen für Eintablongen auf Aetien der IIL Emission. 

Asseenrans'Conto 

Creditoren 

Betriebs-UaberschüBse 



3,351. 443 99 
71 

312 tiül .27 
128351 .63 
19.748.52 
238.370.— 
527.482.50 
330.016.70 



fl. 4,9 39-1 :0 32 



3,696000.— 
590.599.70 
132.584.26 
5.036.31 
23 827.7.'i 
7-032.02 
95.561.49 
388.548.79 



fl. 4,939.170.32 



BUaii des PmiMsfMiAes 

mit 31. December 1867. 
Activa. 

Auslagen für Pensionen fl. 5-629 40 

^ , ^ ( in Eflecten fl. 64.353.25 

VeiDiogensbestaad j 5^ ßaarem 250.77 

IL 64.604.02 
fl. 70 233.42 

Paaaiira«, 

Saldo vom 31. December 1866 fl. 62.407 . 39 

Beiträge pro 18B7 • 1.597.41 

Eingeflossene Zinsen etc. etc. . . « 228 62 

1^ 70.233.42 

^) Die sieh Tftilig bilanzirenden Posten: Pensionsfond, Krankenfond 
und Unterstfitzungsfond wurden hier nieht in die Bitans eingestellt, wes- 
halb die Sehlusssumme der Bilanz hier um fl. 75*204.49 kr. geringer er- 
seheint als in dem Oeschftftsberiehte. 
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Turnau-Eralup-Frager Bahn. 

Sib kt «eMlbchaA ii Prag (Ar. iM-l). 



Verwaltongsrath. 

Präsident : Ernst Graf W a 1 d s t e i n , Exe. 
Vicf-Piäsitleni: Frdr. Zdekau er Ritter v. Treukrun, kaia. Rath. 



Dr. Ant. Rnnhans. 
Frdr. Ritter y. Leitenberger. 
Carl Freiherr v. Weiden heim. 
Clemens Bachofen v. £eht. 
Ludwig Wajdelin. 



Dr. Rur). Waehsrauth. 
Jos. Kress,Dir.d.Busehtölir.B. 
J. W. Bayer, kais. Rath. 
Jos. F ritsch, k. k. Bergrath. 
Adalbert Ritter Ton Lau na. 



Direction. 
l'irectur: Geora: Low. 
Secretär: Heinrich Ballabene. 
Betriebs-Oberingeuieur: Fr, Lat* 
Buchhalter: Mich» Schramek. 



Historisehe HittheilmigeD. 

Die Tamaa-Kralnp-Prager Eisenbahn erfreut sieh« seit der 
kunen Zeit ihree Bestandes, eines immer lebhafteren Anf- 
schwnnges. 

Der Verkehr wftchst sosehends nnd in gleichem Masse steigt 

selbstverständlich auch das Enraguis.^. 

Die Betriebs- Einnahmen haben im Jahre 1866 - trotz der 
75tägigen Verkehrsunterbreehnng in Folge der kneu:^ereignis«f» 
— fl. 536.364 betragen und im Jahre 1867 die Summe von 
fl. 700.893 erreicht, pro 1868 aber werden dieselben noch weit 
hoher ausfallen» da im 1. Semester schon eine Mehreinnahme Ton 
Aber 20y, jrogenfiber derselben Zeitperiode des Vorjahres erzielt 
wnrde. 



202 Turnau-Kralup-Prager Bahn. 

Diese Resultate, welche um so bedeutsamer sind, als sie ihre 
Begründung lediglich in der EutwickluDg der Industrie längs der 
Bahn und deren ümgebuQg ündea, *) mithin als bleibende gel- 
ten können, werden sich jedoeh noch wpit günstiger gestalten, 
sobald die „Itöhmische Nordbaha'' ihrer ganzen Länge nach im 
Betriebe stehen, und der durch sie veimittelte Uebergangsverkehr 
der Tunan-Kralaper Bahn zu Gate kommen wird. Theila in die- 
ser Yoranssioht, theils nm den Anfordemngen des ohnehin schon 
gesteigerten Verkehrs gereeht in irerden, sah sieh die Gesell- 
schaft veranlasst, eioe Reihe von Banlichkeiten ansznfUhren — 
so namentlich die lierisleliiiüg von Frachtcnmagazirieii in 
den Stationen: Liblic-Bisic, Wrutic und Kuttenthal und 
eines Holz magazins in Kralup — deren Kosten dem Bau-Gonto 
zur Last geschrieben wurden. 

In Folge dessen, sowie durch den Coursverlost an den in 
jüngster Zeit definitiv begebenen letzten Prioritäten und doreh die 
Zahlnngmehrerer GmndeinlOsungen» hatderselbe siehimJahre 1 867 , 
ezcL der Materialvonftthe, auf fl. 6,961.319.92 (d. L gegen das 
Vorjahr nm fl. 585.438) erhöht 

Nachdem aber die Baurechnung hiermit als abgeschlossen 
betrachtet werden kauu, so erübrigt von dem ursprüDglich prälimi- 
nirten Raucapitale per 7 Millionen immerhin noch ein ansehnlicher 
Rest, der hinreichen wird, die Kosten der ira Baupräliminare nicht 
vorgedachten Errichtung der (mit der böhm. Nordbahn) gemein- 
schaftlichen Station Neu-Bakow zn decken. 

Die sonacb erwiesene gflnstige Lage ihrer Unternehmung 
gestattete der Gesellsehaft nicht nnr die im PortefeniUe erlie- 
genden 1166 Stack Actien nnverftnssert zu lassen, sondern anoh 
— wie ans den folgenden Beschlüssen der loteten General-Ver- 
sammlung zu tiütüehnien — die Coupons-Sttjuer aus gesellsehaft- 
liehen Mitteln zu bestreiten, und auf diese Weise den Action&reQ 
ihre Kente ungeschmälert zu erhalten. 

*) Die Turnau-K'ralnppr Brihn wurdo von dem in iLinL''^ter Zöit stattge- 
fundeDen niassenliaftüu (ietreide-Export nahezu gar nicht berührt und 
besebräukt^ ä'iek dieser Verkehr nur innerhalb der QreBzen dieser Bahn 
aälbst. 
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Schliesslich kOnmt noch so erwfthnen, dais die Verwaltmig 
der Tumaa-Kraliip-Pragcr Eisenbahn beKflglieb der Herstellong^ 

des Flflgels Neratowitz-Prag bereits VoreialeituDgen getroffen 
hat, doch soll der Bau erst dann ausgeführt werden, wenn der- 
selbe sich im Interesse des Unternehmens als nothwendig nnd 
unaufschiebbar darstellt. — 



BesehlisM der (leMralfersMiBlng 

vom 13. Jon! 1868. 

1. Der Gesebftftsberieht nnd Reduuinga-AbseUnss pro 1867 

werden genehmigt. 

2. Der Reinertrag pr. fl. 239.347.90% ist zn Ter wenden, wie 
folgt: 

a) zurDotirungdeslieserrefondesnachl. 47 

der Statuten mit 5% = fl. 11.967.39% 

b) zur Auszahlung der Dividende mit 12 

pr. Aetie, d. l für 18.834 Stack fl. 226.008. - 

der Rest pr fl. 1.372.51 

ist dem Jahre 1868 gutznbringen; 

4. die Couponsteaer Bei aus gesellschaftUehen Mitteln za 
bestreiteu. 

Das Scrutiniura fflr die Wahlen in den Verwaltungs- 
rath ergab nHchstt^iiendes liesuliat: 

Abgegeben wurden 457 Stimmen; hicTor enthelen 
anf Dr. Ranhans 457, 

anf Friedr. Zdekauer Ritter Trenkron 460 uod 
auf Dr. Wachsmuth 437» 
vonacb dieselben als wiedergew&hlt erscheinen. 

unverändert; es nmfasst dasselbti 11*442 M. wirklicher, resp. 
11*5 M. tariünässiger Länge. 
Anch in der 

Ailage der Baki 

hat sieh, mit Ansnahme der oben angefahrten Neahersteltnngen, 
k^ne AebderuQg ergeben. 
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Stand der Fahrbetriebsmittel. 



Personenzugs- Maschineo 4 StQck, 

LMttngt-llaMliineQ 6 

iO Stück. 

Te&der 8 ^ 

Peraonenwai^en I. und n. dasse 4 Stfleli, 

„ II. Classe 4 „ 

„ II. und III. Classe . . . • 4 ,^ 

n III. Classe 6 

M IV. OlasBd 6 



Zttsamniea. . . 24 StAok. 

Pofik- nad Condaeteurwagen 4 Stfiek, 

Gedeckte Lastwagen SO ^ 

Hornviohwagfeo 3 „ 

Kohlenwagen 120 „ 

LowiyB 8 n 

Znsafflmen. . . 155 Sttlek. 



Der Falirpark hat sieh somit gegen das Voriahr tun einen 
Hornviehwagen vermindert. 



GmllBchafts-CApitaL 

JO OOfi Adien & 200 fl fl. 4,000 000 

20.Ü00 Prioritäts-Obligationen 4 130 fl. fl. 3,000 000 

Zusammen fl. 7,000.000 



Von den Obligationeu sind 205 St&ck mit fl. 30.750 bereite 
amorlisirt. 



mit Ende December 1867. 



Grund- nnd Gebinde^ESinlösaDg fl. 938.845.71 

Unterbau „ 2,798 515 95 

Oberbau „ 2,411.598.91 

Hochbau „ 418 923.63 

Diverse Bauten und Einriehtangen • n 263.518.66 

Fahrl.t^tri ^ mittel (s. ReserTegegenstiade) » 719.917 06 * 

Material- Vorräthe 11.793.19 



fl. fi.ofia.in il 

[)iircliäolniittlich6 Baukosten per Bahnmeile wirklicher 
Läüge fl. 607.500. 



In der dem letzten Oeaehftftsberiehte b^geseliloesenen Baureeh- 

nung erscheinen die früherhin speciell ausgewiesenen Sumnion für Interca- 
larziusen , GeMheschafFuairsko.sten etc. den obigen Bautiieln uarepartirt, 
wesshalb dieselWa auch hier nicht mehr speciticirt werden konoten. 
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ßetriebsrecbnung pro 1867. 

Einnahmen* 

i. Transports-Einnahmen. 

Personen fl. 156.031.24 

Militär-Transporte n 1.115.31 

Geptek „ 3.7»a73 

Eiigat „ 7.117.64 

Würau ■ ■ Ö10012.9B 

Summe., fi 67S.075.81 

Q. Ver8e)|ieden« Einnfthmen. 
Uietb- ond Paebtiinse* Wageomiethe, telegraphiaehe Ddpe- 

sehen ete. eto. fl- 2tgl7.54 

Gesammt^Ei nnahme. . fi 700.893.35 

Aaa|;abeiu 

I. Ällg-etneine Verwaltuag. 

Bezüge des Personals Ii. 13 974 47 

Bureaukosteu unü sunstige Auslagen ^ . . „ b.401. 02 

"^umme.. fl~~22.3 75-49 

I! Bahnaufsieht and Bahuerbaitung. 

C«ntralieitung fl. 1.02 4. 2 9 

Streckendienst . „ 4 j 1 (? 84 

Bahnaufsieht... „ it).5iiö2 

Unterbau „ 24.147.94 

Oberbaa „ 31.884.88 

Qebtode „ 1.011.8S 

AiuaerordeDtltehe Aoslagen . . „ 627-55 

Summe., fl. 79.424-97 

III. Verkehrs- und camiuercieiler Dienst. 

CeoUaUeitimg II. 8.556.50 

Statioosdienst „ 24.24a07 

Pahrdienat ^ „ ii.3C8.49 ' 

Stimme ., ft. 44173.06 

IV. Zogfördernng and WerksUtten. ^ 

Ceatialleitiuig ± 2.310^67 

ZogsdIeDSt „ 42.50968 

Erbaltaag der Fabrbetriebsmittel , 14.189 99 

Stumae. . fl. 59'0i0.82 

Gesammt-Attsgabea.. fl. 204*983.84 
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Brtrags-üesQiUte umi deren VerwendHig. 

(Abseblns« der Bttriebsreelinung pro 18tf7.) 

Betriebs-Einnahmeii fl. 700 893. 35 

Betriebakosten ". . 204-983-84 

üeberachuss. . . fl. 495.909. 5 1 

Hiettt ao eingeflossenen Interessen — 4.563- 18 

Öesammt-UeberschiisaTT! fl. 500.477.69 

Hievoü wurden bestritten: 
StaiMTII fl. 32.3t>1.20 

VeniiisuDg der ObUgationea t04>223.75 

Amortiainiof tob Obfigationeii , 15*750.—' 

ZiiMen aa die deutsche CreditMStalt 
Mit da» TOD dorselbeD erhaltene Dar- 
lehen 45'861l.75 

Agporerlaste bei der Verzinsung und 
BfleksaUoflg der Obligationen ^ 40.450-46 

fl. 238.655. 1B _ 
Höbt . fl. 2fll 822.51 
und nach Zurechnung des Vortrages vom Jahre 1866 par „ 1.791.37*/, 

fl. 263 613.88% 

Hieyon wurden dotirt: 

der Besmefond ndt fl. 11.987419% 

der BnaieningefoDd mit „ 28.000.— 

der Pemionsfond mit „ 2.265 98 

„ 36.233-37* , 
Baher Reiaertrag. . . fl. 297.880.51 
Laut Beschluss der Generalversammlung wurden hievon 
bezahlt für jeden Aetieneoapon fl. 12.—, d. i. f)Ar 
18.834 Stack fl. 226.008— 



di'i Ro8t von. fl. 1.372.51 



at>er ist dem Jahre 1868 gutgeschrieben worden. 
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Liiig» der Bahn 



Betördert 
wurden 



11 



Reisende L Glasae. 
^ IL 

III. 

IV. „ 

aller Classen 

Militär 

Gepäck 

Eilgut 

Parteifinushten 

Begiefraehten 



Betriebs- 
£iim&iimen 



Für Reisende 

„ Militär-Transporte 

r, Gepäck und EilgQt ... 
aus dem Frachten* Verkehr . . 
Sonst^ Einnahmen 

Zneammen 

(Allgemeine YerwfUtang .... 
Bahnerh&UuBg n. Bafanaufsicbt 

(Verkehrs- ii- commer7. Dienst 
Zugförderung u. Werkst&tten 

Znaammeii 

Ueberpchuss 

VerhÜtniss der Ausgaben zu den Einnahmen 
Einnahme per Bahnmeile 

Ausgabe „ ... , 

Durchscbiiittl. Einnahme ron 1 Reisenden 

Darchschnitti. Einnahme für 1 Frachtcentner . 



BeltialHi- 
AutgAban 



Elaheit 



Menge 



Meilen 



»1 

i< 

n 

11 

n 

Zll-Ctr. 
11 
11 
1» 

dulden 

♦» 



n 



% 

Gulden 

Kreuz. 



11.5 


1.327 


a8»lo 


13.501 


8.1 ,1 


66.403 


39.6 „ 


86.'^95 


51. 5 


167.Ö26 


100.-- 


T' Cr 




9-b2ü 




9.240 




3,804.812 




20.749 




158.031 


22.3*1« 


1.115 


0.2 n 


10.916 


1.5 „ 


510.013 


72.8^ 


22.818 


3-2,, 


700.8031 100.^ 


22.375 


10.9^ 


79.425 


38.7 „ 


44173 


21-6,, 


59.010 


28.8 


204.8831100 — 



485.910 

29.2 
«0.947.22 
17.ft24.6l 
92.— 
13— 



Anmerkung. Die lurttekgel^en Zugs-, Passagier- und Centaer- 
lUitaii (rind ans im. Oeachiftsberiebte nieht su entnehmen. 
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Bilam mit SL Deeeaber 1S(7. 

Activa. 

Baukosten der Bahn .. fl. 6,1I51-319.9J2 

Katerial-YoRftthe „ 1 i.703.19 

Oaefla-Beetliide „ 84.495.76 

Oebitoiea „ 273.129.43 

Bffeeten 233.200.— 

fl. 7^8.938.30 

Actien-Capital fl. 4,000.000.— 

Prioritäts-Anlehen „ 3,000 000 — 

Zinson- und Tilgani^s-KückstÄttde „ 6.7dl.2ö 

Agiogewinn (als Reserve) \ 2 627. — 

Kreditoren ^ 244.9Ü2.40 

Keserveponto (zur Completiruiig^ der Station Turnau) . 12-900. — 

Keserveloiul „ 10.143. <d% 

Eroeuerungslond „ 13.000.— 

Betiiebs-UeberMhflase „ 268.6l3.fl8y» 

fl. 7,558.988.30 



BilftM des Prasimsfoides 

mitSI.Decemher 1867. 
Actiya. 

Abfertigungen im Jahre 18H7 fl. 600. — 

Rückgezahlte Beiträge „ 46.14 

Zineenvergütuog fQr ftllige GoQj^ons angekaufter Effeeten.. 342.— 

Diverse Auslagen „ —.40 

Vemögensbestand [ f«<^*«» «' ^'^^-Of 

f Baar „ 1.251.14 „ 8.502 19 

fl. 9. 4 9 0 7 3 

Saldo vom 31. Deceraber 1866 Ä. 3 246 77 

Beitrag der öeseHschaft pro 1866 2.600 17 

Beiträge der MUglieaer „ 1867 „ 3.265.59 

EingoÜosseiu^ Zinsen 111.10 

Stralgelder 57.10 

Diverse Einnabmen „ 210. — 

fl. 9.490.78 



Oraz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau- 

OegeUachaft 

Sib 4ir CuMl-iliiMMiii m WIM {U m inkh Nr. 

Ywiniltiiiigmlh. 
PrftMS: Dr. Leapold Mayer t. Alsö-Russbach. 



Dr. Ferd. Stamm. 
Carl Polley. 

Ig^az Wokauü. 



J. Jaeabi» General - Seeretftr 
d«r Noidbahn* 

Job. BlflmeL 
Hemiicli Saru ba. 

Secretär des Verwaltungsrathefi uad Vorstand des Central- 
BoTMOs; Heinrich Pfeiffer. 

tiuchliaiter; Gustav Kramer. 

lagenieur: Alfr. Zander. 

Hai^i-Oaaaier: Carl Maniehsdorfer. 

Betriebs -Directioii in Graz- 
ßethebs-Director: Keinh. Eisl. 
Directors-StellTertreter: Fraos Schrott» logenieur. 
Caflrier: Alfred Chimani. 
Bureau-Chef: Anton Slakal. 



Historisehe Mittkeilnngen. 

Das Aufblühen der so lange daruiedergelegeuen Industrie 
im Umkreise der Graz-Koflacher Bahn, sowie der imAlIge- 
m«nen gesteigerte Bedarf an Kohle and Rohproducten — den 
Hanpt-VerkehrBartikeln dieser Bahn — konnten ffir dieselbe nicht 
ohne günstige Folge bleiben. 

In der Tbat machte sich auch bereits zu Beginn des Jahres 

1867 eine Zanahme des Verkehrs bemerkbar, ein föru)licher Um- 

14 
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schwiuig zum Besseren trat aber erst in der zweiten Hälfte des 
Jahres ein, und am Sehlnsse desselben ' zeigte es sieb, dass der 

Frachteüverkehr uro 511.535 Otr. und die Betriebs- Einnahme 
um fl. 68.542 gegen das Vorjahr zugenommen. 

Biese Resultate hätten sich jedoch noch günstiger gestaltet, 
wenn oicht die euormea Schneefälle im Monate December und 
der notorisch schlechte Zustand der zu den Gewerken führenden 
Strassen aberhaupt^ die Zninhr za den Bahnhöfen beeinträch- 
tigt hätten. 

Um nnn diesem letzteren Uebelstande fftr dieZnknnft grflnd-. 
lieh abznbelfen, war die Gesellaebaft bedacht» die bedeutende- 
ren Ge werke durch Fltigelbahn^ mit denStationsplfttzen, respec* 

tive mit der Hauptbahn in Verbindung zu bringen, und zwar soll 
die ÄusfQbruDg dieser Bahnen noch im Laufe des Jahres 1868 
bewirkt werden. 

Ein weit wielitigerer Act der Vorsorge für die Prosperität 
der Graz-Köflacher Bahn nnd des damit verbundenen Beigbaa- 
Unternehmens war es aber, dass die Gesellschaft dem Oansortiitm 
fftr die projeetirte Graz-RaaberBahn beigetreten ist» um bei 
dem Znstandebringen dieser Bahn th&tigen Antiiei! zn nehmen 
nnd bei den bezftglichen Yerhandlnngen zngleicb aveh die eige- 
nen Interessen zn wahren, denn die Realfsirong der projectirten 
EisenbahnverbinduiiLz: i.-t für die Graz-Koilacher Guselischaft von 
doppelter Wichtigkeit, weil von doppeltem Nutzen; sie würde 
der Kohie ties Voitsberg-Köflacher Revieres ein neues, weites 
Absatzgebiet erschliessen und dadurch allein schon auch eine 
namhafte und dauernde Steigerung des Frachtenverkehres auf 
auf der Graz-Köflacber Bahn herbeiführen. 

Die Bestrebungen der Geseilschaft« eine Befreiung ron der 
Einkommensteuer oder eine Ermässigung derselben zn erzielen 
und zu den Tarifsätzen einen Agiozusehlag einheben zn dOrfen ^) 
blieben erfolglos, indem das G^nch in Betreff der ersteren An- 
gelegenheit vom Finanzministerium rundweg abgewiesen wurde 
und das Gesuch liiasicktiich des Agiozuschlages bisher unerle- 



*) Vergl. die •Beschlösse der GeneralYersamraluüg« tou 24- April 
1867, S. 24Ö d. I. Jahrg. dieses Buches. 
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digt blieb; der VenrftltnBgsratb will jedocb yersuchen, diese 
Fragen bei deu ^Verhaodlungeö über die Tarifrefbrm aeuerlicb 
anzuregen. 

In finanzieller Beziehung kommt an dieser Stelle anch 
der BeAchiofis der letzten Generalversammlung (19. Mai 1868) 
sn yerzeicbneD, wornaeb die Amortisation der Actien um ein 
Jabr Mher als statoteogemliB festgesetst» d. L beretts im Jabre 
1869 begimten soll 

ReeonstraetiooB- oder ErgftnauDgabatttea vordea 
im Jahre 1867 aar aebr wenige yorgenoMMn. Die leaneDswer- 
tben davon sind: Die Legnng eines neuen Geleises zum Kohlen- 
depöt in der Staliuu Graz und die Auswechslung der aui diesem 
StatioDsplatze früher verwendeten 18' langten Schienen gegen 
solche von 21' Länge; die Herstellung einer Ausweiche und kur- 
sen Flügelbahn zu dem Koch'schen Koblenwerke nächst der Sta- 
tion Oberdorf; ') die Herstellung eines kleinea Wartelocales 
ja Bbtaaagßfig und aehliesalieb einige Beparatoien an Brücken 
and Bonstigen Objeeten. ') 

Baadüiaae der Clenerai- Versauring 
Tom 19. Mai 1868. 
1. Der BechanngaabaeUnss pro 1867 wird genebmigt nnd 
dem VerwaltnngBratbe daa Abeolnteaittn erCbeilt 

*) Naeh dem vom Professor Simon Spitzer ausgearbeiteten Amor- 
tisaüoDApLaDe wird das mit 16.800 Actiea = fl. 3,336.000-— aog&oom- 
■en« AeHeneapital Hnaea 67 JtAamt also bis lum Jahre 1935, vollstfto- 

dig getilgt sein. Hierzu mnss aber bemerkt werden, dass das bis jetzt 
emittirte Acliencapital — wie die Bilanz (S. 217) leiflft — blos 14.487 
Aetien =r. 2,bd7-47ö beträgt, mitbia um so Tiel früher amortisixt seio 
wird. 

.Der BerecbnuDg des Tilgungsplanes wurde deshalb ein Actiencapital 
von fl 3,336.000 (= 16.800 Actien) zn Grunde gelegt, weil die Qeseil- 
Bchaft statutengemABB berechtigt ist, ihr Aeti«ocapital bis lO dieser Höh« 
XU bringen oad sie dieses Recht sich gewissennasMa für den möglichen 
Fall wahren wollte, wo die Mittel zur Vergr^^sserong <ies Ünternehraens 
dnrch die Aiisgabe von Actiea beeehaiit werden könnte. Durch diesen 
Yorgang wird ftbtigens- anderen TransaelieDea siir eventaellen Geldbe- 
sehaffoiig in keiner weise präjudicirt 

*) Die Kosten dieser HerstelloogeD worden ?on dem Kohlenwerksbe- 
sitxer Koch getragen. 

•) Die grSsäte Arbelt dieser Art kam bd der Brleiie Prof. Nr. 277 
Tor, an wMur die redbtweitife Tiagwaad Tea 36' Liagt aea liergestellt 
wttide. 

14» 
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2. Von dem Beinertrage pro 1667 per fl» 138.130.14 eind 



za verwenden: 

als SVotige Quote für den Reservefoüd fl. 4.143.91 

„ 5Vtiß:e Tantieme für den VerwaltungsraUi. .. . » 6.699.33 

für den Erneu erungsfoild ^ 28.364.18 

und den Rest per „ 98.923.— 



zur Yertbeihing einer Dividende von fl. 8.50 auf jede der 1I.638 
im Umlftafe befindlichen Aotien, 0 so dass, nachdem der Jioner- • 
CoBpon mit fl. 3.50 eingelöst vnrde, auf den JnM-Coupon (1868) 
noch 5 fl. m nblen sind. 

3. Die Amortisation des Aetien-Oapitfüs soll bereits im Jahre 
1869 beginnen. 

Das Scrutiniura für die Wahl in den VerwaltuugsraÜi er- 
gab, dass Herr Johann Blümel wiedergewählt worde. 



imTerftadert; es amfasst dasselbe 5*s44 Meilen wirklieher, besi«* 

hungsweise 5.5 Meilen tarifinftssiger Lftnge, doeh gehören m 

dem Eisbübahaunternehraen auch mehrere kurze, Äum Betriebe 
mit Pferden eingerichtete Gewerkäbaiinen. 

In der 

Aslage ler Balm 

hat sich, mit Ausnahme der vorerwähnten KecoDstructioaeu, 
gleichfaiiä keine Aenderung ergeben. *) 

Stand der Fahrbelriebämittel. 



Loeomotive sammt Tender 7 StQok 

Petwmenwsgen verschiedener ClasBen . 12 Stück 
Laetwagen: 

Gedeckte Laatmgea 7 StSek 

Offene Lastwagen .^135 „ 

Zasaromen 142 StOck.' 



Ferner 10 Bahnwagen und 1 Schneepflug. 



*) Von dem in der Bilanz ausgewiesenen Actiencapital per fl. t3S7.47S 
s» 14.487*V,o Actien befinden sich 2.849%o Actien. im Depöt. 

*) Die ausführliche 6e8chr«<ibung: der .Anlage der Baka« Ist bs» 
reite im I. Jahrg. d. Buches, S. 241—243, enthalten. 



. Kj by Google 



Graz-Köflacbör Eisenbahn- tt. Bergb»tt-Ge8etUe1i»ft 213 



Gesellsehftfts-Capittk 

1i.487'V4* Actian k fl. 200. — ö. W fl- 

8.00O 8ta«k 4%%tige Silber-Prioritits • ObUgatiofi«D 
i iL 150 5. W. *) - 



2.897.475. 

1. 200.000 



Zusammen . 



fl. 4097475.— 



Von den Actien befinden sich 2849Vm Stück = fl 569.810 im De- 
pot respeetive ausser Umlauf, und ron den Obligationen waren mit finde 
1867 bereits 126 Stück mit fl. 18.900 getilgt Von dem swuimfeii öe- 
■fllMiafto-Oapitale entfaUen 72% aof die EisenMii und 28*/« auf die 
B«iglHHi-U&teni6liiiHiiig. 

AalAgekosteB 

(der ' 



Bifl £i|d« 
, 1860 


Im Jahre 
1867 


Ziiäaui iUeii 


8.887.41 
22.960.46 
127.663.50 
732.198-98 
898 509 25 
327 469. 63 
02248.94 
9889.64 
48.ai.90 


* 

382.12 

• 

1.125.41 

3.950.83 

■ 


8887.41 
22.960.46 
178.045.62 
732.138 98 
898-5m.25 
328095. U4 
56.199.77 
9.889.64 
48.441.90 


125.011. 54 
225929.92*) 


3602.83 


125.811.54 
229.532.76 


42 172.74 
280.310.33 


3^350.94 


42.172.74 
283.6411.27 



TeiMl»eit9n 

Aetien-Emanirung 

Ghrundeinlösung 

Unterbau 

d%ertMkii' 

Ho ebb an . 

Bahn- und (iebäude-Einrichtung 

Betriebs- Verauslagen 

Ban-Rsgie 

©nsen und Steuern wÄhrend der 

Bauzeit • 

CmsreriiuCe ^ 

<i^a(|^l an den allgemeineii Ver- 

waltnngskosten 

Fahrbetriebsmittel 

■ Summe. ';2.952.434. 24 

' Durchschuitllir])* [5iuikiistrii perBahnmeile wirklicherLliige 
fl. 766.380.—. Bei Einrechnung des Werthes der Material-Vor- 
iftthe mit Ende 1867 pr. fl. 131.569.28, erhöht sich jedoch der 
Kosleiipreis einer Bahnmeile am circa 26.000.—. 

I) Zur Biriclmgung des im 1. Jahrgang aoBgewiMenn Prioritit«D- 
Capitalfl n^uss erwähnt werden, dass dassdbe dort nieht in adner öiaw, 
«mdern abzüglich des bereit» Miortiairten ThfiüeB Bn^Mii mMtt 

•) Diese Post «nohien im L Migai« «m fl. 69.937 83 gen^i 
wdl dieaer Betrag, welober dan pro portionellen Anthett u dor Agiodiffe- 
mt und doli Cttrswiliiatoii m» der Onkm ^ ünteniehmens reprÄaen. 
üft, erat naebtrflgUcli dem Blaenbabn-Baaeonto mgeaehlagen wurde. 
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Iletriib8r«0iuinig pn I8t7. 

L Trsiiflporli*EiiiBft1im«ii. 

Personen , i. 63.627*30 

GepÄok ^ 427-22 

Eilgut „ 737-80 

Wwren „ 337 978-51: 

Summe., fl. 392.770*83 

II. Verschiedene Einnahmen. 

Pacht- und Miethzinse, Depeschen etc fl. 471*37 

QggMBat-Bi naahiifl . . fl. 393 242 20 

Anigabea. 
t AUgeneiiie VarvAltngf. 

Bnftge des Penoiials fl. 13 . 710 * f 1 

Boreaukostan, Beitrigo um Pepaioiisfoiide nnd sonsfigo 

Auslagen 8.30i!gO 

Snaun».. fl. 22 103*80 

II. Bahnaufsiehi nnd Bahnarhallung. ^ ' 

Central- Leitung. ; fl, 2.227 12 

Streckendienst „ 2 582 84 

Bahnaufsicht • 8.799-52 

Unterbau „ 3 92R-91 

Oberbau 25.1öü 38 

öebiude „ 5.454-22 

Ansawardan^lia Aoslagmi * ^ 1.516 08 

SBBune.. fl. 49.699*07 
m. Yerkekra- und oammareieller Dienat 

CentFal-LeitaDg fl. 8.240*02 

Stationsdienat , ^ 27.070*05 

Fakrdienat 6.497-71 

SomBta.. fl. 87.008^ 
IV Zugförderung nnd Werkat&tten. . 

Ceotral-Leitong fl. 3 050*91 

Ziigsdienst „ 15 881 10 

Erhaltung der Fahrbetriehsmittel 15.421-99 

Snmme.. fl. 34.354-01 

Qesammt- Ausgaben. . fl. 143.766'flS 
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(Ab8«]il1isfl der BotHebftreelinnsff pro 1867.) 
HiiB^iimBii MB dem EteeftMnbetriebe fl. 398.242* SO 

Bahn-BetrieMoelen i43-765 gg 

UebenehuM. . . . fl. 24947$ '66 
ESnDÄbmen «i» dem MontaabcCriebe. . fl. 96.612*11% 

Be4rieb8koBten n 8i.ei5'41 

üeberadi Bflfl <t 9*896 '70*/» 

QeMmmi-QebeiMliius . . . . fl. 259.376* 25V« 

Hien: 

Eingeflossene Zinsen fl- 2 4M 65y, 

Oewiin bei der Ziegel erzeugung „ l6ü 08 

^ beim Brwnhol»- Verkauf n 420 09 

fl. 3-075 ■ 82% 
daher QesMiimt-Ertrigiiiss .... fl. 262 449 08 

Hievon wurden bestritten: 
Die Kosten des KoWenTerschleieses. . fl. 14 996 73 

Zinsen und Amortisationen i, 87 126.53*/, 

Steuern 21 883 87Vi 

Verluste und Absohreibuagen » 31152 

fl. 124. 318-66 
Reinertra«.... fl. 138430 42 . 

Laut Beschluss der Üeneral-Ver- 
Sammlung wurden bieTon Terwendet: 
xur atatutenra&ssigen DotlniBg deeBA* 

aerre-Fonds 4.148*91 

Ar Tantieme fflr den VerwaltnngBrstb „ 6 699*93 
sur Detimng donBrneaemiigafoiides. . „ 26 364' 19 

fl. 39.207-42 

and der disponible Best per., fl. 9^923 — 
Zur B ezahlung einer Dividende von fl. 8.60 auf jede der im 

Umlaufe beüüdlichea 11.638 Aotien; — (da der JÄnner-Oonpon 
bereit« mit ü. 3.50 eingelöst wurde, so kamen auf den Jnli-Con- 
pon noch fl. 5.— auszuzahlen.) 
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Stotistlk der Betriekrailtato ff IMt 



Befördert 
wiii4ea 



1» 



LSnge (ler Baha 

Zuraekg6l«gte Zogimail«» 

Reisende I. Claese . . 

II. „ . . 

III. „ . . 

aller Clasflen 

Militär 

Gupäck 

Eilgut 

Frachten 

Kegiegüter 



Betriebs- 
Einnahmen 



Betriebs- 
Ausgaben 



Für Reisende 

fQr GepAck and Eilgat 

Frachten 

Andere Einnahmen 

Zusammen 

f Allgemeine Verwaltung 

Bahnaufsieht n. Babnerhaltnng 

Commerc- u. Verkehrsdienst. 
Zugförderung u. Werkstfttten. 

Zusammen 

Ueberschnss — • 

Verbftltniss der Ansgabsu lu den Einnahmen. 

BSinnahmen per Bnhnmeile 

Ausgabe „ , 

Einnahme „ Zngsmeile 

Ausgabe „ „ 

Von den Ii eisenden zurückgelegter Weg 



! 

i ' 



1 



11 ■■ V 11 11 

Durchschnittl. Eiiiiiiiliuie von 1 Reisenden 

„ 1, V 1 11 pr. Melle 

Von den F^aohteentnern dorehlaufener Weg 
1 Ctr. durehlaufener Weg 



DorehsehnittL Einnahme Ar 1 Ctr 

n n «In P'- Melle 



Eialult 



V 

Aniabl 

1* 
1» 

»» 

Zll-^tr. 

11 

n 

Qulden 

n 
t» 
11 



Onlden 

n 

11 

Meilen 

11 

Kreuz. 
•1 

Meilen 

w 

Kreuz. 



5.§ 








121 


Ol n 


6.326 


6.1 


98 402 


93.8 M 




lUU« — 






1.611 




1.291 




3.141.199 

67.625 




63.6t7 


13.»% 


l.liS 




337.979 


85.9,, 


471 


0.1 „ 


393.24SII00.— 


22.104 




49.699 


34.« „ 


37.809 


26.1 „ 


34.364 


23.9 „ 


143=766 


100.— 


249.476 . 



89.6 

71.316.76 
26.139.21 
23.56 
8.61 
266.306 
2.5 
51.— 
204 
15,36a268 
4.9 
19.7 
2.2 
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BiiMi aU 31. Deember 18*7. 



EiwDbflliD 11. 2,964.846.37.5 

KoMenwerke „ 766.626 11.5 

Caasenbest&nde „ 59.084.10.5 

Effectenbeständft „ 460.979.58 

Material- Vorrftthe » 138.578.77.5 

Debitoren „ 114.347.92.5 

Depositen „ 134.100.— 

fl.4,628.ö62.87.5 



JketieD-Oapital fl.2|897.475. — 

Priorit&ts-ÄElehen „ 1,181.100. — 

Dividenden-, ZiDSen- n. Tilgimgs^Bflekst&nde „ 31.462.75.5 

Reservefond „ 23.256.25 

Erneueningafond „ 35.682.08 

Amortisationsfond... m 18.900. — 

PensionsfüQd ^ 16.493.53 

Creditoren ^ 286.062.84 

Betriebaüberschässe 138.130.42 

^ fl.4,m5628U 

Blknt im PraiimCraAes 

per 31. Deeember 1867. 

Auslageu für Abfertigungen im Jahre 1867 fl. 42.70 

Zinsenvergäton^ beim Ankaufe von Effecten 45.81 

V«nnög»n8be-j in Effecten fl. 15.302.35 

Staad J in §aarem ^ 1.19L18 

fl. 16.493.53 



fl. 16.682.04 



Saldo Tom 31. Deoember 1866 fl. 13.142.62 

Bdtrigt pro A von den MitgUedero. fl. 1.591.70 

im I von der Gesalkchafk . „ 1.000.— fl. 2.691.70 

Eingefloeeene Zinsen „ 836.82 

Strafgelder „ 12.— 



fl. 16.582.04 



K. k. priT. 

Aussig -Teplitzer Eisenbalm. 

fiib to Kmtiii ii fepitti. 



Verwaltungarath. 
Prjlsident: Albert Graf Nostitz. 
Viee-Pr&flident: Carl Anton Fiedler. 



Edm. Forst Gkrjr-Aldringen. 
Werner Flrdr. Freih. t. Riese- 

Stallbnrg. 
Friedr. Zdekauer Ritter von 

Treukron. 
Carl Kaskel. 

Dr. Franz Stradai. 

Centrai-Leitung. 

Director: Franz Diettrieh. 
Betriebs-Ghef: Fr. Edler von fimp erger 0n Aussig). 



Josef Kress. 
Dr. Josef Tragy. 
Hermann Harbach. 

Josef Straka. 

Die allgemeine deutsche Credit- 
Anstalt in Leipzig. 



Direetions-Adjnnet: Fr. Rilke. 
Betriebs-AdjuncA: Carl Fank. 



Bttchbalter: Georg Diettrich- 
Kalkbo£ 

Controlor: Ferd Nechanßky.. 
Oasaier; Wilhelm Kociielt * 



Historisehe littheilaDgen. 



Die vielen Verhandlnagen, welche letzterer Zeit ftber die 
Ausftbnmgdes Bahnaetsesim nordwestüdien Böhmen geflkrt 
wurden, liessen auch die WiehUgkeit des lusehen Ausbaues der 
Aussig'Teplitser Bahn bis Komotau — dem Knotenpunete des 
nordwest-böhmiseben Babnnetses — klar m Tage treten. 

Das Abgeordueteühaus nahm (gelegenüicli der oberwähnten 
Verhandlungen) wiederholt Aniass, dem Wunsche nach einer 
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Mdifi^ea Hersteilong d«r Strecke Dax-KomoUa Aiadrnekni 
leiben und das k* k. Hendelsmimsteriiim siornte niobt diese 
Wftneehe der beaoiideTeiiBertlcksiehtiguug des Yerwaltungsraihes 
der Anieig-TepKtEeT Bahn xn empfehleD. 

Dem entsprechend brachte derselbe die beregte Augeleü:6ü- 
heit vor die letzte General versammlnng (30. Mai 1868), welche, 
den Anträgen des Verwaltungsrathes vollkommen beipflichtend, 
diesen ermächtigte: ^ohne nochmalige Eioberufaog einer General- 
veriamBilQDg die Einleitungen zum Baue der Strecke Dqx* 
Komotoii zu treffen, die nöthigen Geldinitkel naeh bestomfirmessen 
z« beeeheffen, die dnreh die Erwettemng des Untemehmeiis 
bedingte Stataten-Aendernng za erwirken ond den Ben so m 
beginnen, dsss die nene Strecke gleicbseitig mit einer der von 
Kometen nach Prag, Eger oder Weipert zu erbauenden Bahnen 
eröffnet werden könne. *) (Vergleiche die Beschlüsse der Gene- 
ralversammlung Seite 221.) 

Als hiermit im engen Zusammeuhange stehend, hatte der 
Terwaltungsrath auch die Frage der Herstellung einer Zweigbahn 
Ton Dnz nach Schwaz *) aal die Tagesordnung der letstea Ge- 
neralTersammlang gesetst, naebdem er früher sohoii nnd vor- 
bohaltlicb der Oenebmignng der Genendversainmlnng die vor* 
einleitenden Schritte für diesen Ban nntornommen hatte. 

*) Der § 2 der Conc-ürk. filr die Bahn von Teplifz nach Eomotau 
ddo. 10. Mai 1866) verpflichtet die Gosellschaft, die Strecke Dax-Eomotan 
späteftens em Jahr nach InbetriebsetzDOg einer der ob bezeichneten Bahnen 
dem Verkehre zu üborf^ebcn d. Gesch. der Anssig-Tepl. ß., 8. 253 — 254 
d. 1. Jahrg.). Der obige Beschiuss bekundet daher ihren Wül^^n, den diea- 
£allA laut gewordenen Wünschen nach Mö'j:liehkeit lieehnung xn tragen. 

•) Die Ilert>teUung einer Zweigbahn von Dux nach Schwaz, welche 
den Zweck hat, die Kohlenwerke jenes Reviers mit der Hauptbahn in Yer- 
bhidong SU bringen, war sehen bei des ersten Terhandlongen Aber den 
Ferfsetiuigsban TepliU-Doz-Kemotan angeregt and tob der Staalsmval- 
tang als wtasobeoswerth bexelelinet woiden. 

Die i^fewerksbesitier haben jedech iregen des anfgetanehten Bahn- 
projectes Lobosits-Klingenberg die Betheiligong aa der erstgenannten 
Zweigbahn, resp. die fftr solche Anlagen übliche Ertr&gnisS'oGanuttie, nur 
in nngenflgendem Masse zugestanden, wodurch die AnsfQhrung, unterblieb» 
bis sie. w»e jetzt geschieht, auf alleinig'e Kosten df^r Gesellschaft erfolgen soll* 

Der KostenvoraaschUig besiffert sich aut (luiidj ü 184.00S. 
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Die GenertlTenammliing theilte rfleksiehtlich der Noth- 
wendlgkeit aoch dieser Äusllthriuig die Anselubunng des Ver- 
waltoDgsnitheB vnd ermftehtigte denselben, nnter gleiehseitiger 
Genehmignng der von ihm bereits getroffenen VoreinleitnDgen, 

den Bau der projectirten Zwei^iibahu gleicli uaeh Erlangung der 
bezüglichen CoDcession zu be^nunen und die hiezn erforderlichen 
Geldmittel vorläufii^ in Form «^iner schwebenden Schuld zu 
beschaffen, deren Fundirnng unter Einem mit der Geldbescbaffiing 
fflr den Bau der Strecke Dox-Komotau bewirkt werden aolL 
(Yergl Beschl. d. QeneralTersammlnng S. 221.) 

Als im. Voijahre rollendete Ken-» resp. ErgftnzoDgs« 
Banten kommen ra Teneiehnen: 

die Serbitser (Kohlen-) Zweigbahn, 0 Beserre- und 
Werkstfttten -Geleise in Aussig und das W&chterhaas in 
Karbitz. 

Der Verkehr aufderAussig-TeplitzerBahn hat im Jahre 1867 
einen erfreulichen Aufschwung genommen. 

Es wurden im Ganzen 14,793.333 ütr, Fracht befördert, 
worunter 13,409.600 Ctr. Kohlen. •) 

Die Betriebs-Einnahmen pro 1867 haben 11. 689.974, 
d.']. nm 11. 248.834, oder nach Absehlag des anf fl. 49.071 ge* 
sehfttaten Betriebsentganges in Folge der Kriegsereignisse um 
iL 199.760 mehr betragen, als im Jahre 1866. 

Das Jahr 1868 wird jedoch — uacii deu bisher bekannt- 
gewordeneD Resultaten zu schliessen — noch weit günstigere 
Ergebnisse liefern, da die Kohlenverirachtuug, züinal nach dem 
Auslände, stetig zunimmt (Im 1. Semester 1868 waren schuu au 



0 IM« Sorbitzer Zwaigtaki, lu deren Herstellung die betreffende» 

Interessenton einen Terzinslichen Yorachuss pr. fl. 12.000 Imsteten, eriidsehte 
«inen Kostenaufwand von circa fl. 41 500- 

•) Von dem obbezifferten Koblenquantum wurden expedirt: 
nach Stationen des Autilandes . . 3,141.400 Ctr. 

der Staatsbahn.. 3,299.200 » 

• Aussig (loco) 892.200 » 

zur Elbe 6,157.öüO » 

Der ElboTerkehr bildet sonaoh den Uauptfactor der Eohlenrerfiraeli- 
tung der AuBig-Teptttier Balm. 
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2 MiUloBeii Otr. Kohle raelir befördert, als in deiselbea Periode 
des Vorjshies. 

Zum Schiasse kommt noch rdeksiehtlieh des Eriegssoha* 

den- Ersatz es zu berichten, dasü die Staatsverwaltung der 
Gesellschaft eine Pauschalvergütun^ von fl. 30.000 — pro omni 
et toto" — gewährt, welcher Briratz: im Sinne des Beschlusses 
der vorjährigen GeDerah ersauiiülung, ') theils in einer Dividen- 
dea-Nachzahlung, theils in der Dotirung des Reserve- und Pen- 
fflonsfondes seine Verveodang fand. 



Besdilisso der CeMraUVersaaBlMg 

vom 30. Mai 1868. 

1. Der RechnuQgsabschlusü i>ro 1867 wird genehmigt and 
dem Verwaltungsrathe das Absolutonum ertheilt. 

2. Von dem Reinert rägnisse pro 18Ö7, im Betrage von 
1 366.173 .76, sind zu verwenden: 

fl. 5.250.— zur Aetien-Tilgung, 

40.000.— « Dotation des Reservefondes, 
106.000.— „ Veninsung des Actien-Gapitals, 
„ 5.000.— n Dotation des Penaionsfondes, 
90.000.— „ « « Bmenerungsfondes. 
12.092 . 37 „ Bezahlung der Tantieme des Verwaltungs- 
rathes, 

„ 105.000.— n Vertheiiung einer Superdividende von 

fl. 10.50 auf jede Aetie, resp. auf jedeu 
Genussschein und 

« 3.831.38 » Vorsehreibung auf das Jahr 1868. 

3. Der Verwaltongsralb wird ermächtigt, im Sinne der $$. 8 
und 44 der Statnten, ohne nochimüige Einbernfüng einer General- 
versammlnng: 

a) alle Einleitungeu znm Bane der Streeke Dnx-Komotaa 

zu treffen; 

b) die datur erforderlichen Geldmittel innerhalb der Qrensen 



9» 



*) Stehe Seite 258 d«B I. JAhfgangeS. 
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der Oottoesdon vom 10. Mai 1866 ($. 16) nach semem 
besten Ermessen sn beschaffen ; 

c) die durch die Erweiteron^ des Unternehmens bedingte 
Statutenäaderua^ zu erwirkeu, uüd 

d) den Bau so zu besrinnen, dass die neuo Linie gleichzeitig 
mit einer der vi n Kumotau nach Prii^, Ei^'er oder Sado&en 
projectirten Bahnlinien eröffnet werden könne. 

4. Die Voreinleitangen für die Herstellung einer Zweigbahn 
Ton Dux nach Schwas werden g^iehmigt'nnd der VerwaltttDgs- 
rath ermftehtigt, den Bau dieser Zweigbahn gleich nach Erlangung 
der Ooncession za beginnen nnd die hiezn nöthigen Qeldmittel 
Yorlftnfig in Form einer sehwebenden Schuld %n beschaffen. 

Das Scrutinium für die Wahlen in den Yerwaltungsrath 
ergab, dass von den abgegebenen 539 Stimmen auf 

Herrn Dr. Stradal 534 

„ Josef Straka 393 

„ Ftot Clary 356 

Josef Kress 342 

Stimmen entfielen, dieseHeiren daher als wiedergewählt erscheinen. * 



Stand der FahrbetriebsmitteL ') 

LocomotiTe u. Tender 7 St. Kohlenwagen 280 St. 

Diverse Personenwa- fiahnwagen 12 „ 

gen 20 w Draisinen l „ 

Gedeckte lr.:.t wagen. 15 « [ Schneepflug 1 « 

Der Fahrpark hat sieh somit gegen das Voijahr nm eine 
Maschine und 25 Koblen z ui^en vermehrt. 



' IrMiiaigsibileii d«r elMelMOt Bahmtreekei« 

1858 21. Mai Auasig-TepUtz für den Personeu- Verkehr. 
1858 S.Juli „ „ für den Frachten -Verkehr. 
1867 15. Juü Teplitz-Dux. 

*) Technische Daten uder Behelfe, welch&u dioMlbea su «ainehiAM 
w&rdOi koimtea wir auch iieuer Dicht erlangeQ. 
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Aete: 10.000 Stilek 4 210 iL ö. IT. S. S.100.000-^ 

8ttbflr-Frioritit8-ObUiffat Lii A. 5000 8t i 150 iL 950.000 

• » Lii & 3000 > ä 150 > 450.000 ^ _ 



Zusammea. . fl. 2.300.000— 



Bievon si&d bereits amortisirt: 

203 Actien im Betrage ?oa fl- 42.630-— 
.169 Obligationen > • • 25.a50'— 



AAbgek«g|ea 0 (der imig-Teplilxer ßaki). 





Bis Ende 

laoo 


Im Jahre 
1807 


Zneammen 




395.380 38 


— 1,080.46 


394.299 92 




9RR, 128-18 


• 


986.128 18 




82Ö.Ö74 Ü3 




826.574 U3 




380.159 13 


230.83 


380.389 96 


Bahn- uodGebäude-h^inneiituQg. 


67.972 37 


— 275.27 


67697 10 




733.930-24 


70. 180. 97 ») 


804.111 -21 




3,390.144 


6y.056.47 1 


3,459.200-40 



Bantoohnittttehe Baukoatea *) per Meile (wirkUeher Lftnge) iL 1.285410'-: 



Die Intereabr ' Zinseii , Tradrungskosten , Betriebs- Voraoelagett, 
Administfatienekeetan, Taxen, Stempel u. dgL haben in Summa iL 202.986 .81 
betiageii, nad wurde dieser Betrag sehen bei derunprfingliehenAiifstellnng 
der Baureehnnng den einxelnea Ban-Conti TerhUtnissmiss^ sogesehlageB. 

*) Diese Sanme dürfte grösstentheils den Anlagekosten der Teplif s- 
Da xerr Linie zuzureehnen sein (deren Baurechnung noch nicht abgeschlossok 
ist), wesshalh sie bei Berpchnung- der durchschnittlichen Baukostea 
per Bahnmeile vorerst unberucicsiehtigt blieb. 
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IMrIciMirMlulug pra 1M7. 

L Tr«n8port*EfiiB»hiitn. 

Personen ... fl. 78.775.76 

Militir.. , 180.37 

Öepiok „ 4.742.43 

Bilgllt.... „ 5992 3» 

Waann ^ 564.001.88 

SuniM.. t. 85S.m88 



II. Verschiedene Einnahmen. 

P«ebt- und MUiibaiBBe, Dnwksorten- Verkauf e tc. cte,.. fl. 36-301 59 

ä68MiiiDt-fiiliiii»hmeii.. ft. 689.S74.42 



1. Allgemoine Vorwaltuag. 



Bezüge dea Personals «fl. 23-501.83 

Bureaakostoa und sonstige Auslagen . ; „ 5.513-24 

Summe., fl. 29 01ft.07 

n. Bahnanf sieht and Bakatrhaltnag. 

StraektodlaoBt . . . . i 1 3.4f7.M 

BahuMfildit „ 12.489^ 

Uatarbau ; „ 4.888:40 

OMm» „ 87.648*48 

GeHude „ 10.805.88 

Aosa«f«rdea(Uoha Auslagen 1.764 20 

Sttimna.. fl. 70088.83 

III. Terkehradienai 

SUktioüüdieust fl. 46.676.5d 

Fahrdienst . . . ^ „ S.863.09 

Summe., fl. 55.541.67 

tV. 2ttgfdrd«rnng and Werkstittan. 

Zugadianat fl. 46.138.06 

Erhaltung dar Fahrbatriebanittel 2 1.063.6 4 

Sanuae.. £ 87.188.70 



Qasammt-Aaagabaa.. fl. 881.788.87 
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CAT>ft«1i1iitB 'der'B6triebif«6kBiing pro 1817.) 

Betnebseinuahmen. II. 689.974.42 

Betriebskosteu » 221,789.67 

Udbergchnss. . II. 468.184.75 

Hieyon wurden bestritten: 

Steaera nnd Stempel fl. 27.539.32 

Verzinsung der Prioritftts-Obligat. . . „ 72.877.96 

Amortiöiruüg von 25 Obligtttiüaea .„ 3.750. — 

fl. 104.167.28 

abzüglich des Aetiv-Saldo des Pro- 

Tisions-Conto „ 2.156.2S 

fl. 102.011.— 

Reinertraic 366.173.75 
Von diesem Betrage wurden lant Beschluss * 
der Oeneral-Versammlu Dg verwendet: * 
Zur AmortisiroDg von 25 Aetien . . fl. 5.250. — 

» Dotation des Res »TV etüüdes. . . „ 40.000. — 
ti ßVoigeJi Verzinsung der Actien „ 105.00Ü. — 
„ Bezahlang einer 5% Superdivi- 
dendelfl. 10.50) auf jedeActie, 
resp. jeden Genassschein. . . „ 105.000.— 
„ DotaüondesErneuerQQgsfondes „ 90.000. — 
„ II . 1» Pensionsfoiides . . „ 5.000, — 

als Tantieme fUr d. Verwaltnngsratli » 1 2.093.37 

fl. 362.342.37 

und der Rest von t! 3.831.38 

als Gntsebrift für das Jahr 1868. 
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Statistik im UMfkmut*Uitt ff 



Einheit 



Parteifrachten \ andere Qflter 



Centnr. 



Oulden 



Lftoge dar Bahs » . Meilen 

f IMsende I. Ol ^ Anzahl 

II 

• III. - 

Befordert ) > aller Arten ..... 

wiuden \ MilitAr 

I Kohlen 

i ZuBainmen . . 
f für Beiseoda 

Jm Uilitirtransirarte 
m Ofiptek «ad Bilgiit 
luuiuivu I ans dem Frachteaverkehr . . . 

I sonstig« fiSanahmen 

( Zusaoimeii.. 

I Allgemeine Verwaltung 
Bahnaufsicht u Bahnerhaltung ! 

oourwi»- , Veikehrsd'enst ' 

Angaben | Zugförderuug u. Werkstätten 
( Zasammen . . 

UabaradiuBS 

Terbiltoiss der Ansgabea su äm EinaahmeD 

ünnahme per BahomeQe 

Ausgabe » » 

Yen dea Beisendea xQrftekgelegter Weg 

» 1 » » " 

DarehsehnitUiebe Binoabme von i Beis. 

<» » » 1 » pr. Meile 

» » fi|r 1 Frachtcentner 



'S 



% 

Golden 
» 

Meilen 
» 

Kreuzr 



2659 
27829 
109-785 
140.263 
3^766 
13 490.600 
1.302.733 



V9% 
19.9,, 
78 2 „ 
100. - 



14.793.833 



78.776 
160 

$64.003 

36.302 



689 975 
29^016 
70.033 
55.542 
67.200 



221. 790 



469.18^ 
22t.6S8.S3 

372148» 

2.7 

56.2 
20.9 
3-8 



Anmerkung. Die zurückgelegten Zuge m eilen und Fraehteent« 
Heimeilen sind in dem Oesehftftsberichte niobt ersiebtlidi gemacht; heaer 
erscheioen auch die Regi etransporte nicht ausgewiesen, es mnsste daher 
die weitere Ausfabrung der Statistik hier unterbleiben. 
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Bilaai mit 31. Deeenber 1867« 

Bahn-BigMtlinB. 

Aimig-TeplitMr Mn iL 

(NeobAn-Clonto) ZweiglMdioeii ^ 8t5.959.M 

TeplHi-Diizer Balm „ 4»>.2ia«14 



Material-Vorräthe „ 

Beiträge zu Vorarbeiten für verschied eiie Eisenbahn-Pro- 

io( te und Trminingakoatw der Oftrkbader Ltoie „ 

iJebitoren 

Effecten 

Cassa-Best&nde 



11 



»1 



4.321-369.38 

14.41 168 

141.243.91 
25000.— 
39 781.02 



Aetien-Capital ■ il 

ObI]g«tioBS-OapiUI 

Zinsen-f Dividoiiaii- uid TUgmgt-RllekstAiide 

Agio-Gonto „ 

Erneuerongsfond • 

ReservefoTid , 

Einzahlungen auf die neuen Aetaen (Teplitt-Dux) 

Teplitz-Duxer GruDdeiolösungs-Gonto 

Bfickzaliluug eines Viertel-Interimsseheines 

CredHom „ 

Bakn-ErtrigDtss pro IM? « y 

il 



1* 



11 



2.100.00a— 
1.2004M>0.— 
46.734.41 

181 372.35 
84.304.43 
66.516 49 
524.910.— 
7.021.51 
20 — 
126.68003 
300.173.75 



4.703.732.97 



BUmi lies PeisioBofoBdes 

ptr 31- December 1866* 



Vf^mögeno-Bettend { 



infiffiMsteo , fl. 46.662 10 



( « Baarom. 



]98. 65 



46^.75 



Pastiva. 


fl. 


41.098 


79 


Beitrag pro igßßf^^ 


781.35 
i.9U.33 fl. 


2.692 


,68 






3.021 


16 






4d. 


12 



46.800. 75 



16 • 
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K. k. piiv. 

Brünn-Rossitzer EisenbahiL 

Site kl CiMUuhaA ii Wlea (L Enntaiilatt 1). 



Yerwttltang. 

Präsident: Ernst Jobaun Freiherr von Herring. 
Vice-Präsident: Jobann Autun Graf Pergen. 



Leopold Bresson. 
ßmil Kopp. 



AntOQ Kahn. 

Wilhelm Ritter Ton Engerth, 
k. k. Begierangsrath. 

Hattpteassier DDd ProcDraf&hrer: C. L» NoS^i^ka. 
Secretftr: Friedrieb Balz er. 



Betiieba-DireGtioii m Brfkim. 

Betriebsleiter: Adolf Ch r istl, Oberingenieur. 
Buchhalter um\ Chef der Controle: MuLhiiiS Öewczik. 
Ingenieur für Verkehr- und Stationsdienst : Moriz K a w i n e k- 
„ für Zugi'ördortiDg, Werkatatte und Oecooomat: 
Anton Palla. 

Ingenieor fftr Bahnaafsicht und Babnerhaltuag: Ferdinand 
Friedl. 

BeriBor und Zahlmeister: Alois Permann. 
Ezpeditor: Josef Dess. 



Historische ffliUkeilugea. 

Die Goncessi'onirung des „Eig&nsangsnetses^ der österrei- 
chisclien Staatseisenbabn brachte der Brann-Rossitaer Bahn 
bekanntlieh den Vortheil eines vesentlich erweiterten Wirknngs- 
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kreises, indem sie beatimmt ist, Debeii dem eigenen localeo V«r- 
keltr k^nftlghiii Mob den- Dmaligaiigmrkahr der SlMlabtliii- 
s0ige SU TflnnitMn, glaichstoi m Msoheistftck d«r StMlslMÜiii- 
finien zu bilden. 

Für diesen ikiea Beatn Beruf rfletel neh mi die BrAnn- 
Bossitzer Bahn durch eotspfecheDde Erweiterungsbauten im 
BrÜOüer ßaiiüiiüfe sowohl als auch längs der Liuie. ') 

Die hiez/U erforderlichen Geldmittel, welche ursprQng'Uch 
mit fl. 450.000 prälimioirt waren, in der That aber nahezu das 
Doppelte betragen dürften, wurden vorläufig durch Baarvor- 
Schüsse von Seite der österreichischen Staatseisenbahn-Gesell- 
seluift gedeekt, die der Brfinn-RoaitserBabn als eise Bacbschold 
mit 6V« Zinsen Torgeeobrieben weiden» 

Die leiste GenendYemsaivilnng (26. iprii J86S) genehmigte 
diese Art der Oeldbeschaffang und emAcbtigt» den Vemrsitu ugs 
rath zur YoraebussniüiiBe bis su dem Betnge von ih 700.000 
(s. „Beschl. d. Generalversammlung" S. 131). 

Ausser den Bauangelegenheiten beschäftigten die Direction 
im letzten Jalire vornehmlich die Unterhandlungen mil der Nord- 
bfthn, welche die Ueleise, Gründl und Gebäude in Gerspitz, 
deren die Rossitzer Eisenbahn-Gesellschaft in Folge der Umlegung 
diW Tcaoe ihrer Bahn (nAobst dem Orte Qerspits) nicht mehr 



*) Die Erweiterunprsbauten umfassen nameatüch 
ajaut det Ötrecke Bruaa-liulüctieiner Mühle (Zwiachenstuek der btaats* 
bahnliDicv): 

die ycfiiiebraeg dar QMse an, BrOmer Belmliaife uaA die 
Bniflhttuig eines grosseo FnwIitemiuigatlBet. daselbft; 

die UmgehnDg der Station Gmpits doriili Üel»erbrfiokang der 
Nordbahn bei dem Dorfe Ober-Oerspitz: 

die Siehernng des EinschnIttAB bei Leskau gegen die Ift dra* 
selben vorkommenden Rutsehungen und die Herab minderung der dor* 
tigen Steigung 1:66 bis auf das Verh&ltniss von 1:100; dann 

b)auf der Strecke Bntscheioer Mühle- Segen-GnUes und auf der Flä- 
geibabn; die VerfrrösseruQg der Magaxine, Herstellung von Kanz- 
leien und Wohnung^pn. Vermehrung der Rtationsgeleise, Erbauung 
einer Wasserstat loa, einer definitiven Brücke, Errichtung elektrischer 
LAatewerke and Kohlen-Verladungsrampen etc. etc. 
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bedarf, erwerben wollte, am fflr die Binmanding der nftbrisoh« 
sobliMria^eQ Nordbahn in diese Station Baum su gewinnen. 

Dm Beanllat dieBer ¥eri»ndlnngMi war ein UebeteinkoaH 
men, vomnch die Nordbabn die Orandüftehen um denselben 
?tm QberkoKmt» nm welohen sie einst von der Rossüser Bahn 
efstanden wnrden, bei den Banliebkeiten aber fto die stattgehabte 
Abnützung einen entsprechenden Nachlass zugestanden erhält; 
dagegen wird das Oberbau-Materiale der Rossitzer Bahn zurück- 
gestellt und bleibt derselben gleichwohl der Uebergang der Züge 
von einer Linie auf die andere gewahrt. 

Die Ton der ?orjährigen Generalversammlung beschlossene 
Abänderung der Statnten *) wurde tool Ministerium nicht 
genehmigt, weil es unterlassen wurde, Uber diese Abänderung 
die Ten demjsegMiwftrtig geltenden Handelsgesetse Torgeeehrie^ 
ben0 notarielle Urlnmde anlninehnMi. 

IMo leiste Oenenl-Veffsaanmlang mnsate demnaeh die Abftn- 
demngsbesehlfisse vor dem beigezogenen Notare erneuern, wor- 
auf die bezügliche Eingabe nochmals an das Ministerium gelei- 
tet wurde. ') 

Der Verki^hr auf der Rossnitzer Bahn war, obschou dieselbe 
von den grossen Öetreide-Transporten im Jahre 1867 nur wenig 
gewinnen konnte, in diesem Jahre doch ein so bedeutender, wie 
noeh in keinem der vorhergehendeu Jahre und ist die Verkehia- 
steigening nm so erfirealicher, als sie in dem AnfblAhen der vater- 
Iftndisehofi Industrie begründet ist 

Es wnrden im Qanaen 3,076.706 Otr. Fraeht befSrdert» 
somit um 646.0S5 Otr. «ehr als im Vorjahre. Von dieser Zunahme 
entfallen auf den Kohlentransport 626.704 Ctr. (Im Jahre 1866 
wurden 1,938.435 Ctr. Kohle befördert« im Jahre 1867 dagegen 
2,566.139 Ctr.) 

Die Betrieba-Einuahmen betragen pro 1867 fl, 351.670» 
während dieselben im Vorjahre nur II. 207.403 ausmachten. 

' ') 'AeBfolls d. nBwelii. d. Genenlvenaiamlnag** S. SSa des 
L Jahte. 

') Bei QelegenhAlt der oeaerlichen Besehlassfassang äber die Abftn- 
derung der Statatea wurde aoeh die Aendanog der Si* 14% tS» 21 aad 60 
besebloflseD. 
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Ein gut Th«il dieser B^gatalÜld dankt die Gesellschaft 
jedenfalls aneh dem von üirer Verwaltang am 1. Oetober 189^ 
in's Lebeo gernfeaen regelmftssigeo Speditionsdieast^ 
swlschen Segen-Gottes nnd mehreren grosseren Orten des noid* 
westliehen Mftbrens; diese eommersielle Massnahme bietet 
der Geschäftswelt eine Basis zur sichereu Calculation der Fracht- 
spesen, was zur Entfaltung des Güterverkehres wesentlich bei- 
getragen hat and gewisd auch küattighm beitragen wird. 



BcseUisse der GeiieraiYersaBfliiug 
vom 4. April 1868. 

1. Der RechuDngS'Äbsehlass pro 1867 wird genehmigt nod ' 
der DirectioD das Absolutorinm erthefit. 

2. Von dem Reinertragnisse des Jahres 1867 pr. fl. 145.566.17 
sind auf die Prioritäts-Actien die 6y^igen Vorzugsziosen mit dem 
Betrage von fl. 123.480 am 1. Juli 1868 zu vertheilen, derüeber- 
schuss per fl. 22.086.17 aber ist mit derBestimmuug zur Deckung; 
der für Emenerang ausgenützter und 5^oh!idhafter Kohlenwagen, 
Restaurirung von Bahnobjecten und Gebäuden etc* etc. erwach- 
senden Kosten dem Beservefonde znznweisen. 

3. Die rorlftniSge Oeldbeschaffnng fftr die Erweitemngs- 
bauten mittelst Vorschflssen der Osterreichischen Staatseisen- 
bahn-Oesellsehaft bis an einem Betrage von fl. 700.000 wird 
genehmigt 

4. Der von der Direction vorgelegte Statuten-Abänderungs- 
Entwurf wird genehmigt. ') 

Das Serutinium für die Wahlen in die Direction ergab, 
dass die austretenden Mitglieder u. z. 

Herr Joh. P'reiherr v. Her ring mit 102 und 
„ Wilh. Bitter Y. Engerth ^ 99. . 
Yon den abgegebenen 105 Stimmen wiedergewählt wurden. 

Die beachloaseae Abäaderuog der ötatatäQ belntXt die |^ 8, 14, 
16, 19, 21, 24 und 60; die $§. 42-^7 kbmmeo ganz ausser Oeltnog. 

Laut der neuen Fassung der %%. 8 und 24 wird der Sitz der Gesell- 
sehaft oaeh WiHn verlegt, woselbst aueh kOnftighin die GeneralTersanun- 
Inogen abgehalten werden. 
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Brftnii'RosBitser Balm. 



Bahngebiet» 



B 



Hauptbahn : 
BrüfiQ-Rossitz (Segen-Gottes) 



litnge Iii Meilen 



3 074 3*— 



Zweigbahn: 
„Segen-flettw!"-', ^Stmeii-S^uidit 



(Die Zweie^bahn dient nicht dem allgeraeinen Verkehre und 
werden die Frachtgebühren fQr die Kohlentrausporte von ^Segen- 
Gottes'* an berechnet.) 



Die Brünn-Rossitzer Bahn verbindet die Kohlen- und Eisen- 
werke des Rossitzer Beckens mit Brünn und indirecte auch mit 
den daselbst einrnfindenden Bahnen (Nordbahn undStaatsbahe 
Die Strecke Brfinii-Btttscheiaer Mahle (n&cbstStrelitz) wirdaach 
dem Ausbaue dee Erg&naaDgsnetses der Staatsbahn abeidies 
noch znr Vennittiung des Darchgangsrerkehiea der Staatsbahn- 
xüge dienen. 

Die Trace zieht von Brüuü aus über den Schwaizawa- 
Fluss nach Gerspitz, wo sie die Nord bahn kreuzt, ') dann über 
den Leskau-Bach nach Stfelitz, in dessen Nähe die neue Linie 
der Staatsbahn (Stadlau-Butseheiner Mühle) einmünden wird 
und von da über den Obrawa-Bach (der wiederholt überschritten 
vird) nach Tecic und (Rossitz) Segen-Gottes, von wo ans eine 
Nebenlinie nach Zbeschan führt. 

Die Terrain- Verhftltnisse boten keine besosderen 

Schwierigkeiten, nnr bei Leskan war ein grosser Einschnitt in 

ftnssorst mtselugem Erdreich ansanffthren, welcher gegenwärtig 

regnlirt wird, um die RntschuDgen hintanzuhalten und die dort 

vorkommende Steigung (1:66) auf das mit der übrigen Linie 

übereinstimmende Verhältniss von 1:100 herabzumindern. 

Mit der Staatsbahn wird die Rossitzer Bahn in Brünn directe 
verbuQdeQ werden , sobald die neuen Linien der Staatsbaho ausge- 
taut sind. 

*) Jetzt wird die Trace der Rossitzer Bahn bei Gerspitz umgelegt, 
derart, dass bei dem Wächterhause Nr. 6 an der Wiener Aerftrialstrasse, 
aus dem bestehenden Geleise ein zweites ausmündet, welches rechts neben 
dem ersteren sich hinzieht, bei dem Dorfe Ober-Gerspitz das Geleise der 
Nordbahn überbrückt, sodann parallel neben der Station Ober-Gerspitz 
in der Richtung gegen Br&nn sich hinzieht und bei Stationsnummer 16 sich 
wieder mit dem alten Geleise vereinigi 



Anla<[;e der Bahn. 
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BrüfliioRoitiiier Bftka. 



TTnterbaiu 

Die Kronen breite des fi«hncUiniaiAS nussfc dnroligehend« 
12*^ Fu». 



An Unterbaa-Objecten sfthlt die Bahn: 





o 
>> 

s 

s 




holserne 

H 


c 


B 

&i 
N 

s 

o 
















Braeken 




6 


Auf der HaupÜinieBrana-Segeo-Gottes 


3 


7 


3 


22 


35 


Nebenlinie Segen-Gottes-Zbeschan. . . 


2 


3 




13 


18 


Zusammen . . . 


5 


1 '0 


1 3 




-53 



üae bedeutendete dieser Objecte ist die 29** 4' lange Schwer- 
sawabrfleke bei Brflnn mit & Oeffiinngen, wovon die drei Mittel' 
joehOffirangen eine Spannweite von je 6* nnd die beklen Land" 
jodiO&nngen eine eolehe ^ 35' haben. 

Die Braekeneonatmction ist ans H0I2. 



Oberbau* 

Die Brüun-Rossitzer Eisenbahn ist durchwegs eingeleisig. 
Die Schienen sind breitbasige uod haben die von Brünn bia 
StlPelitz gelegten ein Gewicht von 23*46 Pfnod pro Cair. Fuss, nnd 
die von StreUta' bis Zbeschan gelegten ein Gewieht von 20 Pfnnd 
pfo Onm-Füsa. Bezogen wurden die Schienen Ton der Boasiner 
ffiBenhatten-Oewerkechalt ^ 

Die Schwellen sind aus jföehenhols. 

Die Bettnng des Oberbanes besteht aus Grubenschotter. 

Die Gesammtzahl der Wechsel beträgt auf der Hanptlinie 
46 Stück, auf der Nebenlinie 10 Stück. 

Drehscheiben zählt die Uauptiinie 2 und die Nebenlinie 
1 Stock. 

Hacblwa* 

Auf der Hanptlinie wurden 36 Gebftude anfgefthrt, 
„ » Nebenlinie » 4 ^ ^ 

• Zusammen . 40 Gebftude, darunter 

auf der Hauptlinie 20 W ächterhauser, . 
„ ^ Nebenlinie 3 ^ 

Zusammen. 23 Waehterh&nser. 
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Die Hauptlinie zählt 5 Stetionen and swMt 9tikiiii, Ober- 
Gerspitz, Strelitz, Teßie, Segeu-Gottes. 

Die Nebenlinie hat bloss die eine Station ZboHchau, nebst 
dieser aber noch 3 Haltestellen für die KohlenverladuDg-, uäaüich 
beim Ferdinand-, beim ileinrieh- and beim Antonieschacht. 

Heizhäaser sind in den Stationen BrOnn und Sogen-Gottes« 

Die W#rkat&tte befindet sieh in Brftnn. 

Waeaerat^tionen «ind ia Brfton und Segen-Gottea. 



Die zwei Telegrafenleitungen, deren erste von Brünn bis 
Zbeschan gef&hrt ist, und die zweite den Brünn-Rossitzer Bahn-, 
hof mit jenem der Staatseisenbahn-Geaellfcbaft in Brünn verbin- 
det, beatehen aoa Eiaendraht Die Apparate sind nach deov. 
Morae'acben Syateme constmirt Anf der ganzen Linie bestehen] 
0 Telegiafenatationen, tou denen 5 anch fttr den PriTatdepeachen- 
fmk%kt ge<(ffiiet sind. Die Signaliahrung wird mittat elek* 
• trischer Läutewerke (nach dem Leopolder'schen Systeme) bewerk- 
stelligt. 



Nebst diesen eigenen Betriebsmitteln standen zeitweilig auch 
mehrere Locomotive und Wagen der priv. österr^ Staats-Eisen- 
bahn-Geseilschaft in Verwendung. 



Teleiprafen und Si|^ale: 



SteML 4er f akrbetrieliamitleL 



LoQomotiTe 

Pmonenwagen 

Fracht- nnd Kohlenwagen 



SStflek 
6 n 



100 



Rriflkmgadatei der einielnen Streeken. 
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UrftiB-BoBsitter Baku. 



256 Stück Slaiüiuactieü a fl. 525. ... fl. 134.400. — 

10.290 » Prioritäts-Actien fl. 200 . » 2.058.000.—* 
3.000 « Silber - Priori täts - Obliga- 

tioneaÄfi. löO....' » 460.000.— 

Summe . fl. - 2,642.400. — 
Von ddh Flriorit&t8*Obfigfltiaiiea sind 83 Stade mit fl. 12.460 
bereits amortifliTt. 



AriagiekMtM. *) 

Mit Ende 1866 .. fl. 2,683.867.74 

Keu- u. Yervollständigongsbautea im Jahre 1867 « 75.593.77 

fl. 2,759.46l,fi|l 

Dujrohsehnittliohe fiaakosten pr. Babnmeü^irirktieherLiiige 
fl. 732.920.— 



*) Eine Detaillirung der Anlagekosten nach d€ii flinsebieD BaufUelii 
ist in den 0«6e1iifl8beriehten nidit eithaltw. 
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L Tfansporti-Einnthmeii. 

Iteiaende fi. ia033.e3 

Militir-TniDSporto „ 584.64 

Gepäck. „ 596.91 

Wureo n 327.462 53 

Zu iammm... fl. ,a48.<77.7i 

n. Yersehiedone Einnshmeii. 

PmIiU nd Mitli ri Me^ 0«p«Mhflii eto. ete. <i> 8.SM.86 

gemmtpEieiiahimB . , IL 861^W>51I 



L Allgemeinft Verwallung. 

Besage des nnaeiMla ele il. 6.373.78 

Allgemeine Dnkostea „ Z29Z — 

Sunme.. fl. S.f3.78 

II Bahnaafsiedt and BaiiAerhftltang. 

Centrai-Leitung ft. 2.461-93 

Streckendienst „ 2.675. — 

Bahnaufsiölit „ 8.90?i.25 

Unterbau „ 2.197.46 

Oberbau „ 28 150 75 

Oebftude ö 375 42 

AneaerofdeiitUelie Anslagea 1.215.88 

öumme.. fl. 50.979.73 

IIL Verkehrs- und eonmerxieller Dienst 

Central-Leitung fl. 3.774.79 

Stationsdieott „ 26 248 98 

Fahrdienst „ 4 638 63 

Snmme. . fl» 34.S»2-*0 

IV. Zugförderung und Werkstätten. 

Central-Leitung fl* 2-006.67 

Zttgsdienst „ 14.857.78 

Erhaltung der Fuhrbetriehsmitte! 85.776.3» 

Summe. . 4/.641.14 



Qesammt- Ausgabe. . fl. 136.94905 
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(AbsehloBS der Betrieb sreeltniing pro 1M7.) 

Betriebs-Einnahmen ^ fl. 351.569.59 

Betriebskosten . „ 136 .949.05 

Ueberschufla . . fi. 214.620.64 

HieTon wurden bestritten: 

Steuern und Stempel Ii. 14.932.38 

DerBeitnigsiUDPen- ' 

dioDflfondd fl. 1.968.66 

Geflebenke und Gna- 

dengaben. < „ 2.660.— 

; 11. 4.628.66 

Obligations-Zinsen . fl. 27.295.60 

Conto-Correut-Zinsen „ 2.716.61 

fl. 30.012.11 

DieAmortisiruDg von 18 Obligationen „ 3.394.50 
Die Abschreibung von Coursverlu- 
sten, uneinbringlichen Forderon- 

genu. dgl „ 16.086.72 

' fl. 69.054.37 

Reinertrag . ! fl. 146.566.17 
Laut Besehluss der General -Versammlang 
vmden hieTon Terwendet: 
Zttr Beaahlmig der 6%ig6n VorzagflKinsen auf die 

Frioritatfr-Aetieii ; iL 123.480.- 

irad der Rest per „ 22.086.17 

zur Dotirung des Reservefoades. 
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li&npe der Buhn. . 

Zcirückgel^te Zugsineilen 

Reiseode 1. Ciasse . . . 

n. „ ... 
ni. „ ... 

„ ftDw Olassen . 

imitir 

0epiek 

FifteiffMliteik 

Begl«fraditoii 



Betripbs- 
£innahmea 



Einheit 



Menge 



Heilen 

Anzahl 

1» 
11 

ZU^Itr. 
tt 

Chriden 



Betriebs- 
Aosgabeu 



Für Reisende 

„ MiUtär-Tnusporte 

Gepäck 

Aus dem Frachten- Verkehr. . 
Sonstige £ionahmen 

Zasammea 

Allgemeine Verv,'altung 

BAbnautäicht u. Buhnerhaltuog 
Coramerc- n. Verkehrsdienst. 
I Zugförderung u. Werkstätten 

j2usiMDme9 

Ueberschass 

Verhältniss der Ausgaben zu den Einnahmen 

Efinaluoe per Bahnmeile lüuiden 

Aiagal)« ^ „ 

Einsahme „ Zuflrsntile 

Aufl^alM „ „ 

Von den Reisenden nrüekgelefter Weg in. . 

Von 1 „ 

" n n « 

Dwelieehnittl- Eionnlune von 1 Reisenden 

" 11 11 1 per Meile 

Von den Frachtceotoern dorehlaufener Weg . 

Von 1 

11 V • . 

Purehschnittl. Einnahme lör 1 Frachtctr 

1« V 1 w pr. Meile 



n 



11 
it 

11 

11 



n 
1» 

I» 

11 

e/ 



11 
11 



Mdlen 

Ereiu. 

11 

Meilen 
»» 

£reni. 



n 



3.— 

6.107 
443 
7.973 
42.339 



7o 
09 
15.7 
83 4 



50.755 
iJ.ü97 
2.345 
3,076706 
913.916 



100 



20^ 

597 
327.462 

2.892 

351.670 



8666 
50.980 
34662 
42.641 



5.» 

ai 

0.2 
93.2 
08 

100.— 



6.3% 
372 

253 
31-2 



,1^6..949il00.— 



214.621 

39.— 
117.190 ^ 
45.649.67 
5757 
22.43 
135.091 
2.66 
3M6 
14.03 
9,502.485 
3.1 
10 53 
3.41 
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Kosteuwerth der Eisenbahn fl. 2,759.461 .51 

Material-VorrÄtLe „ 63.441 21 

Debitoren ^ „ 52073.47 

Effecten „ 30.817 36 

Oteen-BeBtftnde „ 79.082.59 

fl. 2,984.876.14 



Passiva. 

Actiencapital fl. 2, 192. 400.— 

Frioiitftts-Anlehen . /. „ 450.000 . - 

Zinaen-, Dividenden- nnd Tilgnngs-Raeketftnde „ 143.179.12 

Beservefond „ 26.693.87 

Pensionsfond „ 12.278 . 48 

Knnkenfond „ 1.892.32 

Oreditoren „ 136.346.19 

ßetriebs-üeberschuss „ 22.086.17 

^ fl. 2,984.876. 14r 



T«nilgeM8ln4 des PeasimfeBdlM ^) 

mit 81. Deeember 1867. 

In Effecten fl. 9.275.0* 

In Baarem » 3.003 .44^ 

£ 12.278.48 



# 



^) Eine eigentliebe fiilsn des Pe&sionBfondes ist im Oesebftfts- 
beriebto tiiebt enthalten. 
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Motaacs-Fünfkirchner Eisenbahn. 

Die Central-Leitang dieser Bahn liegt in den Händen der 

Admiiiistration' 
der k. k. prir. Donau-Dampfschiffahrt^OeseUschaft 

Präses: Moriz. Freiherr von VVodiaaer. 

Administratoren^ 

Adam Frb. Bu rg, k. k. Hof- Josef Freiherr von Kai ch berg^ 

ratli etc. Exeellenz. 

Caspar Johann Freiherr von Victor Graf Wimpfen, k. k. 

S e i 1 1 e r. Corvetteu-CapitäD. 
Eduard Ritter v. Wiener. 



Director: Martin Oaasian. 

Direetors- Stellvertreter: Ludwig Novotnj, Administra- 

tions-Secretär. 

Ober-In»pector: Ferd. Weh 1er. 
Directions - Secretär : Franz Bnchhalter: Franz Rotter. 

Zetschke. Haupt-Cassien Georg Zograf, 

Chef des commerziellenBureans: Liquidator: Ludwig Foglar. 

Fnm Urban. Registrator: Anton Bracker. 



Ansschasse. 



Sam. V. Dioszeghy. 

Dr. Job, Nep. HermauD. 
hr. Josef Neumann. 



Jonas Ritter von Königs 

warter. 
Leopold ßlühdorn. 



DireotioiL 
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Mob&cs'Füafkirchner Bahn. 



Botriebileitniig In FDirfkircliett. *) 



Vorstand der Bahn: Ludwig 
Bock. 

Betriebs - Inspector : Oaii 

Schuaidt 



Ober-Ingenieur: Daniel Die tz. 
Oassier: Franz Platz. 
Ingeniear: Jnl. Zeis. 
Revisor; Moriz Hoff mann. 



flistorisehe Nittlieilungen. 

Die Mohacs-Fänfkirchner Bahn wurde, wie bekannt, von 
' der Donan-Dampfiaohifiiahrt^esellscfaaft zumeist fÜLr deren eigene 
Zwecke gebaut und in ihrer Haupteiniichtung fiKr die Zufuhr von 
Kohle aus dem gesellschaftlichen Werke in Fflnfkirchen zu den 
Donaustationen bestimmt. 

Ihrer eigenthümlicheu Anlage imd ihrer Abgeschiedenheit 
wegen konnte sie bisher eigentlich nicht zu ieneu Verkehrsmit- 
teln zählen^ welche dem allgememeü Interesse dienstbar sind, 
weder in Bezug auf den Gütertransport, noch hinsichtlich des 
Personenverkehrs, und blieben ihre Betriebs-Ergebnisse stets von 
der grösseren oder geringeren Ausbeute der gesellschaftlicbeu 
Kohlengruben nnd dem Consume der selbstgeforderten Kohle 
abhängig. 

Nunmehr aber tritt in diesen Verhältnissen eine weaeut- 
liehe Aenderang ein ; die Bestimmong dieser Bahn ist jetzt eine 

zweifache geworden. 

Durch die Fflnfkirchen- iiarcser Bahn mit den Linien der 
Sfidbahn in Anschluss gebracht, wird die Mohacs-Fünfkirchner 
Bahn künftighin auch der Vermittlung des zweifelsohne rasch 
und mächtig erblühenden, directen Verkehres von und nacb jenen 
Linien vollen Antheil nehmen, das eine Schlnssglied der gros« 
sen und wichtigen Schienenstrasse bilden, welche nunmehr die 
Donau mit der Adria directe verbindet 

Der Verkehr im Jahre 1667 bewegte sich noch innerhalb 
der ohhezeielmeten engen Grenzen. 

Der Getreide-Export brachte wohi auch der Mohaes-Fünf- 

^) Diese Betriebaleitttog ffihrt sagleieh aach die GesehAfte iet 
Bares-Ftafkirebner Bahn. 
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kirchner Bahn nieht unbedeutenden Vortheil, dafQr aber erlitt 
der Köhlentransport einen Ausfall dadurch, dass die Gesellschaft 
auf der oberen Donaustrecke zonieistOstrauer Kohle verwendete, 
welche durch die Seitens der Nord bahn zugestandene Refactie 
sich billiger calculirte als die mit den eigenen Schign nach 
Wien transportirten Fünfkirchner Kohlen. 

W&hrend des Jahres 1867 wurden befördert: 

Kohle für Kohle für Sonstige 

die Oesellschaft Parteien üüter 

3,423.400 Ctr. 232.105 Ctr. 449.326 Ctr. 

gegen 3,834.834 „ 193.884 „ 278.096 « 

jm Jahre 1866. 

Die Betrieb0-£innaiiBieii pro 1867 betragen 11. 598.561.37, 

alao um fl. 18.200 . 14 weniger als pro 1866. 



^ Das 

BihngeUet 

blieb unyerftndert; es nmfiusst 8 022 Meilen wirklicher, beziebongs^ 

weise 8 Meilen tarifmässiger Länge. 



Auch in der 

Inlage der Baha 

welche bereits im I. Jahrgänge (S. 273—274) ausführlich be- 
schrieben wurde, hat sieb keine Aenderung ergeben. 



LoeomotiTe nnd Tender 8 Stück. 



Personenwagen diverse 10 Stflck. 

Lastwagen: 

Gepäckswagen 4 St&ck. 

Gedeckte Lastwagen 1J> » 

Kohlenwagen 216 „ 

Schotter wagen 22 „ 

Lowrys 11 „ 

Holzwagen 2 „ 

Viehwagen 1 „ 

8uuime der Lastwagen 275 Ötuck. 
16 »Jt^a 
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Bis End« 
18<6 


Im Jabn 
1897 


ZusMomeiL 


Grund- uad Geb&ude-£ia- 


■ 


• 


■ 




220 552. 47 


220552.47 




2,t3fi.226.24 




2,136 226.24 




2,111083.32 


• 


2,111.683.32 




474.396.08 


« 


474.398.08 


ISaJIll*- ul|ll vQlwaQO'Alll' 










68.249.24 


899.33 


«7.148.57 




311.407.59 




311*407.69 


ABtbei) an den EoBtea der 








AfitiAB-fim Ani ru n ff 






51.823.84 


Verzinsung des Baucapitals 








währeod der Bauzeit .... 


798.554,52 


• 


798„554.52 




818 691 Ol 


720.— 


819.411 .01 


Material-Yorr&ihe 


70 57 1.58 


— 9.131.15 


61. 440. 43 


Hievon ab die BetriebsQbei- 
Mbfl88e der Ban^Periode. 


7,060.155.89 

» 


— 7.611.82 


7}052.644.07 
186619.30 


6,866024. 77 



DnrcbscbniUlicheBaukosteiipor BahnmeUe, wirkliohe Länge 
fl. 855.900. 



' ) Das Anlagecapital für die Mohaes-Fünikirchner B&ha ist in döm 
AdI »geeapitale der Qesammt-UnterDehmaog der Qesellsohaft iabegrüTen und 
li^it flidi dMshiilb nicht speeieO iiMliwms. 
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Betriekmehnuag pra 1867. 

I. Tr«ftBportt-BiBafth»«B. 

IL 41.131.34 

mUtir-Tranapoita . . . : 3-mO . 13 

Qepiek » 1054 69 

Wauea 350.347.53 

Summe.. 3. 335.823.75 

II. Vei schieden e Einnahmen. 

Paeht* und Miethziiue, Locomotir- und Wagenmiethe ete. etc. fl. 2.737 . 62 

aeBMiml-EiuiBhm«n fl. 5534^41.37 



I. Allgemeine Verwaltang. ^ 
Beifige dee PenoiiAli, BueMi- and aeostige Auslagen. . fl. 15J31 .71 

Swnme.. 3. 13.331. 71- 

II. BahnerhaUnng nnd Bnhnaafsieht 

Bahnanfrieht fl. 31.443.33 

Unterban » 3.433.27 

Oberban 24.581. 33 

Gebäude 3.124.35 

6e1)ftude- und Bahneinriehtoiig aad yerroUsttadigoDg 7.834.93 

Summ .. fl. 73480.29 

III. Verkekradienat « 

Stationsdieoat fl. 34.010.69 

jpaludienat i* 11.318.38 

Summe., fl. 45.323.37 

IV. Zugförderung und Werkst&tten. 

Zugsdipnst fl, 34 ISI.16 

firkaltang der Fakrbetriebsoiittel • 79.497.33 

Summe., fl. 113.328.4 3 

Qeaammt-Aaagnbea. . fl 248 42^8$ 



Digitized by Google 



246 



Mohatss-Fünfkirchner Bahn. 



Brtrags-Regultate nnd deren Verwendiii]^. 

(Abschluss der Betriebsreohaang pro 1807.) 

Belriebsemnahmen iL 596.561 .37 

BetrielMkosteii . ^ 248,429.86 

üeberschuss fl. 350.131.51 

Hie von worden bestritten: * 

Steuern fl. 30.154.38 

Amortisations-Qnote pro 1866 

TOQ den Baukosten der Bahn „ 5.510. — 
Sy^ige YersnnsuDg des Anlage- < 

oapitals . . 30 9 053.33 fl. 344.717 . 71 

Reinertrag. 1 5.413.80 

welche Summe anf den „allgemeinai Gewinn- and Verlust- 
Conto*^ übertragen wurde. 
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8tatiAftik Itf BetrielMmiitote ff% 18*7. 



• • * • ■ • 



lAnge d«r Bahn 

Znrtekgel^e ZngSDflilsB. 

Reimde 1. Claase... 

n. „ ... 
in. „ ... 

aller OlMBan 



Befördert 
wnden 



n 
w 



MiUtfr 

Fkmeht- | 
güter 



diverse 

V Kohle für Private. 
( in Regie. . 



Betrieks- 
Bfamakmeii 



I 



Von den Reiseoden 

Für Militär-Transporte 

,f Oepftek 

ins dem Fraektenrerkekre. . 

Sonstig» Binnakmea 

Zusammen 



(Allgemeine Yerwaltang — 
Baknanfitfekt n. Bahnerkaltang 
Teikakndieiist 
Zugl«iderang n. Werkstitten 

Zusammen 



Uftkenehnas 

Terkiltniss der Ausgaben an den Binnakmen 

Binnakme Bahnmeile 

Ansgak« « n 

Einnahme „ Zigsmeile 

Ansgabe „ „ — . 

Yon den Beisenden snrüekgelegter Weg in.. 



Einheit 



1 



Durehschnitt). iBinnahme von i Reisenden 

„ „ 1 „ per Meile 
Von den Jb rachtcentnern durehlaufener Weg in 

Dnrekseknitd Binnakme für 1 Fraehtetr. 

,t « « 1 » pr. Meile 



Meilen 
Anzahl 

- n-^ ' 

ZU-Ctr. 

»• 
n 

Gulden 

11 
1» 
ti 

n 

n 
1« 



»> 

% 

Golden 

11 
1» 

'1 

Meilen 

it 

Gulden 

Kreuz. 

Meilen 

« 

Kreni. 
»» 



a— 




15.427 


V 


565 


1.5 


11.314 


30.6 


25052 


67.9 




100.—. 


U . V r il 1 




449.326 




232.105 




3,423400 






% 


41.131 


7.— 


i090 


0.5 


1.0«5 


0.2 


550L547 


91.9 


2.738 


0.4 


399.561 |100L— 


td.ei» 


MV 


73.400 


29.6 


45.629 


1$4 


113.629 


45.7 


248.430 1 100— 



350.131 . 

41.7 
74.820.18 

31 053.75 
38-80 
1610 
172.385 
4.7 
1.12 
239 
32,327.096, 
7.8 
13.4 
17 



I 
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KonigL ung« NordbahiL 

KOnigL Betriebs-DireotioiL 

Üirector: Carl Stempf, kais. Rath. 
Director-Stellvertreter: Franz Neiser, Oberingenieur. 

I. Gentral-Leitung. 



Mat erial-VerwaltiiDs:. 
Material - Ve rwalter : Vaieatia 
Sehsse hek. 

Zttgfördemng. 
Zttgförderangs-Ohef : Ladwig 
Györy von Hadudvar. 



Secretariat. 
Secretär: Ludwig Riha. 
Archivar : Friedrich v . K o p p e t. 
Bau- und BahnerhaUnag. 
Bahnerhaltaugs - Ohef : Josef 
Schnhert. 
Telegrafelldienst 
Telegrafen - Ingenieur : Josef 
Sertic. 

n. Boehniiiigs-Abtihfiüiii^ 

Vorstau d: Carl Sturm, Rechuungsruth. 

< Revision. 
Centrai-Revisor: Carl Roth. 

Controle und Statistik. 
Oontrol-Chef: Heinrich Grflll. 



Buchhaltung. 



Hauptbuchhalter ; Friedrich 
Dröhsäler. 

Oassa. 

Hattptoassier : Josef von Liecs- 
kowsskjy. 

OL Tranaport- uzid|Verkahr»>Iiiap«ctorat. 



Transports- Inspeetor : Alfred 
von Voigt 



Transport - Inspeelor • SteUver- 
treter: Leopold Osermak. 
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17. Bfcredke. 
Material-Depot in PeBt. 



Depot - Verwalter : Vinceoz 
Smolik. 



Bahnerhaltung. 
Streckeacbef: Johann Skalka. 
„ Ferdinand Wie- 
derspann. 



Heizhaus. 
Hetzbausleiter: Adolf Förch er. 



Hist^rbdie 




' Wenige Monate nur erfreate sich die Peat-Losoneier oder 

wie sie spftter hiess : ^Ungarisehe Nordbahn-Gesellschaft^ der 
geordneteren ZustÄnde, iu welchen ihre Unternehmung mit Hilfe 
der staatliehen Unterstützung aus dem ( 'oucurse hervorgegangen 
war, denn als das Jahr 1867 seinem I jitle zuschritt, zeigte sich 
bereits, dass dieselbe neuerdings (oder immer noch) iu bedeuten* 
dem Masse passiv war. 

Das Ertr&gniss der Bahn (per il. 24L886.18) reichte f6r 
die Einlösung des balbj&hrigen Prioritftten-Oonpons *) nicht ans, 
der Absehluss der Baureehnung ergab ein ans der Banperiode 
herrtbtendes Passiynm per fl. 200.000, welches längst bedeckt 
beiü süllte und eine mehr als doppelt so hohe Summe noeh blieb 
' erforderlich zur vollkuiumeueü Ausrüstung der Bahn, namentlich 
zur Ergänzung des Fahrparkes. I>ns Gesammterforderniss bezif- 
ferte sich (rund) auf fl. Tfio.uoo und alle Versuche, diesen Betrag 
an&obri Ilgen, blieben erfolglos. 

Der Regierung, welche als solche^ sowie als Hauptgl&ubigerin 
des Unternehmens dessen wirthscbaftliche Verbältnisse stets im 
Ange behalten hatte, waren diese Zustände natürlich nicht fremd 
geblieben. Sie sah sieh vor die AltemattTe gestellt, für die Anf- 
rechthaltung des Unternehmens neue Opfer bringen an mflssen 
oder dasselbe einer wiederholten Catastrophe anheim&Uen su 
lassen uud dauu um so grössere Verluste zu erleiden. 

') Vgl a. OMehielite der Ung. Hoidbahn, S. 287—290 d. t Jahig. 
d. Bneh. 

*) Die Ung. Nordliahii (Pest-Loeoaes) war bekaantUoh nieht im 
Geauase einer staaüleheii Zinseagaraotie. 
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Ungarische Nordbftlm. | 



Sie entschloss sieh da d«r StaatssehatE nnn emiaal 
in Mitieidanaefaaft graogen werden mnsate, die Bahn, getrennt 
von dem (Kohlen-) Bergban-Unteraehmeo, gleich ?e11ig einsn- 

loHeii und liess, etwa, um die Mitte Februar 1868, der GöseUsehaft 
die bezüglichen Anträp^e zugehen. ') 

Air dies /usamniengenommen, bestimmt'p den Verwiiltimgs- 
rath zur Einberufung einer ansserordentiichen Geueralversaram- 
kng, weiche am 9. März 1868 stattfand nnd die Wahl eines 
Comit^s zum Resnltate hatte, das beauftragt wurde, die Lage des 
üntenMhmens eingehend an prftfen nnd der anter einem auf den 
18. April Vertagten Versainmlnng hierdber einen omfasaenden 
Berichti sowie aneh allf^ige Antrftge in erstatten. 

Dieser (pflneHieh erstifttete) Berieht gab dem Verwaltnngs- 
rathe ein entschiedenes Misstraueosvotum, erklärte die Proposi- 
tionen der Regierung für iniauaehmbar und schlosü mit dem An- 
trage: den Verwaltungsrath seiner Functionen zu entheben und 
an dessen Stelle das Görnitz mit der Leitoog des ünteraehmens 
au betrauen. 

Die hierüber geführte sehr erregte Debatte hatte das eine 
Gate an sieh, dass den Aetionftren gleich Yon Tomeherein dw 
Sluidpanct klargelegt wurde, welchen die Begiemng künftighin 
der Oesettsehaft gegenüber einannehmen gedenke. Sie erfahren 
ans dem Mnnde des königfiehenGommissftra, dass diese Gesell- 
sehalt keinerlei ataatlieheUntentütsang zu gewärtigen habe, dasa 



') Die Propositioiipn w^ren folg-ende: 

Das Aerar öberaimmt die im ilötii- bo stehenden vStrecten Pest-Tar- 
Josefstoll en der ungarischen Nordbahn sammt allen bewegiicheu und 
unbeweglichen Activen, aber auch mit der das gesammte Yermögen der 
Gesellschaft belastenden Prioritatsschuld. 

Die Gesellschaft erhalt ausserdem fl. 300.000 in Baareni zur Begl«l- 
eiing dtr Pneeaee eCe. 

Die OeseUacliaft Ueibi Im MtM der Kihleowerke ond gaca&Cirt 
die Regiwang der in bildenden Kohlenwerke-OeeeUMliAft für deren Koh- 
len-Transporte einen PhMbteata Ten kr. ptf Otr, Uaber^es wird die 
Gesellschaft ven der Verpflichtung eatbnnden, die Balm ebne Zinsengnran - 
tie auszubauen^ welebet Verpfliebtnsg eie eaderaeits eagesiunt aaehgn* 
kommen hatte. 
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ihr vielmf»br bei andauernder Sänmniss in der Erfüllnn^ der con- 
cessioDsmassigen Verpflichtungen (InstÄndhaltiing andFoftsetüiui^ 
der Bahn) der Verlust der Coneession drohe. ') 

Dessnngeachtet und obschon der Viceprflsident des Verwal- 
tuDgsrath^ selbst das, was im Verkafe der Debatte aber die 
Möglichkeit der Qeldbeschaffbng gesagt worden, als leere PhraM 
bezeiolMete, denn ftberall heisse^es: ,,01ine Zinsengarantie 
kein Oeld*! — vard der Anbot des Hinisterinms doch nnr als 
^letztes Attskanftsmittel«* acceptirt and von der Versammlong 
beschlüssen, vor Allem üioe Fusion mit eiunr neuen Gesellschaft 
(jener, welche die Coneession zum Weiterliaiip der Balm erhielte) 
an/ustrebt n uu(i erst wenn eme solche nicht gelange, mit der 
Hegiemog zu unterhandeln, in welchem Falle dann der im Amte 
belassene, aber dnrchfftaf ActionftreTerstftrkteVerwaltoagsrath 
die VerhandliuigeD fähren solle. 

Damit war allerdings eine knne Spanne Zeit, aber sonst 
«üoh gar nichts fllr den Fortbestand der Qesellscbaft gewonnen, 
•den» beim Znsasunentritte der ordentlichen Oeneralrefsanun* 
Inng (im. Jnni 1868) *) witf ihre Lage eine wenn möglieh nooh 
schlimmere. 

Die Fusionsfrage kam nicht über das Stadium der Anregimg 
hinaus, die numaigfachen GeldueschaÖ'ungsversache waren kläg- 
lich gescheitert *) und die Verhandlungen mit der Regierang 
wegen Ertheilung einer Coneession zum Weiterbane der Bahn 
unter staatlicher Zinsengarantie oder Uebernahme des gesamnh 
ten gesellschaftlichen Vermögens oder endlich einer Aufbesserung 



^) Zafolge § 1 der Concess.-Urk. hätte die Bahn am 1. Jänner 1868 
bis Losoncz eröffnet sein sollen und §.15 der Coneess.-Ürk. enthält die 
Bestimmiiog-, dass die Concöspion erlösche, sobald die Bau-, resp. Eröff- 

nangstt'rmint' riii'hf eingehalten wurden 

-) Die or iHniliL'he Generalversammlung hMtB eigentlich schon am 
30. Mai Statttindell s iUen, musste aber, weil bich kMBe geuAgdode Anzahl 
Ton AotiOQ&ren finget muien hatte, verf;ig-t werden. 

•) Es fand sich blo6£> oui einziges institut, dai bereit gewesen wäre, 
die benöthigten Capitalien vorzustreckeQ und aneh dies nur gegen Ver- 
pfändung des Personal-CreditB des gesammten Verwaituiigsrathes. 
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des Anbotes des MinisteTiums resnltatlos geblieben, venn »neU 

«nige Zugeständnisse rücksiehtlich des Bergbau- Unteraehmeus 
erzielt wurden. 

In dieser lataleuLage blieb nun der Gesellschaft kern anderer 
Ausweg, üls die Propositionen der Kegierung anzunehmen und 
•derselben die Bahn abzutreten. 

Die Generalversammlung beschloss denn auch diesen Schritt 
SU tfaon und w&hHe ans ihrer Mitte ein Görnitz» welehes ermfteh- 
tigt wurde, den definitiven Vertrag mit der Regierung ab«tt- 
sehliessen und alle auf die Umgestaltung der C^ellschaft Besug 
.habenden Geschftile durehzuführen. 

Die wichtigsten Stipulationen des Vertrages sind: 

Die Regierung überuimmt am I. Juli 1868 die Babu vou i'tist 
imch Tarjäu und zum Josefstoilen schuldenfrei, gegen eineu 
Kaufpreis per fl. 7,500.000 und als Absehlag auf diesen Kauf- 
schüling das Prioritäts-Anlehen von fl. 7,200.000 in ihre eigene 
ZahlungSTerbindlichkeit. Die restliehen il. 300.000 werden zu 
Gunsten der Gesellschaft bei einem Oreditinstitute Tersinslich 
■aogelegt 

Ferner gewährt die Regierung der Gesellsehaft im Falle des 
Bedarfes ein mit 5*/« Terzinsiiehes und innerhalb 15 Jahren rück- 
zahlbares Darlehen per fl. 97.000 zur Begleichung aller liquiden 
Passiven. Ebenso verpflichtet sieh die Regierung 3000 Actien der 
Kob]t'i]gewerkschaft zum Nominalbetrage von fl. 100 per Stück 

-KU Übernehmen, sonach der Gesellschaft fl. 300.000 zur Yerfü- 

*gung zu stellen. 

Die Gesellschaft erhält ausserdem für ihre Kohlensendungeu 
einen Frachtsatz ron V,« kr. per Ztr. und Meile, bei Distanzen 

' ftber 10 Meilen resp. den jeweilig niedrigsten Tarifsatz zuge- 
standen. 

Auf Grund dieses Vertrages fiberging die Bahn am 1. Juli 

1868 in das Eigenthum des Aerars und am 6. August fand die 
letzteGeneralversaiumlung der Actionäre der Uugdiisehou Nord- 
bahn statt, in welcher sich diese Gesellschaft auflöste. 

Am 7. August iö68 fand daatt die eoottttnireiide GeneialreaaBm- 
lauf der TeijAoer Eohtoogewerkselisft statt. 
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Seit der Uebemahme der Bftfan von Seite des Aerm wird nmi 
sowohl an der ▼ollkomaieiien Ansrftetang derselben, als aneb am 

den Projecten für ihre Fortsetzong über Losoncz nnd Neu sohl 
bis an die Kaschau-Oderberger Bahn unablässig gearbeitet. 

Die Gesetzesvorlage rücksichtlich des Fortsetzangsbaues 
soll demnächst der verfassungsmässigen Behandlung zugofflhrt 
werden. 



Bahngebiet 



Beseichnung der Strecke 




TiiltaiMige II 


Linge in Bfeileii 


Peat-Salgo-Tarjiin 

S.-Taijin-Jo8ef8tollen 


16-240 
0-430 


1».— 


16-670 





Aslage der Bahi. . 

Die «nngarisehe Nordbabn*' beginnt in Pest an der Stein^ 
brncber Linie nnd zieht von da flberSteinbrneh, Pöml, Isasaegh, 
GödöllO, AsKÖd, Hatvaa, Szantä, Pasxtö nod Kis-Terenne nach 

Salgo-Tarjan, respective den dortigen Kohlengruben der S.-Tar- 
jäner Kohleugewerkschaft. 

Die Terrain Verhältnisse waren im Gan/^tiu und Grossen 
keine ungünstigen, immerhin aber blieben bedeutende Erdarbei- 
ten auszuführen, so namentlich die Anlage eines grossen Dammes 
wegen Uebersetznng der südöstlichen Staatsbahn nächst Stein- 
bmeh nod die Anshebnng der Binsebnitte an der Waeserscheide 
bei GöddUö. 



lieigwuaiegbiltnlaae. 



hoffl- 
zoital 




N e 1 c n n c 


Zn- 


bU 
1: IMO 


1 : 1200 

bb 
1: iOO 


1 : 600 

bis 
1: MO 


1 : 800 

bis 
l: 100 


1 100 

bb 
1: 00 


bU 
1 : 1200 


1 . 1800 
bis 

1 : 600 


1 : 600 
Ut 

l: 800 


1: 800 

Ms 
1 : 100 


eilen 


3.S18|o.e6ojl.209 


2 . 955 


5.190j0.15ft 


0.172 


0.440 


0.770 


2 499 


Iß 670 



L.y,.,^uo Ly Google 



Ungaritioke Nordbakik. 



Die grösste j^teigang bjeti^ 1 : SO und kommt oberhalb 
3.-Tujän auf der Verlftagenuig der Bahn sam Jose&tüUen^ Tor. 

lUclktaugsverhältmsse. 



Gerade 
Bahü 




Zusanaiea 1 


bis zu von 1200" 
IMO* R. bi« 800» K. 


voü 800" VOM 40ü* 
Ms 400* R.| bl» MO* K. 


TOB 200* 

bis 100» R. 
aiulw«Dif;er 


M! eilen 


12 668 


[ 0.722 


1.575 1 1,528 

1 


0.177 


16.670 



Der kleinste Krümmuiig^s-Halbraesser beträgt 175°; derselbe 
kam oberhalb Oödöllö im i haie von Bösönyö zur Anwendung. 

Unterbau. 

Erdarbeiten im oder nahe demNivean desTerrains 2.876Meilen 



Anfdftmmungen 10.666 » 

Abgrabnngen nnd Einschnitt e 3.128 „ 

, 16.670 „ 

Das Ausmass der Erdbewe^^ung hat 385.328 Oub.-Klftr, be- 
tragen. Es kommen Dämme vor mit 2 bis 4 Kläffer Höhe und 
Einschnitte von 2 bis 8 Klafter Tiefe. 

Die Krouenbroito des Bahudammos beträgt 14 Fuss. 

Brücken und Durchlässe wurden im Ganzen 218 hergestellt. 
Die grösseren Brücken sind jedoc-b als Provisorien ganz in Holz 
ausgeführt; einige darunter mit 40 bis 84 Fuss Spannweite; so die 
Galgabaeh-Brfteke hei Aszod und j^e aber den Wüdbaeh Zagyva 
zwischen Szanto und S.-Taijän. Die Uehersetsnn«; der Staatsbahn 
iiftchst Steinbruch ist mit gemauerten Widerlagern undPfeilem in 
zwei Oefihungen h 6.3 Klafter liebte Weite hergestellt nnd mit 
Blecbträgern überäpannt. 

Oberba«. 

Die Bahn ist auf ihrer ganzen Länge ein gel eisig. 

Die Stliieiieu sind breitbasige und hiiliiii 21 Zoll-Pfund 
per. Curr.-Fuss. Dieselben wurden aus den firari sehen Kiseu wer- 
ken von Rbonitz und Brczezowa in Oberuni^am geliefert. 

Die Schwellen sind von Eichenholz und theils in Scklä^el- 
aehotter, theils in Grubenschotter eingebettet. ' 
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Kochban« 

Im Gänsen worden 133 Qebftade anfgefflhrt darimter 69 
Wftohterhfiiifler. Diese sowohl als die StationsgelMtada sind 
sjbnmtlich ans festem Materiale erbaut 

Die Bahn xfthlt 14 Stationen, woTon ausser Pest noeh ibl- 

gendo von grösserer Bedeutung sind: Steinbruch, Peczel, GödöllOi 
Aszod, Hatvau, Szantö, Pasztu und S. Tarjäu. 

neizhänser befinden sich in Pest und S. -Tarjan, in ersterer 
Station besteht auch eme kieme Eeparaturs-Werkst&tte. 

Telegraf und Signale. 

Dio Telegrafenleitung besteht aus KiBeudraht Die Apparate 
aiud nacli Morsö construirt. 

Alle Stationen sind iür den Telegrafeudienst eingerichtet 
nnd zur Aufnahme von Depeschen ermächtigt. DieSignalisirnng 
wird mittelst elektciseher Lftutewerjce bewerkstelligt 



StoBd der FahrbetriekMitteL 

Loconioti?e nnd Tender 17 Stack 



Personenwagen: 

L nnd IL Gl 2 Stftek 

II. Classe 2 ^ 

m. Classe 10 



14 Stück 

Lastwagen: 

Ciondueteur-Wagen 2 Stück 

Gedeckte Lastwagen 114 „ 

Offene Lastwagen 40 „ 

Eohlenwageu . . 140 „ 

Viehwagen 2 „ 



298 Stück 

Schneepiüge: 2 Stück, 
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1867 



Irifftugtilalei. 

2. April die Strecke: Pest-Hatrao. 
19. Mm ^ n Hatvan-S. Tarj^o. 



(mit Bnde Juni 1868). 

Allgemeine Verwaltuug;sko9ien fl. 313.730.37 

Project nnd Vorerbe buogskostea, Bureauspeseo, 

Vorarbeiten etc. » 116.486.92 

Gnindeiiilöaung „ 242.378.75 

Unterbau „ 1.869.794.54 

Oberbau „ 2.946.320.63 

Geb&nde » 580.668.86 

EinfriedaDgen, Telegrafen und Signale ...... . „ 62.009.62 

Coneurskosten, Oaiedifferensen e(e. ete. ^ 1.396.266.06 

Interealar-Zinsen „ 1.072.704.01 

Fahrbetriebsm Ittel „ 673.463.35 

Inventar-Gegenstände „ 4 3.457.52 

SnmmTTl s).;n 6.269.66 
IHirchsehnittliehe Baakosten per Meile wirklicher Länge 
fl. 668.860. 
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BeMebs-^Beehing ff 1867« 

I. TraDBports-Einnahmen. 

Personen fl. 110.566.96 

Militte-Traneporte „ 955 63 

Gep&ck ; » 3.:V24 . 76 

Eilgut « 2 :i62.38 

Waarem , „ 295.838.62 

Summe. . fl. 413.048.35 



II. Verscliiedene Einnahmen. 
' Hieth- und PaohUinse, Telegramme etc. etc. . . fl. 5.722 . 96 

Gebaiuml-LiQualimea. . fl. 418.771.31 



AnsgabeB» 

I. Allgemeine Verwaltung. 

Allgemeine Unkostea fl. 18.788.41 

n. Bahnanfsicht and Bahoerhaltang. 

Centraileitung fl. 8.192.27 

Bahnaufsicht „ 15.7«)2 69 

Unterban „ 1.225 24 

Oberbau « 10.551.48 

Gebäude „ 979.81 

Ausserordentliche Auslagen ^ 1 5. 1 0 . 59 

Snmme. fl.~38.I62.08 

III. Verkehrs- und coiuiaercielle r Dienst. 

CentralleUnng fl, 11.893.67 

Staäonsdienst „ 40.01 1 . 52 

Fahrdienst „ I P.m. 86 

Summe., fl. 62.576.95 

IV. Zugförderung und Werkat&tten. 

Centralleitunj^ fl. 2.259.03 

Zugsdienst. ^ 40.597 . 44 

Erhaltung der Fahrbetriebsmittel „ 9.027 . 42 

Wageniniethe „ 5.473.80 

Sami äe.. fl. 57.357.69 

Geeammt-Ansgaben . fl. 176.885 13 

üeberschuss fl. 418.771 31 

Verbältniss dei liiüüahmen zu den Aufgaben. . . 42.3"/* 

1? 



KillgU prif . 

Fünfkirchen-Barcser Eisenbahn. 



SiU der Ct^HKrhifi m Pe&t. 



Verwaitungsrath. 
Pr&sideQt: Georg von MaiUth, Exc 
Vieepr&sident: Ladialaas von Korizmies. 



Friedrich von Darkinyi. 
Anselm Fireih. t. Rothsehild. 

Moritz Freih. von Wodiäner. 

Martia Ritter vuo C a s 8 1 a n. 



Simon von Binffay. 
Jnlins Hera. 
Friedrich Semler. 

Albert Holl. 



Betriebsleitung in Fünfkirohen.*) 
Betriebsleiter: Ludwig Bock. 



Betr.-Inspec: Carl Schnaidt 
Ober-Ingenieur: Daniel Dietz. 
Ob.-Bnehbalter ; Maxim. Fuchs. 



Vorstand des Reekmations-Bn* 

reau: Heinrich Mandel. 

Cassier: Franz l'latz. 
Revisor: Johann Neumann. 



Historiselie MlUlieilaftgeB* 

Der Bau der am 2. Mai 1867 a. h. concessionirten Eisenbahn 
KonFflnfkirchen nach Bares*) wnrde unter der umsichtigen 
und thatkrftftigen Leitung des Baudireetors Herz so rasch geför- 
dert, dass die ganze 9 Meilen lange Strecke — ungeachtet des 



*) Die BetriebeleitUDg der Fünfkirehen-Bansaer Baku ist twm gcteMrea 
T^e mit jener der Mohaes^FftnikirehBer Baha vevsekmokea. 

*) Die wesentliehsten Momente der Grandang und Oonoesstenirang die* 

aes Unternehmens, sowie die wicbtigsten Bestimmungea der Ooncessiona« 
Dftnnde wurden bereits im I. Jahig. d. Buehes (S. 309} mitgetheilt Zur 



FA»fkirjeli«n-Bftrdfter Baba. 



sehr schneereichen Wiaters 1 867/68 — bereits mit finde April 
1868, also iQDerbaJib ndim Monaten, voUendet war. ') 

Die Uebfirprafangs-Commisnoii hat am 2. Maiatattgafiiiideiit 
und nachdem dieselbe die foUkommen befiriedigisnde Solidit&t 
dea Baues conatatiit hatte, fanden am 4. nnd 5. Mai feierliehe 
Eröi&iuDgsfahrten statt, vornabh die Bahn sofort (6. Mai 1868) 
dem öffentUohen Verkehre übergeben wurde. 

Mittlerweile hatten die Concessionäi e von dem im §. 16 der 
Conc.-Urk. ihnen eingeräumten Rechte Gebrauch gemacht und 
auf Grnndlac:e der unterm 4. December 1Ö67 vom königl. unsrar, 
Ministerium genehmigten Statuten eine Actien-Gesellschatt ge- 
bildet, welche unter der Firma: „König!, priv. Fünfkirchen- 
Bar es erEisenbahn^ protokollirt wurde nnd in Pest-Qfen domi- 
eiürt (Sf. a wid 4 d. Stat). 

Nach der Oonstitaining der GeseUschait erhielt die Donaa- 
Dampfsehiffahrt-Oesellschaft das zur Ansföhrung des Baues yor* 
schnssweise eingelegte Capital wieder zuröckerstattet und wird 
diese letztere Gesellschaft künftighin nur als Gross-Actionär bei 
dem Unternehmen betheiligt bleiben.*) 

Exgkauag der letiteren sei jedoch noch bcifefOigt, dass der |. 9 der Oon- 

GeBsioDB^Ürkunde die Tarife folgender B«greiuttiig unterwirft: 

Maximaltarif für Reisende per Person und Meile: I. Classe 
36 kr., II. Classe 27 kr., ITT. Classe 18 kr., IV. Classe 9 kr. östorr. W&hf. 
Bei Schnellzügen dürlen diese Tarife um 2()Vo erhöht werd<»n. 

Maximaltarif fOr Frachten per ZolUZtr. und Meile: I. Classe 
2 kr., n. Classe 2*/, kr., 3- Classe 3V, kr. österr. V^ähr. Für Getreide, 
Brenn- und Schnittholz, Erze, fiisenflossen, Bausteine, Mineralkohle und 
gepressteii Torf wird jedoch bei Sendni^on in vollen Wagenladuagen 
ansnahmsweiso dn Fkachtsati ron 18 kr. per Zoll-Ztr. and Meile fostge- 
setst. Rüeksiebtlieli der Nebenge bflbren, der Waaren-Oassifieation ete. 
dfirfen die BcstimninDgaa in keinem Falle Mstiger sein als jene auf derjSfldbaba. 

Die conoessionsmAssige Banfrist war auf 15 Monate angesetst 
($. 4 d. Conc-Ürk.) 

*) Die Donau-Dampfscbiffahrt-Gesellschart bat als MitgrQnderin der 
Fönfkirchen-Bareser Eisenbahn, noch mehr aber als Besitzerin der anschlies- 
senden Mohacs-Fiiiifkirchner Bahn an dem Betriebe der ersteren Strecke ein 
nächstes Interesse. Es schien ihr daher geboten, sieh einen entsprechenden Ein- 
fluss zu wahren, was sie dadurch bewirkte, dass sie 800 Actien in Nennuerthe 

Ton iL 160.000 (zum Emissions-Curse von fl. iSti fl- per Actio) übernahm. 

17* 
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FAnfkireli^iio-Bareser Balii. 



Seit dem 1. September 1868, als (lern Eröffnungstage der 
Südbabnstrecke Barcs-Kauissa, siebt die Babu im directen Ver- 
kehre mit deo Sfidbahnlinien. — 



Baha kt et 



BezeiehBUDg der Strecke 






IiAnge in Mdltn 


Fflnfkireben- {ÜazOg-) Bares 


8.930 


9.— 



Anlag^e der Bahn. 

Die Füufkircben-Barcser Bahn bildet das Bindeglied zwi- 
schen der Mohacs-Fünfkircbiier und der S&dbahn. Sie mflodet 
von der erstem Bahn in Üssög ans und führt dann — allmftligin 
dieDran-fibeneahfallend — aberFünfkirehen,StLOrinoB,S»g«lTAr 
und Daräny nach Bares (welche Station unmittelbar am Draunfer 
liegt) znm Anschlüsse an die Südbahn. 

Die Station Büicü liegt um loS' niedriger als der Ausgaugs- 

pUQCt ÜsZÖg. 
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Fänfkirchen-Bar&ser Bahn. 



UntsvlNMU 

Die Kronenbreite des Bahndammes ist mit 18' angenommen. 
Im Ganzen waren die Erdarbeiten nicht bedeutend. Die gruasern 
Arbeiten kamen innerhalb der ersten Meile vor. 

An Unterbau- Objecten zählt die ganze Bahn 68. Die bedeuten- 
deren davon sind: 



Bezeichnung and Standort 


AntaM 


Weite j 


Höhe 




der Objecto 


der Oeffnungeu in 
Klafter 


Wildbachbrücke nächst Uszög . 


1 


2% 




eingewMbt 


Durchfahrt bei Fünfkirchen... 


1 


2'A 


3 


GiBMCOiistruetioa 


Uebersetzung der Müllergasse 








in Fünfkirchen 


1 


2 




1» 


Uebersetzung der Siklosergasse 












1 


2 


• 


• 


AlnislMdi-Braek^b« Szigetvär 


l 


4 




gewölbt 


RiogabMb-Bräeke bei Batts:. 


1 


6% 


2 


Sto«Deonstnietio& 



Oberbäa. 

Die Bahn ist ei n g ele i s i g. Die Sehienen und breitbasige» per 
Fuss 21 Zollpfund wiegend; dieselben wurden s&mmfUcli in den 
Eisenwerken der Staatsbahn-Gesellschaft zu Anina erzeugt Die 
Sch wellen sind ans Eichenholz. Die B e t tnng besteht ans Sand, 
nnd zwar grösstentbeils' aus grobkörnigem Sand todl Fünf- 
kirchner TerritDrium. Die Wechsel sind Sicherlieitswechsel 
und stehen bisher 27 Stück in Verwendung. 

Hocbbaii. 

Gebäude wurdeü au l der Fiiülkirchen-Barcser liahü b2 auf- 
geführt, darunter 38 Wäehterhäuser. Die Bahn zählt 6 Stationen, 
u. z. Uszög, Füufkirchen, Szt. Lörmez, Szigetvär, Daräny und 
Bares. Werkstätte und Heizhaus beiuden sich in Üszög. 

Telegraf und Signale. 

Die Telegrafen-Leitung besteht aus Ei seadraht, In allen 
Stationen sind Apparate nach Morse'schem System aufgesellt. Die 
Signalisirung aui offener Strecke geschieht mittelst electrisoher 
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GlockeDsignale. Ausserdem befinden sich aut allen Stationea 
(ausserhalb der Eioiahrtswechsel) Standsignale. 



SUmi ier FahrbctiidisMitiel. 

Locomotive mit Tender 9 Stflck. 

Personen wagen. 
I. und llrOlassa, gemischt 4 „ 

n. „ « /. ß « 

in. « „ : i<> « ^ ^ 

IV. « » 2 «(MehnW«). 

22 Stück. 

Lastwagen. 
Portwagen 2 Stftck, 

Conductenrwagen 3 » 

Gedeckte Lastwagen 27 « 

OtTrne I.astwagen *2 „ 

Kohlenwagen i ^^0 „ 

Borstenviehwagen 5 (noch ja liefe«). 

179 Stück. 

.Schneeiiflflge 2 „Tioehui liefen). 

firöffiugaiialut 6. lai 1868. 



12.000 Actien k 200 11. ö. in Sübec. ... IL 2,500.000 
12.000 Priorit-Oblig. i2000. W. in Silber fl. 2,600.000 

fl. 5,000.000 
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Erste ung. Pressburg-Tymauer Ilisenbahu. 

&iu i» «mllMkaA ii Pretsbirg. 

Direction. 
Pr&ses; Josef von Neszter. 
Johann K anji a. Alois N o b e r. 

Carl Mangold. Anton Liszt 

C. W. Pappenh^im. . , Franz Planer. 

- Bnehbalter und sngleieh Betriebsleiter: 

August Do bisz. 



Das alte Uebel, an dem die Pressburg -Tyrnauer Bahu uua 
schon seit vielen Jahren krankt, die Irrentabilit&t derselben, 
konnte, bei dem besten Willen der Direction, aueü in der letzten 
Betriebsperiode nicht behoben werden. 

Die gänzliche IsoUrtbeit und die veraltete Betriebsweise die- 
aer Bahn lassen eben eine Besserung ibrer peennifiren Verhält- 
nisse nicht aufkommen. 

Dies bestimmte denn auch die Direotion, das Uebel endHch 
an der Wurzel zu fassen und itLr den Umbau der Bahn in eine 
Locumotiv- Eisenbahn und deren Ansehluss an eine grössere 
Bahnlinie ernstlich zu wirken. 

Was hierbei zunächst in Betracht kam, war selbstverstäüd- 
lich die Geldbeschaffunp:, und da eine solche bei den gegenwär- 
tig vorherrschenden Principien ohne die übliche Staatsgarantie 
schlec hterdings unmöglich ist,~ musste^die Direction vor Allem 
bedacht sein, dieselbe f&r|ihr Unternehmen zu erwirken. 
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Sie vereinigte sich za diesem Zwecke mit den Consortien 

der projectirteu \\ augthal- und der Oedenbnrg- Pressburger 
Eiseiibalm — welchen Bahnlioieu die Pressburg-Tyruauer Bahn 
a\b Bindeglied di( m u sull — ura in Gempinschafl mit diesen 
CoDSortien die staatliche Zinsengarantie für eine auf der gaazea 
Linie Oedenbarg-SiUeio zo erbauende Locomotiv-Eisenbahn an- 
SQStreben. 

Die letzte GeoeralyeisatDmlang (29. Mflrz 1868) genehmigte 
zwar dieses Vorgehen, glaubte jedoch die hieraus etwa entsprin- 
genden Traosactionen einer nengewfthlten Administration anheim- 
geben zu sollen. 

Sie beschloss daher statt der Wahl der zwei ausgelosten 
Directiunsmitglieder im Sinne des §. 43 der Statuten die Neu- 
wahl aller sieben Di r<-ctionsmitglieder vorzunehmen und 
ertheilte dann dieser neuen, aus Männern ihres Vertrauens beste- 
henden DirectioQ die ausgedehnteste Vollmacht, die obschwe- 
bendeu Verhandlongen rQcksichtlicb eines Verkaufes der Bahn, 
oder ihrer Einfügung in eine andere Bahnlinie zum Zwecke der 
Umwandlung derselben in eineLoeomotiTbahn, nach deren bestem 
Ermessen zu Ende zu führen, eventnell auch f&r die Umgestal- 
tung der Bahn in eigener Regie das Geeignete zu Teranlassen. *) 

Gleichzeitig wurde auch zur Entgegennahme und geschäfts- 
mässigen Behandlung der betreffenden, möglicherweise eine Auf- 
lösung der gegen« ärtigeu Gesellsr-haft involvirendeu Anträge der 
Birection eine ausserordentliche Generalversammlung auf deu 
28. Juni 1868 anberaumt. ') 

In Wirklichkeit hat diese Versammlung jedoch erst am 
12. Juli 1868 stattgefunden. 

Die Yerhandlungs-Gegenstftnde derselben bildeten 
2 Offerte auf Ablösung und ein Project der Direetion zum Umbaue 
der Bahn in eigener Regie. 

Das erste dieser Offerte war unterm 7. April 1868 vom Gra- 
fen Degen feld-Schomburg als Obmann der Consortien fQr die 



*) und *J Taiglviclie die BfsohlfiBse der GeDeiaWersanunlang vom 
M. Mftfz 1868, 8. 268. 



266 Presabnrg^Tyrnantr Bfthi. 

Waagthal-Bahn und die Oedenbarg- Pressbarger Bahn einge- 
bracht worden und lautete anf ^Ankaaf der Pressbarg- TynkMier 
Bahn sammt deren ZnbehAr um den Preia Ton iL 650.000, zahl- 
bar jedoch mt 3 Monate nach erlangter definitiTer Ooneesaion 
zum Baue and Betriebe sowohl der Oedenburger^ als anch der 
Waagthal-Lhiie nnd nach Beschaffung des fllr die Anlage dieser 
Bahnen erforderlichen Capitals." 

Das zweite Offert laugte am 17. Juni 1868 eia uad enthielt 
(iaä Anerbieten des Wiener Kaafmaones J. Aitmaon, „den Ver- 
kauf der Pressborg-Tyroaner Bahn um den Preis von fl. 550. 000» 
beuehongsweise anch die Beschaffung der far den Umbau erfor^ 
darliehen Geldmittel, unter der Bedingung der Verbindung mit 
der Waagthal-fiahn und der Terfassungsmftssigen 6V^ Zinsen* 
garantie für beide Linien, gegen ProTision zu vermitteln.** 

Das Project snm Umbaue der Bahn in eigener Regie, 
herrühreod von dem gewestiucii liiirgermeister der Stadl Pidss- 
burg, kaiserL Rath Franz Kampfmüller, wurde von der Direc- 
tion zu ihrem eigenea geniacht, für den Fall, als die Geueral- 
versammluug keines der vorerwähnten üfferte für annetimbar hal- 
ten,, oder aber die darin in Ansflicht genommene staatUcheZinsea- 
garantie nicht erlangt wflrde. 

Diesem Projeete aufolge w&re für den Umbau der Pressburg- 
Tyrnauer Bahn eb Gapital ?on fl. 1,227.000 erforderlich, wel- 
ches nach erlangter Zinsengarantie durch Emittirung von 12.500 
Stück Actien, ä fl. 200, zum Curse von 65Vo = fl. 130 perActie, 
zu biisciiaircü wäre, u. z. sollte ein Theil der üu;5zu^ebt3iidea 
Actien bei den gegenwärtigen Aetionären plaeirt werden, in dem 
die Besitzer der Prioritäts-Actien für jede solche Actie fl. 50 auf- 
zahlen und die Besitzer der Actien I. Emission auf jede neue 
Actie eine Aufzahlung yon fl. 70 leisten« im Weigerungsfälle aber 
für eine alte Acüe blos fl. 60, besiehungsweise fl. 40 erhalten. 

Die Generaiversammlnng acoeptirte jedoch keine dieser Vor« 
lagen, sie besehloss viehnehr: 

1. „Die in Gemeinschaft mit den Oonsortien för die Waag- 
thal- und ffir die Oedenburger Bahnen mittelst des CkiliectlT- 
Oe&uches au das kOnigl. uug. Ministerium angebahnten Beätre> 
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bangen m Erreiehnng der StMtsganuiti« sind wingßt fortsa-* 
Bellen.** 

* 

2. „Worden diese yereinten Schritte nicht trm erwflnsolrten 

Ziele fiihreii, so ist eia abgesondertes Gesuch der Pressburg- 
Tyrnauer Bahn allein nm Gewährung einer 5%igeQ Staatsgaran- 
tie lür die zum Umbau auf Dampfbetrieb erforderliche Summe von 
der hiezu uoter Einem ermächtigten Direetion bei demselben Mi* 
nisterium einsnbringen.** 

3. „In der Zwisehenseit erfolgende ernstliche, das heust 
nicht an Bedingungen, deren ErfflUnng von kttnflagen Eventnali' 
taten abhftngig ist, geknüpfte Kaufantr&ge hat die Directityn 

Dicht nur ia Erwägung zu ziehen, sondern auch thunlichst rasch 
einem Abschlass zuzuführen.** 

4. „Bei einem Verkaafsanbote von fl. 800.000 ist die Diree- 
tion zum definitiven Abschluss sofort ermächtigt, und es ist die- 
ser Abschlass der znn&chst einzuberufenden Generalversammlung 
einfach zur Keuntniss za bringen. Bei diese Ziffer nicht errei* 
cbendem Kanfabsohlasse aber ist die einznholende Genehmhal- 
tnng der GenefalTersammlnng vorzubehalten, in beiden Fftllen 
aber die gegenwärtige, nach $• 54 der Statuten zn den dort 
dellnirten Zwecken einhenfene und nnter Einem vertagte ans« 
serordentliche Generalversammlung mit einem vierwöchentlichen 
Kundmachungstermine statuteugemäss zur Fortsetzung der Ver« 
handluügen einzuberufen.** 

Als es sich jedoch darum handelte, diese Beschlösse zur 
Ausführnng zu bringen, gewahrte man erst, dass dieselben in 
Beang auf die Erwirkung einer Zinsengarantie fär den selbststän« 
digenUmhau der Bahn mehr bindernder als fördernder Natnr seien, 
da sie der Direetion erst dann gestatten nach dieser ISichtong 
bin oineTbAtigkeit zn entfalten, wenn die vorerwfthnte OoUeetiT' 
Eingabe erfolglos geblieben, wodnreh die ganze bis dabin ver^ 
stricbene Zeit unwiderbringlich verloren ginge. 

DieDirectioü beeilte sich daher der am 27. September 1868 
wieder zusammengetretenen General versaramUing die Abänderung 
jenes Beschlusses in Antrag zu bringen, worauf die Versammlung 
sich zn folgendem Beschlüsse ^nigte: 
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288 Preisburf^Tyraftiier Bftha. 

„Die Direction wird znr Cinbringang eines selbstständigen 
Zinsengarastie-Gesnches fär die Bahnstroeke Presabari^Tyrnaa 
behufs sofortiger Behaadlnng desselben ermftclitigt, die Absieht 
aber» die Bahn den Gonsortien absutroten, nicht aufgegeben.*^ 

Ob nnd velehen Erfolg alle diese Bestrebnngea gehabt, dar- 
über ist bisher noch niehts bekannt geworden, hoffentlich aber 
wird derselbe nicht allzulange auf sich warten lassen und ein für 
die arg bedrängten Actionäre günstiger sein. 

Der Verkehr im Jahre 1867 war einer der stärksten seit 
vielen Jahren und dem entsprechend auch dießrutto-Einnahme 
eine bedeatende, das Resultat aber blieb trota alldem ein nner« 
frenliches. 

Mit Ende November 1867 betrag der Ueberschoss bereits 
iL 20.037 und sehiekte sieh die Direction auch schon an, gemäss 
des Besehlnsses der vorjährigen Oeneralversammlnng die Ver- 
theilung der 1864er-Dividende vorzunehmen, als plAtxlieh grosse 

Schneeverwehungen eintraten, deren Beseitigung in Gemeinschaft 
mit dem I^nmahmsentgange nicht nur die reservirten Gelder 
autzeiirien, sondern auch den „Botriebssaldo mit Ende December" 
bis auf fl. 10.421 . 30 herabminderten, so dnss nach Abschlag der 
hievon bestrittenen Zahlungen per fl. 9.350.67 auch pro 18t>7 
fest gar kein Erträgniss resultirte. 



BeMklisse ier (iei6r«l%«rmiMliBg 

vom 29. Mftrs 1868. 

l. „Der vorjährige Generalversammlungsbeschluss betreff 
der 1864er-Dividende wird nicht erneuert, sondern es werden die 
in der hiesigen Sparcassa auf Rechnung derselben bereits hin- 
terlegt gewesenen, jedoch wieder behobenen Gelder im Betrage 
per ü. 7.000 0. W. als Darlehen an die Gesellschaft betrachtet, 



S. S. 283 d. I. Jahig. 
*) Die Beschlüsse der aasserordentlichen Generalv6rsamir.liini.'en vom 
12. Jnl! und 27. September 1868 sind ia dea hiatorbohea AlitUieiLungea 
wortgetreu wiedergegeben. 
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naeh HO^Uehkeit Ear66k{i^zablt, mzwisebeo aber den Prkmttto« 

actiuD&reo verzinslich gutgeschrieben.** 

2, „Das Ri iiitiiräguiss pro 1867 ia dem Betrage per 
fi. 9.3S0-98, ') da dieses bereits auf Scbuldabzahluogen ver" 
wendet worden ist, wird als nicht voriianden betrachtet, nicht 
?ertheilt, abei «ich nicht gutgeschrieben, weil aileActionftre snt 
Scbnldtilgnng verpAicbtet aind;** der Beetbetrag per 11. 1.040.52, ^) 
dagegen wird als Saldo fflr das nftehste Jahr forgetragen. 

3. „In Hinkunft siud nebst den laufenden Ziasen auch alle 
anf Abzahlung der vertragömaSöig stipulirten Jahresraten von der 
schwebeuden Schuld (1847er-Anleihe) verwendeien Surauieu von 
dem ErtrJ^^nisse in Abschreibung zn bringen uod nur der hier- 
durch erübrigte Betrag als Keiuerträgniss su betrachten und za 
yertheilen. 

5. «Statt der Wahl der 2 ausgelosten Directoren ist aof 
Gnmd des §• 43 der Statuten eine Neuwahl Bftmmtfielier Direo« 
tionsmitprlieder yorzunehmeD.** 

6. ^Dieser neuen Direeiiou M'ird die ansptMlelinteste Voll- 
macht ertheilt. die obschwebenden Verhandlungen betreff des 
Verkaufes der Bahn oder der Einfügung derselben in eine andere 
Bahnlinie bebufe ihrer Umwandlung in eine „Dampfbahn*" nach 
bestem Ermessen an £nde %u fähren und vorbehaltlieh der Rati« 
fication abznsehlieasen, eYentuell alles Zweckdienliche zu unter- 
nehmeii, um die Bahn in eigener Regie zum Dampfbetriebe um-* 
Bttgestalteo.** 

7. „Zur Entgegennahme und gesehaUbinassigen Behandlung 
ihrer diesbezüglichen, möglicherweise eine Auflösung des gegen- 
wärtigen Gesellschaftsterhältnisses involvirenden Anträge wird 
unter £ioeni dem diesbezüglichen $. 55 der Gesellschaftstatuten 
entsprechend eij^e ausserordentliche General versammlang, unter 
Beobacbtang des statutarischen dreimonatlichen Rinberafungt* 



*j Ws« d«r MAbscbluas d«r Betriebsreehnong*' (S. 273) zeigt, benf^ 
fern Bieh die obiges SomiiMB riehtiger auf: fl. S-SSO 67 (+} fl. 1.070. SS 
(BS fl. 10.421. aiOX sekfiBt dalitr i> den Geflekiflabtridite ein Beohnaagf 
j«bl«r Qnt«rla»fea la s^in. 
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tttimines, anf den 26. Juni 1. J. anbmnmt, und die sofortige 
statnteimtaige T^ffentlidiUDg yerfagt.** 

Das Scroti Di um fftr die Wahlen der ^Directionsmitgiieder 
ergab Iblgendes Resultat: 

Abgegeben worden 308 Stimmen, hievon entfielen auf 
Herrn Alois Nober 278 Stimmen 



n 


Anton Liszt 


256 


»5 


FnmzKampfmftU er 1 92 


9f 


Franz Planer 


161 


9S 


C. W.Pappenheim 


180 


ff 


Carl Mangold 


179 


n 


Johann K ania 


158 



BftlngeUet ') 

nnverändert; es umfasst dasselbe 8.333 Meilen wirklieher, bezie- 
hnngsweise 8 Meilen tariftnflseiger Länge. 



Stell i«r FalirlieMebsMitieL 



Peräonenwagen. 

1. und II. Glasse 10 Stack. 

ni. Classe 2 „ 

in. Olasse mit Gep&cksab- 
theilung 9 

21 Stück. 

Lastwagen. 
Gedeckte Güterwagea ... 34 Stück. 

Kohlenwagen 8 ^ 

Ofiene Ilolzwagen mit La- 

gerstüt2eü . . J12 „ 

Materialwagen 8 „ 



157 Stück. 



Feldächuiiede 



2 Stack. 

1 » 



n 



Straaaes-Fiibrwerkd. 

Steirerwagen i Stftek. 

Steliwad^ttn. 2 

Schlitten 3 

Schleppwagen 3f 

Üokzufuhr-Karren 14 „ 

41 StuAk. 

Pferde. 

Für Personenzüge. 54 Stück. 

Für Lastzüge 68 

~ 122 Stück. 



*) Technische Daten konnten wir leider ungeachtet wiederholtea 
Ansuchens auch heuer nicht erlangen. 
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(IcMllMbiftflhCafiiai. 

^ I I. Emission: 2500 a 200 fl. O.-M. = . . . fi. 525.000 

^ctien ^ 3000 i 200 fl. « =. . . . ^ 630.000 

fl. 1,155.000 

Anlehen vom Jahre 1847 (Best) fl. 95.000 

Ii. 1,250.000 



(lautBilanz pro 1867) fl. 1,295.155.40 

DnrchschDittliche BaakoBteii per Bshnmeile, wirklieher 

LÄDge, fl. 155.425. 
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ietriebsreeliiiig prt 18(7« 

I. Transports-BiDoahmen. 

Personen fl. 62730.93 

Gep4ck „ i.762.08 

JSai^t „ 2.225.79 

Trauen ^ 65-495. 87% 

Samme. fl. 122.214. 377» 

II. Verschiedene Einnahmen. 

F&oht- Qfid MieÜisinae, Grafiautzung eto. ete fl. 17 10 . 4a 

Qegammt'Ei nnahme. H J2a»924.80y> 

I. AllgemeiBe Yerwaltung. 

Bezüge des Personals fl. 3-759.27 

BttNaakffitttn mtd sonstige Ansingen „ 6.066.54 

äuume. Ü. 9.34d.81 

IL Bahnaafsieht and Babnerhaltang. 

Bahnanfaieht » 6.061.64 

Unterbaa „ 170.60 

Oberbaa „ 13.209.09 

Oebinde „ 879.46 

InToatar ^ 557.29 

Aiuseiordentliehe Auslagen „ 9.708.64 

Summe, fl. 26.606.66 

III. Verkehrsdienst 

Stetionsdieust „ 12.372. lOy, 

Fahrdienst ■ • „ 12.224.38 

Summe, fl. 24.5.Sg.48y, 

IV. Zugförderung und Werkslitteo. 

Zugsdienst „ 41.43Ö 88 

£rhaltuog der Fahrbetriebsmittel „ 3.436 .95V, 

Summe, fl. 44.873. b3/» 

Qesammt-Ausgaben. fl. 10Ö-922 99 

» 
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Rrtra|i;8r«6il(ate mmA d«rea Verweuduug. 

(Ab&ehluss der Betriebörechouiig pro 1867.) 

Betrtebs-Einnahmen fl. 123.924.80% 

Betriebskosten ■ . » 105.922.99 

Uebersehuss fi. 18.001.81% 

Bieza an eingeflossenen Zinsen 180.05 

fl". 18.181.86'/, 

Hitjvoü wurden bestritten; , 
Die 6"/ßigen Interessen der 

1847er Anleihe f6r das 

Jahr 1867 fl. 5.810.— 

Coupons-Stempel fi&r die Zeit 

vomJahre 1860 bis incl 18 62 ^ 1.950.56% 

fl. 7.760.567, 

verbleiben fl. 10.421.30 

Hievon waren folgende Zahlun- ^ 
gen zu bestreiten 

an diverse Creditoren fl. 5.350.67 

an die Pressburger Sparcassa 
als Abseblags-Rate aut das 
Anlehea . . . » 4 000.— 

fl. 9.350.67 

Disponibler Rest fl. 1.070.63 



^) 1d dem Geschäftsberichte erscheint der disponible Saldo mit 
fl. i.040.32, was jedoeh auf einem Beclmangsfebler zu beruhen scheint. 

18 
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Statistik 4er Bctriekraallste ff^ 1817. 



Liog« der Bahn 



Bel^rdert 
worden 



Reisende |iUer Classeii. 
Gepäok 



\ 

\ Eilgut 
( Frachten 



C aus dem Personen -Verkehr. 
. I für Gepäck imd Eilg-ut 
Betneöß- l ^^^^ Frachlen-Verkeiir . 

EiuQHbmen | Sonstige Eintitibmeii ....... 

^ Zusammen. . . 



Betriebs- 
Ausgaben 



Allgemeine Verwaltung 

Bahnaut'sicht u. Balmerhaltttttg 

Verkehrsdienst 

ZugtörderuDg u. Werkstätten 

Zusauimeo 



Uebersfhuss 

Verhältniss der Ausgaben zu den Einnahmen 

Einnahme per Bahnmdle 

Ausgabe „ „ 

Dur^sehnittl. Einnahme von 1 Reisenden . . . 

lÄr 1 Fraelitcentner . . 



Elnnett 


Menge 


Meilen 


8. 




Anianl 


6«.S«2. 




Ctr. 


3 224 


— 




'> 211 


— 


•1 


öiy-757. 


— 




1 


% 


Gulden 


52-731 


425 


11 


ö-9oo 




11 


65-496 


52.9 


«« 


t.710 


14 


11 


123-925 


100-- 






% 


« 


9.846 


9.3 


n 


26 607 


25 1 


11 


24.596 


23-2 


1^ 


44.874 


42.4 


Vi 


105923 


100.— 




18-001. 






855 


Oiilden 


15.49062 


•1 


13.240.16 


Kreuz. 


84.6 


11 


12.6 



Bilau2 uiH 31. Deeember 1867. 

ActiTa* 

Werth der Bahn sammt Fundus instructus tl- 

Effeeten (Aeties und Obligat der eigenen Untemehoiniig) » 

Material-Voirithe • 

Cautionen » 

Debitoren » 

CassabeBtinde • • • • 



1. 295- 155-40 
71 740.— 
11.716 
68233 
9722.51*/, 
10.458-21*/, 



fl. 1.391I-473.40 



Aetiencapital (incl Yerxngflnneen eto.) 

1 847er Anleihe 

Schuld des Bauconto an Betrieb 

▼eifhgbares Gaistal von TerBehollenen Aetien und von 

der 1847er Anleihe 

Zinsen- und Dividenden-Rückstände ' 

Creditoren ♦ 

Reeerrefond 

Guthaben der PrioritÄto-Actien r 

Betriebfi-Erträgniese 



t. 1.15R 139-53 
95.000.— 
42015.87 



26 532.68 

27.073-9OVt 
^.403.64 

. 19.004.44V4 

15. 882.02»/^ 

• _ 10.421.30 _ 

fl. 1^3»9.473 40 
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K. k. priT. 

Bohmifldie NordbabiL 

Kl kt MM iM Fns (h. 4ltl-l). 



Verwaltungsrath. 
Präsident: Ernst Graf Waldstein-Wartem berg, EiC. 
Vice-Präsident: Albert Graf Noslitz-Khinek, Exe 



Clemens Bachofen v. Echt. 
Frd. Zdekaner Ritt, v. Treu- 

kioiL 
Dr. Anton Banhans. 
Carl Georg Fröhlich. 
Adalbert Eyssert. 



Dr. Franz Klier. 

Josef Kress. 

Ludwig Wajdelio. * 

Frans Mattausch. 

Dr. Carl Junek, k. k. Hofratk 



Centrai-Leitung. 
Director: Georg Löw, Betriebs-Director d. Turn.-Kral.-Prag. B. 



Inspector : Jacob Hasel. 
Secretftr: Jor. Dr. Friedrich 
JaDOTski. 



Buchhalter: Friedrich KAhnl. 
Caasa-Controlor: Emil Payer. 
logenteur: Josef Pawlowaky* 



BetriebsleitBBflr in Tetsehen: 

Betriebsleiter: Aotoü £rtl, logeoieur. 

Material-Magazin in Bakow, 
Magftsiaeur: Carl Kallhoferi. 



Die im I. Jahrgänge dieses Buches (S. 293) gebrachten 

lyhistoriächeo MittbeiiuDgen** eathalteD bereits die wisseDS- 

18 ♦ 
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werthesteu Daten über die Gröndung und Ooncessioniroog der 
«yBOhmischenNordbahn^. Naehdem nuD seit dem Encheinen 
jenes Baehes die Eatwicklong der in Rede stehenden Bahnunter- 
nehmnng einen ungestörten Fortgang nahm, die authentischen 

Datenüber die einzelnen wichtigeren Momente desselben, nns aber 
erst nach gänzlicher Vollendung der Bahn werden zu^^uuglich ge- 
macht werden, so müssen wir — eingehendere Mittheilungeu 
dem nächsten Jahrgänge vorbehaltend — uns darauf beschrän- 
ken, an dieser Stelle dieThatsache zu verzeichnen, dass die Bahn 
im gegenwärtigen Momente bereits Tollendet und deren Eröff- 
nung (der gansen Ausdehnung nach) auf den 16. Jftnner 1869 
anberaumt ist — und dieser Meldung, die wesentliehsten teehni- 
sehen Daten folgen zu lassen. — 



B»hB|[;ehiet. 



fieseichnung der Strecke 


Wirkliche 


i Tarifi«iä..ige|j 


tAnfl^e in Meilm 




11.854 
1.462 
5.341 


12.— 
1.5 
5.5 


18.057 


19.— 



Neif^nngs-VerhUtniase. 
Die Ausgangsstatiou Bakow liegt nur 45.839 Klafter hoher 
als die Station Bodenbach, um 173.09 Klafter tiefer als die Was- 
serscheide am Tannenberge, um 132.298 Klafter tiefer als die 
Endstation Rumburg und 105.S12 Klafter tiefer als die Endstation 
Wamsdorf. 

^Uehtuisa-Verliiltaiaaa. 

Von der ganaen Bahn sind 8.24S Meilen gerade Linie und 
lO.aii-'ia Curven. Die schärfsten Krfimmangen In der eutrenten 
Bahn haben eiiien Halbmesser toii I50^ — 
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Erdarbeiten im Niveau der Bahn 2.839 Mefleo 

AafdftmmBiig bis 1* Höhe 4.241 „ 

von Höhe 4.913 



über 4* Höhe 0.405 „ 

Abgrabung und FelsensprenguDg bis r Tiefe.. 2.600 „ 

« » * « Über 4* ^ . . 0.146 „ 



i8.657 Mellen 

Die längsten Aafdämmungen kommen vor: bei Hirschberg, 
LaDgenao, Röhrsdorf» Falkenan, Hillemöhl, KamDitas-Neudörfel 

und in Teschen vor. 

Der höchste Dttinm (7*/,*) ist l>ei Röhrsdorf. 

Die engsten Einschnitte sind jene bei Hirsciiberg, Bosig, 
Glashütte. Die ti eisten bei Tannenberg und Morgenthau. 

Die bedeutendsten Felsensprengnngen inussten bei 
Bakow, Tannenberg and Kamnitz vorgenommen werden. 

UnterbaB-Objecte worden im Ganzen 486 hergestellt; 
die bedeutendsten darunter sind: 

Die Tetschner Erftcke Aber die Elbe mit 3 Oeffnangen, 2 
ä 28", 1^18*; die TeschnerBolzenbrflcke mit 20* Spannweite; der 
Tetschner Viailuct mit 3 Oeffnungen a 15" lichter Weite: der 
Viaduct über den Eulau-Bach in Bodenbach mit 9 Oeifnuugen k 5® 
I. W; die Bolzenbrücke bei Theresienau mit 20% bei Bensen mit 
20S bei Leipa mit 10" Spannweite. 

Oberbau. 

Die Bahn ist eingeleisig. Die Schieoeu sind breitbasige 
(VigDol-) im Gewichte von 20 ZoUpfond per laufenden Fuss. Be- 
sogen wurden die Sehienen von der Prager Eisenindustrie-GeseU- 
sebaft und den Werken in Zöptau und istefanäu.' Die Seh wel- 
len sind aus Tannen- oder Kieferhok. Die Bettung besteht aus 
Fluss-, Gruben* oder Schlftgelsehotter. Wechsel kommen 158 
vor: Drehscheiben t36' Durchm.) sind 7 Stück vorhanden, 
u. z. in Bakow, B.-Leipa, Kreibitz-Neudortel, Rumburg, Warns- 
dorf, B.-Kamnitz und Tetscheo. 
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Im GaDzeo wurdeo 183 Geb&nde aafg^fahrt, daranter 128 
Wfteliterhftaaer. Stationen zählt die Bahn 25; die bedeuten- 
deren daTOD sind: Bakow, B.-Leipa, Kieibits-Nendörfel, Rnm<« 

bürg, Warnsdorf, ß.-Kaiaiiit/. und Teischeu. 

Telegraf wbA Sigaale. 

Die Telegrafenleitung besteht ans Eisendraht; die Apparate 
sind nach Morse eonstrairt Die ^Signalisirnng geschieht 
ibeils mittelst optischer Signale, theils mittelst elektrischer 

Läutewerke. Mit ersterem Sigoalmittel sind 42 und mit letzterem 

86 Wächterhäuser vorsehen. 



Slttul itr FakrhetrMk »UM 

mit Ende 1867. 
LocomotiTe nnd Tender. 

Lastzugs-Maschinen 12 StQck. 

Personenzugs- Masclunenl 6 „ 

18 Sta^ 

Tender ISStflck; 

Personenwagen: 

L und II. Olasse 8 Stück. 

iL Olasse 8 » 

IL und HL Olasse 8 « 





10 « 
10 „ 


. 1 


44 Stflck. 


Lastwagen: 




Post- und Coüducteurwagea . . . 


. . 10 Stuck. 




,.. 80 „ 




. .. 16 „ 




m ^ 




30 « 


fioisten?iehwagen 


. . 8 ft 




. . . .8 f9 



552 Stück. 
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Ente Siebenbärger Eisenbahit 

m kt CNlnl-lrilHK ii Wlea (L Mn^ 4). 



VerwaUnngsrailL 

PrftBident: Otto Graf Ohotek. 

Vice-Präsident: Louis vod Haber. 



Max Egon Fürst zu Fürsten- 

Juliuä Ritter v. (lold^chmidt. 

Johann GögL 

fimuroel Grimm. 

Gustav von Gr ftnzea stein, 

Seetionaehef im kdn. angar. 

Finanzministerinro. 
Loois Ritter Ton Marx. 



Franz Frh. v. Reichenstein. 
Eduard St räche. 
August von Trefort. 
Gabriel von Varady. 
Albert Freiherr v. Wodianer. 
Dr. Adolf Weiss. 
Carl Weiss, Director der Ore- 
ditanstalt. 
1 Frdr. V. Kochmeister. 



Qeneral-Seeretariat in Wien. 

General-SeeretAr (auch ßetriebsdirector) : Carl Freund. 
Conoipist: (iotttriad May. | Haopteasaier: HudolfHahn. 

CSontrols-Expositnr in Wien. 
Vorstand; Anton Hanslik. 

Betriebs-Birection in Pest 
(Franz Josefs- Qaai» Stein'sches Haus). 

Betriebs^Direetor: Carl Freond. 
Dureetioiis-Seeretftr and Vor- 
stand der Admmistr.-Dienst- 

abtbeilung: Jos.L i eb e s b e r g. 



Adjunct : Josef T a s c h l e r. 
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AbtheilnngfarteehnischeD 

Betrieb, Bau- und Bahn- 

evlijiltung-. 
Vorstand: Anton Schubert, 



AbtheiluDg für commer- 

ciellen Betrieb, Oontrole 

und Statistik. 
Vorstand : Aladar v. K an o v i es. 
Adjunet: Johann Rauscher. 
Abtheihmg für Maschineu- ! ßuchhaltunt^. 



Ober-Ingeuieur. 



und Materialwesen. ' Buchhalter: Ludwig Pope. 



Vorstand : Gottfried Eder, Ober- 
Ingenieur. 



AdjiiBct: Frdr. Grimm. 

Casaa: , 
Oassier: Ferd. Liehten^tern. 



Betriebsleitnng in Arad. 

Verkehrsleiter: Leonard Stiny, Ober-Ingenieur. 

Werkst&tte in Piski. 

Werkstätten-Chef: Franz Rossner, Ingenieur. 



Ueber die Gründung und Concessionirung der „LLrsten Sie- 
benbürger Eisenbahn" enthält schon der L Jahrgang unseres 
Buches umfassende Mittheilungen; es erübrigt daher blos — an 
dieselben anknüpfend — über die weitere Entwicklung dieses 
Unternehmens zu beriehten; 

Zufolge des mit der Bauunternebmnng, Gebrüder Klein 
und Sepper, geschlossenen Vertrages hätte die Hanptliuie (Arad- 
Karlsburg) Ende Mai vollendet sein sollen. Die Arbeiten machtea 
auch in der That so rasche Fortschritte, dass der Verwiiltuns^srath 
sich der Hoffnung hingab, der auf den 24. Juni 1868 einberufe- 
nen (2.) Generalversammlung von der bereits erfolgten Betriebs- 
eröflnung Mittheilung macheu zu können.' 

Die inländischen Werke vermoehten jedoch wf gen Ueber- 
häufung mit Bestell angen den Scbienenbedarf nicht rechtseitig 
zn decken; es mussten Schienen ans engliseheu Werken nacb-* 
ecschafft werden, was die Vollendung der Bahn verzögerte; 
inimcrhln aber hoffte man dieselbe bis zu dem coacessionhmaääigen 
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Termine, d. i. bis läD^steos 18. August, dem Betriebe übergeben 
Zü können. 

Die über Autlorderung der köoigl. ungar. Regierung mittler- 
weile nach Pest verlegte Betriebsdirectioa hatte sich auch 
daroaeh eingerichtet, das administrative und execntive Dienet* 
personale beetellt) eowie überhaupt fflr die BetriebeeiOffnung an 
dem letstbezeiehnetett Termine alle Einleitungen getroffen. 

Allein unabwendbare und uuTorhergesehene Hinderniaae 
veruTsaehten eine neuerliche, lange Verzögerung. 

Die Maros sollte bei Branyicska mittelst einer hölzernen 
Jochbrücke übersetzt werden. Im Laufe des Baues stellte es sich 
jedoch heraus, dass die Pilotirung der Joche in Folge der unter 
dem Flussbette betindlicben Felsen unmöglich sei, welcher Um- 
stand die Baunnternehmung nöthigte, drei Joche durch einen 
Mittelpfeiler aus Quadern zu eraetaen und diesen vermittelst 
einer Eisenconatmction mit dem jenseitigen Landpfeiler an Ter* 
binden. 

Die Gerflstung dieser in Aufstellung begriffen gewesenen 

Bnu kt n-Oonstruction wurde nun durch wiederhültts Aüpralieu 
von SalztraiispüitschiÜeu derart beschädigt, dass — zumal der 
hohe Wasserstand die Wiederherstellung der Gerüste längere 
Zeit hindurch unmöglich machte — die Arbeiten nicht nur an 

'■i— — — 

^) Die königlich ungarische Regierung hat liia Wuoich attagespro- 
ehen, dass die QeseUscbaft ffir ihr« Zweeke ein eigsnes Haus in Pest 
erbaue. 

Im iiinbiieke auf die daselbst herrschende Wohnangänolh ist die 
Gesellschaft auf den Vorschlag des Ministeiiums um so bereitwillger ein- 
gegangen, als ihr bezöprli'*h der Beschaffung dos nöthigen Baufondes Sei- 
tens des Mioiätenuiuä di« thunlichste Unterstützung in Aussicht gestellt 
wurde, so dass ihr aus dem Haasbaue keinerlei Last erwiehai 

Die Regiert) ng gedachte n&mlieb von den in ihren Beslti flbergeben- 
den Aetien dor Siebenburger Bahn der Gesellselisft einen nngemessenen 
Thttl leibweise tu iberlassen, damit sie dureh ein Depotgbsehaft sieb das 
a^tbige Baocapiial Tefsehaffew 

Die Kosten dieser Qeldbesebafiang, beziehungsweise die Zinsen und 
Amortisationsquoten «Orden dann als Auslagen In die Betriebsrechnung 
eiageeteltt, dagegen aber das Ertnlgniss des üauses als Betriebsnanahms 
rerreebnet werden. 
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der Brücke selbst, sondern auch auf der jenseiü^eü Üahustrecke 
(von liiäuyicska bis Karls bürg) sistirt werden mussten, da die För- 
deruDg dieser letzteren [Arbeiten von der (zur Zeit des Unfaliea 
nahezu fertigen) Verbindung der beiden Ufer abhängig war. 

Wiewohl nun die Bauunternehmer, welchen durch die Nicht- 
ToUendoDg: der Bahn bis' Ende Mai nnd dnreh die ihnen snr Last 
fallende Versinsang des Anlage-Oapitals bis 2ür ErAffnnng der 
Bahn schwere Nachtheile erlitten, alle Krftfte anspannten, nm 
den Bau so rasch als möglich zu Ende su fAhren, verstrich den- 
nocii das ganze Jahr, ehe die Bahn vollendet war. 

Die Eröffnung derselben hat am 22. December 1868 statt- 
gefunden. ') 



Bakigebiet 









■ 

Hauptlinie: 
Arad-Karlsburg 

Im Baue: 

die Zweigbahn Piski-Petrozseny . . . 


/ LiBge in IfeilM 


27 799 

10 280 


28 — 



* Aalage der Balm. 

Die Bahntiace geht von dem Ende des Theissbahn-Statioiia' 
platsesArad ans, zieht dnreh das ebene gflnstige Terrain bis Gjch 
rok nnd Panlis nnd von da immer am rechtsseitigen Marosufer 

bis ßraayicska, wo sie auf das linke Marosufer übersetzt. Von 
dieser Ueberbrtickung an führt die l Juhn am linksseitigen Maroa- 
ufer über Fisky (Ab&weigung nach Petroaseny) nach Maros-Porto 



Von den Eröffnungsfeierlichkeiten wurde Umgaog graommeD nnd 
der hierfär präliminirte Betrag pr. fl. 1900 onter die Armen von ArAd nad 
Xariibnrg feftholW 



I 
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und Ton da nach abamaltger Ueberoetenng der Maros wieder 

au dem rechtsseitigen Ufer derselben bis Karlsburg. < 

Die Bahn folgt demnach von Paulis bis Karlsburg dem 
Marosthale, ist über dem bekannt höchsten Hochwasserstand der 
Maros and, insoweit es der unregelm&ssige Lauf dieses Flnsses 
geatstteto, mit tiianlicbster Benfitsaag der Berglehnen and des. 
gfinatigen Terrains der Thalsohle in dieser seibat angelegt 

Die Terrain Verhältnisse sind daher im Ganzen und Gros- 
sen als günstige zn bezeichnen. 



« 



4 

f 
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« 

Die j^esammte Erdbewegung betrug 84ü.üUÜ Oub.-Klftr.; 
bievoQ cQtfalleD 641.200 Cub.-Klfir. auf Aofd&ouiioiigea und 
198.800 aaf Abgrabungen. 

Die Versicherung der Baii&dftmme gegen Hochwasser- 
Schäden erforderte regehnftssige StemwArfe im Cnbikmass Ton 
8074 Klftr., nnregelm&ssige Ton 6516 Klftr. und Pflasterungen im 
Flftcbenmass toü 34.836 Klftr. WegÜbersetzungeo kamen 
202 und. Rampenkanäi© 67 in Ausi'uhruüg. 

Strassen Umlagen waren in einer Gesammt länge von 
4503* erforderlich. 

Unter bau-Objecte wurden im Ganzen 232 hergestellt, 
welche mit Ausnahme der 3 grossen Jochbrücken (2 aber die 
liaros^ und 1 Aber den Streelfluss) — sftmmttich aus Mauerwerk 
mit Gewölben oder in Eisenconstruction ansgeffthvt sind. 

Die bedeutendsten dieser Objecto sind: 



Beieiehnun^ und Standort 


Anzahl 


Ikhli Weilt 


Construetion 1 


des Objeetes 


de[p Oeffattng<ea 


Maros * Bröeke bei Bra-| 
ayieska ^ 133*83 Klft langl 


11 Joohfeld. 
1 • » 


k »•S'll 'l 
28» V 


10 Joche mit Hol^iiber 
brüekurig u. ein Qu;«d'_T- Mit- 
t.'lfif ilcr, eine Ucähung mit 
KibcnconstrucUoD, dann ge- 
rn;) uert'^ l.andpf'iler 


Maros-Brücke bei Maros- 1 


2 




Holzcoostructton 


Porto 106-33 Klftr. lang i 


f) 


k 9* 3' 7"( 




Brücke über den Streelfluss 


6 






54* lang 








• 


3 
2 


kiO" j 

km 


OMUMiMto hnä' iilfittel- 
pftiler, nMooonfltnitftMi. 



Die gesammteu Unterbau-Objecte haben ausammen eine 
lichte Weite von 1002.99 Klftr. 



•) Diese Brücke war ursprünglich durehgeiiends als Jochbrücke pro- 
jeetirt. Der ümstarui, dnss während des Baues auf Felsen unter dem Fluss- 
bette gestossen wurde, veraulasste die Bauunternehmung mit Qenelimiguug 
des Sfinisteriums den dritten Tbeil der BrQeke durch eine Eäsenconstrac- 
floa «1 tcsetieB. (Vergl. die Jdstor. Vitthea« 8. 2si.) 
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Oberbau. 

Die „erste Siebenbürger Bahn" ist eingel eisig. Die 
Schienen sind breitbasig im G-ewiehte von 17*/, Pfund per 
Currentfoss. Die Schwellen bestehen aus Buchen- und Eichen- 
holz. Die Bettung wurde aus Flussschotter hergestellt 

Wechsel sind 133 und Drehseheiben 5 Torhanden, von 
den letsteren je eine in Arad und Karlsbnrg, 2 in Piski und eine 
in Maros-Porto. 



Im Ganzen wuiden 173 Gehftude aufgeführt, darunter 119 
W&chterhftnser. Die Bauart derselben ist massiyes Mauerwerk, 
mit Ausnahme der swei ersten Wftchterhftoser bei Arad, welche 

aus fortificatorischen Rücksichten aus Blockwänden herzustellen 

waren. 

Die Balm vini Arad uacli Karldburg zählt 16 Stationen; 
die bedeutenderen davon sind: Arad, Eadna, Deva, Piski, Broos, 
Alvincz und Karls bürg. 

Heizhäuser befinden sich in Arad, Piski nnd Karlsbnig. 

Die Werkst&tte ist in Piski erriehtet worden. 

Telegpraf und Sipiale. 
Die Telegrafenleitung besteht aus Bisendraht; die Appa- 
rate sind nach Morsi'sehem Systeme constmirt. 

DieSignalisiru n g geschiehtmittelsteleetriseherLftutewerke. 

8ImA fahrbetrietoitleL 

Locomotive und Tender ^ 21 Stück 

Personenwagen: 

I. und 11. Claafle eombiairt «... 12 Stück 

II. Clasae 18 » 

HL Olaaae 34 . 

64 Stuck 

Lastwagen: 

6epä<;ks wagen «... 16 Stüek 

Postwagen * 5 » 

Oedeone Qftterwngen SSO •» 

Pferdewagen S 

Hortiviphwjigen 43 

Borsten Viehwagen 27 

Kühlen vagen .. 129 * ' 

Ungedeckte Gater-, iQgleieh Squipigewagen si ^ 

Laucrhol^wagen 20 » 

chütterwagen ^ . ■ 30 

51 i 6taöi 

Sebneepflftge: 3 StQek. 



Digitized by Google 



Siebenbfirger Bahn. 287 

Itlau alt 31. Deeettker 1867. 

General-Hau-Cuuto fl. 4.34.') 029.24 

DepAt bei der Oredit-Anstalt „ 30.837.400.— 

Bauvorsebässe an die Tbeissbabii „ 65.200. — 

Diverse „ 212.10 

Cassft-Bestftnde ... „ 2^2.27 

fl. 35.250.223.61 

Actien-Uapiul fl. 14.000.000.— 

Priorit&ts-Übiigütioöeü » 21.000 000.— 

Diverse ^ 223. 6i 

StaatSTorachnsd 250.000.- 
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K. k» prlr. 

Kaiser Franz Josefs-Balm, 

SiU dtr Cuml-lduMiinÜM m Wie« (L, ScbMtNtot« i). 



VerwaltungsraÜL 
Präsident: Johanu Adolf Fürst zu Schwarze nberg. 
Vice-Präsident: Carl Giindacker Freih. v iSattiier. 
Adolf Josef Fürst Schwar> Dr. Adolf Weiss. 

zenberg. 
JobauD Egon Landgraf su Für- 
stenberg. 
Maximilian Graf Vrin ts, Exc. 
Josef Graf Wratislaw, Exc. 
Ernst Graf Hoyos-Spriüzeü- 
stein. 

Math i Ri t ter v. S e h o n e r e r. 
Dr. August Grois, Kitler v. 
Seinsberg. 

Generai-Direetor: Heinrieb Kogerer, kais. Rath. 



Anton Josef Freiherr Pftn- 

mann, k. k. Hofrath i P. 
Adolf Ritter y. B o e k m an n. 
Hermann Wolf, Director der 

Oreditaustalt. 
Eduard Ritter v. Seutter, 
Director der Filiale der Cre- 
ditanstalt iü Frag. 



SeeretSr: Franz Steinitz. 
Ban - Tnspeetof : Vinc. B ) a - 

öchek. 

Betriebs-Inspector: Oarl lila- 

dik (in Pilsen). 
Ober-Expeditor : Ed. Becher 

(in Pilsen). 



Grundeinlösnngs - Ooounissar : 
C. Pfeiffer. 

Buchhalter: Joli. Klier von 

Treueustamui. 
Hanptcassier: Carl Eitler von 

Weslersheiiu. 
Oassa - Gontrolor: Engen Ton^ 

Felix. 



Digitized by Google 



287 



Unniittelbäi' nacli der Cuneessionirung ') der Kaiser Franz 
Josef-Bahu wäblteu die Concessionäre aus ihrer Mitte ein 
Executiv-Comite, ') welchem mittelst der Vollmacht Tom 
25. November 1866 die Vertretang des Ünteraehmeiw bis sur 
Constitainiiig der Actiengesellsehftft übertragen wurde. 

Dieses Oomiti nun ernannte untehn d. Deeember 1866 den 
GeneTal-Seeretftr der bdhmisehenWestbabn, kaisl. Ratii Heinricli 
Kogerer zum General-Director der Kaiser Franz Josef- 
Bahn und schritt dann unter Mitwirkung dieses bewährten Fach- 
mannes, sowie des Rechtsanwaltes derBahn, Dr. LudwigKol- 
ler, zum Abschlüsse eines BauTertrages mit den Unternehmern 
Gebrflder Klein und Adalbert Lanna. 

Der rom 27. Deeember 1866 datirende Vertrag Terpflichtet 
die genawnift BaauntemehmnDg: (»den bereite begonnenen Bau 
der Strecke Pilsen^Bndweis *) fortsuseteen und dieselbe bis 
spfttestens 25. Oetober 1866 an ToUelideo nad ginslich ausge- 
rüstet dem Betriebe zu übergeben, femers die Prag er Verbin- 
tiuügsbahnen , einschliesslich der betreffenden Strecke der 
Kaiser Franz Josef-Bahn und der Anschüttung beim Prager 
Bahnhofe derselben binnen Jahren herzustellen, die Grund- 
einldsnngen zu bestreiten, die Fahrbetriebsmittel uod Inventar- 
gegiMistftiide beisusebaffBD, die Interealatainsen, Regieanslagen, 
nnid Geneiaikosten zu decken ete. ete.^ 

Dagegen erhftlt die'Bannntenelimung: 

für die Strecke Pilsea-Bndveis: 

iü Baareiu fl. 5,000.000 

„ Actien al pari , ^ 609.600 

„ Prioritats -Obligationen al pari ' „ 8,414.600 

fl. 14.024.200 



*) UebüT din Grfindung' dieses ÜnternthiD-^ns im Allocmeinen, die 
wiehiigsten Bestiminungeu der Concesslons-Urkunde. sowie über did eräto 
Oeldbesehaffung wurde bereits im t Jahrg. d. Bueh. (S. 301—304) beriehtat. 

*) Das Executiv-Cotnit^ bestand aus den Herren: Carl Qundafk«?, 
Frbr. v. Suttner, Dr Aücrn^t Qrois und Jos Gvdi IVratislaw. 

"*) Der Bau hat bekanntlich am 17. November 1868 ih der N&he 
TOQ Fiiiiwberg befOBneo. (Vgl. 8. 303 4. 1. Jalitg.) 

1» 
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Für di^ Prftger TerbiiidungBb&lliien letc. 

inBaarem •. . fi. 1,500,000 

^ Priotitätea pari . • ■ „ 1,500.000 

fl. 3,000.000 

I i - 

• im Ganzen daher , fl. 17,024.200 

welche Summe als Pauschalbetrag zu gelteu hat 

F&> die Tertrajgsmftssige Erfüll uug der äbeamoiiunenen Ver» 
pdlfihtangen leisteten die ünteniehmer eine Onntion peF 
IL 500.000. 

Am 13. Februar 1867 wurde dieser Büuvertrai,' voii der 
Staatsverwaltung genehmigt und sodann der. Baa kräiugst in 
Gang p:esetzt. 

Im selben Monate vollendete das fixecntir-Gomite auch den 
E-ntwnrf m den CleseUscdiafts-rStatnten, rattoohte nbernieht 
^iBiob damds die beb<^liebe Oenebmignng deiselben naibbsQ» 
sndieB, ireü cfrToreiBt von jenen Credit*Institaten begntaehMt wer- 
den sollte, deren Betheiligung an der Geldbeschaffung in Aussicht 
stand, die diesfälligen Verhandlungen aber in Folere der e^etrüb- 
ten politischen Situation jener Znit eine \ oruii^uDü; erlitten. 

Als jedoch die Kriegsgefahr wieder geschwunden war, 
biancbten diese Verhandlungen - nicht wieder aufgenonunen zu 
werden, da die Baunntemebmiing niitäerweile (nntenn 5. Mai 
nnd in modifioirter Weise nntenn 15. Mai 1867) dnn Anbot 
machte: die gaose Babn gasten Uebomafame sftmmttidier Actien 
nnd Prioritäten ansznbaoen nnd aMsnrOsten, wenn es gelange, 
von der Regierung einige Begünstigungen (siehe unten) zu erwir- 
ken und die Creditanstalt die Geldbeschaffung vorläufig für 
die Strecke Pilsen-Wien unterm 31. Mai 1867 veTtraarsmiissig 
übernommen hatte; es galt daher jetzt die von der ßaunnterneh- 
mnng angesprochenen Begünstigungen zu erlangen. 

Das ExecntiT'Comit^ unterbreitete demnaeh das erw&hnte 
OfiiBrt sammt einer wohlmotiyirten Eingabe dem damaligen Leiter 
des Handels- nnd Finanzministerinms, BVh. .r. Becke, woiflber 
den Coneessionftren am 28. Jnni 1867 der ei^enliobe Bescbeid 
znging, „dass Se. Majestät mit a. h. Eutschliessnng vom 27. Joni 
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♦ 

das k. L flnantmitiisterinm zu emftchtigen geruhten, im ver- 
fassungsmässigen Wege ein Gesetz zu erwirken, womit der Kai- 
ser Franz Josef-Bahn nachfolgende Begünstiguugeu und Erleich- 
terongcu bewilliget werden, u. z.: 

1. Ein weiterer unverzinslicher Staatsvorschuss von 5 Mil- 
lionen Gnlden gegen seinerzeitige ReCundirnng in Actien al parL 
' 2. Anpassung des besonderen Personen-Bahnhofes in Wien 
(am Franz Josefs-Qnai), vorbehaltlich der Bestimmung des Pune- 
tes fftr die Anlage eines coneentrirten Personen* nnd Frachten- 
bahnhofes in Wien. 

3. In l^ezug auf Steuerfreiheit gleiche Behandlung wie die 
Kro n pri n z R u d f > 1 f- Bahn. 

4. AugeiDesseue Keducirung der praliuünirteu Fahrbetriebs- 
mittel wie bei anderen Bahnen auf den wirklichen Bedarf. 

Anf Grund dieses Ministerialbescbeides wurde nnn mit 
den Bauunternehmern ein Additional -Bauvertrag vereinbart 
(24. Juli 1867), welcher, im Allgemeinen auf den gleichen Be« 
Stimmungen wie der Vertrag vom 27. December 1866 fussend, 
denselben den Ban und die vollständige Instrmrung der ganzen 
Kaiser Franz Josef- Bahn übertrug, u. z. war von Seite der 
Unternehmer die Uebernahme bezütjlich der Strecke Budweis- 
Wien eine unbedingte, während bie die übernommenen Ver- 
pflichtungen rücksichtlich der Strecken Gmünd-Prag und Pil- 
ßen-Egererst dann zu erfüllen haben sollten, wenn die obf^a* 
daditen fiegftnstigniigen tiiatsAchlieh erlangt sein werden. 

An Zahlungsstatt für die übernommenen Verpiliehtungen 
überantwortet der Additional- Vertrag den Unternehmern weitere 
Ü. 24.907.000 in Aotien und ü, 30.645.400 in Obligatiopen, zn« 
sammen fl. 64,552.400. ') 

*) Die Kepartiruiig dieser Summe auf die eiazelaen Strecken ist 

folgende: 

In AetilMi inOUigalioiMi 

Budweis-Wita fl 10,902.600 fi. 17,145.400 

ömünd-Prag (mit Äusschlu83 der Verbin- 

dungsbahuen) „ 7,725-200 „ 12,780.000 

pnaen-l^er 8,279.900 „ 9,720.000 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

ZnsamiM.. t. 24,907 000 9. 39,64o.400 

fl. 64,552.400 
19 ♦ 
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Zugleich ward festgesetzt, dass der anzuhofiend*^ Staatsvor- 
schuss — sobald er gewahrt wird — den Bauuuteriiehmern zu 
überlassen sei, welche dagegen die zur Refundiruug desselben 
erforderliche Anzahl Actien zurücklassen werden. 

Die Genehmigung dieses Additlonal-Bauvertrages durch dns 
Je. k. Handelsministerinm erfolgte nntenn 29. Jali 1867, und am 
16. Angnst des nftmlicben Jaikres erhielten auch die mittlerweile 
der Begiemng vorgelegten Statuten die a. h. Sancüon. 

Wenige Tage nachher ^ am 31. August — yollzog die 
Gesellschaft ihre definitive ConstitiiiniTii^, 

Hiermit war die Aufgabe der Cuncessionäre erfüllt. Das 
Executiv-Comit^ legte demnach seiup Vollmacht in die Hände 
des Verwaltongsrathes zurück, welcher nunmehr an die Spitze 
der Unternehmung trat. *) 

Seither hat eine Beihe sehr wichtiger Angelegenheiten die 
Thfttigkeit des Verwaltnngsrathes in Ansprach genommen, so 
namentlich die Frage der Sitnirnng des Wiener Bahnhofes, 
welche erst gegen Ende des Jahres 1868 ihre Lösni^ fand, *> 



Diese Savnne and die den Bauunternehmern früher aehon (für die 
Strecke Pilsen-Badv«» und die Pra^ TerbiBdoigsbahneQ) ä1»ergeb«iMn 
ßetr&ge bilden zusammen das dem garantirten Reinorträgnisse per 
fl. 4,130 000 entsprechende Anlagecapita! Ton fl. 81,57b UOO, nämlich 
fl. 32,01 6 000 in Actien und fl. 48-561.000 in Prior it&ts-Obligationeo. Vgl. 
$. ß der Statuten. 

*) Der Sitz der Gesellschaft ist Wien, ihre Firma lautet: „K. 
priv. Kaiser Franz Josef-Bahn." (S8 2 und 3 der Statuten.) 

V Die Mitglieder des Exeoutir-Comit^'s wurden allsammt in den 
Verwiltongsrath beiafea and ron diesem — wieder aU eii Art ExeentiY-' 
Oomitd « mit der Besorgang der laufenden QesehiUle hetrant 

*) Die Flrage der Situinng des Wiener Bahnhofe war, kvn nsin- 
mengefiuat, feigende: 

Znfolge des Additional-Bauvertrages ddo. 24* Jnli 1867 soUte dar 
eoieentrirte Bahnhof in der N&be der Ferdinands- Wasserleitung u. i. nin 
grösseren Theile ausserhalb der Nussdorfer Linie zu liegrn kommen 
Die Vertreter der Commune stellten jedoch hei den mehrfachen Begehungs- 
commissionen (16., 25. und 29. November 1867) das Begehren, dass der 
Bahnhof im Wiener Burgfrieden und zwar am rechten Ufer des Donau- 
itanales, d. L im iX. Bezirke, angelegt, falls dies aber bezüglich des gan- 
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ferners das Projeet der Anlage einer Pferdebahn zwischen dem 
Wiener Bahnhofe der Kaiser Franz Josef-Bahn und dem Wiener 
HanptsoUamte, ') (Anschlnss an die Nord« und Sddbahn) — die 
UeberbrflckuDj^ der Donau bei ToUd, *) die Mitbenützuog des 



9011 Baluibüfes nieht thoali^ «tre, weaigistoiiB d«r PenoniR-Bftliiiliof 

^ Pattoa'fichd RealitAt bituirt werde, aod hielten «e dieser Fordernis 
fest, auch nachdem die Vertreter der k k. General-Inepeotieil fftr Eisen- 
bahnen und noch andere Commissionsmitglieder sieh gegen dieses Projeet 
aüfisprachen, weil dessen Ausführung mit technischen Schwierigkeiten m 
tftmpfen hätte und sehr bedeutend«', bei Bemessung des AnlagecapitaJA der 
Baka nieht vorgesehene Auslagen erheisehen würde. 

Der Gemeinderath hatte nun allerdings den prinoipiellen Beschluss 
g^effisst, ?M diesrn Mehrkosten einen Beitrag zu leisten, doch vermochte 
dies an der schwierigen Sachlage niehü> zu ändern, um 00 weuigei- aU 
die beiderseitigen Voranschläge weitaus differirten, indt»m die Gesellschatt die 
Mehrauslagen approximativ mit fl- 1^200 000 bis 1,500-000 bezillerie, wäh- 
rend die Commune dieselben auf fl. 700 ODO yeranschlagte. 

Die ganze Angelegenheit kam daher vor das Ministerium, welches 
der Commune iolgende Vorschläge machte: Der Bahnliot soll auf dem fOil 
der Oommone Torgesehlageoee Platte Im IZ. Beiirke erbaot werden, wenn 
dieselbe entweder einen Banbeltrag per fl. 500.000 leistet oder die OnniiH 
tie ftr £e rar Venlnflttng nnd Tilgung dieses Betrages wahrend der Oon« 
eessionsdaner jihriieb erforderltebe Summe von fl. 25^315 flbernimmt Die 
Oenunune entoehloss sieh laat OeneinderathsbesehliiBs Tom 26* Oetobee 
1868 für die zweite Proposition des Ministeriums, worauf dann das verJ 
^abarte Projeet vollstAndig ausgearbeitet wurde, mit dessen Oeneh nng nng 
diese wichtige Frage nun endgiltig gelöst erschien. 

Die Ptordebahn soll Aber den Franz Josefs-Quai zum Haupt- 
Zollamte fahren und wurden vom Verwaltungsrathe die nöihigen Schritte 
nnternommen, damit diese Linie der Oeseilsehaft forbehaltwi bleibe. 

*) Für den Donauübergang bei TuUn war nach dem ursprünglichen 
Projecte eine Brücke in Eisenconstruetion mit steinernen Land- und Mit- 
telpfeilern und 6 Oellnungen k 40** beantragt. 

Nach dem von der Reichsvertretung und der Regierung — itn Inter- 
esse der Reduction des von den Concessionären veranschlagten Anla^'e- 
capitals — gefassten Beschlüsse, dass lür alle grösseren Objecte vcrersC 
nur ProTiflorien auszuführen seien, wird auch die Donaubrüeke für jetzt 
In aangeflihrt md «b ihr deuodi ein« gewisse Stabiiitat sn dehem^ 
flir eine 3* breit« Ohana^Brfleke erweitert werden, in welch* letiterer 
Beiiehong der Terwnitnngsrath gegenwärtig mit den &. 6. IiMdesww 
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Pilsner iiaiinhofes der böhmischco Westbahn ') u. a. m., welche 
letzteren Augelegenheiten jedcu-h zum grössten Tbeile auch jetzt 
noch der endgiltigen Aiistrao-niiii: li;trreu. 

Die Bewilligung zur InaugniTnahme des Baues erfloss bezüg- 
lich des in Böhmea gelegenen Bahntheiles am 25. October 1Ö67 
und besüglieh der Strecke von der bOhmiechea Landesgrenze 
1h8 Wien, onlerm 10. Hirs 1868. 

Die erste Oeneralyersamm Inn g bat am 25. Jon! 1868 
stattgefunden. 

Die EroflüUüg des Betriebes auf der Strecke Pilsen- 
Budweis erfolgte am 1. September 1868 und soll sieh der Ver* 
kehr bereits iebhait gestalten. 



BeztsichnuDg der Streek« 


m Utmkt |l» Baue|vMhiilüiif immm 


Meilen 


Hauptbahn: 

Wien-Budweis 

Budweis-PÜMB 

PÜMÄ-Eger (ea.) 

Flügelbahn: 
Gmünd-Prag 


17.87« 

• 


27.953 

• 

: 


1 

• 

13.700 
0 802 


1 

27 ^53 
17.879 
13.700 

24.375 
0.802 


f7.879 


27.053 


38.877 ' 84.709 



Die tarifmassige Länge der Strecke Hud weis-Pilses 
beträgt 18 Meilen. 



seliücae wegeu Li ubuiualimt: eiucs tjuibprecäuudea kusteaäatheiia ia Vef 
bAodlung steht. 

0 Was die ])IitbenÜtzung Jea Pilaner Bahnhofes, der MlmisebM 
Westbahn ubelMig^ so legt der $. 3 dar Cooe.-Urk. dea Qoneesstaiiicsa 
die Verpiliehtung auf,, mit der Vervaltang der genaanten Bahn ein Ab- 
koDuaeii sa treflen. Die Initiative hie^a vorde de^a aveh bereits natena 
iO. Jidi 1BS7 von den Concessionftrea der Kaiser Franz Josef -Bnha 
eigtiffenf ohne jedoeb einen Erfolg la ersieleo. £s wurde daher die Inter- 
ventioQ der Regierung angerufen, welche nun die Bedingungen der Kin' 
mOndung der Bahn und des diesfälii^^en Anscblussdienste« feststtUeoi wird* 

*) Technisebe Daten feigen, m nieh^ten. J^ahrgapg«. 
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SteiA ier FahrbelrlebMittteL 

A. LoeomotiTe und Tender. 

Personenzugs-Maseliiiieii 8 StAck. 

LMtiQgs-ltoaebiiien 12 ^ 

Tender 77^ 17 Stflek. 



b- Persogenwagen. 

Salonwagen 1 Stüek. 

Wagen l Ol V 3 

„ I. ond II. Cl 8 „ 

„ II. CI 15 „ 

„ II und III. Cl 9 „ 

„ III . CL 15 „ 

», . VI. Cl. : gO fi 

71 Stück. 

e. Lastwagen. 

ChfAekewageii 6 StÜek. 

Postwa 

Gedeokte L«8iwegen 210 „ 

Offene ^ \ 40 „ 

Kohlenwagen 235 

Boretenviehwagon 5 „ 

Ginee wagen 5 

. 506 Siflck. 

Draisinen 2 StAek. 

IJahnwagen 20 „ 

Sebueepnüge . 2 *, 



Bilaui mit U, Decemker 1861* 

a 

ActiTa. 

Koch nicht angewiesene Actien fl. 5,390.400 

Desgleichen Obligatienen „ #,899.000 

Cautione-Efl Otiten „ 406800 

Vergütete Verüienstbeträge tür die Strecke Budweis-Pilseo . . „ 2,303.800 

Baarscbaft 5,000 000 

fl. 20,000.000 

An die Creditanstalt erlbigto' Aetiw t. 6,000 000 

Desgleichen Obligalioieii , v 9,000 OjO 

Stoatsvorsebuss „ 5,000000 

H 20,000 000 
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tt MUm (L, Mtoliiif Hr. i). 



VenroltangBratlt. 

Präsident: Friedrieh Freiherr t. Burger, Bxc. 
Viee-Pr&sident: OoBstantiii Graf Lodron-Laterano. 



Carl Graf v. Gleispach, Exc. 
Fr. Freih. v. Kaichberg, Exc. 
Adolf R. V. Tschabuschnigg, 
Eugen Graf v. Kinsky. 
Carl V. Mayer. 

Victor Ofeaheim Ritter von 
Pontenxin. 



Dr. Alexander Julius Schi Ud- 
ler, k. k. Notar. 
Franz Wickhoff.. 
Dr. Adolf Weiss. 
Anton Ritter y. Stahl, Je k. 
I fiofrath in Pension. 



Geiiefal*Dlrectioii in Wlen- 

General-Director: Georg Aichinger. 



liauiuspeclur: Franz Ka/ida. 
Betriebs-Inspector: August 
Platte. 

Ober-Ingenieur für das Ma- 
sehinenwesen: Bmil Kuhn. 



Ober-Iügeüieur lürdieBahn- 
erhaitnng: 0. Ed l.v. Rettich. 

Vorstand des commerciellen 
Bureaus: Anton Springer. 

Co n trol- C h e f: Isidor Siegel* 



Verkehrsleitung in Leoben. 
Verkehrs^Ghef: Sigismund Mahn 

Verkehrsleitnng in Stey^r. 
Sections-Ingenieur: Ednard Zinkt 
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HUt^riöelie lllitllieUiu^;ei» 0 

Vor etwft ftnisehn Jahren schon gaben die BeetrebimgeB, 

die grosse Montsn-Indnatrie Imier-Oesterrelehe durch eine Sc£ie- 
nenstrasse mit dm Hauptverkehrsadem der Monarchie in Ver- 
bindnng zu bringen, Veranlassung zu mehrfachen technischen 
Erhebungen über die Ausführbarkeit dieses Gedankens. 

Allein diese Studien förderten, weil von verschiedenen Sei- 
ten ulid ohne allen inneren Znsammenhang untomommen, Pro- 
jecte zu Tage, welche blosses Stttckwerk waren mid ledig^icii 
locale Intermen zer Qnmdligc hatten, ao daas dämals dte ganie 
Vorhaben in die BfQdie ging. 

Durch die Ungnnet der Mtrerhftltnlsse niedergehalten, mhte 
nun die Augele^enheit ein ganzes Deeenuiuui laug. Dann wieder 
aufgenommen, ward sie allerdings mit vermehrter Energie und 
grösserem Geschick betriebeii. 

Die betheiligten Kreise vereinigten sich jetzt zum gemein- 
filmen Handeln und verfolgten einn^thig die eben somAnsdmcfee 
gelangte Idee: die alte fiandekstraaee anfzosnchen, — eine nn* 
sdttetbare Verbindung awiiwhe& den oberen Dotuntltodem nnd 
dem adriatischen Heere herzustellen. Im Jahre 1804 vefMudig- 
ten sieh die HandeiekaxBinern von Qberösterreich, Stdermark, 
Kärnten, Triest, Görz uüd Udine über die g-leicb zeitige Vor- 
nahme von Tracirungen für eine solche Bahi^linie und die Be- 
deckung der hierzu crfordüriichen Geldmittel, worauf die kärnt- 
nerische Handelskammer — deren eifrige Thätigkeit in die- 
ser Angelegenheit besonders hervorgehoben werden mnsa — 
elmmtliche Theiinehmer auf den II. Deceniber 1864 zu einer 



*) Dv I. Jahrgaflg .luaerM paehee l»aehte wobl etlea «taige liialft- 

lisohe Daten über das Entstehen der Kronprinz Rudolf-Bilia, sowie die 
wiebti^ten Bestimmangen der Coneessioasurkunde u. 4gL — Das ans 
seither «u Gebote gestandene reichlichere Materials veranlasste uns 

jedoch — unter Bi/ugnahrae auf die bereits mitgetheilten Daten — noeh- 
mals und in auslühriieher Weise auf die Oriiadung dieses Pnteraelunens 
surftckzukommen. 
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Generalversammlung nach Klagenfurt berief, welche ffir die 
weitere Wirksamkeit in der angeregten Eisenbahnfrage ein Cen- 
tral-Gomit^ wählte, ao dessen SpiUe der Fflrst Josef Golloredo- 
Mannsfeld trat ') 

' -IHe TraoirangsMb^iten llr gwim 'Unie rem der Donau 
Ins ,aa da» «driatiae^ Meer wntdan nach in, der. «fsten. Halft» 
des Jabna 1865 vtriOandet and daa Ooneaisioiugasacl^ am 9« Jali 
1866 überreicht. 

Inzwischen hatte auch eine Deputation des Comit^s von Sr. 
Majestät die Bewilligung erbeten, der projectirten Eisenbahn den 
iUunen „Kronprinz Rudolf-Bahn" beilegen zu dürfen. 

Die mit der Regierung gepflogenen OoucessionsTerhand * 
lungen machten rasche Fortaehritte und es stand bereita dia Eiar 
iNnaguDg.dar basflg^eiien GasetiWTOiiage im AbgeQrdnatanhanaa 
in nft«lta(«^ Anssieht» ala der.plöteliehaSdUasadar Baicharaths- 
aasaion im Jali 1865 erfolgte aad dar damalige Regieraagawaab- 
ael eintrat 

Nach einiger Zeit wurden wohl die Verhandlungen mit dem 
neuen Ministerium fortgesetzt, aber die Kriegsercignisse des Jah- 
res 1866 verzögerten <He tndgiltige Entscheidung. So kam es, 
dass die Ooncessionsurkunde erat am IL NoYember 186ö die 
a. b. Sancdon eihieU. ') 

Wenige Tage naahhar . — am 21. Norambw — artblgie dann 
«tch die a. k BatsahUesaongt vermiiga ifalaher den Ooaaasaio-* 
nftran w Staalavomliiasa tcmi SMillionaaGaUan gaviAurt woidat 
damit dieselben den Bau sofort beginnen könnten. ') 

Hiermit wL^reu aber die Yerhaadlungen inil der Kegierung 
BOeh nicht erschöpft 

Es handelte sieb jetzt darum, die in der Goncessiouüurkunde 
unterbliebene zifferm&ssige Feststellung des Anlage- 
aap it als zn eraielen, um dann die Geldmittel leichter beschaf- 
faa, die BauTerträge unbehindenrt abaehliassea an köaiieii. 



') Der SiU di«8M Comhäs ward aaeb Wien mlflgt. ' 
*) und ') y^tgt S. 305 und 306 des I. Jahrg., woselbst aueb dl* 
wiehtigstea BeBtimoinDgeii der CooeeMioDBurkuad« TeruiebaAt sind* 
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Diese auf Grandlage der staatUchea Ziosengaraotie *)gepflo- 
genen Verhandlungen betrafeD niui ^UDftduit das Aulagecapital 
f6r die bereits in Ani^riff genommetten Strecken St Miehaelr 
Villaeh und St Valeatia-Stejer, ') velehea mit 30 MtlKoneD 
Galden gegen dem bemessen worde, dass die anf diesen Be- 
trag — zur Hälfte in Actien, zur Hälfte in Obligationen — aus- 
zugebenden Ellecten Sügleich in feste iiainle übergehen. 

Es g^elanii: den Ooncesßionäreu diese Bedingung zu erfüllen. 
Die Angio-österreichische Bank übernahm zufolge üebereinkom- 
mens vom 27. Februar 18(57 die rocgedachten Werthe abzüglich 
der snr Refundirung des Staatsrorecbosse» bestimmten 5 Millio-' 
nen in Actien auf feste Rechnung *) und verpfliebtete sieb hiefdr 
die, iaelnsire der Intereaknsinsen anf fl* 21,350.000 fixirte baare 
Baoanmme an die Ooncessionftre, beziebnngsweise der Bannnter^ 
oebmnng, auszubezahlen. 

Fast zur selbeü Zeit gelang es deu Concessiuüitreii auch mit 
den Bauunternehmern Thoraas Hrassey, Gebrüder Klein 
und Carl Schwarz einen Bauvertrag abzuschliesseu, in welchem 
diese ietztereu sich vcr|)flichteten, für obige Baar- Pauschalsumme 
den Bau der Strecken St. Michael- Viilacb nndSt Valentin-Steyer 
auszuführen und dieselben bis snm 12. Deoember 1868 in voll- 
kommen betriebsfäbigem Zustande und sammt yolistAndiger Einr 
riehtung den ConcessionAren zu flbetgeben, die Grundeinlösunga« 



') Der Staat garantirte den ConcessionSren ein jährliches 5° Vtrea 
Reinei tragniss von dem aufgewendeten und gehörig nachzuweisenden An- 
lagecapitale nebst der asur Tilgunjr liesPoUten erfordeiiicheo jährlichea 
Quote in Silber. (§. 17 der Concessionsurkunde, vergi. S. 306 d. I. Jahrg.) 

Diri VoreinleituriL'fpit zum Baue dieser beiden Strecken wurdea 
noch währead des Wiiuert» ibüö/ß? getroffen, die eigentlichen Bauarbei- 
ten aber haben (aut Grund eines Pr&liminar-Üebereiukommens mit den 
Bauunternehmern Brassej, Kleiit und Schwarz) erst im Frühjahre 1869, 
Süd awar fa 4er fltiMlra 8t. ▼alentin-Steyer am 8. Hits ond io der 
fllrteke 8t IIieliael-7ilUeh em 27. April I86T, begonnen. 

*) Die Aetien (50-000 Stück u 200 fl. österr. Wihr.,) brachte die 
ABgle-teterreiebtoehe Bank «m Man und einen Nominalbetrag Toa 
fL 4,60aiM0 ia OblfgaNoaeD (15.000 StÜek k 300 11 ) am 29. October 188T 
sinr «ffeatlicibefl Sabseriptioft (a S. 307 des t Jahrg.). 
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kosten und Interealaninsen za bestreiten, sowie aneh den Oon- 
eession&ren alle ihnen erwachsenen Vor&nalagen, Regle- nnd 
Verwaltnngsspesen zn vergOten. 

^ Die GenehmiguQg der Staatsverwaltung wnrde diesem Bau- 
verträge unterm 15. Jani 1867 m Theil. 

Nun galt es noch das AnlaLn ^ apital auch der übrigea Baha- 
strecken mit der Regierung zu vereinbaren. 

Es geschah dies gleichfalls mit Zugrundelegung des garan- 
tirten Ertragnisses und fahrte zu demResultate. dass dasAnlage- 
Capital fSr die Strecken: Steyer-Weyer-Rottenmann-St 
Michael^ St Veit-Elageafnrt und Lannsdorf-HOsel anf 
fl. 47,357.852 festgesetzt wurde. 

Nachdem das Unternehmen so weit gediehen war und auch 
die Statuten der zn bildenden Actiengesellsehalt uuterm 19.Juli 
1867 die behördliche Geuchmigung erhalten hatten, fand am 
20, Juli 1867 die Constituirung der Gesellschaft statt, deren 
Firma — „k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn** — am 
2. August 1867 bandelsgerichtlich protocoUirt wnrde. 

Der Verwaltnngsrath,- ^) dem jetzt die Leitung oder hesser 
Völlendnng des Unternehmens oblag, sorgte nnn zonftehst für 
die Sieherstellnng des Banes der letzterwähnten Strecken, in- 
dem er mit denselben Unternehmern, welche die Herstellung der 
Strecken St. Michael -Villach und St. Valentin -Steyer übernah- 
men, unter übrigens gleichen Modalitäten einen neuen Bauver- 
trag vereinbarte, kraft dessen die Unternehmer die Uerstellung 
nnd Ausrüstung der Strecken: Steyer-Weyer, Rottenmann- 
St Michael, St Veit-Klagenfurt nnd Lanns<iorf-Mosel 
gegen Ueherlassung der ifftr diese Bahntheile zn. emittixenden 
Effecten per iL 25,940.44^ (zur HftUte in Actien, HAlfte in 
Prioritäten) übemabmeD. *) 

- - - 4 

*) Zum General-Direetor wnid» wie schoo dar J.JMuf. (8. 307) be- 
richtet — Herr Georg Aieh in ger und zum Bau-Inspector der ObecioftiliBer 
Herr Franz Kazda eriiannt. Die WirkMunkeit der Direotleii b^egian am 

|. Jänner 1867. 

•) Diese "Werthe wurden der Anglo-österreicliiachen Bank überge- 
ben, welche die einzelnen Verdienstbeträjü oacb AAweisttQg des VerWAl- 
tungdratbes an die Unternebmer auszahlt. 
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Id diMen Bauvertrag, weleher unterm 16. Mins 1868 die 

Geuehmiguii^ des Ministeriums erhielt, wurde gleichzeitig auch 
die HersteltuDg der Strecke St. Mi c hael- Leoben (1-6 Meilen) 
eiübf'/ügen, ') deren Ooncession der Gesellschaft in Aussicht ge- 
stellt ward, und welche defioitiv zu erlaogen der Verwaltanga- 
rath neb jetzt eifrigst bemflhte *). 

Die Emissioa dieser Actien (50000 Stäok k 200 fl. 6sterr. Wfthr.) 
erfolgte la 4. Mai 1M8. Der Bmiieioasears betrug fl. 130 Mm. 
Währ, ftt jade Aetifli Dan Basitsen rot Aetien (Bengsaehainao) LEoiii' 
eion ifu das Basugsredit foa ja % neuer Aafle. auf aiaa alte Aetia aia- 
garinmt QaMiahnet wardea: derdi Aamaldnog das Beiugareahtas 19.605 
* Stftek and dareh diraata ZdehnuDg S67.*lt Stflek. Zur Tarthailuag anf 
diese letzteren waraa aamit TarbUeban '8a>8ftS AeCisn, velahe fertbattt 
werden wie folgt: 

fSr 1 bis inaliisifa 7 geieiehnata StOeke V« Aotie 

•1 8 »» « <t 1* 1 »1 

M 15 „ „ 21 „ „ i% „ und sofort für je 

weitere 7 oder darunter '/t Act!e. — Die Einzahlungen waren in nach« 
stehenden Beträgen und Terminen zu leisten und zwar: 

40 fl- zwischen 15- und 18- Mai 

20 „ an 15. Jnni. 

20 „ 16. Juli 

20 „ „ 15. August 

90 „ „ 15. Septambar 

10 „ „ 15. Oetobar 
Von den Obligationen gelangten 20.000 Stflok {k 300 fl. österr« 
Währ, in Silber) am 9- Norember zur Ausgabe. Der Broissioospreis, wel- 
cher 70/0 (— 210 fl.) ia Silber betrug, war bis spätestens 1. Fabrnar 
1859 einzuzahlen. 

Aucb hier fand eine grosse üeberzeichnung 6t»tt, indem 330803 
Stöcke = 99,241-500 fl. österr. Währ, subscribirt wurden. Demgemäss 
erhielten die Subscribentea nur 6% der gezeiclmoten ätüekzahi, wobei 
Bruchtheile, welche die Hälfte einer Obligation oder darüber, ausmachten, 
als eine gsasa Obligatioa aagaoommen, kleinere Braehtheila aber aabe- 
r&ohaiclitigt blieben. 

*) Das k. k. Bandelsministarium hatte, aaf Grund des JSrgebaisses 
der am 13. and Ii. Febraar staUgafnadeaee peHtisebea Bcgaboag dar 
Streake St Mialiaei-LeobeB, daa YerwaltQOgsratb dar Kroaprias Bodolf- 
Bahn ermächtigt, diese Strecke in Anhoffung der a. h. Oaneessioaimog 
4ersalben auf eigene Gefahr in Angriff zu nehmen. 

•) Ursprünglich hatten die Gründer der Kronprinz Rudolf-Bahn die 
Linien Sc Michael-Bruck a. M. in ihr Goncessionsgesueh nüteinbeaogen, 
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Der bezügliche Gesetzentwurf wurde am I.April 1868 im 
AbgeordaeteD hause eingebracht; die Verhandinn g: darüber fand 
im Abgeordnetenhause am 13. Mai und im Herrenhanso am 
4. Juni statt. Die a. h. Sanctioo des Gesetzes erfolgt (am 17. Jani 
und die eigentliche Ooncession am 20. Jali 1868. 

Die Ooneessioiisiirkiiiide gewftlirt der OeseHscfaafl das 
Recht ziiia Baue und Betiiabe der genaDnten Strecke aoter den 
fttr ^ie fibrigen Linien der Kronprins Badolf-Bahn geltenden Be- 
stimmungen. ' ' ' 
Das Anlagecapital für dieselbe ist mit fl. 2,038.000 an- 
genommen. ($. 1 der CoDC.-[Irk.) 

Als Vollendangstermiu wurden 18 Monate, vom Tage 
der Concessionirung gerechnet, festgesetzt (welche Banfrist übri- 
gens aneb fllr die Strecken Xiaunsdorf-MOsel und St Yeit-Kia- 
genftart za gelten bat). 

Bie Wirksamkeit der Staats garantle beginnt für jede 
dieser Streeken mit dem Tage ihrer Erdffbnng. ($$. 2 and S d« 
Coiic. Ürk.) - ■ • 

Die Tarife für die Strecke St. Michael-Leoben siod die- 
selben wie bei den übrigen Linien, nur wurde bestimmt^ dass 
die im $. 9 der Concessionsurkunden vom 1 1 . November 1866 
fflr mineralische Kohle und Torf festgesetzten Wagenladungs- 
tsiife (pr. Ctr. nnd Meile) 0.9 kr. fftr die ersten, 0.$ kr. fGr die 
zweiten 10 Meilen nnd 0.7 kr. fnr alle grösseren Entfernungen 
aneb anf Erze nnd Coaks ausgedehnt werden. ($. 4 der Conees- 
sionsnrknnde.) 

Da nun auch diese Angelegenheit geordnet war, sorgte der 
Verwaltun^srath für die innere Organisirung des Dienstes und für 
die UDgestürte Erotfnung des Betriebes der inzwischen der Yoll- 
endung zugeführten Bahnstrecken; St. Valentin -Stejer, St Mi* 
ebael-Villaeb und St. Micbael-Leoben. 

.Die erstere dieser Strecken wurde am 15. August, die zweite 



DAclideD aber die Strecke Briiek-Leoben der 8ftdlMihii*0eB6ll6ehaft eoii- 
eesBionirt wurde, fiel der ereterea Gedellecliaft Uos du Terbindangaatflek 
Leoben-St. Ifiehael sa. 
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am 19. October und die letztgenannte am l. December 1868 dem 
öffentlichen Verkehre Übergeben.' 

Gegenwärtig" ist der Verwaltungsrath bedacht, auch den 
Bau der letzten Strecke derHauptbahn,n&m lieh jenen von Weyer 
nach RottenmanUf sicherzustellen; sobald ihm dies gelungen, 
soll seiDe Thätigkeit sieh der beabsiebtigten Fortsetzaog der 
Eronprms Bndolf-Bahn anwenden. 

Die ersteGeneralTenammlnng istanf d^n 14. December 1868 
ausgesehrieben. 



Bezeichnung der Strecke 



m MfMtJm Baae RKkaUMi 



IC ♦ i 1 • n 



Hauptbahn: 
St yalentiii-8t«rer 

Steyer-AVeyer . . . , . , 
Weyer-Rottenmaan .... 
uRottenmanD-St. jffichael 
St Hiebaal-TiUadi .... 



2.748 



23.067 



Zweigb ahnen: 

St Yeit-KlagenAirl 

LauDsdorf-Mösel 

6t MidiMl-Leobeii 



tt 



1.624 



5.670 

8.090 

2.430 



11.700 



3.210 



2.748 

5.970 
11.700 

8.090 
23.Q67 



2.430 
3.210 



27.439 16-490 14, PK) 5R.839 





Die tarifm&ssige Länge der im Betriebe stehenden Stre- 
cken beträgt: 

bei St Yftlentiii-Steyer 3. — Meilen, 
„St. Miehael-Villach 2.3.— ^ 
„St Miebael-Leoben 1.5 „ 



0 Teehnifehe Daten folgm im nMflten Jahigange. 
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Loconiotive uüd Tender 14 Stfiek 



Personenwagen: 

I. und IL Cl 7 Stück 

II. Classe Jl „ 

ni. Olasse * 1 15 



33 Stack 



Lastwageu: 

Post- und Gepäckwagea 11 Ötück 

Gedeckte Laatwagea 165 ^ 

Lowrys 1^ 1 » 

Kohlenwagen < .* . ö5 „ 

Langholswagen 22 » 

Homyiehwagen - W m 

fiorst^aviehwagen » ■ * « 6 „ 

409 Stück 



15. August die Strecke: St yft1entio*-Stejer, 

19. Octob. „ St. Michael-Villach, 

1. Decemb.« ^ öt. Michael-Leoben. 
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Historisehe fflitthelliDgei. 

Schon zni ^it der OoneeBsiooining der Theiasbahn dachte 
man daran, Ton Easchan ans eine Eisenbahn nach den nordwest- 
lichen Districten Ungarns anzulegen. 

Dieser Gedanke fond in dem S- 2 der OoneessionsQrknnde 

für die Theissbahn Ausdruck, indem daselbst dieser letzteren 
Bahn dafi Yorzogsrecht auf die Fortsetzuugslinie eingeräumt 
wurde. 

Die Theissbähngesellßchaft iuteressirte sich auch anfänglich 
ftr das Project, gab es aber bald wieder auf, wonach dasselbe 
gftnzlich ruhte, bis die belgischen Bauunternehmer Gebrüder 
Bichs sich seiner annahmen. 

Sie erwarben im Jahre 1862 die Yorcoucesaion fttreine 
Eisenbahn von Easehan nach Oderberg mit einer Abzweigung 
nach Dioszegh und traten nach Beendigung der Vorarbeiten 
wegen dei di tinitiFen Ooncessioniruug dieser Bahnlinien mit der 
Regierung in l iit^rhandlnng. 

Allein als wäre der Unstern, der leider heute noch über die- 
sem volkswirthschaftlich wichtigen und darum eines besseren 
Geschickes würdigen Unternehmen waltet, damals schon im Aaf-> 
gehen gewesen, nahmen, diese Terhändlangen einen nur schlep- 
penden Verlanf. . . , 

Das Gesetz Über die Ooncessionsbedingnngen gelangte — * 
nach vorhergegangener verfassungsmässiger Behandlung — erst 
am 10. August 18()5 zur a. h. Sanction. ') 

Die Begünstigungen , wie sie in diesem Gesetze Dormirt 
waren — Garantie eines jährlichen Keinerträguisses von 
fl. 2,450.000 und zweijährige Steuerfreiheit — erschienen jedoch 
den Unternehmern zu gering nnd da dieselben keine Concnrrens 
zu bestehen hatten, beharrten sie, wenn sie andeis nicht von 

0 Die Thciisbahn-Oesellsobaft hatte bereit« Traeirungen bis Poprad 
vornebmea lasaeo nnd die Frojeete Bpftterbin an Gebrüder Bicbe abge- 
treten. 

Im Abgeordnetenhause kam der Gesetzentwaif am 30. Mai nnd iia 
üerrenhaufle am IS. Juli 1864 sur Verhandluog. 
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ihrer Bewerbung zurücktreten sollten, auf einer Erhöhung der 
Staatsgarantie, welche ihnen, nachdem die Verhandiungeü ein 
weiteres Jahr in Anspruch genommen hatten, von dem damaligen 
Miniaterinm schliesslich anch zugestanden und in der untern 
26. Juni 1866 denselben er&eilten definitiven Ooneession 
doenmentariseli gewährleistet wurde. 

Diese auf eine Dauer von 90 Jahren bemesAene und die 
Eisenbahn von Easchau naeh Oderberg mit einer Abzweigung 
von Abos nach Eperies umfassende üoncession sichert iiamlieh 
den Concessionäreu nebst einer zweijährigen Steuerfreiheit ein 
jährliches Reinerträgniss per fl. 2,683.200 zu. ') ($%, X, 19, 23 
und 25 der Conc-Urk.) 

Wie sich npn herausstellte, gebrach es aber den Oonces- 
fiioDftren an den nO&igen Fonds zur Ourehfahmng der Ooncession 
tuid alle VeriBucbe, sie aufzubringen, missglflckteD. 

Die Ooncessionftre nahmen darum neuerdings ihre Zuflachi 
«u dem Ministerium und peHtionirten einerseits um eine nocb 
weitere Ausdehnung der in der Coücessionsurkunde ihnen ge- 
-währleisteten Begünstigungen, andererseits aber um die Erthei- 
lung eines Baarvorschusses aas dem Staatsschatze , Ersteres 
im Interesse einer leichteren Geldbeschaffung, Letzteres, dan4t 
die Inangriffuahme des Baues keine weitere Verzögerang erlitte« 



Die loiiBt noek weBentUekeren Bestimmongeii der Gose-^Urkunde 
«iod folgende: 

Die Bahn kann eiogeleisig bergest^'llt werden uad die CoDStru^- 
üon der grösseren Objecte aus Holz bestehen. (§. 3.) 

Maximaltarif für Köiaende: Per Person und Meile in der I. Cl. 
36 kr., II- Cl, 27 kr., III. Cl. 18 kr., IV. Cl. y kr. u. W. Bei Schnellzügen 
dörfen diese Tarife um 20% erhöht werden. Maximaltarif für Frach- 
ten: Pr.Zoll-Ctr.iiiidMdleI.a «kr., U.a 2% kr., IILOI.3% kr. 
AnSBaliiiuiweise fflr 0etnlde i'S kr., Holl 1*7 kr.» fttr Bne, BisenioiMa 
nad Banatefaie 1% kr. pr. ZoU-Otr. M Yerfahrang ab« 10 und 1 kr. per 
ZoU-Otr. Aber SO Meflra, f«raer bei MiDeralkohldn O'S kr. fllr die ereften . 
10 Heilen, Ar die iweiteh tO Meflen 0 8 kr. und iOr alle weiteren 10 Hd- 
len 0-7 kr.> pr. Zoll-Ctr. und MgiIp (§ 9.) Die Tarife dArfeii in SHber- 
mönze oder mit dem eotspreeheiiden Agiomseklnge bemeisen wer^ 
den. (S. 10.) 

20 • 
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Auch dieser Bitte wurde — wenngleich nach dnigem Zögern 
— im vollsten Masse stsll^fe^ben. Das Ministeriilm weinbsite 
unterm 22. Juni 1867 mit den Ooneessionftren ein „Additional^ 
Uebereinkommen**, vermöge dessen die Staatsyerwaltnng sieh 
yerpflichtete, znm Baue der Kasehau-Oderberger Bahn einen 
Baarvorsehuss per 5 Millionen Guldeu aus dem Staatsschatze 
flössig 7M iiiiit lien, die dem ünteruehmen g:ewährte Erträgniss- 
Garaolie von fi. 2,683.200 auf fl. 2,948.39(j eiiioht, die Steuer- 
freiheit desselben auf 9 Jahre aosged ehnt, sowie den Conces- 
sion&ren gestattet wurde» Prioritäten im doppelten Betrage des 
Aetieneapitals auszugeben. Der Yoraehuss sollte nach Vollen- 
dnng der Bahn in Actien al pari refundirt werden und der Staats- 
verwaltnng Ar iuaolange das ausschliessliche Pfondreeht anf alle 
Bauten ' und Materialien zustehen, bis ihr der Nachweis Aber 
die wirkliche Aufbringung des gesammten Baucapitals gelie* 
fert wild. 

Einige Wochen später (am 13. August 1867} ward sogar 
auch hicTon abgesehen und tou den Vertretern d^ beiderseili- 
gen Ministerien mittlerweile war n&mlich das ungarische 
Ministerium in Amt getreten — beschlossen, tou den Oonces- 

sionären lediglich den Nachweis zu fordern, dass diu sumratlichea 
Actieu im Gesammt-Nomiualbetrftge von 19.412.000 fl. ö. W. 
in Silber — mit Ausnahmen jener 5 Milliuaeu Gulden, welche 
für die seiuerzeitige Refundirung des Staats Vorschusses reservirt 
bleiben mussten — auf feste Rechnung begeben oder subscribirt 
und mit 30% eingezahlt seien. 

Nan nahm es deu Auscheia^ als wäre das Ünteruehmen end- 
lich sichergestellt. 

Man durfte sich diesem Glauben um so mehr hingeben, als 
die'Cuneessionftre am 31. Aiagusl 1867 mit Herrn Andr^ Laur 
grand-Dumonceau Namens der Brflsseler „Banqnede credit 
foneier et indnstriel** ein Weberei n kommen abschlössen, ver- 

mi'^ge dessen die Oncession für die Kaschau-Oderberger Bahn 
jmit allen daran haftenden Rechten und Pflichten an die genannte 
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Banqae cedirt wurde, welehe sich ausdrücklich verpflichtete« 
den Bau sofort zu begiüaen, *) sowie bionen längstens 6 Mouateu 
die erfolgte erste 30Voiere Einzahlung auf das Actiencapital nach- 
zuweisen und die Vertreter der beiderseitigen Ministerien iu der 
Oommission vom 7. September 1867 diesen Vertrag unter 
der Bedingung geDehmigteD, dass die Banque für die pünctliche 
ErfftUiiDg der flbeniommeiieii VerpflicbtaqgeD sieh mit einer Gan-* 
tion Tott Ii. 700.000 verbärge, welche jedoch nach erfolgter ßin- 
«ahlnng von 3oy, auf das Aetieueapital gleichzeitig mit der Flfls- 
sigmachung der ersten Hfilfte des Staatsrorschusses wieder rftck- 
gestellt werden wird. 

In Wahrheit aber wurde das Unternehmen durch diese Ab- 
machung auch nicht um einen Schritt vorwärts gebracht 

*) In dem Cessions vertrage verpflichtete sich die „Banque de 
credit foncier et industriel« die ganzen Geldmitteln für die Kaschau- 
Oderbtr^er Bahn za beschaffan, alle begebbaren Aetien (im Nomiuai betrage 
von fi. 14,412 600 A. W. b Silber) aof fMte Baehaung sa mIiiii«!! and 
liiuwi Uagstens • Honatm die 80%ige erete BbttaUiiiig aaf dieses Aetim» 
eapital naebsiiweiaeii, ferner des Bm sogleloh auf «igeoe Kosten sa 
ginnea and ohne Unterbreebnng fertiosetsen, wenn ihr dagegen aadi 
erbiaehtem Naobweis der erfolgten 30%igtti BinsaUnng aof die Lotion die 
Hüfte des SUuitsTorsebusses (fl. 2,500.000) sorort, der Rest aber naeh 
Maasgahe des fortscbreiteoden Baues ausbezabit wird. 

*) Der Bau und die Tollständige Instruirung der Bahn wurde zufolge 
Art 4 des in Rede stehenden üebereinkommens an die Gebrüder Riebe 
gegen eine Pauschal- Eatlobnung ?o& 36 MUlionen Gulden ö. W. in baa- 
seia Geldü übertragen. 

Vor der Abtretung der Concession hatten d"> Qebröder Riehe ab 
CoDoessioüäre mit döiu Chef ihre6 Hauses (Heetor Riehe) einen Bauvertrag 
(ddo. 28. Jnni 1867) abgeschloeeen, welcher jedocb sowohl wegen des 
,,nBTertrlglleken** ▼erbiltolssee , dais der Bauantanwbmtr zugleich der 
HanptooneoBBionar ist, als aneh wegen der darin entbalteBenBeatinunnngen 
in Betttg anf die Brfolglaasung betiiobtUeber Summen an <Ue Oebrftder 
Biehe noeh Tor der InangrUTnabme den Banea, Ton der fltaatafarwaltnng 
anrflcikgewieaen wurde. 

Dagegen fasste die Oommission vom 7. September 1868 den Beschlass, 
die Ton den Gebrüdern Riehe naohtrftglieh vorgelegten „allgemeinen Ban^ 
Tiedin^nisse" sammt Annexen und der Instruction für die Administration 
während der Bauzeit mit der entspreohenden Qeneh migangeklauael sa 
rersehen. 
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310 Easebao-Oderberger Bahn. 

Die im October 1867 (in Brüssel) versuchte Actien-Emissioii 
missglücivte, ') was zur Folge hatte, dass die „Banqne de credit 
foncier et industriel" trotz der (bei der Landeshauptcassa in Ofen) 
erlegten Cantion den Nachweis für die Begebung der Actien nicht 
erbringen konnte» folglich auch keinen Vorschuss aus dem Staats- 
schatse erhielt nnd somit die ganze Angelegenheit abermals in*» 
Stocken gerietfa. 

Dieser Zostand w&hrte irieder einige Monate. Am 29. April 
1868 wurde dann ewisehen den nrsprünglieben Ooneessionftren 
(Gebrüder Kiche imd (iraf Anton Forgach), beziehungsweise 
deren Nachfolger, der „B^nq^e de credit foncier et industriel'* und 
der „Soci^te de credit foncier international" (ebenfalls eiut^ 
Langrand' sehe Unternehmung) ein neuer Pact geschlossen, ver- 
mittelst dessen die zuerst genannte Banque — ausser Stande 
die übernommenen Verpflichtungen an erfCÜlen — die Conces- 
slon für die Kasehan-Oderberger Bahn an die «Soeiiti de 
fmoier international*' veiter eedirte und diese letalere Gesell- 
eebaft die Verpflicbtnng übernahm, die Ton ihrer YorgängeriA 
eingegangenen Verbindlichkeiten zu erfüllen, so namentlich de» 
Bau und die Inbetriebsetzung der Kaschau-Oderberp^er Bahn, 
inclusive der Zweigbahn Abos- Eperies unter gleichzeitiger Bil- 
dung einer Actien -Gesellschaft zu bewerkstelligen. ($. 1 de» 
diesfalls vereinbarten „Reglements"). 

Die Mittel hiezu sollten die Werthpapiere bieten, welche 
die SU bildende Actien-Oesellsehaft emittiren nnd der Soei^t^ 
überantworten irird, nftmlich 97.063 Aetien, reapeeÜTe nach 
Abzug der für die Staatsverwaltung au reserrirenden 26.000 
Stüek,72.063 Actien-» 14,412.600 fl. nominal und 194.125 Stüek 
rriorilats-Obligationen = 38,825.200 fl. nominal, zusarumea da- 
her 266,189 Titres im Nominalwerthe von fl. 53,237.800 ö. W. 
in SUber. C$. 2 d. Keglern.) 

£s hiess zwar damals, dass die tom OrafesLaagtaBd^Bamonceaa 

gegründeten Gesellsehaften die zur Subseription aufgelegten 50.000 StOek 
Kaschan-Oderberger Eiseobahnaetien um 17.000 Stück flbersdoluiet baben, 
80 dass eine öffentliche Subacriplion gar nicht erforderlich war; allein die 
unterbliebene Bildung- der Aetien Gesellschaft lehrte zur Genüge, daaa 
keine Bioiahlung erfolgt, — die ganze Operatioa fehlgf «klagen war. 
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' Ebenso hfttte die SiaenbahngeBellschaft der Sociöt^ weh 
jene Betrftge zasaweisen, welche aus dem Titel der Staatogami^« 
tie eiws ftof ^ eiof einen in Betrieb geeetBten Streekeu enlfie» 
len, sowie eadliek den toa der Stiitoferwiltiing bewilUgtai 
Baarrorschiiss, vom die eiste HftUte (2,500.000 fl.) saeb her- 
abgelangter Genebmigang des in Rede stehenden Vertrages, die 
zweite Hälfte aber erst dann flüssig werden sollte , wenn die 
gänzliche Verwendung der (von der Suci('U') bei der küni,t:l. 
ungarischen Ceniralcassa deponirten Gelder im Betrage yon 
<l. 4,323.780 (= einer 30V„igen Einzahlung auf das Aetiencapital) 
erfolgt sein wird (§§• 4, 5 nnd 6 des Reglern.) 



0 Di« soBst aoeh wlehtigeraB BastiaimiiiigAn dM „R^gtoneHt*' änd : 
Dm mm darf dfo eibalteiMii Staatsf«fBehAflM aar nur Baaaos- 
fSbroiig aad iabetiiebsetraog dar Bahn Terweadeo. S*) 

Für die b«l dar k. ung. Centralcassa deponirtea Gelder werden 
der Societe sofort nach Ausfertigung der Titres liberirte Actiea zum 
Darohschnittseurse toh fl. 116-46 ausgefolgt F&r die weiteren Eiozablun- 

gen, welche die Soei^t^ auf das Aetiencapital zu leisten hat, sowie für 
jene Zahl iinf_:en, welche dieselbe für Arbeiten und Lieferungen leistet, wer- 
den ihr jedeämai liberirte Actieu und Obligationen im Verbältniss von 
*/s Aetien und % Obligationen^ beide zum Curse von fl. 116.46, ausge- 
folgt (5- 9.) 

Die „Soeidtd iaternatioaal*^' ist verpflichtet, die Ziaaea der ia Uadaaf 
gtbfaditea'Aetiea aad Friorltita-Obl%alloaea In fiiaaa dea AddWeaal* 
üahereiakoDininBa van 22. Jani 18S7 wihread der Baaaeit bia lar Be- 
trlabaarOffiiQflg dar gaaun Linie ans Eigenem sa beitreitea. ({. iO.) 

A)a Oantioa flir die pHaetUehe EzlUlang aller, last dieaen Ba- 
etimmuDgen von der „Soci^tä international" in Abeleiht auf die Bildung 
einer Aetiengesellscbaft und auf die Qeldbescbaifong snm Bau ond Inbe- 
triebsetzung der Kaschaa-Oderberger Eisenbahn eingegangenpii Verbind • 
lichkeiten wird dieselbe 2 Millionen Gulden 5. "W., and zwar in Actiea 
und V, in Obli^^atioiieii zum Nomiualwerthe berechnet» in der Cassa der 
Kasehau-Uder berger Eisenbahn belassen. 

Diese Caution wird g-ebüdef, indem 5 Pereent jener Beträge, 
welche der „Societe ioternational" uaeh gelieferten Arbeiten und Materia* 
liea xakommen, bei der Gesellschaft zurflckbehalten werden. 

Dieie Cteitioa wird aadi labattlcibaetfBBg dar gaaaen- Bieenbaha* 
linie der „Soddt^ iaternatlenal*« urOebs^stent- (S- tlO 

Sb wird anadrftekliak bemerkt^ data die geaammtaa Veiwallanga- 
aaelagea der prir. Kaaebaa-Oderberger Bieeababn-CtaaeUsehaft wibread 
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Dieser Vertrag uid unter Einem auch die Statuten der Ka- 
sebao-Oderberger EiseDlMihn-GeaeUaehaft erhielten zufolge der 
a. h. EntaehiieasBDg Tom 10. Angaat 1868 die behftrdlidie 6e- 
mehmigiuig und unmittellMor damaeh wnide dieGeaellaebafl ooii-' 
fltUniit, d. h. m Verwaltangarath eingesetzt 

Auch der Bau wnrde jetzt ernstlich in Angriff genommen 
und die Strecke Oderb erg^-Teschen der Vollendung zugeführt 

Ol)zwar DUD das Missgeschick, welches auf dieser Unter- 
nehmung lastet, sich auch hierbei geltend machte und die auf 
den 1. November 1868 anberaumt gewesene Eröffnung der ge- 
nannten Strecke wegen Mangelhaftigkeit der Bauherstellungen 
iriederholt Teraohoben werden musate, — der letaten Verlantba- 
mng nach wird dieselbe nnn definitiv am 1. Februar 1869 dem 
Betriebe tlbergebeni werden, — war das- Unternehmen diesmal 
doeh um einen Schritt Torwftrts gekommen. 

Leider hatte es aber hiermit auch schon sein Bewenden, 
denn die „Soci^t^ international" erwies sich, gleich ihrer Vor- 
gängerin, unfähig, ihren Verpflichtungen noch weiters nachzu- 
kommen. 

Die letzte Frist, welche die Staatsverwaltung den Oonces- 
sionftren zum Nachweise eines verfügbaren Gapitales von minde- 
stens 8 Millionen Gnlden einrftnmte« lAuft mit 15. Februar 1869 
ab; wir mtUsen daher fflfchtön, dieses Tolkswirthachaftlich 
ganz gesnndeja saknnftsreieheBahnnnternehmen an dem 
linanciellen Unvermögen seiner Concessionrtre zu Grunde gehen 
zu sehen, wenn nicht in der zwölften Stunde üuch eine rettende 
Hand, sei es nun die der Regierung, oder wie jetzt häufig däFOn 
die Bede ist, die einer accreditirten Phvatunternehmung, hilf- 
reieh eingreift. 



dar BaoMit bis ipr BetrtebsoxdffnuDg der ganzaa Idiii» die ^ßot&M nilar- 
natioiial'' ans elgmen Mittela ra bwtrfliteD hmt, und kaan die BaAindi- 
nmg dieser Betrige in Tltres nicht beaaBpnnbt werden. i%. lt.) 
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Haaptbabn: 

Kaschau-Oderberg 46.o2 Meilen 

Fifigelbahn: 

Abos-Eperies 2.ift „ 



48.17 Meilen. 

Die ansgebante Strecke Oderberg-Teseben bat eine wirk<- 
liebe LAnge tob 4.3i, reapeetiTe eine tarifinbaige iMge ton 

4 Meilen. Die vier Stationen dieaer Strecke sind: Oderberg, 

Dombian, Kanin iind Teaeben. 



Weitere Daten folgen im nftchsten Jahrgänge. 
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KönigL priT, Alföld-Bahn. 



Kli itt TMffdliic Ii Ffii 



Concessionäre. 



Ungarische allgem. Oreditbank. 
K. k. priv. österr. Creditanstalt 
Bank für Handel und Industrie 

in Darmstadt 
Samuel Haber. 
Georg Graf Kärolyi. 
Alexander Graf Eärolyi. 
Moriz Königswarter. 



Anselm Freih. v. Hothschiid. 
Friedrich Seheyfi. T.Koromia» 
Anton Schnapper. 
S. W. Schoo80bergertt.SOhne» 
Simon Freib. t. Sina. 
Hermann Todeeco'a Söhne. 
Angast V. Trefort 
Albert v. Wo dianer. 
Moriz Freib. v. VV od lau er. 



0. Dutsebka. 

Gajetan Freib. t. Mayran, k. k. 

Ministeriabrath. 



Baa-Gomifeö in WieiL 

Jos. Stummer Ritter T.Traoii- 
fele^ k. k. Regiemngsrath. 



Baudirector: Jolios Herz. 
Baudireetor-StellTertreter: Bndolf Paulus, Ober-Inspeetor. 

Dienstabtbeilnngen: 



I. Secretariat und Reeb- 

nungs wesen. 
Vorstand: Engelb. Kessler, 
Secret&r. 

IL Unter- und Oberbau. 
Vcfstond: Friedr.Bitter,Ober-* 
Ingenieur. 



in. Hochbau. 

Vorstand; Aüt. Grosser, Ober- 
Ingenieur. 
Betri ebsmittel, lueeh an. 
Ausrüstung u. Telegrafen« 
Vorstand: Rudolf Paulus (wie 
oben). 
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Dienst aaf den Linien. 

SectioDS-Ingeiiieiire : 

Heirir. Rohm in Grosswardein. | Adolf Körner iü Zonibor. 



Fraoz Mikolay in Csaba. 
Georg Wagner in II. Vdsdrhely. 
Frdr. Herdegen in Szegedio. 

(Die Seetion Szalonta> ist noch nnbeeetst) 



Frdr. Seeberg in Essegg. 
Amad. Geotiili io Baranyavän 



Die gegenwärtig unter dem Namen „Alföld-Bahn" be- 
kannte Eisenbahnlinie gehört (ihrem grösseren Theile nach) zu 
den alt* sten Bahnprojecten der Monarchie. 

Wir finden eine Bahnlinie mit gleicher Haaptrichtung — 
Stegedin-Theresiopel-Essegg — bereits indem ersten 
•nitlieb TerfiiBSten und (in der „Wiener Zeitang** lom 10. No* 
Tember 1854) pnblieirten Bntvnrfe eines Eisenbahnneties ftr 
den Eaiserstaal rerzeielinet. Leider blieb aber dieses in han* 
delspolitiseher and nationalOconomiseber wie in strategischer 
Beziehung gleich wichtige Bahnprojeci viele Jahre hindurch 
TOUig unbeachtet. 

Erst gegen Rndr* des Jahres 1862 bildete sich ein Consor- 
tium für die Ausführung eines Theiles dieses Projectes, nämlich 
einer Eisenbahn yon Grosswardein überCzaba^Szegedin und 
Theresiopel bis an die Denan mit Zweig bahnen naehSzen-' 
tes. Zombor \^ad Baja, dessen BefollmAehtigte *) am die Vor-» 

TtrgL d. „EntwieUang des dsterr. ElBenbehnweseiis'^ im I. Jahrg« 
dtosei Baelief (a 8> 

Die anprAngliiliA Uee di«Mr Verbiiding iat jadMh mA um 

10 Jahre &lter; sie VQlde im ongariw^en Landtag« fom Jaliie iStS tod 

dem damaligen Gouverneur Dalmatiens ▼«rfoebten. 

•) Die BeTollmilchtigten des Consortiums waren die Herren: Baron 
EötTös, Gr»f Geor^ Karolyi, Baron Rela Wenkheim, Graf Alex* 
Karolyi, M. Lonyay and Sigm. S e h o s s b erger: das D>nsortium selbst 
\)e8tand ausser den eben Genannten noch auä tolgöadeii üerren: Grat £mil 
Desseölfy, Ernst Holl an, Graf Alex. Hall er, Fr. Kopelly, Graf fteza 
BatthiÄnyi, Fr. Fröhlicli, Graf Aut. üzapäry, Grat Ad. Weuk^ 
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eoneesnon eioschrittoD und diemibe untorin 29. Ifftn 1863 mit 
d«m Bemerken erhielten: »dasei die Eisenbahn fttr müitsrische 
Zwecke erst dann verthyoll wfirde,wenn sie mittelst eines Donau- 

* Überganges nach P^ssegg fortgesetzt und daselbst mit den da- 
hin projectirten Bahuen in Verbindung gebracht würde.** 

Die Vorarbeiten machten rasche Fortschritte, so dass be- 
reits am 24. August ld(>3 die politische Begehungscommission 
auf der 12. Meilen langen Strecke Czaba-Sxegedin stattfin- 
den konnte, was der Bevölkerung jener Gegend^ bei der dam^ 
ausgebrochenen Hnngersnoth sehr an Statten kam, da die Begie- 
rnng iL 750.000 bewilligte, um — in fthnlieher Weise wie bei der 
Siebenbflrger Bahn — durch sofortige Inangriffnahme des Unter* 
baoes den Nothleideuden Beschäftigung und Erwerb zu bieten. 

Während dessen hatte das Consortium den Beschluss ge- 
fasst, das Balinprojeet in seiner ganzen ursprünglichen Ausdeh- 
nung aufzunehmen und Vorarbeiten für die Linie von der Donau 
bisEssegg,ja noch weiter, bisFiume, yornehmen zu la^!^en«Die 
Bewilligung hiezn ward ihm unterm 3. Mai, 1864 an Theü 

Nach der gfinstigen fimte im Jahre 1864 wurden die Noth- 
standsbanten eingestellt nnd dann trat, in Folge der Reibungen 
swisehen den vielen damals anfgetanehtenProjeetanten und Oomi- 
t^s für uDgarische und croatiscbe Bahnen und der mannigfachen, 
zumeist sich kreuzenden Wunsche und Interessen der Ortschaf- 
ten und Districte, welche von eben diesen in Aussicht «renomme- 
nen Bahnen, — vielleicht auch in Folge der schwankenden poli- 
tischen Situation jener Zeit, in der ganzen Angelegenheit eine 
Stockung ein, die bis Mitte December 1866, d, i. bis zu dem, 
Zeitpnncte anhidt» in welchem die Begiemng ans gleicher Ur- 
sache wie im Jahre 1863 einen neuerlichen Credit per H 800.000 
snr Fortsetsnng der Unterbanarbeiten eröffnete. 

Diese Arbeiten wurden, nachdem am 15. Februar 1867 die 
Begehungscommission auf der Strecke Szegedin-Theresio- 

heim, Heiur. Levay, Paul A1mä,sy, Georg Mailäth, August Trefort, 
(irraf Franz Zichy, Graf Georg Apponyi, Anton Csengery, Ant. Fell- 
mayer, Graf Alfons PalUrieini, Baron 'Lijos Simonyi, Carl Sutics 
und Kaiman Tistza. • 
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pel Btottgefiuiden luitte, Dun aoeh aof dieee Strecke ausgedehnt, 
es irnuM jedoeh bei den eof^aimtenNothstaiidsbaiileii der Noth-* 

stand viel mehr ais der Bau in Betracht gekommen sein, denn 
als dieselben im Mai 1868 wieder eingestellt wurden, zeigte es 
sich, d^iss im Ge^eiiluilte zu dtu darauf verwendeten Summe von 
zosftmmeD fl. LI 00 000 nicht gar viel geleistet worden war. 

Mittlerweile hatte die neucreirte königl. nngarische Reg^e^* 
mng eieh mit wahrhaft patnotisobem Eifer der LOeang der wich« 
tigsten aller wirthsehafUieben Lebenefragen Uagaros — der Er- 
baaimg ToaEieenbalineii— zugewendet und dabei, den Wflnsehen 
und BedUrfiiiBeen des Landes Reehnung tragend, ihr erstes Augen* 
merk auf die Alf öld- Bahn gerichtet. 

Dies lockte zahlreiche Ooncessionswerber heran — so unter 
Anderen den bekannten Graleu La[ii;r:ind-Dumonceau und ein 
OoDSortiam, bestehend aus der ungarischen Oreditbank, der 
Oreditanstalt, der Darmst&dter Oreditbank und den er- 
sten Wiener Bank h&usern - deren concurrirende Bestrebnn« 
gen die wieder aufgeuopunenen Verhandlungen mit den ersten 
Bewerbern fflr dieLinieGrosswardein-Essegg wesentlicb beirrten. 

Namentlich war es dieBivalitftt des letztgenannte n, sehr be- 
deutende Geldkrftfte repriisentirenden Consortiums, welche den- 
selben gefährlich zu werden drohte. 

Nachdem jedoch die beiden Consortien (das ursprungliche 
und das letzti^enannte), statt sich länger zu bekämpfen, imHerbste 
18()7 eine Fusion eingingen und hiedurch alle übrigen Bewerber 
snruckdrängten, gediehen auch die Ckmcessionsrerhandlungen 
rasch snm Abschlüsse. 

Der swischen der königl. ungarisehen Regierung und deft 

vereinigten Concessionswerbern diesfalls ver^iii harte Vertrag 
wurde am 13. November 1867 unterzeichnet uud dann auf Grund- 
lage desselben der „Ge^etzeutwurf über die Concessionirung der 
Grosswardein-Essegger Strecke der Alföld-Fiumaner Bahn" aus- 
gearbeitet, welcher nach dessen Durchberathnng und Annahme 
Ton Seite der beidenH&user des Landtages, als Gesetzartikel VIII 
Yom Jahre 1868, am 20. Juni die a. h. Sanction erhielt. 

Kraft dieses Gesetzes nun ward den „cumulativ verpflichteten 
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UntemebmerD^ ^) die auf die Dauer von 90 Jahren bemessene 
Ooncession tur dieEiBenbahn vonOrosswardein nach Essegg 
mt der Zweigbahn von da nach YilUny unter der Bedingong 
m Theil, dass sie gehalten seien, diese Bahnlimen binnen drei 
Jahren an vollenden nnd dem Betriebe au ftbergeben. *) (SS. 1—3 
d. Geaela. n. §§. I n. 5 d. Entvnrl d. OonG.-Urk.) 

Die Coacession gewährleistet den Concessionären die staat- 
liche Garantie eines jährlichen Reinerträc:nisses von fl. 36.500 
ö. W. in Silber, ferner eine zehnjährige Befreiung von der Ent- 
richtung der Coupons -Ötempel und Steuer, sowie auch das Recht 
aar Einhebung der F|thr- und Frachtpreise *) in Silbermünze, 
resp. mit dem entsprechenden Agiosusehlage (S. 4 d. Geeetses 
Q. SS> 11 lund 25 d. Entw. der Oone.-Urk.); dagegen sind die Goo- 
cessionftre verpiUehtet^ die Kosten der zwischen Caaba und 
Thereaiopel aeinmeil auf Rechnung der Regierung heigestell- 



*) Als Concessionäre n .-itti entlich angeführt erscheinen in dem Oe- 
eetze sowohl als in dem Entwurfe der Concessionsurkunde — die eigent- 
liche Urkunde wird erst ^^pa.terbi^ ausgestellt* werden — die Folgenden: 
Ungar. Creditbank, k. k. pr. Greditanstalt f. H. u. G-, Darm- 
städter Handelsbank, Samoel von Haber, Graf Georg Karolyi, Graf 
Alex. Karolyif Moriz Königswarter , Anselm Frh. y. Rothsehild, 
FMt* Sehey, Aat Selinapper, S. M. Sehossberger k SVlui«« Sfmea 
Frh. T. Sina^ Hermann Todesco*« Söhne, Aog. Trefort, Adolf Wo- 
dianer und Moris Wodiaaer. 

*) Der S* & des Entwoifee der Coneessionnirkande eetit für die 
VollenduDg und Inbetriebeetsang der einxelnen Strecken folgende Termine 
fest, u. z. für die Strecke Ssegedin-Zombor 1 Jabr, fär die Stredcea 
Csab-Szegedin und Zoml}or-Essegg 2 Jahre nnd die Strecken Groaswar- 
dein-Csab und Essegg-VilUMiy 3 Jahre, aUeo gerechnet vom Tage der Ann- 
BteUaog der Concpssion. 

■) Die staatliche Zinsengarantie wird, je nachdem die gegenwärtig" 
proponirte Bahntrace Zombor-Erdöd-Esseg-g gegenüber der ursprünglieh 
beabsichtigten Zombor-Bezdän-Ksseg^ mehr oder weniger Kosten verursacht, 
entsprecbend erhölit oder verringert werden. (%. 21 d. Entw, d. Gonc.-Urk.) 

*) Die Höbe der Fahr- und Frachtpreise iet folgend« Begieniung 
nnterworfen: 

Hazioaltarif ftr Reieende per Person und Meile: L Gltcse 
36 kr., IL COasie 27 kr., m. Olaflse 18 kr^ IT. Olasee • kr* taterr. Wlkr. 
M SehneUsOgea kann dieser Tarif 'am 20% erhüht werdra. 
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tea Arbaitea (Nottofauidsbaoten) nnttebt Aotaw al pari im Be- 
trag« von fl. 1,000.000 rflcksnefstfttten. (f. 1 des AnhtngeB mm 
Vertreibe Tom 13. November 1869.) 

Das Anlagecapital fflr die ganze circa 51 Meilen lange 
Bahn ist anf beiläufig 36'/^ Millionen Gulden veranschlagt und 
hängt dessen endgiltige Fixirung vuu der dt^firiitiveu Feststel- 
lung derBabntrace zwischen Zombor und Essegg ab, woraus noch 
eine Differenz von y, bis Meilen in der Babnl&nge resultiren 
kann. Von dem Tenuueblagton Oapitale werden 18 Millionen 
Gnlden inAcüen und der Best in Prioxitftts-Obtigstionen tnf- 
gebnehi ^) 

Um nnn die Dnrebftbrung dieser Ooncession möglichst rasdi 

bewirken zu können, haben die Ooncession&re sofort nach Erhalt 
der Ooncession eine Emission von 45.000 Äctien veranstaltet. 
Die Subscription hat (1 »ei den als Mitconcessionären genanntea 
Banken) am 11. Juli 1868 unter solch' riesigem Andränge statt- 
gefunden, wie er seit der Actien-Ausgabe fflr die Gloggnitser 
Bahn nicht wieder vorkam. 



MHxiuialtarif für Frachten per ZoU-Cti. uDii Meile: I. Classe 
2 kr., IL GU8B6 2V« kr^ HL OlasM 3% kr. felerr. Wibr. Ausnahmsweise 
FEMhtaitie gadaHea bd SoidiuigeD in vollen Wagenladungen fol- 
gende Waarengattungen: 



für die ersten 10 Meilen pr. Ctr 

„ 10 Ml 20 

„ 20 „ ao 

«, aber 30 



11 



•1 « 
1» 1» 
♦1 m 



Oetrftiflo. Mehl. 
Bnui* ua4 Bu- 
hoU, Ene, SiaM- 


Koch»alt, Kohlen, 
Golks , BriqoetU. 
Torf (gepr.), B»u- 
•teiae, Ziegel, 
Soliotter 


Kreuzer österr. W&hrg. 


16 


0-9 


1*4 


08 


1*2 


0-7 


1 — 


O'S 



Nach Verlauf der ersten 5 Betriebsjahre ist die Regierung berechtigt, 
die Tarife den Yer h äl t niae e n entepreehead xa legutiien. (|. 10 d. Entw. d. 
COBC-Urk) 

*) Die Actien sind in Stücken ä Ü. 200 5sterr. W&hr. in Silber aus- 
gestellt und mit Coupons, welehe am 1. J&nner oad 1. Juli jedtD Jahre» 
ftlUg werden, v ersehen. 
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Eb worden Yon 19.207 Parteien nicht weniger als 6,011.713 
AetMo geieiehnet. *) 

Das Publicum sah eben in der Betheili^ng so hervorragen- 
der Finanzkräfte, wie sie unter den Concessionären der AUuld- 
Balm vorhanden sind, eiue sichere Gewähr sowohl fftr die hohe 
wirthschaftliehe Bedeutung dieses Unternehmens, als der ihm inne- 
wohnenden Bentabilitftt und drängte sich nun heran, um f&r seine 
Capitalien eine sichere und ertrftgniesreiche Anlage zu gewinnen. 
Eb wird aneh in neinen firwartangen eieherlieh nicht getttoaeht 
werden, denn die AUSQld-Finnianer Bahib hildet eine der wichtig- ^ 
aten Cknnmnnicationalinien Ungama, sowohl waa den inneren Ver- 
kehr des Landes, als dessen auswärtigen Handel betrifft, und ist 
berufen, das ausgedehnteste pruductive Gebiet, die fruchtbareü 
Ebenen Nieder-Üngams und des Banales einerseits mit dem 
adriatischen Meere und den sfullicben Lfiiideru der Monarchie, 
anderseits mit Ober-Ungarn, Galizieu und Siebenbürgen in Ver- 
bindung an bringen. *) 

Die Bloltonag al pari g«8düeht im Weg» der Verlosung; gegen die 

ainorti;>irten Actien werden Genassscheine aofigegeben, welehe an der 
Superdividende theilnehmen. Die Obligationen, gleichfalls auf 200 fl. 

5. W. in Silber lautend und mit Coupons per 1. März und 1. September 
verseheo, -werden, vom Jahre 1871 anfangend, innerhalb 77 Jahren zun» 
ToUen ^^eonwerthe in effectivem Silber mittelst Verlosung araortisirf, 

*) Der Emissionspreis betrug fl. 145 W.; für die Einzahlung 
waren folgende Raten bestimmt: 

Tom 20. bis 25. Juli 1868 . fl- 35 ^er Aciie, 

„ 5. „ 10 Octob. „ „ 35 „ „ 

n 6. M iO- Jftuier 1869... n 35 » „ 
„ 5. „ 10. April „ ... 40 w n 

fl. 145 

IHe Repartltioa wurde ia der Weise vorgenouimeii, daas Sabieii' 
benten anf 1—200 Steele l*/o und Subseribeoten von 201 und mehr StOdT 
*/!•% ^ Zdehnang erhielten. 

*) Da nach der Resolution des nngarifiehen Reiehstagee die Fert^ 
•etznng der Bahn von Essegg, binnen Kurzem bis nach Sissek zu erwarten 
steht, nnd ebenso die Vorerhebungen auf der Linie Fiume-Karlstadt bereits^ 
eingeleitet sind, so wird die Alfold-Bahn Nieder-Üngarn, Siebenbürgen und 
das an Naturproducten ?n reiche Slavonien auf dem kürzesten Weg-e mit 
dem adriatischen Meere verbinden und andererseits, wenn die in den Dunau- 
fürstenibümern bereits beantragten £isenbabuen gebaut werden, ein wesent- 



Digitized by Google 



Alt9ld-BAhn. 321 

Inden ue «olchergeatilt der iwebea Prodoction Nieder- 
üngarne neue Abeatzgebiete in dem weoiger prodoetiTeo, aber 

industriell entwlekelteren Ober-Ungani und im Aoslande eröffnet, 
ist ihr zugleich die Rückfracht in der Eiufuhr von Industrie-Arti- 
keln von dorther in das Altuld gesichert Ausser dem hedeuten- 
den Frachten verkehre jedoch, welcher der Alföld-Bahn aus dem 
Produotej^-Kdicbthume der von ihr durchzogeneu Gegendea 
erwachsen niQSS, wird ibr iaok'die Beförderang k^kissaler Quan- 
titäten Mineral kgibU, ans ^en xeieben Fittzen des ^iUbalee 
und des Fflnfkirebner Beekens naeb den bola- und koblenatmen 
Distrieten Nieder-Ungams, anfallen ^) und Ober all* dies aeigt ein 
Blick anf die Karte, dass atteb die 'PersoneobefOrdernng bei 
der Mangelhattigkeii aller übrigen Oomrauaicatioüömittel betracht- 
iicbe Dimensionen annehmen muss. 

Sofort nai h der Actien-Emission wurden dieVoreinleitungen 
für den Bau getroüen, welcher im Auftrage der Concessionare tob 
einem Bau-Oomite nnd cinf^r Bau-Direction geführt wird, an 
deren Spitseder fielbewabrte Bau direotor Hen Julias Hera steht. 

In der Zeit vom 22. Jnli bis 8. Angnat 1868 fand die Be- 
geluiiiga*Ooinamion anf der 25 MeUen langen Strecke Csaba^ 
Saegedin^Zornbor ilnd.urter Bineni aueb die Oebergabe der für 
Rechnung der Regierung begonnenen Beaten (Noth Standsbauten) 
an die Concessionäre statt, wuiaui dann im September der eigent- 
liche Bau begaun, 

Am 7. December emittirten die Concessionäre 30.000 Stäck 
Pliont&lB-ObligationeB 4 ^OQt ö. W. in Silber (= 6 Millionen 
Galden) mit dem fimissidnspreise von fl. Iö4 («» 82%). Aaeh 
hierbei hateiiiv fiMt 28faefae üebeneiehnnng des aufgelegten 
Betrages stattgefnnden, ijidefti. 829.6fö Obligationen subeenibixt 
wurden. Die Repartition erfolgte in der Weise» dassjederSnbseci«» 
beut 3V. der gezeichneten StQekzabl erhielt. 

Uehes Verbindungsglied zwischen dem schwarzen und dem adriatischen 

Heere UQd zwischen diesen Meeren und den Häfen der unteren Doaau bilden. 

Die Zttfahr bfl1f(^er Kohle wü-d der in Nieder-Ungarn bisher jre- 
br&acblichen Verwendung von Stroh und Dünger als Brennmateriale Ha» 
halt thun und die Alföld-Bahn auf diese Weise ein wesentlicher Factor 2ur 
Hebung der Agricultur — , 4ex eins^ea WoUstAadsqueUe dieser Laades- 
thoile -~ werte. (Vgl. d. T.,d. OooeeMioii^fea ansgegebeaei Prospe^tnaO 

'-^ ti 
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f KönigL ungarische Staatsbahnea: 

II ' ' ' Ii: 

^ Mit 06lMD BeMhlttnen Tom 1.; TespeetiTef 2. Mi 186*7 er* 

klai iü der ungarische Landtai; nebeu der Alföld- Fiumaner-, der 
nrii; arischen Nord-OsW und der Gross wardeiD-Klaiiseiiburger 
BaiiQ auch die Linieu: 

i Hatvau-Miskoloa nnd Kottori-Agraui 

als soiehe, „deren Zustaadekommeu dit iateresaea des Landes 

Dieser A'nsspnidk TOiMilasste die koni^. .mgansch^^gi«?- 
mng; die beideil Linieii'; dft* si^ '^todinfig *: bu. • 41b. direete 
VefUMongslitfientandereir' sefaeii • im Betriebe --stebeftdeii EiM- 

bahnen zu betrachten sied und erst sbiuerzeit als 1 heile grösse- 
rer Bahngruppen definitiv eoncessionirt werden können, ihre 
inög]i< list schlpuuige Ausführung aber — Behufs einer directen 
Yerbiu dang der Laudesbauptstadt mit.KAaotaaa| respectiTa dem 
Nordens Ungarns, so\rie mit Agram nnd in weiterer Folge, nach 
ßenrtelldlig det Oirlfitadt'FliuiiaBeP'Bttbii, mÜ. den adriAtiacbeo 
IfemwiibsoliitBOlbveadig i«t^,iO«if fltM^tskost^a bana* 
stiitteD. •) , , . > ] , 

. , .*J| VexgU.d^n Bericht (<Ue. 2$. gebjr. ^ism iles kdoigU, eiigar. Cooi- 
mnnieatioiis-IGDisters (^brafea Miki aa.Sjp.,|faf^ iind kOaigl. Miyest&t. 

Zu Beginn des Jabrea 1H6C hat der Baonateniehmer CbristlAn 
Zaeharias die Voreoncession fdr di«i LmU Hatvaa - Mjakolcz nachge- 

mieht, welche ihm nnt^^rm 7. März 1886 mit dem Bemerken ertheilt warde, 
dass eine definitive Concession für diese Lio^e nur dann ertheilt wer- 
den könnte, ^wena die Tbeissbahn-Qesellbchaft von der ihr obUcgdodeo 
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Der Bau, dessen Oberleitung die königl. ungar. Eisenbabn- 
Baudirection fflbrt^ wnrde auf Grand des diesfalle abgesehloase- 

nen Vertrages ddo. 18. J&nner 1868 an das Wiener Bankhaus 
Weikersheiin und Comp, überirauen. welches für die Bauher- 
fetellungen und die meclianische Eiuiichtung eine Pauschal- 
vergülun<; von fl. 339.500 für jode (in der Mitte des liabüge- 
leises gemessene) Meile erhält. *) 

Die bezugliche Gesetzesvorlage wurde gleicbzeitig mit jener 
öber die CoaOsiiSnfirnng ^.AQöO^^^W dsriniigBr. Nord-Ost- 
Labn der Terfassnngsmissigen Mitndlung sogeffibrt (30. M&rz 
1868) und nacb Beendigung dieser letzteren als Gesetzartikel XII 
vom Jabre 1868 nnterni i^. JnHa; k tfknetionirt. 

Seither Wüideü die llauarlKMteij eifrigst beiriebeu, so daas 

KroiJimng der beiden BAhui im eu noch vor Ende des Jahres 
1869 zu erwarten steht 

Die Linie Hatvan-Mi8k<)lcz, circa I5y^ Meile lang, inän« 
det aus der Station Eaivtan .der königl. ungar. Nardbabn aus 
ondiätbit^ftberiGydB^f 0& und Crlan nacb /MisboloB anm^ot' 
scblusse an die.Thosababn. 

- ; -ille Linie Kakany-Agram, circa 12% Meilen lang, zweigt 
bei Zakany Ton der Kottclri*Barcser Streeks der Sfdbabn «b 

und führt überBelovar. Casma und Ivaüitli tiacli Agiaiii. 

Wie allgemein verlautet, dürfte der Betrieb dieser Linie 
von der iSüdbahQ^Qesellsüb^ft aberapmp/eA wexd««. 

Pflteht sur H«tBte11ii]ig -einer BisenbSlin m^Pest nach tfiskoles entho- 
ben wttrde. 

Anfangs 1867 hat diinn Graf Ant Forgaeh im Vereine mit den 
Commnnen QAngyös 'end Ikrian. sieh «in ditiOifSeeasion für die Linie 

Hatran-Hiskolcz beworben und einii^^e Moniite sp&ter .war anch die 
etaemaßS® !„tii)gar. Nordbahn-Gesell sebaft" (deren Präsident Graf 
Ant Pors^b «rewesen) um die c^leiche Concession eingeschritten. — Die 
Linie Kotto ri -A g i" -i rn bildet, nach dem Rfsphlussentwurle des Grafaa 
M'ik^, eine ErgäoüUDg der ,,dureh den ^^eaeUarlikel 30 vom Jahre 1848^ 
festgestellten Eisenbahn«n. 

' ' '*) l)\e weiteren A ii lagekosten pt-r Meile sind, wie folgt, veranschlagt: 
Grundeinlösung: mit fl. 15000, FahrbetTiebsmittel: ihfr 
Ü. 5S O00 oikt 9fttereala!^nl«ssn: «ff Iii 9ö4N>n',' »o^ da» llieGeBäam««' 
nniag eheste» iti OnnehathniMe fl. ia9.5S0. betragen weidtn* 

21 * 
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i'. A (Uu. 4(r .ItaiMliiiliMi'ii Pttt". 

. OouoaialoiiSre- ' ' - 



Paul Frh. t. Seinyey, Exe, 

Präsident deä Cousorüums. 
Cuioüian von Tisza. 
Er«^ i n G raf S c h 0 ii,b o ra»B u c 

heim. •; , 

Johann von LoDay. 
Gabriel von Värady. 



Yalentin von Boroiz. 



Dr* Ed. Ob oüoi tt er. 

Severin Graf Duiiiü - Bor- 

kowskv. 
Dr. Flor. Ziemialkowski. 
Heinrieii von Levay. . ' 
Carl Hiiter voB'ftogavskL 
Adolf 8eMUr. 



Lndwig .von K'is8i.^ • . JUfiid- ' M-a^yiex töo Unter- 



Geueral-Secretär : Emericli von Ivänka. 
Kechtsconsulent: Adolf Koränyif 
Secretär: Ludwig von Podhorszfcy. ' ' 
i^u^hh^Uer Viac. von ti^gedü«. , 



Vor mehr als einem Decenniuiji schon hatte die Staatsverwal- 
tung die Absicht, die Marmaroser Werke durch eine Eibenbahn 
mit der Theissbahn in Verbiudung 2u briagen und zwar sollte 
die Theissl»ahn- Gesellschaft, welche sich damals um die Cou- 
cessioQ für eine Flügelbaha von Nyiregyha^a nach Naoi^Dj 
bewarb, auch die toh dem letzteren Orte aus nach Szigeth ZQ 
ÜDbrende ^MamaToser' Bahn*' auf KtNitea ^e» Staalefl« odei 
wie dies spftter Tereinbart wurde — auf eigene Beehniuig banen 
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opd infolge der diesfölligen Coac^sion (ddo. 7. Jl&rz 1859) bis 
]fiDg8t<^D8 October 1862 in Betrieb setzen. 

Naclitrairli^'h bat jedoch die sreriamite Gesellschafc wieder 
um die Enthebunsj vau diesen Bauten, da sie ihre Balm lieber 
oach,äiebeDbürgen hin toviaeUüu wollte, worein die Begierang, 
Wdlohß an dem Bftae.dMr^SieWabarger Bahn gleicbfalla em iioeh 
lpFdw(^a8 hitereBM hatte, paob Jeanen Verkandlnngen aneh 

. So tliel) die Ifiarmaros wied« ohne EtsenbahnverbindaAg. 
Da aber dieser Heitel fminer f(lhlb<irer worde, nnterftahmeo 

es die Gemeinden yuü Debreezin und Szatmär im \'erciQe 
mit Ludwig von Kovacs und dem Grafen Anton Forgach 
eine Eisenbahn von Debreczin über Szatraar uixah Szigeth 
zu Stande za bringen nnd erwarben nnterm 25. September 1864 
die Bewilligong znr Vornahme der nölhigen Vorarbeiten. 

Fast w selben Zoit hatte aoeh der Gatabeeilser Popovieh 
die Voreoneession fOr eine Eisenbahn Yon Tokal nach Szigeth 
nachgeaneht nnd erhalten. 

Doch glfiekie es weder diesem noch jenen, ihr Vorhaben snr 
Aasföhrunfj: zu bringen. 

Es blieb die Ans:elegenheit vielmehr anf sich beruhend, bis 
nach der Umgestaltung: der politischen Verhältnisse Ungarns 
d^en nea i^reirtes Ministeriam sich derselben annahm* 

Die köaigl. ungar. Regierung hatte, dnrohdrnngen von der 
Wiehligkelt dieser Eisenbahnrerhindang, sowohl die Linie 
Sseren es-üjhelj-Osap-N. SsOHös^Fekehaza-Ssigeth« als 
aneh jene Yon Dehreezin fiber Ssatmar nach Tekehasain den 
▼Ott ihr entworfenen (nnd im Herhste 1867 aneh Terdffentlichten) 
Plan eines ungarischen Eisenbahnnetzes aufgenommen, mit dem 
Vorsatze, deren Herstellung je früher zn bewirken. 

Eine passende Gelegenheit hiezu bot sehr bald die Bewer- 
bung der Grafeni Johann Waldstein, Erwin Schönborn- 
fiuchheim, Seyerin Dunin-Borkowsky, Wladimir Russocki 
nnd Ckenossen, die Goncessien fftr die anf nagarisehem Terri- 
foriiim> gelegenen Linien des Ton fhnen pi^jeetiiten nngarisch- 

Vgl. d. Qeaeh. d. Theissbabo im I. Jahrg. d. Bieh, S. 151—- 162. 
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gftllzfftoheh Bätnoetees, *) weKciMiiliit bt>be«efeliti6teD Bilitt-' 

prüjecten der Regierung theilweise identisch waren. " ' ' • 
Bei den diesfälls gepfioerenen Ooncession<3verhandlirngen 
mm fihev Anree^ung (li\s Miiiisterio'njs auch Linie De- 
breczia-Szigeth io dieses ßahnuetz eiobezogea und "^odano 
TOD der Regierung ein, die Conce8sionirung der sämmtlichen 
MliorrdOstiiohdA'' BähDliaiea umflugaldör OesetSMUtwuirf der 
verfassungBmftssigen BehaodliiDg zugeführt, weicher — ^ nooMem 
er too dea heideii Hftnaern 'de»-LftBdtii|*e» daircblieiMkieti' und 
aogeaomneii worden war als Geseteartiicel XIU Tdn' Jahre 
1868 unterm 1. JoH die a. h. Sancdon erhielt. ' * 

Auf Grnnd dieses Gesetzes ward uun dt iii VDrbenannten 
C nsortium die deünitiveConeession für die „ungarische Nord- 
Ost bahn" veriiehen. " ' '■ • ' ■ • " ' • n 
Dieselbe umfasst: ' ' ' ' , 
a) diQ'LiQie'Debrec;liD-^Szaihioi«r-:!robdbBsa-6zig€ith, 

- ■ ^ - , ' - ^ - . V J " • . ' > . . I".' . '.:•» ■ . • 

*) Di« beiden Grafen Johann Waldateitt tmd EMt- (&ehAli(rt>rV' 
BaehMu halibii, aia 7« ffebbiiic msiaeliea« 4fe 7eitoeaMiBi<Hi flMr eia 
ongAriüeli-galixiwhes Eisenbahnnetz mit dem Knotoii|i|nfl|e'tfttqJr«di ladr 

deaAnfAngs-, betiehiingeweise £Dil|w^Qfeea.iB)Ca8eh9tt.,«4e;DHida8.fNa« 
m4tbi, in Nyirogyhaza, in Nagy-Szöllös und Stry unter der Be- 
dfngung erhaltf n, dass die Tracesludien für die nordwestlicbe Linie nicht^ 
allein von Ka sc hau oderHidas-Nemetl'i. sornlern auch Ton Epefies mia- " 
und ebonso ffir di<' Büduestliehe Lihic von Nyiregy häza uud Tokai aus 
vuri^unehmeii äuiüu, „um die ^wejokfliüssigsten Aasphlüfiße ^^ d^e ^iea^qliaur/ 
Oderbergßr- und die Theissbahn zu gewinnen.", . j 

Nachdem es jedoch nicht gelang die urafangreieken Studien bin- 
nen Jahre&frißt zu vollenden, so erbaten sieh die Projectanten eine Frist- * 
erstreekang, wdehe Ihnen untörm 'SO' AprÜ 196« Ar''*elik weite^^^ahr- 
gaw4hrt. vordem-' ' . r x ■< * .< ' ii n . " '] 

Mittlerweile n^iafW auelx dl^'rfl^li^eeheii^lSreHtftandbelitzaii Seven/ 
rin^ Qraf Punin'Bqrl^owski, Wladimir .€tr|^f l^^si^elci nnd ..Casimir 
Ritter y. Mödeckl um die Voreoneeßsioji fQr^ eine Eiseabaltf' yop einem 
Puncte der Theissbahh über Munkäc's, Chodoi'ow undTarnopol nach' 
Podwoloczyska eingeschritten. Dieselben" ttliiclitert jedoch, da sie unge-»* 
fähr dieselben Zwecke verfolgteTi wie die ersfsrenaniiteJi beiden OmieiL, 
mit diesen gemeinsame Sach*?, wornacU das sOigel^ildete Conbortium, Ende 
September 1867, dem künigi. Ungar. Ministerium da» ober-wilhata 4^«A«i'S«i>. 
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hy dld Linie voq Tel^/shiiiza über Csap Dsu;h Kascl)aUf / 
6) eise 2waigMui,. wwg^b^^d ««w 4fr Upt« sub b) (bai.V.4i(^ 
odtr Imrag) CÜber.SitQ,rAljja«-yjhily> Qficb 2Lomifori . / 
4.) 41196 Zweigbahn (ebanfaüs aas. dar Liafa «ab h) vqo Qsap 
nach Munkacs (im Gaozea circa 64.5 Meilen) und ge-^ 
wahrieistet den Coßcessioiiärea für die ganze 90jjihrige Conces- 
sionsdautu eiii jähr^iüiies Reinertragniss vou fl. 37.100 in Silber 
per Meile, feruers t^ne '/eliujaiiri,;;e Befi iMuug von der Eutrich-r 
tuDg d«^ Staue/'- uodätaippei|;:ebühreu vou deu Actieo- und 
o]i7i<ratiuneu-Goupon$, sowie au(;h das.fiaeht zpr Ciabebiuif der 
Falir« und Frapbtpreisa ii Silber, reapeetive inU dm eiit8|iffa<^ 
cbenden Agiozosoblage, rerpflicbtet da^c^gen aber die Ooiieept 
sioiiäre, 4ia Linie aub la bja ^..October 1870, die Stcaeke Ta.ke-; 
haaa-Oaap bia Mai 1871 and a]!e Sbrigeu Strecken bis I. Octo- 
ber 1871 iu Betrieb zu setzen. ') 1, 2, 5, 20, 24 uud ^5 
des Entwiirfi's ') der Oonc.-Urk.j 

Das Äül}i.i;:ecapital ist auf fl. 47,214.000 o. \V. in Silber 
festgesetzt und soll zu */;. in Actien und zu ia FrioritÜts-Obli- 
gationea aufgebracht werden. *) , 

Kaum im BasiUe der^ Ooncesaion, aebritten die OoDceaaior- 
näre auob schon aar Durch fdhrui^ dievaelbeii. 

Ea vnrde 'mit dem Bauantaräehmer Dr. Stronbberg 
der Bauvertrag abgeschlossen, noch im Monate Juli die fianlei-' 
tong organisirt, in der Person des Herrn Emarich von Ivanka 
der General -Secretär des UntPineliineus eiii uiiit und soiiann 
unverzüglich die VoreinleiiiniL;: zum Baue getrolleu. 

Die zunächst erforderlichen Geldmittel wurden durch die 



Uinsicbtlifb 4^. Tarifsätze hat sich die B^^ieruig eiou Eiafluss- 
nähme auf deren Fest^teUuni; während der ganz^ Dauer der Subvenüo- 
niruQg durch den Staat vorbehalten. Die z)tlerniässiji;e Fixiruog der ein- 
zelnen Seltne soll durck 4|4ter6.Q«B/9tz^.gere^eU werdfiiu 10 d. £oiw. . 
der.C«nc.-L'rk.) . 

Die ConoessioDi5-U rk u ad G uxistirt bis jet/A imr jm Kn^)()if|]pi,^ 
ihre d^finitivf Ausiertii^uriy wird erst gpäter ertulgcii. 

■j Dil' Aclieu und übligationya werdeü im W'tg^ der Y^rlosuDi,'' mit 
Tollen .Nenpwerthe amortisirt^.u^d ge^en die eingelöste^ Actien- Q in 
nnssseheine aubgc^^cben, di« an der Superdirideodo thetlf^ohpefti ..^,,/ . 
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3j|^ Ungar. N«rd-08tl>fthii. 

Ausgabe von 50.000 Actieii4"fl. 200 W. beschallt, deren Sab- 
scripdou unter der Aegide der Anglo*^temichtoelien und der 
Anglo-Hnngarian-Bank am 8^. Aogost 1868 stattfand und eine so 

grosse UeberzeichnuDg ergab, dass die Sabscribenten nnr den 
15. Theil der direct gezeichneten Stücke erbalten koauieü. \) 
Ende November 1868 wurden dem Ministerium die Detailpro- 
jecte für die Strecken Debreczin-Tur-Bach (16. 3 Meilen) 
and Szerencs-S. üjhely (6.5 Meilen) übergeben nnd gegen- 
värtig steben dieBauten dieser Strecken bereits invollemOange. *) 
DieMarmaros, sowie das nordöstliohe Qebietüngams ftber- 
hanpt werden mitbin innerhalb 2— 3 Jahren schon sich des Be- 
sitzes einer Eisenbahn erfreuen, welche nicht allein fftr das eigene 
Land segenbringend sein, sondern auch eine hervorragende 
Stelle in dem iMseubahnnetze der österreichisch -uug arischen 
Monarchie einnehmen und durch ihre Verzweigungen und 

^) Die 8iibMripti<Mi8Mingu;kMea wareii in "Waaeiitliobfii folgende: 
Die Beeitaer TonAetfen der Anglo-itoterfeieblBeheii öder .4er Amplo- 
Hiiogarian-Buk geniesseii ein Bezngareeht Ten Aetien der nngar. Nerd« 
Ostbelin, and svar Dir. jede angemeldete Aetie' der etfitgenannten Bank 
auf ein Fftnftel und &t jede angemeldete Aetie der letiteren > Bank anf ^ 
ein Zehotel-Actie der ungar. Nord-Ostbahn. 

Der Einissionspreis betrAgt 14& ö. W. per Aetie und ist in 
ii.'>ehstehenden Terminen einzuzahlen: 
ä. 60— A. W. längstens 5 Tage nach bekanntgemachter Repartition 
„20 n 20. September \ 
„ 20 „ „ October I 
„ 20 „ „ ^ November I ^WS. 
„ 26 „ „ „ DecemberJ 
Geieiehnet wurden: 

a) dureh Anmeld nng des Beragereehtee von Aetien der beiden verge- 
nannten Baaken 14.517 Btflek 

b) dareh direete Zeiehnaog 630.266 ' „ 

Es verblieben demnaeh aur Vertheilnng anf die direct geieielmeten 
Stücke 85-483 Aetien = y,, der subscribirten Stücke. 

•) Die Strecke Debreczln-Tor-Bach ist an die Subunternehmer Za- 
charias und Calm in "Wien vergeben. Ij'ic Erdarbeiten nnd die Schie- 
nenlegung müssen bis 1. September 1669 beendet sein. 

Die Strecke Szerencs - Tokai - S. T jhely baut der Subunter- 
iK bmer L. ?. Gyengö in Pest; Erdarbeiten und Öchienenlegung müssen bi& 
1. November 1870 roUendet sein. ' • ' ' 
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üügmr* Mord-Oitbftlm. 



329 



AnscbidBse mit der Zeit sogar eine Bedeatong für den Welthan- 
del erlangen wird. Batdoehdie „ungarische Nord-Ostbaha'* 
die lohnende Sfieaion, die Vereehiedenheit in den Prodaetione- 
Terbaltnieeen swiaehen den nordostlieben Gebirgsländem und 
der weiten Theiasebene anasngleichen, die bolxaraien Niederon- 
gen Ungarns mit den Brenn- und Bauhölzern der Marmaroser 
Alpen uüii der Karpathenhöhen zu versehen uud da^^ej^en wieder 
dem stark bevA]k.M t< ii Nnr.len Cerealieu und Mauuücie zuzufüh- 
ren, den Salzbedart Ungaros in rascher und billiger Weise aus 
dem unersehöpfliehen Saizlager der Marmaros zu decken, sowie 
flberfaanpl das ganse nordöstliche Gebiet Ungarns mit seinen rei- 
chen Sehitaen an Forst- nnd Bergprodacten der Hauptstadt des 
Landes und desp Westen Europas n&her zu bringen. — — 
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Oesterr. Nord- Westbahn. 

' ■ Ooncessionäre. 
Hugo Fürst Tb tirn-Taii's. ' Friedrich Schwarz. 
Altgraf Franz Salm-Reii'fcr- Süd-norddeutsche Verbin- 

scheid. dungsbahn. 
Louis von Haber. 

GeneraUDirector: Dr. Gostar Robert Gross, kaiserl. Rath. 
General- Seeretftr: Hermann Rittershaasen 

Baudirector: Wilhelm He 11 wag. 



Uktoriselie ittUllieitiBgei« 

Die Wichtigkeit uud Nothwendigkeit der Eiubeziehuu^; des 
südwestlichen Theiles von Mähren und des südöstlichen Böh- 
mens in das RisenbaliuuHt/ der Mitnarchie xvar schon Anfangs 
der Sechzigerjahre erkannt worden und zwar hatte man damals 
iTir die herzustellende Verbindang eine Eisenbahn von Kolin 
über Ozas lau und Deutsebbrod uacb Iglau io Aussicht ge^ 
DommeD. 

Spftterhin gelangte aber das Piojeet; Pardubitz^Iglauzor 
Geltung, weil diese Linie geeignet ersehten, zngleieh aueh die 

kürzeste Verbindung mit Berlin (über Reichenberg und Görlitz) 
herzustellen. 

Die Linie Pardubitz-Iglau-Znaim tigurirte denn auch in 
der vom Ministerium — im Jahre 1864 — veröffentlichten „Denk- 
schrift über den Entwarf eines neuen Eisenbahnnetzes'* unter 
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detijeingott Mumb,' wMm 'ümilr Wichtigkeit tr^gM^'sdnftdigl- 
sQr AinfilinM|0 gobtMht i^erdflH Milien^ i ^ '>^- - ^ ^.i. 

. Das Tiifdimtf dM BbaKm^ang dieM Sialwpiiijicti» ^Menti 
angestrebt so habeD, gebfihrt der^TeriMiltiing der sad<^ii«rddeirt*< 

sehen Verbindangsbaho. Sie liess bereits im Jahre 1865 die Vor- 
arbeiten ausführen — die Bewilligung hie»ti ward ihr imterid 
7. Februar 1865 zu Theü — und hat auch seitfaef uuermüdUehr 
iür das Zustandekommen der Bahu gewirkt. 

Gegen Ende des Jahres 1866, ais der Verwailaagsrath (dir 
süd-nordd« VerbindQDgsbabn) eben sein CoBeessionsgcatteh eiige^. 
bracht hatte, tanebteD jedoch mehrfaehe Ooncarreneen m1 j-. 

Id Kymburg bildete sidt .ein Oomit^ för eine* Eiaeftbahn 
v0n jH^nnslan nacii Kolia, an deseen Spitze der' Fftrak* 
Thiim^Taxis stand, und in Czaslan ebenfalls ein solches unter 
der Obmaüiiächaft des Fürsten Salm für eine Bahn voa Kol in 
nach Iglau, während die österreichisdie Staatsoisenbahn-Gesell- 
schaft um die Oöneesfiioa dti Stneoke .KoIin-iglan-Zuaim m 
Bewerbung trat ^ > , 

Die erstere Concurrenz hielt nicht iaD^e aiiftkidiMii die beiV 
dtffr Cdait^jueb im Herbat» ISHjTfSik.'einBBi Canaertinm (Salon 
Hküber) Toreinigteil« wdobaft faald dftmnfin seiner Ooncdsei^naH 
beiirerb«ii|r «lei der affd-ni^rddentiehett Verbindangsbaim. «ih; 
sohloss ; dage^n[bedarfte es eines harten Kampfes, eheauohidio. 
iSUiatßeisenbaha-^esellschaft das Feld räumte. - - : • 

Diese liatte uämiich iu mehreren der hervorragendsten 
Tagesblätter ebenso gewandte als beredte Vertreter gefunden' 
und wäre — trotz der vieleu von den Gemeindererti^etungen und 
Grossgrandbesitzern der betheiligten Bezirke . amsgegangf^ieQ 
4>gitat«ineii «ad PetiMoMn jhi QnwtBU- dar ^dHMrddeolflfihen 
VeEbindQi(gsb«ht nnddes^nüt ihr vweintsnOooiOflHiins «^hMst 
wahrseheinlieh ii;ls''Sibgi^' kQa^df^em Kampfe hervorgegangen, 
wenn *meht die Aufnahme der Linie Znaim-Wieu in das von 
der Keiciisvertretuui: votirte . uud aiu 1. Juni . 1868 a. h. sanu-: 
tioj^ir^ Ge^z.'j ^ibi^r iiie Concessiomimugjdef /wÖAtacirj&ioibi- 

»)ß-Ö.-B. Är. iß ex t86-.^ . . . .. . . / i. i 

Der fintvarf za üiesem 'Oesetz« war Aber a. h. Eatidili^s^n^ y^m 
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BsoheoNord-Westbahn^, ihrCderStaatseisenbahn-Gesdllschaft), 
die flehoD eine solche Linie besitzt, jede iwaitero TiMilnftbrne an 
denaelbeit umn^silifiii .f^ecbtf-beffiebiiB^iwMie m Yon der 
Bewerhnng ansgeschlmM hfttte, 

WfthTead der Zeit der yerfassiiDgBniAssigen BehaAdhiiig 
des vürerw ahnten Gesetzes hatten die vereinigten Concessions- 
werber um die Bewilligung der techuischen Vorarbeiten für die 
Strecken von Znaim nach Wien und von Trautenan bis an die 
JungbuQziau-Koliner Strec keangesn cht and UAch VoUeodang 
der Projeete aach. diese Strecken in ihr Gonoesslons^eBoeh mit^ 
einbezogen. 

' Die endgiltige Bnlseheidnng der ganzen Angelegenheit 
erfolgte ain 8»Sejptember 1866, als dem Tage de^ a. h. Ensehlies- 
Bnug, anfOnind welcher der ^süd-nordd ents eben Verbin- 

dungsbahii" und den mit ihr vereinten Couccssionswerbern: 
Hugo Fürst Thum und Taxis, Franz AUgraf zu Salm-Reif- 
ferscheid, Louis von Haber und Friedrich Schwarz die Con- 
cession zum Baue und Betriebe der ^österreichischen Nord- 
Westbtihn^ verliehen wnide. 

. iDie.aaf . den BeaUmmnnrgen des Oesettes vom L Uni 1868 
(R.-r0.«B. Nr. -6$) basirende Ooneession, deren Dan er auf 
90 Jahre, gerechnet vom Tage der BrOffiinng des Betriebes auf 
dem ganzen eoneessionirten Bahnnetze, festgesetzt ist, umfasst: 

14. December 1867 zur TerfassungsmÄs^igen Beliaudlunfr im Reichsrathe 
eiDgebracht wordtto und gelangte am 18- des^älben Monats im Abgeord- 
net wbause zur ersten Lesung, worauf ders«lbe di'm TolkswirthsdiafUioheD 
Auflsehosse mit dem Aafbrage ssgewiesen vurde, ilie Berathiug xn be- 
aehleonigen and nadi Wiedaanfnalime der > eben Tertagten — Sititto- 
gen Berfeht xs «ntatten. 

lMtBdsst««6Slg0rlkatdieVMtaDaisAg Obsr dmiGeseliientiratfenC am 
1, Mai 1868 begmao, dann aber allerdings am n&dhsten Tuge Mh«n 
mi^ der ADnabine dos Gesetzes ihren Abscbluss gefunden. 

Im Herrenhause gelangte der Entwurf am 7. Mai zur ersten Lesung 
und soflann an ein Comite zur Berathung und Berichterstattung'. Di^se 
letztere »'rfoli^tp am lf> Mai mid wurde das Gesetz am selben Tage noch 
. — im Sinne des Antrages der Majorrt&t der Commission, nach der Fas- 
sung des Abgeordnetenhauses — in 2. und 3. Lesung angenommen. 

Die a. h. Sanction des Gesetzes erfolgte, wie oben erwähnt, am 
1. Juni 1868. 
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die HAVptbthii ton WIas Ikber ^A«rm, Ig^Uli, Deiiti(oli- 
brod, CsaaUa und Koliii nach Jan^bai»sU« mit* ' 
b) dea Zw«igbabBitt: 

TOB Znaim an die Fran< Joeef^Babn, ' ' 

„ Deutsch bf od nach Pardubitz, 
„ einem geeigneteüPuncte derKoHn-Jungbunzlauer 
Strecke nach Trautenau uud berechtigt die 
OoncessioDftre, falls die so erzielte iodirecte Verbindang 
mit der böhmischen Nordbahn ihnen nicht genfigen sollte, 
' fon ^emPnaete der Jaagbnnzlau-KeliBür Streeke eine 
Abaweigang naoh BakoT — jedoch obne Aneputeii auf 
trgmd eine finaneielle Begünstigung — beianatellen nnd 
in Beirieb in setien. (SS- 1 Qod 22 d. Cone.*Urk.) 
Die bewilligte Bauzeit beträgt: 

a) für die Sectioa Zuaiin-Kolin und Pardubita 3 Jahre, 

b) ftr die Sectiun Koltn-Juugbunzlau mit der Zweigt)ahQ nacb 
Trautenan 4 Jahre, 

c) f&r Wien-Znaim und Flügel an die Franz Josef-Bahn 5 Jahre« 
und beben die poncessioo&re fAr die ßinhaltong dieser Ter- 
Buoe.dnreb denfirlag eiaer Oantion per 4 Millionen Gnlden 

> der Staatsterwbitnng Siebemtellnng' za leieten. (f. 3 der 
Oonc-Ürk.) 

Die wesentlichsten, dem ünternehmeu aus der Concessions- 
urkuüde erwachsendeu BegQnstigunfjen sind: 

Die staatliche Garantie eines jährlichen 5yjii^m Kein- 
erträgnisses des Anlagecapitals — welches fl. 985.000 per 
Meile nicht fibersteigen darf — nebst der entsprechenden Tilgunga- 
quote, deren Wirksamkeit ffir jede der obbenannten 3 ^Seetionen 
mit dem Tage ihrer Erötnang beginnt ($. 15 d. Oonc.-Urk.) . 

Befreiung ?on der Einkommenetener nnd der 
Bntrielitnng dei^ Oonpons-Stempelgebflhren während der 
Baozeit nnd dnrch 9 Jahre nach der Betfiebserufauug der gan^ 
zen Bahn. (§. 21 d. Conc-Urk.) > 

Das Recht znr Einhebung der Tarifs&tze *) in inländischer 

- . > tf ' , .i . • . • 

' ') L i : 1^ 8 der Conc -Ürk. ist die Höhe der Fahr- uad Fraoht^ 
preise lulgeiideu BegreuzuDgen unterworfen: ' * 
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Scbliesslieh ist den Gonceflsionftren wfih diA^tRepht einge- 
räumt znr BiMw 4iiw<AQti(B#g9se)l0Qb^f|. niA\sRK j^usgabe von 
Aetien undPriont4ts-Ol])Iig(itioQf^n»k^tero jed)eh nur in einem sol- 

ohftP iieira^e» dass dereu Vßrssmsuug höchetens drei Fünftel des 
g^rantiyteQ jährlicht nlieinertrapres erfordert, und hat die Tilgung 
der Prioritäts-OWigÄUo^^Äö^^üeif )iier,^ctj8n,vgjwte*agehfin.,(S. 13 

ijUiPona-Urk.) : , , - 

i;^:AaUg'9 Capital für das gan^e mfi% 74.6 M»üßn lange 
fBfth9ii9te|]nnirdA'{fnif 7a.llüli<me«« a»)4eti..<|. VewW^hli^t, 
l«miro».jedQfibiTi»TUQfig wi7fl.H800*00!()y:n^^ sürlHrfl;3^iP<»0.000 
in Aetien, qAd4v.38yO(M)^fMMK in: Ftiari eknittirt 
werden sollen. (Bezüglich der -PrioritlteD bltben' die Ooncieesio- 
näre sich .vorbehalten, statt fl. 28,000.000 in 5° oigeii Obligalio- 
mUi f^*> 4ft4^09^fiOp du 3 V.igött: .Obiigatiuqen *u«*ugebea. 



a) Ma^iiualtarif für Ilei3en4«- 'per Person und Mt^ile: 
■ i: Cl.. 30 fav'al'l^.'H. Cl. 25 kr.; lli/CI. iö kr.; IV. Ql 9 kr. bei 

n 'tu. »l>)iH«d0ttli'lt«rtfifllr:Fvabfit0fr'p0r'8«»<ltrriiM 

; i. Yl^ß. Atmiki* fr' Wi$ jni^ 'SU^ «Qb^S' kr^ «iiBiuüims- 

veiie luiben fflr folgende Oegenstioda bei Tollen ('^fif.eiil.ikd^Dgea 



Ml^IdU «räteo iiiOinreiliBn'j:( 



if ^ I , .-1! ■! V 
Getreide Dod 



Un tili- und 
Schnittholl 



Coaks. Torf, Erz f. 

Eisen-, jk)«^ 
Kalk- u.B«Ht^ 

Z5Ej 



i-i 



Ii 



"1 ^'.t.' nitift)filn^^ 



Als Kxpeditionsgebühr werden 2 ki. p^r Ctr. eingnhoh^n. w^riu die 
Auf- und Abladegeböhr und allgemeine AsBecuranK einbezo^öa ibt^jfl fly\ 

. ii->'')'i^f^^. ditAetk^v"^ mch.flie Fi?i9J:itä,ts*Oblig^tioaeii wo^«n in 
Stilokeo & iL 200 ft. W. in Silber 500 Frmiee anagefertigt und erstere 
nM Cooeons per 1. iinw .und 1. Juli« letztete aber i^t 8olc)wn per 
i. Min nnd 1. September reraebeii Vörden. 
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Die ^rate Actiett*EiniirBioi"ifBÖe'tra}^e von fl. 12,000.000 
60.000 Stück ä fl. 200) erfolgte am 27. (und 28.) October 
I86Ö durch die Ostenr. CreiiilanstÄk ^ • " - 

^ Der Kmissions-Curs betrug 70*/,' oder"fl. l40 ö. W. 
ßUböT (^^ 350 Franc») perStöck. *) • - ■ 

Das Resultat d»r'S«b«eriptiOD war ^i« flbdraM ^ QnstH 
Xe«. ^M'to4mfg«il0i?tM i^.oei»8ttek>iiiar^ Stack, 
iilso> id^lr al» «iii«' 38faobe' Aii»dil, gmibhiiet «od erUehen^ie 
iSiili^crtbeiitm «tlblge 'der-iDoihvcmdig gewc^denen* IMtictbB 
blos 3.2 Vo der fceseiebnetM Ö«trftf^. . '• . . 

K 11 n wurden auch di« Voreiüleitiiogen zura Baue ge- 
soffen, um diesen selbst üoclfc vot Abiaut des Jahres 1868 begin- 
Ben 7J1 können. 

Was di% ReotttbiHtftt der Bahn betritt, so berechtigt ifaM 
Anlage, ihr ganxes inneres Wesen %n den schönsten H<ififnungei>. 

I^Nf 'ökfiheithisehe NoK!i*W>MlbRbft IM bealaiMBit *dte* dim^ 
teste VefbimlQOg derHisptgtsdt «od desO^titiiidatB derMoBirobitt 
täki deP'Nbrd^'Wid OstMei» iiennMelD; uMl urM» ttpedell zwi- 
schen Dresden; Berlin 'tnid Wiftii, -re8pectiTe Bremen und Ham- 
burg den geradesten und kflraesten Wug'bilden, 

Durch ihre Kinmündun? in Wien und durch die derirestalt 
erreichte Berühtung mit der iJonau nnd den dilrecten Transitlinien 
der Sfldbahn xrird sie öberdie« «noh eine diipeete Visrbiiidung der 
entferutesteu Puncte des Ostens und Südens von Europa mit den 
ßtapelpl&tzen der Nord- und Ostsee herstellen. 



Die Actien werden innerhalb der Concessionsdaaer im Wege der 
Verlosung al pari rückgezablt und gegen die amortisirten Actien Genuss- 
flcheine auRgegcben, welche an der Superdividende Antheil nehmrn. 

Die ObligHtioiieii gelangen vom Jaljre Jb73 an innerhalb 90 
Jahren gleichfalls im Wege der Verlosung zur jEtdekzahlong mit dem vol- 
les Neanwerthe in effeetiTer SUbermftase^ 

Anf den Emissionspreis von Fres. 350 sind san&dist Fres. 200 in 
folgenden Termioon «inxaiabl«i nnd swar: 

fom 0. bis 10. NoTember 1866 F^. 125 

n 10. „ 15. Juli 1869 „ 75 

Die weiteren Einzahlungen wofdea s. Z. vom TenraUangaratlie 
der GeseUsehaft iLandgemaeht werden» 
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336 Oeäterr. Nord- Westbaho^ 

Der «msl&ndiseba Verkflhi wkrdigaWisB di«se kflnesteiHaii- 
detestraBae anfiiiiobeii,- simal die prodiietibiisirddMii Oegeaden 

Liigarus und der untereü Düoaol&üder werden ihre Producte 
aus dem Herzen des Landes durch die Douau oder durch die 
Transitlinien von Bares und Mohac^s Iiis Wien briagea 'und dort 
dieser direoteäteu Lioie zuweuden köuuen. 

Für den inländischen (Local-) Verkehr jedoch, für die hei- 
miscbe Industrie, ist die Ostenmebisohe Nord*We6lb*bn noeb 
bei imtem viobtifjper» iüdeni sie den sfldteCUdieii .Tbeü fiob- 
mens und den süd(ysilicben Tbeii l&brens, und «war daii ganse 
yoQc» und indnetriereiobe Gebiet zwisobeB. der Kaiser Frans 
Josef- Bahn und der Wien -Brünn -Prager Eisenbahnlinie mit 
dem Bahnnetze der Monarchie in Verbindung: bringt und durch 
ihre Anschlüsse an die süd-nordtlentsclie Verbindungsbahn, die 
Turnau-Kraluper, böhmische Nord- und nördliche Staatseisen- 
bahn dem Yon ihr durchzogenen Rayon vier der bedeatendsten 
KobleabeciMD Oesterreiebs und Sobiesiens efseblietet 

Oer. TOB den OoHeeasionM« aus^gabene Prospeet mag dar- 
um dieOeterreiohisebe NoiKi-'Vireslbsbn.mItBeobt eine-Babn nen- 
nen^ der ein bedeatender Verkehr, eine blObaada Zakunft ge- 
sichert ist — eine Welthandelsbabn, die eigentlich schon 
längst hätte hergestellt werden sollen. • 

(Weitere i>aten folgen im nächsten Jahrgiange.) 



f • ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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Wiener Itamway-Oeaellscdiaft. 

Siti kt MM m V lea (Imaill Nr. 47). 



Pri8i4«it: GiuteT Graf Chorinsky-Ledske, Exe. 

1. Vicepiftsidenl: Engen Oraf Klnsky. 

2. „ Jur. Dr. Josef Ritter v. Wiui warter. 
Gabriel Graf Diodati. Wilhelm Klein. 

Gustav TOD Dreyhausea. Josef Pochtier. 
S.Hahn. Louis Roget 

Aognat Kauila. { Adalb^t Zinner. 

Eine Stelle nnbeaetit 
BeTollinAehtigfter des Grafen DIodati: Dr. Eduard Kopp. 
» M Lonia Böget: Herr Eduard t. Hein. 

Direction. 



fian* nnd fietriebaleiter: Ipge« 

nienr Anton Riaeher. 
Seeretfir: Heinrieb Wilhelmi. 
Bnclihalter: Anton Walland. 

Cassier: J. J. Sei dl. 
Betriebs-Inspector: J. fcJteioe- 
bacb. 



Ingenieur: G. Wilda. 
Gesellschaftsarzt: Dr. F. H. 
Heller. 

Veterinftr* Oonauieiiten: 

Prof- Dr. Forster. 
Dr. Buchmiller. 



Wat«ri8ih» Itttkeilmgtp. 

Ungefähr fünf Jahre nachdem der eheraalipre Nöw-Torker 
Hotelier Loubat durch die verfehlte Aiiläu^i derPariseT Stras- 
senbahn die „Traraways" auf dem Contiuente io Misscredit ge- 
bracht (18d6) iind Armand Valdoner aus Paris ein k. k. Pnvi- 

22 
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iegimn auf die Verbesserimg von „üipposidirbahnen" (Stras- 
sen- Pferde bahnen) geDommen hatte (1855), stellte sich der öster- 
reiebisehe Ingenieor Onstav V. Drey bansen die Aufgabe, die 
einer allgemeinen Nntsanwendung der Strässenbahnen bis da- 
hin entgegengestandenen Hindernisse zn beseitigen, d. b. eine 
Schiene, welche das übrige Strassenfnhrwerk nicht 
behindert und einen niederen, leichten Wagen za constmiren. 

Mit der Coüstruction der sogenannten „Wiener" Schienen 
nnd Waggons war ihm auch Beides L^eliingen, nicht so aber der 
vielseitige Versuch, in Wien selbst Interessenten und Mittel für 
die practi^che Verwerthqng; deiner Oonstructionen zu gewinnen. 

Wie so viele schon «n^nssten «nah diese wieder. ins Ans- 
li^ waiid^ni, ehe sie znt Geltung gelangten. 

Herr Dreyhanseor aberlie^s sein System an die Genfer BauiinT 
temehmer 0. Sehaek-Jaquet et Comp., welchen snnAchst 
Wien seine Pferdebahn verdankt, denn sie hatten den Muth, eine 
halbe Miliiou auf die Erprobung der Ausführbarkeit der Stras- 
yeiibahn zu wagen, und nachdem diesn i^tluiigen war, auch Aus- 
dauer genug, die vielen von der Comumnai-Vectretung ihnen be- 
reiteten Schwierigkeiten zu ertragen. 

Schaek-Jaquet überreichte im Märs 1803 der k.k. Staats- 
▼erwaltong ein Gesuch um die Bewilligung sni Anlage- von 
Strassenbahneo nach „eigenem Systeme** (dem von Dreyhan- 
sen erfondenen) in den hiezu geeigneten Provinsialstädten nnd 
zunächst in der Reichshauptstadt Wien. 

Diese Eingabe war jedoch nur insuferne von Erfolg, als 
solche Bahnanlagen ,.im Principe" gestattet und die Gesnch- 
stelier zur Einbringung detaiUirter Offerte aufgefordert wurden. 

Kaum war dem entsprochen worden und die Knude davon 
in die Oeffentlichkeit gedrungen^ als auch schon — jetst mit 
einem Male — noch andere Interessenten ond Ooncessionswer- 
ber fflr die Wiwer Pfbrdebahneki anftancht^n. 



.. wma daaalf ali OckSMSsiABBwerW »ufgetrei«: 

httip» Xay«r t. Alai-Bnssbaeh. Meiis ?. Stobeirauefe, 
A. F. Möller Sa Hamburg, 8. Gtfltermaaa ia N«w-Toil^ Q^lirAder Hir* 
sehe! «. a. m. 
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Die e r s t e n Bewerber (Schaek - Jaqaet). behaupteten jedoeh 
das Feld. Sie erhielten — freilich erst naeh grossem Zeitrer- 
Inste — nnlerm 19* Hftrs 1865 die Goneession znm Bane einer 
Probelinie, fQr welche die Strecke „Scbottenring-Porn- 

bach" von der Commune ausersehen wurde. , 

Ära 4. October 1865 wurde die Theilstrecke SchottenriiiG:- 
Heruals und am 26. April 1866 die weitere Strecke ^ernals- 
Dörnbach dem Betriebe übergeben. 

Damit war nun das Problem gelöst, der Beweis für die Aus- 
führbarkeit nnd Nfitalichkeit des Unternehmens in glftnzender 
Weise erbracht 

Oestfitet bieranf schritten die Unternehmer, welche itawu- 
sehen die Finna ^Wiener Tramwaj-Gesellschaft** ange- 
nommen hatten, sowohl bei der Staatsverwaltung, als auch bei 
der Commune um die deliuitive Concession fiir das ganze von 
ihnen projectirte Pferdebahnnetz ') für Wien ein. 

Anstatt jedoch das Verdienst der Traraway-Gesellschaft und 
die yon ihr bereits gebrachten Opfer au berQcksichtigen nnd der- 
sdben zur veiteren Ausffihrnng ihres Unternehmens die nOthige 
Unttfstatxnng angedeihen an lassen, bat die Commune ihr nnr 
Sdiirierigkeiteii bereitet 

Vorerst wollte sie die Ansfühmng sftmmtlieher Linien durch 
eine Unternehmung nicht dulden und als die Gesellschaft dem- 
gemäss ihr Ansuchen blos auf die Linien Schottenring-K ai- 
serraühlen und Hietziug beschränkt nnd für dirse Linien, so- 
wie für die bereits gebaute Dornbacher Linie, über a. h. Ent- 
scbliessuDg vom 8. März 1867 die definitive Concession *) 
erhalten hatte, wollte sie (die Commune) wieder die Concession 
nicht anerkennen, weil sie das Recht der Conceasionsertbeiinng 
ffir sich in Anspruch nahm. 



*) Dieses Netz sollte folgende Linien umfassen: 
») Scboltenring-Dornbaeh ; b) Kingstrasse-Pr.iterstern-Kaisermöh- 
len; c) Prateratern-Nordbahn; d) Ringstrasse-Mariahilferstrasse -Hietziog; 
e) Rlngfltrasse - FaroritenstraAse - Sfldbaho ; 0 ßiogatrasse - Landstrasse- 
SMhaha. 

*) Dit Daser itr OaaeMifon tot auf dreissig Jahre bemesMO* 
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Mittlerweile war der Tramway-Oesellsetiaft in dem Ooosor' 

tium Suttner-Mayer-Graaichstädten ein neuer Concurreiu 
erwachsen. Die Concurrenz dieses Consortiums scheint jedoi^h — 
obzwar dasselbe „im Einvernehmen mit der Commune" sich 
um die OoDcession bewarb — dem Gemeinderathe nicht geoügt 
zu haben, denn nach Verlauf einiger Monate schrieb derselbe 
^ne öffentliche OffertrerhaiidiaDg fflr die Erbaacng von Pferde- 
bahium ans (September 1867), in Folge veleber sich thatsftclilich 
noch ein dritter Bewerber — die Änglo* Ostern Bank — 
einfand. 

Keiner der drei Bewerber ging aber auf die voüi Gtiiieinde- 
rathe festgestellten, sehr lästigen Concessionsbedingun|en ein und 
während im Schoosse der gemeind» ritthliclu u Pferdebahn- Oom- 
mission hierüber neuerliche Berathungen gepflogen wurden, fusio- 
nirten sich die säramtlicben Bewerber (13. November 1867) Be- 
hufs Gründung einer Tramway-ActiengesellsehafL 

Der Gemeinderath stand also, wie vor fflnf Jahren schon, 
wieder nur einem einzigen tintemehmeir gegenflber, welcher noch 
obendrein eine von der Oommnnahertretnng so sehr p^rhorres- 
cirte Actiengesellschaft war. 

An den einmal angenommenen Principien festhaltend, schrieb 
der Gemeintb'rnth nun eine neuerliche Offertverhandlung aus, 
nachdem er vorher die Coucession^bedingung um ein Bedeuten- 
des modificirt hatte. 

Allein es meldete sich trotzdem kein neuer Bewerber. 

< 

Dieser Umstand, sowie die lauten Klagen, welche jetzt die 
Tagesblätter ob der Verschleppung!: dieser Angelegenheit gegen 
den Gemeinderath erhoben, bestimmten denselben zur endlichen 
Umkehr und die Firma C. Schaek-Jaquet et Comp. — die 
allerdings in ihrem letzten Offerte erklärte, die nunmehr revidir- 
ten Concessionsbedingungen annehmen zu wollen — hatte die Ge- 
nngthnung, kraft des mit der Gommune abgeschlossenen Vertra- 
ges ddo. 7. März 1868, denn doch auch die städtische Ooaees- 
sion fur sftmmtliehe i|i Wien anzulegende Pferdebahnen zu er- 
halten. 

Sie übertrug jedoch diesen \ ertrag, sowie die von derStaats- 
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Verwaltung erhaltene Cancessiun ddo. 8. März 1867 und die schon 
gebaute Dornbacher Linie sammt allem daxngehArigen beweg- 
lichen Inventar um den Pauschalbetrag von fl. 426.000 an die 
„Wiener Tramway** (Actien-) Gesellschaft, welche sieh 
auf Grand der antem 24. April 18t)8 behördlich genehmigten 
Statuten am 29. April 1868 eonstitairte. 

DerGesellschaftsfond ist auf fl. 4,500.000 festgesetzt und 
wird durch 22.500 Actien ä fl. 200 rppräsentirt (5. 7 der Statut), 
■welche das Gründer- Consortium selbst — unter gleichzeitiger 
Einzahlung der ersten 30'/, — zum Paricurse übernommen hatte. 

Am 8. Mai ging die Dorobacher Linie in den factischen Be- 
6its der Gesellschaft über und zwei Tage später, am 10. Mai, 
wurde die erste Generalversammlung abgehalten. Am selbea 
Tsge erhielt die Gesellsühaft auch eine Fristerstreekung der con- 
eessionsmftssigeu Bautermine sugestaüden, welche in Folge der 
vom Gemeinderathe erhobenen Schwierigkeiten unmöglich ein- 
gehalten werden konnten. 

In dem Streben, das ohne ihr Verschulden Versäumte 
thuüiichst rasch nachzuholen, und mit Rücksicht aut das bevor- 
stehende Schützenfest, Hess die Gesellschaft gleich nach ihrer 
Oottstitainingden Bau der Strecke :Schottenring-Ringstrasse- 
Prater in Angriff nehmen, welcher unter der umsichtigeu Lei- 
tung des Directors Drey hausen in der erstaunlich kunen 
Zeit von fftnf Wochen zu Ende geftthrt wurde. 

Die Eröffnung dieser Linie hat am 30. Juui unter grosser 
Betheiligung des Publicums stattgefundon. 

Vierzehn Tage vorher (am 15. Juni) ertheilte das k. k. Han- 
delsministerium der Gesellschaft die Coneession für die Linie: 
Ringstrasse -Favoritenstrasse-SQdbahn und seitdem ist ' 
der Verwaltungsrath mit der Grundeinlösung und den Vorarbei- 
ten für diese Linie sowohl, al| die demnächst in Angriff su neh- 
mende Mariahüf-Hietzinger Linie beschftftigt 

Ffir Bedeckung des nOthigen Geldbedarfes wurde bereits 



*) Mthtf hat Herr Dreyhaneen die DlieetorsteUe aefisegebea, ui 
in den Yenrtltangsiitli eiuatteleii. 
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durch ^die AnBsehreibDQg einer weiteren lOVJg n Einzahlung 
auf das Actiencapital ?orgesorgt (5. — 6. November 1868). 

Hoffentlich wird sich das 7on Tag %n Tag in der Ounst des 

Pablicums steigeude Unternohraeu *) recht bald des Zuwachses 
der beiden letztgeaannteu Linien zu erfreuen haben. 



BahügeU«! 



Bezeichnung der Strecke 


Lauge in 1 
Klaftern | 




2.927-9 




1.814— 




513 — 




869-3 


Znsammen 


6.124 2 



I 

oder 1 • 531 Meilen. 



Die Strecken Schotteuiiiig- Asperubrücke-riateisteru sind 
doppelgeleisig. Weichen nnd Manipnlationsgeleise sind in 
einer Länge von 1.722" vorhanden; die gesammten Geleisanla- 
gen haben daher eine Länge von 10.173 30= 2.5433 Meilen. Zn 
baoen sind die Strecken: Fraterstem-Nordbahnhof; fiingstrasse« 
Hielziog und Ringstrasse-Südbabnhof. 

Staad der Fahrbelriebsmiltel. 

(lesehlossene Wiutervvagen . 44 Stück 
iSoiumerw agen 80 „ 

124 Stack. 

Pferde 400 Stück. 

'j Einen uawid(>rl9fflicli$n Beweis für die zunehmende Beliebtheit 
dieses Terkebramitfels Kerera die nacMteheiiden Daten: 
Die Unternehmung maehte 
in der Zeit Fahrten, beförderte Persooea: ud Gab« eia IL 

vom4.0ciob. 186obis 4.0ctob. 13.814 537.825 42-464.— 

„ „ „ J8ö6 „ „ „ mi 38-306 1,679.376 150.712.- 
„ 18S7 1868 41.717 1,942.008 161.417.— 

wobei alieraings die besondere b^equens der. Bahn wAkrend des SehAtzen-* 
festes in Betracht zu ziehen ist. 
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Pedter Strassen-Eisenbahn* 

SiU fimUichafl ii Pest. 



Verwaltungsrath- 
Präsident: Alexander Graf Karolyi. 
Vioe-Pfftsident: Isidor von Szitdnyi. 



Ludwig TOD Csery. 
Hiehael Gehwindt 
Josef Ton Hojos. 

Josef Medetz. 
Moriz Mwnk. 
Beruh. Neasc bloss. 



Carl von Ritb. 
Jodef von SArkäny. 
3Moh Schlesinger. 

Peter Vogel. 

M. A. Weiss. 

(Eine ätelle ist unbesetzt.) 



Direction. 
Director: Moriz Jeüinek. 
Seeretftr: Bertalan Ormody. 



JUstorteehe Hittkeiluigei. 

Fast zur s( ]l>en Zeit und nnter last gleichen Umständen wie 
der Wiener Tram wfiy wurde anch die „Pester Strassen-Eisen- 
bahn"-Unternehmung in's Leben gerufen. 

Ein CoDsortiam tob Capitalisten und Kaufleuten, an dessen 
Spitse Graf Alexander Karöly stand, erhielt am 22. April 1865 
eine anf die Daner von 40 Jahren bemessene „Priorit&to**-Con- 
eession f&r alle in Pest aussrafahrenden Pferdebahn-^Livien nnd 
bald darnadi aneh eine vertragsmassige BewilHgang der kOaigL 
^fstadt Pest, wöranf es Beides (Concession |und Vertrag) an 
eine zu diesem Zwecke gegründete Actien-Gesellschaft übertrugt 
welche sich auf Grund der — von der Grüaderversamnüung 
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(Mai 18t)5j entworfenen und Anfangs December 1865 — a. h. 
sanctionirten Statnten in der Generalversarainlang vom 30. April 
1866 definitiv coD8tituirte. Diese VersammluDg fasste auch den 
Beschluss, zunächst die Linie ^Heuplatz-Staatsbahnhof- 
Neo-Pest in Ansfflbnmg zu bringen, and das hiefOr piftUmiiiirte 
Baaeapital pr. iL 220.000 durch die Aiugabe Ton 1100 Stflek 
Actien 4 fi. 200 zu beschaffeii. * 

0ie Leitung des Baues fibernahmen der Professor Bielek 
und Gnstav von Drey hausen, dessen System auch hier zur An- 
wendunp: kam. 

Am 1. August 1866 wurde diese (4692° lg.) Linie erotlnet 
und binnen Kurzem schon lieferte der Betheb derselben so gün- 
stige Resultate, *) dass die Gesellschaft nur wfiosohen konnte, 
ihr Unternehmen je eher zu erweitem. 

Die GeaeralTersammlimg vom 26. M&r« 1867 entschied sich 
denn aneh für die sdbrtige Inangriffnahme einer zweiten vom 
«Zriny** zum Nord bah n hofe nnd mittelst einer Abzweigung 
auch in das Stadtwftldchen führenden Linie, sowie tdr die 
Beschaffung der liiezu erforderlichen Geldmittel durch die Aus- 
gabe einer neuen Serie von 1650 Actien. 

Anfangs August 1867 begann der Bau dieser Linien, nach- 
dem vorher zvisohen dem Verwaltungsrathe und der Commune 
diesfalls eine specielle Vereinbarüng getroffen worden war, wel- 
eher nnterm 24. Jnli 1867 die Genehmigung der Stadtreprisen- 
tanz zn Theil wurde. 

Die Arbeiten mnssten jedoch aof Geheias der Communal* 
behOrde bald wieder eingestellt werden. 

Das rasche (ledeihen der rierdebahn-Unternehmung hatio 
öämlifh Concurrenzgelflste wachgeruten, welche in einem von 
Dr. Heinrich und Üonsorten der Commune eingereichten Con- 

» 

0 Bis Side DeMoiber 18S6, atao wiliread «Iner nur ifiafmoiiatliflliiii 
BdMiptitode, wvidw auf d«rPf«id«b«]ui 204*tS7 Pflnonsa beArdwt «od 
liiatflr fl. 25tl53»52 aing^Dommen. Die Betriebsausgaben habeo dagegen 
fl. 15.731.63 betragen, wonach «in Bruttogewinn ?on fl* 9.421.89 nnd naeh 
Abschlag der Steuern, Reserven, TanlikieD ete. ein Reingewinn vea 
fl. 6 453 92 reealtirte.» 
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CMiioiiigMiieiie (28. Aoguit 1867) Avadriek hmita — and * 
diMe Eingabe einige Voitheile in Awnehl atellte» war 4ie Jfajo- 
fHftt der Stadtreitrisemtani sehwach genog, dartielbe unge- 
achtet des kurz vorher erst mit der sehon bestehenden Gesell- 
schaft getroffenen Ueliereiiikoiniiiens — in Erwägung zu zieben, 
ja sogar unter dem Motive, dass (lieses üebereinkoramen wohl 
abgeschlossen, aber noch nicht unterfertigt sei, die von der Gesell- 
schaft (iitf Vertrauen anf die Rechtskraft des Yertragee) veranlass. 
tan Bantai m siatiren. 

Soleher Art bedrangt» iLonnte die Oeselb^haft mit Rflckaicht 
auf die durch die Neubauten ihr bet«it8 erwachsenen bedeuten- 
den Auslagen nichts Anderes thun, als sich zur Annahme der ihr 
von der Commune gestellten neuen — sehr lästigen — Vertrags- 
bedingnisse bequemen. 

Dies Teranlasste nnn den Concnrrenten Dr.' Heinrieh und 
Consorten, an die Stadtgemeinde Ersatzansprüche» zo'^Uent ein 
Ansinnen, welches wieder jenem Theile der StadhreprftsentaoE, der 
gleich Ten vorneherein an dem Vertragsrerh&ltnisse nüt der Oe- 
sellschaft festgehalten hatte, Gelegenheit bot, derCommunalvertre- 
tuiig das Unrechtmässige ihres Vorgehens in dieser Frage neuer- 
lich vorzuhalten und seliliesslich die Majorität für seinen Antrag 
zu gewinnen, dahin lautend: dass das Heiorieh^sche OHert gänz- 
lich ausser Betracht zu lassen und die ganze Angelegenheit auf 
den ursprfinglichen Entwurf des Vertrages mit dur Gesellschaft ^ 
anrflekaufillhren sei. 

In ihrer Sitsnng vom 18. September 1867 'liat dann die 
StadtreprAsentanE diesen (nrsprfinglicben) Vertrag mit der ' 
Pferdebahn-Gesellschaft nochmals durchberathen und mit dem 
Zusätze angenommen, dass diese letztere für die Nutzniessung 
der städtischen Strassen trrüu de einen jährlichen Pachtzins "zu 
entrichten habe, welcher Bedingung sich die (iesellschaft gerne 
noterwarf, wonach dann am 28. October das fr&her gegen sie 
Terbftngte Bauverbot wieder aufgehoben wurde. 

Durch dieses rechtzeitig erfolgte Einlenken der Stadtrertre- 
tung blieb nun zwar die Gesellsehaflt von fthnlicben Oalamitlkten 
verschont, wie sie die Wiener Tramwaj-Unternehmung betroffon, 
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• doch hatte ihr Interesse durch den ZeÜTerlost immeckm ela* 
nicht unbedeutende SchAdignüg erfahren. 

IndeBs fmi die GeseUflchalt eloe Ait Ernte -fAr den erlitte- 
nen Zeitverloat darin, dase sie gevrwnt durch den besproehe^ 
nen ZwieebenfitU --^ die fernere Ansdebnnng ibres tJntemebnienb 
nicht mehr der Zukunft überliess, sondern bedacht war, die 
wichtigeren der in Aussicht genommenen Linien sich jetzt schon 
zu sichern. v * 

> Die ansserordentiiche General versammiang vom 4. J&nner 
1868 beschloss die zum Nordbahnhofe fährende Linie bin 
Steinbrneb fortzusetzen, die alte Linie sovohlTonLHenpUtxe 
als Yom Staat^babnbofe ane bis an die Denan sn verlfingein, 
sowie die Linien Pest-Soroksilr nnd Heuplatx-ÜllOer- 
Linienmanth-Nordl^abnbof in das Programm der (Jesellscbaft 
einznbeziehen, für welche Projecte dauu die ordentliche General- 
versammlung vom 31. März 1868 eine 3. Actien-Emissiou im 
Belaufe von fl. 650.000 votirte, so dass das Gesellschafts- 
capital nunmehr fl. 1.200.000 (6000 Actien i fl. 200) beträgt. 

Nach Eintritt der gOnstigeren Jahreszeit wurden die Bau- 
arbeiten wieder aufgenommen and fortan eifrigst betrieben. 

Die Linie Zriny-Stadtwäldcben wurde am 10. Mai, die 
Strecke znm Nordbabnbofe am 1. Jnli nnd die Fortsetzung der^ 
selben bis Steinbruch am 26. September 1868 dem Betriebe 
fibergeben. 

Gee^i nwärtig wird an der Herstelluug der Linie zur ÜUöer 
Mauth gearbeitet. 

Die Verkehrsverhältniss-e erweisen sich lortwähread als 
sebr gfinstige; im Jahre 1867 stieg die Zahl der beförderten Per- 
sonen auf 906.957 und die Einnahme auf fl. 107.954 und in der 
Zeit vom l. Jftnner bis 31. October 1868 hatte die GeseUschaft 
bereits 2,096.618. Personen befiirdert und eine Einnabme von 
fl. 223.050 erzielt 
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Bahngebiet. 




BezeichnuDg der Strecke 


L&ngem 1 
Klaftern | 


Heuplatx-StaüUbahnlinf-Neu-Pest 

Kerepeser Strasse-Stailtwäldchen . /.' 

(„Zriny'')-Nordbiüiiihof-Steinbnioh 


4.692 
1.940 
4.100 


* 


10.732 



oder 2.683 Meilen. 

Im Baue beiiadlich ist die ÜllOer Linie. 



Fahrbetriebsnittel. 

100 Wagen (theils offene, theils geschlossen^) and die ent^ 
apreeliende Anzahl Pferde. 
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Ofiier Strassen-Eisenbahn. 

Sil! der Gcselitdiafl ib Ofeo (katMnUdt, Mumb&cIws Bau). 



yerwattangBrailL 

Prftsident: B^la Graf Festetics. 

Vicepräsideat: Anton v. ßaldssy. 



Job. Blum. 
A. Herzberg. 
Heinrich Kalan. 
Ang. Kern. 



J. Lanyi. 
Joh. Mau dl. 
J. Tottis. 



Direcüon. 
Director: H. Rechtnitz. 
Ohef-Ingeoiear: Nieol. OarrteoiSeiL 



Bisttrbeke Hittiieliufei. 

Die ofiier Strasseubahn - Unternehmung wurde Ende 
December 1866 gegründet, o. z. von Graf Beiä Feste ti es, An- 
ton Balässy, A. Herzberg nnd J. Tottis;*) welche um die 
genannte Zeit die Vorarbeiten bewerkstelligt und in der Folge 
die definitive Oonceseion erworben hatten. 

Diese — datirend vom 28. Juni 1867 und giltig auf 40 Jahre 
(gerechnet TomTage der VerkehrserOffnnng) — gewahrt den Oon- 
cessiüuäreu das Recht zum Baue und Betriebe eiuer Pferdebahn 

') All UHgründw waim dm ObgenanntMi SfiterUn 1i«igetr«ttli: 
A- Gans, Aagnst K«rii, H^isrioli Kalan, Jae. Linyi, Job. Maadl, 
J. Tsehftgl und Graf Niwl. Ziehy jan. 
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vom Ofner Brftokenkopfe nach Alto feil mit einer Abtvei« 
guDg vom k. k. ProTiantmagasine In das Anvinkel (Ge- 
birge), sowie diePrioritftt für alle innerhalb des Weichbildes der 

Stadt Ofen zu erbaueudeü i'icrdebahueii, gegen dem, dass die 
Baho binnen zwei Jahren dem Verkehre übergeben sei und nach 
Ablauf der Coneessiousdauer lastenfrei in den Besitz der Stadt- 
gemeinde Ofen überzugehen habe. (Art. 1, 2, 5 und 8 der Con.« 
ürk.) 

Am 16. Jnli 1867 erhielten die OoncessionAre aneh die ver- 
tiagsmftssige Ooncession der Oommnne nnd am 13. September 
die stftdtisehe Banliceni, worauf dann ain 28. September der 
Ban in Angriff genommen nnd bis zum Eintritte der ranhen Jah-* 

reszeit fortgesetzt wurde. 

Inzwischen hatten die Concessiouäre eine Actiengesellschaft 
i^ebildpt, welcher sii lie Concession mit allen daranhaftendea 
Keohten und Pflichten ubertrugeo. 

Das Capital dieser Gesellschaft ist Statuten gemäss auf 
il. 400.000 fssIgesetKt nnd wird durch 2000 Actien 4 fl. 200 reprft-^ 
sentirt 

. Die Emission dieser Werthe erfolgte in den letiten drei Ta* 
gen des Monats November durch die Ofner Sparcasse und lieferte 

ein sehr günstiges Resultat, indem von etwa 7iO Parteien 7542 
Actien gezeichnet wurden. 

Die erste Generalversammlung hat am 18. J^njuer 1868 
stattgefunden ; dieselbe hatte jedoch lediglich einen constituiren- 
den Charakter und fasste nur den Einen weiter reichenden Be- 
schluss: die Auwinkler Linie bis sum, sogenannten ^weissen 
Wege* (um drca 420*) an verlftugern nnd mit der Tnnnelgesell- 
sehaft besfigUeh ihres Strassenbafan-Projeekes in's EinTeinel^-i 
men au treten. 

Anfangs März wnrdA die -Bauten wieder aufgenommen 'üttd 

nunmehr ohne Uülerijrcchung bis zur günzücheu Vollendung der 
Bahn fortgesetzt. • .... • . i. . . * 

*) Die Pest-Olner Tunnelgesellschaft ist gesonnen, eine Pferdebahn 
Tom Pester Brückenkopfe über die KeUenbrücke uad durch den 
Tunnel bis zum Stadtmei^rhofe anzulegen. 



Digitized by Google 



960 



Ofner 8trMseii-Eisenb»liii. 



Die Ofen- Altofner Linie wurde am 18. Mai und jene ia 
das Auwinkel am 30. Juni 1868 QtöSaeL 

Der Bau dieser letzteren Linie war so ziemlich der schwie- 
rigste TOD allen bisher bekannten PferdebahneD» da Steigaiigen 
bis za dem VerhAltDisse 1 :20 und Erfimmwigeii bis zu 14* Ba- 
4ias in A&wendimg kommea mnssten. 

Der Betrieb ist yorläufig anf deBPerseiienTerkebr besehrftnkt; 
die Gesellschaft beabsichtigt aher die Ofen- Aitofaer Lmie 



aoch demFrachtenverkehre nutzbar zu machen. 


• 


Bahngebiet. 




BeseicbiiiiDg der Strecke 


Länge in 
Klaftern 




3.282 




3.680 




oder 1 * 715 Meilen. 


6.862 


Stand der FaltfbetriebsMittei. 




40 Stack 
130 „ 



Anlagekestea. 

Unter- und Oberbau '. fl. 2 i 3.000 

Qebtade ^ 67.000 

Bahnanamstiing , „ 5.000 

Waggons , 80.000 

Pferde und Gesehirre „ 35.000 



Zusammen. ... fl. 400.000 
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dsterreichisoh-ungariscben Monarchie 



aick im lulauit 



am 1. Jänner 1869. 
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Bd der Herttahn sahlt MSitfo 

in der 1. GL fl. ^.12 kr. 

w n ^ I, ................. ....... t| — . 9 

„ „ III. .............. , 6 

über 25 Mann „ — . 6 „ 

in Uniform mit SehnelUügen I. Ci — .32 „ 

»» 11 »■» »1 M 11 

„ „ „ Personenzügen I. „ „ —.18 „ 

11 n n "1 ^* 11 »1 Ä V 

fOr Hilitir^eeteD por Otr.-Hflne „ — • l-«ii 

„ Fuhrwerke als Eilgat. „ — .60 „ 
if it M » Fraeht,, —.40 „ 

n „ Herde als EUgut . • „ — .26 „ 
11 n 11 11 Fradit....,, — .20 

der Brlnn-Reiiltier per Otr.*Mefle l»ei Fraehten IL OL 3*i8 kr> 
^ „ Uig. Vtrdhaha betrdgt daa Nonaalgewieht per Wr. Daiter 
3' Wiehes Brennhoh 2240 Pfd. 

Bei der Leafeerg-Ciereewltierlakn saUen Goars^Pferde und ZnohtetnUdi: 
fBr 1 Stflek 58 kr. 

11 2 06 

1>ei 3 oder mehr Stflek... 27 „ 

Bei der laiMfla Blltabeth-Westbahe liesteht der Tarifeats ffir lebeadee 
Vieh and zwar: 

tfir 1 Ochsen, Stier, Kuh et«. fi. — .40 kr. 

„ 2 Stftok „ — .60 „ 

1» 9 w 11 «'5 



11 



ji 4 11 «1 .90 



11 6 11 11 1 • 05 

bei mehr für jedes Stück „ — . 12 

und liegend transportirt per Stück „ — .80 



5' 



»1 



Druck lud Fliplcr tm Im^ temmm In Win 
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